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Ceſegcaphiſche Depefchen. 


@elletsrt bon der "Associaied Pross”, 
Inland. 


Neuer bedenklicher Brand. 


Bringt etwa 1000 Patienten in Gefahr. — 
—Sonftiges zur San Franziskoer Lage. 


San Franzisfo, 3. Mai. Die Wä- 
Tcherei hinter dem Generalhofpital am 
„Preſidio“ gerieth zwiſchen 4 und 5 
Uhr Morgens in Brand und wurde 
völlig zerftört. Zum Glüd erreichten 
die, Flammen nicht das Hauptgebäude 
bes Hofpitala, obwohl eine Zeitlang 
dieje Gefahr fehr nahe ivar. In dieſem 
Gebäude befinden jich derzeit etwa 
1000 Patienten. 

Man hört noch über allerhand be— 
merfensmwerthe Auftritte, melche ſich am 
Hauptfchredenstage (18. April) im 
Stadtgefängniß abfpielten. Verſchiede— 
ne Gefangene machten in ihrer Ver— 
zweiflung Selbſtmordverſuche. Etwa 
100 fielen auf die Kniee und beteten. 
Das Erdbeben hatte 


zu eine Stunde hindurch keine Thüre 
geöffnet werden konnte, was natürlich 
die Angſt erſt recht erhöhte. 

New York, 3. Mai. Die morgige 
Benefizvorſtellung im „Metropolitan 
Opera Houſe“ dahier, zum Beſten der 
San Franzisko Nothleidenden, wird 
von 11 Uhr Vormittags bis Mitter— 
nacht dauern. 

Der deutſche Frauenklub veranſtal— 
tet nächſten Montag in der „Carnegie— 
Hall“ ein Benefizkonzert zu gleichem 
Zwecke; u. A. wird Mme. Emma 
Eames ſingen. 

San Franzisko, 3. Mai. Die ärzt— 
liche Abtheilung der Armee wendet 
hier die Erfahrungen an, welche ſie in 
den Lagern geſammelt hat, die wäh— 
rend des ſpaniſch-amerikaniſchen Krie— 
ges an der altlantiſchen Küſte errichtet 
wurden. Damals forderte bekanntlich 
der Typhus und andere Seuchen viele 
Opfer in dieſen Lagern; aber hier hat 
die ärztliche Armeeverwaltung viel er⸗ 
folgreicher die Gefundheit der Bemoh- 
ner hüten fönnen. Im Golden Gate- 
Park ift auf dem Rafen füblic von 
der Mufiktribune ein vollſtändiges Re— 
giments-Feldhoſpital errichtet, wahr— 
ſcheinlich das erſte in derGeſchichte un— 
ſerer Stadt; dasſelbe kann 300 Pa— 
tienten aufnehmen, obwohl es bis jetzt 
erſt 80 hat. 100 Mann ſind daſelbſt 
bedienſtet. Die kleineren Hoſpitäler 
werden abgeſchafft, ſobald die Patien- 
ten in ben größeren behaglich unterge— 
bracht werben fünnen, und überhaupt 
wird die Arbeit möglichit konzentrirt 
und fyitematifch betrieben. 

26 der Apotheken in dem nicht nie= 
-dergebrannten Diſtrikt werden laut 
Beſchluß der Geſundheitskommiſſion 
als Frei = Dispenfarien eingerichtet 
und merben fämmtliche Arztlihe Re— 
zepte £oftenfrei ausfüllen. Die erfor- 
derlihen Vorräthe fommen aus der 
Hauptverforgungsftation für Droguen 
im „Preſidio“. 

Jetzt erhalten auch alle Wäfchereien 
wieder MWaffer, wenn ihre Kamine die 
Inſpektion bejtanden haben. 

Die vereinigten Banten wollen alle 
Einlagen von Kunden auf neues Kon= 
to annehmen. Bis jett haben dieſSpar⸗ 
banten ihre Geſchäfte noch nicht wie— 
beraufnehmen können; fie möchten nicht 
die Intereſſen ihrer Einleger durch 
borzeitiges Deffnen. der heißen Ge- 
mölbe gefährden. Der inhalt der Ge— 
mwölbe mehrerer Banken (nicht Spar= 
banfen) wurde durch vorzeitiges Deff- 
nen zerſtört. 

Die Japaner hier und in der alten 
Heimath nehmen fi ihrer Flüchtlinge 
ſehr mwerfthätig an. 


Streit oder nit? 


Der Hartkohl⸗Grubenleutekonvent in Scran: 
ton.» F 


Scranton, Ba., 3. Mai. 630 Dele= 
gaten mohnten der Eröffnung bes 
Kohlengräberfonvent3 für bie drei 
Hartkohlendiftritte im Courthaus da— 
bier bei. Die allermeijten Delegaten 
Icheinen feit überzeugt, daß ein all 
gemeiner Streik nicht zu umgehen ift. 

Das Erfcheinen von Dr. Charles 
P. Neill, den QBundesarbeitsfommij- 
fär, hat zu vielem Gerede Anlaß ge- 
geben. Man glaubt, daß er als Send⸗ 
ling vom Weiten Haus gelommen iſt 
und dem Präjidenten Roojevelt üher 
die Anfichten von John Mitchell be— 
züglich etwaiger Beilegung der jetzigen 
GStreitfrage, ohne einen Ausftand, be= 
richten fol. Er ſelber ftellt zwar in 
Abrede, ein perfönlicher Vertreter von 
Präf. Ropjevelt zu fein, aber dennoch 
glaubt man es, zumal er bereit3 eine 
geheime Konferenz mit Hrn. Mitchell 
gehabt hat. 

Man nimmt übrigend nicht an, daß 
Hr. Roofevelt behufs Verhinderung ei- 
nes Streits einjchreiten werde; wohl 
aber hält man es für wahrſcheinlich, 
daß, wenn ein Streik erklärt wird, er 
ſeinen Einfluß aufbieten werde, eine 
Schlichtung herbeizuführen, ſobald 
das Publikum den Mangel an Brenn⸗ 
material zu fühlen beginnt. 

Gouverneur Pennypackers Prokla⸗ 
mation hat die Wirkung gehabt, das 
radikale Element unter den Delegaten 
aufzuregen. Sie ſagen, die Prokla⸗ 
mation ſei ein Einſchüchterungsver⸗ 
ſuch: im Uebrigen ſeien ſie durchaus 
nicht über die Möglichkeit beunruhigt, 
daß die ganze Staatsmiliz in die 
Hartkohlenfelder geſandt werben konn⸗ 
te. Manche der —2 glauben 
auch, ein ſolcher ‚merbe, wenn 


ein Streit erflärt fei, ihrer Sache nur- 





auch die Zellen- | 
fchlöffer dermaßen verbogen, daß nahe-⸗ 














helfen, indem das Raufboldelement 
dadurch verhindert werde, ihre Geite 
zu ſchädigen. 

Sohnstomwn, Pa., 3. Mai. Noch et- 
wa 20 Kohlengräber wurden zu Wind: 
ber verhaftet, wegen angeblicher Bethei- 
igung an dem Krawau zu Point Greef 
und wegen Beihilfe beim Nieberbren- 
nen des Haufes der „Bermind - White 
Coal Co.“. Unter den Verhafteten iſt 
der Präfident des Iofalen Gemerf- 
Thaftsverbandes, Charles F. Shant. 
Der Sheriff Begley und 10 Mitglieder 
der Staatskonſtablermannſchaft nah— 
men die Verhaftungen vor. 

Die beſagte Grubengeſellſchaft wies 
eine Anzahl Streiker aus ihren Häu— 
ſern aus. 

59. Kongreß. 


Waſhington, D. K. 3. Mai. Die 
kaliforniſchen Vertreter im Senat und 
Abgeordnetenhaus ſind nicht gerade 
mit der eingebrachten Anleihe-Reſo— 
lution für den Wiederaufbau San 
Franziskos zufrieden; ſie ſagen, die 
Kalifornier hätten bei der Entwerfung 
derſelben vor Allem zu Rathe gezogen 
werden ſollen. 

Vorläufig wurde die betreffende Re— 
ſolution im Senat an den Finanzaus— 
ſchuß verwieſen. 

Der Etat für die Armee gelangte 
im Senot zur Verleſung. Es wurde 
ein Zuſatz angenommen, welcher an— 
derthalb Million D. für ein Vorraths— 
megazin zu Fort Mafon, bei San 
Franzisko, bemilligt. 

Sm Abgeordnetenhaus wurde ber 
landwirthfchaftlide Etat erledigt; 
derſelbe bewilftat im Ganzen $7,481,: 
440. Bei namentlicher Abjtimmung 
wurde die Beitimmung betreffs freier 
Vertheilung von Sämereien nochmal3 
gutgeheißen, mit 153 gegen 82 Stim— 
men. Ferner wurde der Militäretat 
gutgeheißen, aber die Bewilligung bon 


' $1,500,000 für die Militärafademie 


geitrichen. 
um Ausitand. 

Fiſhtill Landing, N. Y., 3. Mai. — 
2000 Ziegeleiarbeiter am Hudfon ent— 
lang jtellten die Arbeit ein, um eine 
Lohnerhöhung zu erzwingen. 

Milmaufee, 3. Mai. Eine Depefche 
aus Sheboygan, Wis., meldet: Infol— 
ge bes Streiks von Bootführern und 
Strandverladern auf den Binnenfeen 
it das große Kohlenbvot „R. E. 
Schuck“ Hier am Auslaufen verhin- 
dert. 

Dagegen murbe der Dampfer 
„Stewart“ nicht durch die Wirren in 
Mitleidenfchaft gezogen. 


Ausland, 





Bombe erplodirt! 
Und einer der Bombenmänner getödtet. 


Paris, 3. Mai (5 Uhr Abends). Im 


Wäldchen von PVincennes erplodirte | 
auch die Balfenlage, ſtark verjchoben 


heute Nachmittag um 2 Uhr eine Bom— 

be; ein Ruffe Namens Strie wurde ge- 

tödtet, und ein Gefährte deſſelben, 

— Bußnow, gefährlich verwun— 
et. 

Die Beiden gingen durch das Wäld— 
chen, und Jeder trug eineBombe, zwei— 
fellos um ſie für künftigen Gebrauch 
zu verſtecken. Während ſie damit be— 
ſchäftigt waren, explodirte die Bombe, 
welche Strie trug, und tödtete ihn au— 
genblicklich. Bußnow wurde von 
Splittern getroffen und ſchrecklich zer— 
fleiſcht. 

Die Polizei hat noch nichts Nähere” 
über bie beiden Männer und ihre Ver— 
bindungen ermitteln fönnen, 

Man Hat die unverjehrte Bombe 
aufbewahrt, aber bis jegt nicht ge- 
prüft, da man erſt wiſſen will, tie fie 
mit Sicherheit hantirt werben kann. 

Paris, 3. Mai. Die erwähnte Bom- 
benerplofion ereignete fich gerade am 
Saume des Bincenner Wäldchens, an 
der Vorſtadtſtraße nah Charleton. 
Mehrere vorübergehende Perſonen wa— 
ren Augenzeugen des Vorganges, 


Nuffiihde Nachrichten, 


St. Peteröburg, 3. Mai. Die Kun: 
de von Graf Wittes endgiltigem Rück— 
tritt verurfachte Beute an der Börſe 
eine ftarfe Geſchäftsabwicklung. Die 
„Neuen Fünfer“ fielen auf 884, fchlof- 
fen aber zu 882. 

Tehlgeichlagen ift arößtentheils ein, 
bom Minifter des Innern Durnomo 
ausgegangener Verſuch, jo viele Bau- 
ernmitglieder des Parlaments, mie 
möglich, zu fontrolliren, fobald dieſel— 
ben in St. Petersburg anlangen. Ko- 
rownew u. and. Geheimagenten wa— 
ren feit Wochen in Rußland umberge- 
reift und hatten verſucht, eine Bauern- 
Regierungspartei zu gründen; den er- 
mählten Bauern wurde Quartier in 
Negierungsgebäuden zu bejonderz bil- 
ligen Preifen zugefagt. Aber das Kom— 
plott wurde in 18 Provinzen blosge— 
ftelt und rief große Aufregung unter 
den Bauern und Protefte von 18 Gou— 
verneuren hervor. Gleichwohl hat es 
theilmeife Erfolg gehabt; wenigſtens 
benußten etwa 40 Parlamentsbauern 
Regierungdquartiere, 

Ausſperrung ftramm betrieben. 
Stört auch das Beladen von Ozeandampfern. 


Hamburg, 3. Mai. Die Ausfper- 
rung von Dodarbeitern, melde an 
den Maitagkundgebungen theilnah- 
men, wird von den Arbeitgebern höchſt 
ſtramm durchgeführt und verurfacht 
auch Verzögerungen beim Belaben ber 
Schiffe. 


Dampfernachrichten. 
Abacgaugen. 
New York: Provence nah Havre. (Erſte 
dieſes neuen Dampfers in öftliher Richtung.) 








Mt erfcheinen. 


Segen Stimm-Repetirer. 
Sandbefiter in England ftimmten bisher an 
mehreren Plätzen. 


London, 3. Mai. Der Radikale 
Lewis Harcourt brachte im britifchen 
Unterhaufe eine Vorlage gegen mehr— 
faches Stimmen ein. Bis jet mar e3 
in England nichts Seltenes, daß ein 
Wähler an vielleicht einem Halbdu— 
gend Plätze ftimmte, oder wo immer er 
jtimmberechtiat war. Yortan foll Je— 
der nur aneinem Pla ftimmen, 
und Diejenigen, welche an mehreren 
Orten das Stimmrecht haben, müffen 
fi) jedes Jahr einen auswählen und 
nur an diefem ihr Recht bethätigen. 
Wird entdedt, daß fie auch anderswo 
ftimmten, fo verfallen fie einer Strafe 
unter ber „Corrupt Practice“Akte. 
Wenn diefe Vorlage Geſetz wird, To 
wird fie hauptfählih die Stimmab- 
gabe der Landbeſitzer beeinfluffen. 








Lokalbericht. 


Aus der Stadthalle, 


Die Banficherheit der Stadthalle. 


Die von Baufommiffär Barken mit 
der Unterfuchung der Bauficherheit der 
Stadthalle beauftragten Sachverſtän— 
digen: Shankland, Louis €. Ritter 
und Henry E. Eordell, der ingenieur 
des Bauamtes, haben heute ihre Arbeit 
aufgenommen; fie erwarten, im Laufe 
des Nachmittags ſchon einen Bericht 
erftatten zu fünnen. Der Hausmeijter 
bes Gebäudes, Connors, Martin Zut— 
terburt vom Amt des jtädtijchen In— 
genieurd und der ftädtifche Abſchätzer 
Mace begleiteten fie auf ihrem Rund— 
gange. 

Der Fahrftuhl im nördlichen Theil 
der Stadthalle, welcher erft vor drei 
Monaten mit einem Koſtenaufwande 
von nahezu taufend Dollars eingerich- 
tet worden ift, mußte heute den Be— 
trieb einftellen. Der Schadht hat ſich 
nämlich gefentt, und der Fahrſtuhl 
ftieß im dritten und vierten Stockwert 
an die Gewandung. Die anderen 
Tahrftühle im Gebäude find noch im 
ange. 

Die Dedenverfleivung über der 
Treppe, melche nach dem Zellenraum 
in der Stadthalle führt, hatte ſich in- 
folge der Gentung der Grundmauern 
des Gebäudes gelöſt, und als Ger: 
geant Jakob Kuebler fie heute zur Si— 
cherheit abſtieß, fiel eine vierzig Pfund 
mwiegende Maffe zu Boden. In ber 
Hauptpolizeiwache ift der Boden ganz 
frumm gemorben, und im Auf 
haltsraum der Poliziſten iſt die Luft 
infolge der den geborſtenen Röhren 
entſtrömenden Gaſe eine ganz entſetz⸗ 
liche. 

Der Ausſchuß berichtete ſpäter, daß 
die Senkung der Mauern etwa fünf 
Zoll betrage, und daß ſich an vielen 
Stellen des Gebäudes das Mauerwerk, 





habe. 


Fort mit den Drehkreuzen. 


Der amtirende Oberbaukommiſſär 
O'Connell hat heute die Chicago de 
Dat Park-Hochbahngeſellſchaft ange— 
wieſen, binnen drei Tagen die Dreh— 
kreuze aus ihren Halteſtellen zu entfer= 
nen. Es geſchah das in Uebereinſtim— 
mung mit der vom Stadtrath Montag 
Abend erlaffenen Verordnung. Auf 
allen anderen Hochbahnen find die 
Vorrichtungen bereits entfernt morben. 

Gegen das Eleftrizitäts: Monopol. 

Bürgermeifter Dunne ſprach ich 
heute entfchieden gegen die Bewilligung 
der neuen Treibrief-Vorfchläge zur 
Verfehmelzung der Elektrizitäts-Ge— 
fellfchaften aus, weil dadurd ein Mo— 
nopol gefchaffen und jeder Mitbewerb 
ausgejchloffen werden würde. Jeden— 
falls, meinte er, follte die Stadt an- 
gemeffene Gegenleiftungen erhalten. 

Nüffen warten. 


Die fpäteftens am 1. Mai zahlbare 
Löhnung der Feuerwehrleute und Po— 
liziiten kann erſt am nächſten Mittwoch 
zur Auszahlung gelangen. Die Stadt- 
fafje ijt ieer und fehuldet obendrein 
Schatzmeiſter Blodi $450,000, melche 
er zur Bezahlung der legten Monats- 
beziige von den Banken perjönlich 
borgte. Diefes Geld fonnte erjt heute 
Nachmittag aus den Eingängen an 
Wirthſchafts- und anderen Lizenfen 
zurüdbezahlt werden. HerrBlodi hofft, 
daß er bi3 zum nächſten Mittwoch 
$600,000 aus der gleichen Quelle ein- 
nehmen mwirb und dann alle, aud) die 
Stadtväter, bezahlen kann. 

Bürgermeiſter Dunne äußerte heute 
fein Mißfallen über den VBormwahlen- 
entwurf, welchen der Kaukus der re— 
publikaniſchen Mitglieder dem Staats— 
abgeordnetenhauſe einberichten wird. 
Er hat auch mit Gouv. Deneen dar— 
über geſprochen. Dieſer hat ſich jeder 
Meinungsäußerung darüber enthalten, 
jedoch verſichert, daß die Delegaten in 
jedem Wahlbezirk verpflichtet fein wür—⸗ 
den, für den Kandidaten zu jtimmen, 
ber die höchſte Pluralität der Stim— 
men erhält, wenigſtens in ber erften 
Abftimmung in der Konvention. Der 
Bürgermeifter fügt hinzu, das fei fei- 
ne Vorwahlenvorlage, wie fie die Bürs 
gerſchaft fordere. 

Der Bürgermeifter hat heute feinem 
Haupt =» Straßenbahnanwalt Fiſher 
aufgetragen, möglichſt bald eine ge» 
richtliche Entſcheidung über die Trage 
ber Verfaffungsmäßigteit der Müller- 
fcheine herbeizuführen. 

Heute Nachmittag harrt er einer 
Einladung, vor dem Stadtrathsaus— 
ſchuß für örtliches Verklehrsweſen zu 


Angeblich verlaffen. 


Stan Uellie Ballard fordert Trennung von 
ihrem Manne. 


Dr. Charles Nelfon Ballard, ein be> 
fannter Arzt auf der Weltfeite und 
Mitglied des Aerzteſtabes im „College 
of Phyſicians & Surgeons“ und im 
Meitjeite = Hofpital, ift im Superior- 
gericht von feiner Frau, Nellie Bal- 
lard, auf Trennung von Tiſch und 
Bett verklagt worden. Dr. Ballard, 
ber im Reliance -» Gebäude an State 
und Wafhington Str. und im Haufe 
1396 Wafhington Blod. Sprechzim> 
mer bat, foll feine Frau am 4. Noobr. 
vorigen Jahres verlafjfen haben. An— 
geblich erfreut er fich eines Jahresein— 
fommen3 von nicht weniger als $7000 
und bedeutenden Befiges. Seine Frau 
verlangt die Obhut über die Kinder, 
den 20jährigen Leon und die 6 Jahre 
alte Ejther. Das Paar verheirathete 
fih am 28. Januar 1885, als Ballard 
Apotheker in LaPorte, Ind. war. Vor 
mehreren Jahren fam er nach Chicago 
und ftudirte Medizin. 

Weil er fie ſchlug, wenn fie mit fal- 
ten Füßen in’3 Bett fam, wurde Jo— 
fepbine Ruſſell von Richter Heard im 
Kreisgericht eine Scheidung von Mi- 
chael Ruſſell bewilligt. Ruſſell iſt Be— 
ſitzer eines Waarenhauſes in Sterling, 
Ill. und verheirathete ſich mit derKlä— 
gerin im Jahre 1900 in Elgin. Frau 





Ruſſell zeigte dem Richter einen „Frie— 
densvertrag“, in welchem Ruſſell be— 
kennt und bedauert, ſeine Frau manch— 
mal geſchlagen zu haben, und ſich ver— 
pflichtet, in eine Trennung oder Schei- 
dung zu milligen, fall3 e3 wieder vor— 
fommen follte, und feiner Frau die 
Tochter Vera zu überlaffen. 

Charles H. Blayborough berichtet 
in feiner Scheidungäflage gegen Mary 
Blayborough, mit der er feit vierzehn 
Jahren verheirathet ijt, daß fie einige 
Jahre nach der Hochzeit Neigung zum 
Trunk befommen babe und diefem La= 
fter mehr und mehr anheimgefallen fei, 
fo daß er genöthigt war, von ihr zu 
gehen. Blayborough ift Vormann in 
Dieniten der Crane Elevator Co. 


Grundeigenthums » Berfteigerung. 


Die Orundeigentbumsbörfe beauf- 
tragte in ihrer geftrigen Monatsver— 
fammlung einen Ausfhuß mit dem 
Entmwurf eines auf die Einführung bon 
Grundeigenthums = Verſteigerungs— 
verkäufen abzielenden Planes. 
Beſchlaß wurde gefaßt, nachdem 








eingetreten 

war, indem er ſagte, ſolche Verkäufe 

würden ſicher erfolgreich verlaufen, 

wenn es gelänge, das Vertrauen des 

Publikums dafür zu erwerben und die 

Kaufluſtigen zu Überzeugen, daß gün— 
ftige Käufe ihrer harren. 





Eine neue Bant. 


In Springfield wurden geftern die 
Snlorporationspapiere für eine neue 
Bank auf der Nordfeite erwirkt, die an 
Larrabee Str. und North Ave. eröff- 
net werden ſoll. Ein dreiftöcdiges Ge- 
bäude wird dort unvermeilt gebaut 
werden. Die Unternehmer find Fre— 
derick W. Almart, 
und Rechtsanwalt W. Underwood. 
Das Kapital beträgt 8200,000, der 
Reſervefonds $50,000. 





Freude im Hauptquartier. 


Im Hauptquartier der Baueiſen— 
arbeiter, über deren Streik an anderer 
Stelle berichtet iſt, herrſchte heute 
Nachmittag große Freude, als Sekre— 
tär Davis bekannt machte, daß die 
Ihompfon-Starrett Co., meldhe den 
Anbau zum Filher-Gebäude an Dear- 
born und Ban Buren Str. aufführt, 
ihren Baueifenarbeitern die geforderte 
Lohnerhöhung auf $5 den. Tag zu— 
geitanden hat. An jenem Neubau find 
20 Baueifenarbeiter beichäftigt. 





Starb in der Narkoſe. 


Frank Morris, Speiſewagen-Koch 
auf der Wiskonſin Zentralbahn, ſtarb 
heute im Wesley-Hofpital auf dem 
DOperationstifch unter dem Einfluß ei- 
nes Betäubungsmittel. Morris hatte 
am 29. April bei der Erplofion eineg 
Gafolinofens ſchwere Brandmwunden 
an den Beinen erlitten, und heute follte 
neue Haut auf die wunden Stellen ge: 
pflanzt werden. Morris mar ein Ne- 
ger, 36 Yahre alt, verheirathet und 
wohnte im Haufe 2937 LaSalle Str. 





—.—> 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 


Im Allgemeinen j 
Beute Abend und i g ſchon 


reitag, mit Ausnahme örtlicher 
Gerwitterftürme; heute Abend wärmer, morgen Abend 
fübler. Yebhafter bis ftarker Südweſtwind. 

Illinois: Im Allgemeinen jhön, mit Ausnahme 
örtlicher Gemwitterftürme beute Abend oder morgen; 
heute Abend wärmer, morgen Nadınittag fühler, 
Lebhafter Südweftwind. - 

Indiana: Im Wllgemeinen jchön, ausgenommen 
Örtliche Gemwitterftürme_ beute Abend oder, Freitag; 
heute Abend wärmer. Lebhafter Süpweliwind. E 

Nieder-Michigan; Regenihauer und Gemitterftürme 
heute Abend oder Freitag; beute Abend wärmer, im 
öftlichen Theil auch morgen. Lebhafter bis ftarker 
Elidweftwind. F 

Wiskonfin: Regenihauer und Gewitterftürme heute 
Abend und freitag; heute Abend Mmürmer, morgen 
Nachmittag Fühler. Sehhafter bis ftarfer Süpivefts 
wind. 

in Gpicago ftellte jih der Temperaturftand von 
eftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
N Uhr 55 Grad, Naht! 12 Uhr 51 Grad, Morgens 
6 Ubr 50 Grad, Mittags 12 Uhr & Grad. 


—— 
— 


Die „Abendpoſti; 
reröffentlicht heute 
4230 

Kleine Anzeigen, 

Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
en Eine, 
zu vertau ober zu berm 
erreicht-feinen Zweck durch bie Kleinen 
Yinzeigen“ ber „Ubennpf" 











Der | 
E. 4. | 


Landon C. Rofe | 


| 





In flrengem gewahtſam. 


Owen Harris der Ermordung ber. 
Fran F. E. Mize verdächtig. 


In St. Louis verhaftet. 


Heute nad Chicago zuꝛückgebracht. —In⸗ 
ſpektor Hunt gibt zu, daß nur ſchwache 
Umſtandsbeweiſe gegen den Mann vor: 
liegen, hofft aber auf ein Geſtändniß. 


Detektive Bacon bon der Bezirks⸗ 
mache. zu Hyde Park kehrte Heute mit 
dem Yarbigen Omen Harris, ber bor 


drei Tagen in St. Louis unter dem |’ 


Verdachte verhaftet wurde, am Abend 
des 21. Auauft 1905 Frau F. E. Mize 
in der Nähe des Del Prado-Hotels er- 
ſchoſſen zu haben, nad Chicago zurüd. 
Harris, der auf die Ermwirfung bon 
Auslieferungspapieren verzichtet Hatte, 
wurde fofort eingeloht. Inſpektor 
Hunt traf die Anordnung, daß ber 
Häftling ftreng bewacht und Nieman= 
dem Gelegenheit gegeben werde, mit 
ihm Rüdjprache zu nehmen, ebe er, der 
Inſpektor, ihn einem Kreuzverhör un 
terzogen habe. 

Detektive Bacon weigerte fich, 
gend melche Angaben zur Sadıe 
machen. 

Geheimnifvoller Angeber. 

Inſpektor Hunt äußerte fich mie 
folgt: „Wir glauben Grund 3:. der 
Annahme zu haben, daß Harris das 
Verbrechen verübt hat. Er verließ 
bald nah dem Morde Chicago. Bor 
zwei Monaten machte mir ein Ge— 
ſchäftsmann aus Hyde Park, deifen 
Namen ich aus leicht begreiflichen 
Gründen nicht preisceben fann, Mit- 
theilunaen, bie mich auf die Vermu— 
thung brachten, daß der Mohr mir 
über den Mord nähere Auskunft ge— 
ben fünne. Bor drei Tagen erfuhr ich, 
daß Harris in St. Louis fei. Ich 
fandte Bacon ihm auf den Hals und 
Tieß ihn verhaften. Gr machte feine 


ir⸗ 
zu 


Umſtände und erklärte ſich bereit, nach 


Chicago zurückzukehren. Bisher lie— 
gen nur ſchwache Umſtandsbeweiſe ge— 
gen ihn vor, doch hoffe ich, ihn be— 
wegen zu können, ein Geſtändniß ab— 
zulegen. Aus dieſem Grunde habe ich 
es meinen Leuten ſtreng unterſagt, ir— 
gend wem Gelegenheit zu geben, mit 
dem Häftling Rückſprache zu nehmen. 


Das Verbrechen hatte nur einen Zeus | 
ı gen, Frau Wilfon, die fich zur Zeit in 


Vera Cruz, Merito, befindet. Die von 
ihr gelieferte Befchreibung paßt 
Harris, der ein kleiner, hellfarbiger 
Neger ift. 

Soll photographirt werden. 


Wie verlautet, wird Harris im 
Soentifizirungsbureau photographirt 
und fein Konterfei der Frau Wilfon 
zugefandt werden. Sollte fie das Bild 
als das bes Mörders identifiziren, fo 
will man angeblich den Häftling nad) 
Vera Eruz befördern und ihn ihr vor— 
führen. Falls fie dann imſtande iit, 
ihn mit Bejtimmtheit als den Mord— 
buben miederzuerfennen, fo wird man 
fie zu veranlaffen juchen, ihrem Ver— 
fprechen aemäß nach den Vereinigten 
Staaten zurüdzufehren und al3 Be— 
laftung3zeugin gegen ihn aufzutreten, 

Wohl nur eine inte. 


Die Detektive! Bacon und Burke 
verließen gegen neun Uhr die Bezirks— 
mache, angeblich, um fich nach derWoh— 
nung einer gewiffen Carrie Harris zu 
begeben, mit der früher der Häftling 
an 22. Straße und Cottage Grove 
Une. zufammen gelebt hat. Man 
muthmaßt, daß fie es war, die dem 
Inſpektor Mittheilungen machte, die 
zur Verhaftung des Burfchen führten, 
und daß Inſpektor Hunt nur vor— 
fchüßte, die betreffende Auskunft von 
einem Geſchäftsmann erhalten zu ha— 
ben, um das Tjrauenzimmer zu 
ſchützen. 


Hatte ſie angeblich geſchlagen. 


Den Angaben der Detektives ge— 
mäß hatte Carrie ihn früher verhaften 
laſſen, weil er ſie mißhandelt hatte. 
Damals wurde der Burſche angeblich 
für die Dauer von ſechs Monaten dem 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe überwieſen. 
Man hält es nicht für ausgeſchloſſen, 
daß Harris, als er mit dem Frauen— 
zimmer zuſammenlebte, ein Geheimniß 
ausplauderte, das ſpäter dem Inſpek— 
tor verrathen wurde. 


Wichtige Zeugen geſucht. 


Die Polizei bemühte ſich heute auch, 
die jetzige Adreſſe von Nora O'Hara 
und Nellie Curran zu ermitteln. Beide 
waren früher im Holland Hotel, Hyde 
Park, beſchäftigt geweſen. Sie ſollen 
gleichfalls Zeugen des Mordes geweſen 
fein und den fliehenden Mörder geſehen 
haben. Die Detektives ermittelten, daß 
die Mädchen die Stadt verlaſſen ha— 
ben. 

Harris wurde Hier angeblich mehr- 
mals geringfügiger Vergehen megen 
verhaftet. 

Angeblih ein Einbrecher. 


Inſpektor Hunt erklärte fpäter, daß 
Harris, falls er wegen Mangels an Be- 
meifen nicht wegen Mordes progeflirt 
werben könnte, fich unter der auf Ein- 
bruch lautenden Anklage werbe verant- 
orten müffen. Er foll in Hyde Park 
einen Einbruch verübt und unter An- 


‚berem einen Diamantring gejtohlen 


haben, ber in feinem | Beſitze gefunden 


5 tirt werben. 


Früher quittirt ⸗ 


VW. Tell Council Nr. 7, C. F. 8 


Silver Seel 


Henry Sartorius 


AInsgejammt. .— nett une re 


fir die Kothleidenden in San Ftanziske. 


Die „Abendpoſt Co.“ nimmt An ihrer Gejchäftsftelle Beiträge zur Zins 
derung ber Noth unter der Bevöllerung von San Franzisko entgegen und 
führt fie an David R. Forgan, den Schagmeifter des Chicago-Hilfsfonds, 
ab. Es wird an biefer Stelle täglich Über bie eingelaufenen Gaben quit« 


Bis heute find an Beiträgen eingegangen: 


Nord und Nordiveft Chicago Brickmacher Kranken = Unterftügungsperein 

⸗⸗ —⸗⸗ꝰ3⸗ 22 
2 Frauenverein. —— 
Pretoria G. U.-Berein.. — — nn“... 


Ca m, 0 ⸗ 


Schlefiſcher Kranken = Unterftügungsberein von Chicago. cr .uwer 


—— nenn $938.50 








wurde. Carrie Harris konnte bisher 
nicht gefunden merden. Die Polizei 
fahndet noch auf eine andere Perfon, 
die, mie man glaubt, michtige Auf: 
chlüffe geben kann... Die Polizei hofft, 
der betreffenden Berfon noch heute hab- 
haft zu werben. 


ei 


Doppelte Buchungen, 





* a 
Bei dem Sammelwerf fheint ziemliche 
Unordnung zu herrſchen. 


Das heutige Benefizfonzert. 


E. P. Bidnell, der Vertreter der 
Chicago Commercial Affociation in 
San Franzisko, telegraphirt, daß etwa 
20,000 Leute dort jegt mitRäumung3= 
und anderen Arbeiten bejchäftigt find, 





dab die Vorräthe an Lebensmitteln 
| für zwanzig Tage reihen, und daß 
das Kleingefchäft wieder in Gang 
fommt, auch Baargeld wieder in Um— 





auf | 


lauf ift. Der genannte Verband hält 
ſich troßdem bereit, fofort weitere 
| Gaben abſenden zu fünnen. Auch wer: 
den die Gelpfammlungen und bie 
Nachfovſchungen nah dem Verbleib 
| der eingegangenen Summen fortgejegt 
| werden. ©. T. Lies, der Sefretär des 
Ausſchuſſes für Auskunft, berichtet, 
daß Beiträge in der Höhe von $90,- 
| 151.40 wahrfcheinlich doppelt eingetra= 
; gen worden find. Der Kaſſenbeſtand 
' ift gegenwärtig $764,290, einfchließlich 
| der $19,364.17, melche bei Schatzmei⸗ 
ſter Forgan vom allgemeinen Hilfs— 
ausſchuß eingegangen ſind, und 
| $1761.60, welche die Geſellſchaft vom 
ı Rothen Kreuz erhalten hat. Insge— 
| ſammt find bier, nach Abzug der an- 
| fcheinend doppelten Buchung der vor— 
‚ erwähnten $90,151.40, nur $850,000 
eingegangen. 
Geldzählung. 


Die Zählung des von den Boliziften 
für San Franzisto gefammelten Gel- 
des wurde heute bon Gun Cramer, 
dem Gefretär des Bürgerausfchuffes, 
' und James Markham, dem Sekretär 
bes Polizeihef3 Collins, fortgeſetzt 
und fann nicht vor Abend beendet wer— 
den. 

Der Schulrath überfandte heute dem 
Fonds des Bürgermeiſters $16,264, 
das Ergehniß der Sammlung in den 
Schulen, und das Straßen = Departe- 
ment lieferte $500 ab. 


Germania Klub-Benefl;. 


Mer fich einen gediegenen muſikali— 
Then Genuß verfchaffen und zugleich 
jein Scherflein zu dem Liebeswerk für 
die heimaefuchten Bewohner der Stadt 
San Franzisko beifteuern will, der be- 
fuche das Konzert, welches der Ger— 
mania-Klub heute Abend in ber 
Haendel-Halle an Oſt Randolph Str. 
gibt. 

Der Eintritt ift auf nur-50 Cents 
fejtgefegt worden, der Ertrag wird an 
den Hilfsfonds abgeführt werden. Das 
Programm, welches unter der Leitung 
bon Herrn Wm. Boeppler durchgeführt 
werben wird, lautet iwie folgt: 


Waldharfe“, 


t Männerchor 
Tenorſolo, 


t Säul; 
Adolf Gill: Klavierbegleitung, 

, Maas. 

Königin-Polta, 

— Hert Paul Zuttermeifter. 
RE NE Beder 
«My Lover mill come to:day“ DeGoven 

Copranfoli, Frl. Alma von der Muehlen. 
„Al through the Night“ y 
— Claaſſen 

Männerhor ohne Begleitung. 
Gebet aus „Nienzi“ 
Zenorfolo, Herr Adolf Gill. 
Adagio (Ronzert Op. I3l).ererecsnnecce Vieurtemps 
Ungarifher Tanz 
Piolinfoli, Herr Paul Menn. 
„Lead, Tindig Tight” 

Altniederländiihes Ständchen Kremier 
Herren Meyenihein, Ban Dame, Maas 
und Mann. 

„Träume: (Studie für „Triftan und Xfolder).... 

Wagner 


W 
Sopranjoli, Frl. Elſa Mevenſchein. 

en — Altenbofer 
Pappelmäulchen“ Wohlgemuth 

ännerchor ohne Begleitung. 
„Gr liebt mich, er liebt mich nicht“....... Mascagni 
„Ob, that we two were maping“ 

Altfoli, Frl. Belle Wbite. 

Santafie impromptu Chopin 
N RE VER NAS Schubert:2iszt 
Pianofoli, Frl. May Doeclling. 

„Immer und emig“ 
„Ein Geburtstag“ 
Baritonfoli, Herr Rene Lund. 
Altniederländiihes Dantgebet Kremier 
Männerhor, am Klavier Herr Fred Maas. 


Turner un) Sänger. 


Morgen Abend 83 Uhr werben fich 
auf dem Turnplaß der Chicago-Turn» 
gemeinde die aftiven Turner einftellen, 
welche bei dem arofen Schauturnen 
am nächſten Sonntag im Auditorium 
zwei Nummern an verjchiebenen Ges 
räthen auszuführen haben. Auch die 
Fechter und Keulenfchwinger find: ers 
fucht, fih um jene Zeit dortſelbſt ein- 
aufinden. 

Mit den Schülerflaffen wird Bun- 
besturnwart Suder am Samſtag 
Nachmittag eine Probe abhalten. Der 
Vorberfauf der Eintrittäfarten nimmt 
einen erfreulichen Fortgang. Sie lie- 
gen, außer in den Turnhallen, in der 
Erpebition der „Abendpofi“, in 
„Duinch Nr. 9°, La Salle und Ran- 








dolph Straße, und im Hotel Bismard 
aus. Der Preis der Parkettſitze, be- 
trägt $1, der aller Baltonfige 50 Tts. 
Die Nordmeitfeite Zurnerichaft.‘Hat 
$25 für den Hilfafonds für San 
Franzisko bewilligt. intrittsfarten 
für das am fommenden Sonntag im 
Auditorium ftattfindende große Be- 
nefiz fünnen von ben Mitgliedern ber 
Nordmeitfeite-Tumerfhaft von heute 
Abend bis zum Sonntag Mittag im 
Haufe 1771 Milwaukee Ave. beim: 
Hallenverwalter abgeholt werden. 





Schwere Wahl. 


Joſeph Briggs wird wegen angeblichen 
Raubes prozeffirt werden. 

Um mit den vier übrigen, auf Raub 
lautenden, gegen Joſeph Briggs (ber 
geftern, wie an anderer Stelle berich— 
tet, in einem andern Falle freigejpro- 
chen wurde) vorliegenden Fallen aufzu—⸗ 
räumen und reinen Tiſch zu machen, 
hatte Hilfsftaatsanmwalt Holt mit dem 
Vertheidiger Cantwell ein Weberein- 
fommen getroffen, demgemäß der An= 
aetlagte dem Richter Ben M. Smith 
als Unterfuhungsrichter wegen angeb- 
lichen Kleindiebjtahls vorgeführt werde 
und daß er ſich „Nichtſchuldig“ befen- 
nen follte. Briggs weigerte fi) an— 
fänglich und erflärte, es lieber auf ſei— 
ne Aburtheilung durch eine Jury an= 
fommen laffen zu wollen, gab aber 
ſchließlich ſeine Zuftimmung. 

Richter Smith war von der getroffe— 
nen Vereinbarung wentg erbaut. Er 
gab dem Angeklagten zu bedenken, dab, 
falls er als Unterſuchungsrichter ihn 
ſchuldig finde, er von ihm auf keine 
Milde zu rechnen haben würde. 

Nach kurzer Rückſprache mit ſeinem 
Vertheidiger beantragte Brigas, "bon 
einer Jury abgeurtheilt zu werben. Der 
Prozeß wird morgen beginnen. Dem 
Angeklagten wird zur Laft gelegt, am 
3. September 1904 den Juwelier W. 
A. Morrifon in deflen Laden, Nr.1263 
W. 12. Straße, überfallen. und um 
Shmud im Werthe von Hunderten 
bon Dollars beraubt zu haben. Herr 
Gantmwell hat angeblich erklärt, daß er 
Briggs nicht länger zu vertheidigen 
wünſche, und daß er den Richter bitten 
werde, einen anderen Anmwalt mit ber 
Vertretung des Angeklagten zu be— 
trauen. 





Sehr viele Geiſteskranke. 


Yicht weniger als 51 Perfonen im De: 
tentionshofpital heute unterſucht. 


Nicht weniger ala 51 Perfonen wur 
den heute von Dr. H. %. Dapis, dem 
Superintendenten des Detentiond- 
Hofpitals, auf ihren Geifteszuftand 
unterfucht, darunter 21 Frauen. Dieje 
litten zumeift an Berfolgungsmwahn. 
Die 36jährige Mary Doran bildete 
fih ein, ein Teufel in menfchlicher Ge— 
ftalt zu fein, der in ein Pferb verwan— 
delt werden follte, zur Strafe für fet: 
ne Sünden. Als fie nach Dunning 
gefandt wurde, erhob fie lebhaft Ein— 
fpruch, weil fie al3 Pferd zu ſchwer zu 
arbeiten habe. 

Chas. Seifert, „Elert“ im Lennox⸗ 
Hotel, 255 Clark Str., welcher durch 
Erſchießen und einen Sprung aus 
dem Fenſter Selbftmord zu begehen 
verfuchte, wurde von Dr. Davis nad 
dem Hojpital zurüdgefhidt. Seifert 
leidet angeblich noch unter den Nach— 
wehen übermäßigen Gpirituofenge- 
nuffes, und dieſer wird auch für feine 
Handlungsmweife von Dr, Davis ver- 
antwortlich erklärt. 


> 
>>, 


Der Sohn feines Baters. 


Der 1Tjährige Joſeph Vana, 5001 
Robey Str., deſſen Bater Polizift ift, 
brachte heute den gleichaltrigen Ru— 
dolph Yranta als Gefangenen-auf die 
Hauptwace. Franta war bor mehre- 
ren Wochen aus feinem Elternhaufe, 
5426 Honore Str., fortgelaufen und 
ift feitvem von den Eltern und ber Po— 
lizei gefucht worden. Der junge Bana, 
der davon gehört Hatte, ſah ihn Heute 
an Randolph Str. und Wabafh Abe. 
und nahm ihn feit. Vana ift in einem 
großen Geſchäft an State Str. ange- 
ftellt nd befand fich auf einem Ge— 
ſchäftswege, als Franta ihm begegnete. 
Letzierer wurde jpäter von feinen El 
tern von der Wache abgeholt, 


—— 


Europäiſche Wechſelraten. * 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& ruft Eo.“ ftellten fich heute bie 
europäijchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutfhland: 18 ——— 

Defterreidh: 100 Kronen.... 5 

Schweiz: 100 Fraucs 

olland: 100 Gulden. ....... 30, 
änemark: 100 Kromem.... 26.00 
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eibendpoſt, Chieago, Donnerfag, den 3. Wiai 1906. 
' EHE Laßt Hartman Euer Reit ſedern. Rurruttttt ttttttttttttttt tttt tttt 


Der Kreditplan für 
= Angestellte zes 


3 Krebitplan gilt mit Recht als äußerft liberal, Er entfpricht den An—⸗ 
Hartınan 5 forderungen der Lohnarbeiter und Angejtellten, mie fein anderer 
Kreditplan. Wir arrangiren unferen Plan nad Eurer Bequemlichkeit. Das ift die dee. Wir 
jagen, wählt was Ihr wollt und bezahlt uns wie Ihr könnt. Wir wollen nicht, daß Ihr ir— 
Dieſe Näh⸗ gend welcheSchwierigkeiten habt, Euren 

maſchine 18.75. Verpflichtungen nachzukommen. Sollte 
Euch ein Unglück treffen, ſo braucht 
gr Ihr feine Zahlungen zu machen. Unfer 
wu ke a u @ er Plan ift gerecht und reell—ein Plan, 
Das mar kindiſch und ging natürlich FREE A Die ex denfenben Leuten zufagt. 
niht. So fuhren nur die beiden A AN F a 
Damen mit dem Frühftüdsforb ab. 
Die Herren und Trüde ftiegen burd) 
die Meinberge hinan. Harbtede inner- 
lich ftöhnend. Er fühlte jet öfter eine 
fo merkwürdige Schwere in den Bei- 
nen und boch wieder eine Unficherheit, 
al3 würden fie von einer heimlichen 











ner blendender Schein zudte wie leud- | Art 

tende- Spieße durch das Nebelmeer. 

Und als man in NRübesheim den 
j Bahnhof verlieh, hot ſich ein wunder⸗ 

N — bares Schauſpiel. Wie mit einem 


WI 2:70]l DTS 1 Scone JPatte [I ber imeiheieorbong, 
Ayfiu Ss 


als verſchwinde er in einer Verſenkung. 
JULWAUSEE AYENUE. A_BTREET 


Hilie mod) ben Skbermafo, un wie 
Dieje Offerten find 
für morgen, Freitag. 


eine Bifion, ſonnenumgoldet ſchwebte 

über dem zarten Duft die hehre Frau. 
Ein einziger halblauter Ruf des Ent- 

Eie benöthigen Teine weit u i —bi i 

erfigiiil, Hringt Diefe Rifte mil Guh- Tie ag Cuy bei Kae ana 

wahl gute Dienfte leiiten. 


züdens brach bon Xrubes Lippen. 
Rama abrit-Nefter bon gemufterten Larıns, Dimis ; 











Trude beitand darauf, zu gehen. Wie 
hatte fie fich gefehnt nach einem kraft⸗ 
polen Ausfchreiten! Und da Harbtede 
Bedenken trug, fpielte fie faft herriſch 





Auch die Anderen waren für ben 
Augenblid von dem zauberhaften Bild 
tic3, Galicoes, Challies, Percales u. f. mw., 
a bis zu 15c—um8:30 Uhr Morgens, per 


ganz benommen. 
Sateens3 Schwarzer Sateen in Reftern, werth 12c 


— ——— — 


Hardtecke hatte Wagen beſtellt. Aber 
und 150 — Sreitag, Auswahl per Yard 





7, 


51 DE / 





Maſſive Side 
boarb$, 
Eichen holz 
Große geräumige Sideboards, 
aus ſolid Dal gemacht. Extra 
aut gebaut und bochfein polirt, 
hübſch geihnigt und mit extra 
großem franzöfifdem Spiegel 


Alle vier Läden find 
Abends offen, 


50 Etüde Mohair Prillianti- 
ne3, einfad) und fanch, 38 
Zoll breit, 58c Qualität — 5 
Varbs auf jeden Kunden, Yb... 


Suitings 423Ölllge neue graue Suitings—ſehr 


feine, hochmoderne Stoffe — Freitag, 


ya, 
4 2 Ns 

a»: 
Fr — 


Brilliantines 








29Ic 


* 


N 





Diefe Dreffers find bon der fein 
ften Arbeit, hochfein polirt und 
find zu baben in Golden Dal 
oder Mahagoni Finiſh. 





9 





X 


Diefe 
M 


Nottingham " Cpiten » Gardinen — 
Gardinen A. Swahl don Muftern — das Paar 








au 
4 


$ Nope Portieren für Thüren 
Rope Portieren Tre Karin, fü bitbihe 
Sarben 
reg. Preis $1.50—Stiid 
Schwarze gerippte baumwoll. 
nabtloje Kinderitrümpfe — 
Größen 6 bis 9, —requläre 
121%c Qualität, daS Baar zu.. 


Braun und blau gemifchte 
nabtloje Damenjtriimpfe, das 








Kinderſtrümpfe 








Damenſtrümpfe 








49c 
89Ic 


- Kombinationen— 


Baar zu 


Kinderhofen 








MuslinsHofen für Kinder — 
tuded und hohlgeſäumt — in 


allen Größen—fpeziell gu 


Korjet Covers LorſetSezuge für Damen — 


mit Cpigen und Band befegt 
—fpeziell zu 

250 Stüde englifhe Torchon- und Kiſſen⸗Be— 
Spigen, fo lange der Borrath Weicht, 








Spitzen 


ug » 


25c 


Stidereien 2000 &tüde Gtiderei-Edgings, ſehr 








fhöne Mufter — werth 5c — die Yard 


ö 
Bett:Hiffen 21 Größe Hederbett - Kiffen — 








federdihtes Ticking —werth $1.00 


das Paar, das Stüd zu 


Handtücher 








Gebleichte einfache weiße 
Huck Handtücher, 16x38 Zoll—gute 
Werthe zu 10c—1 Dugend auf jeden 


befranite 


Kunden, das Etüd zu 


9 80 bis 10:30 Vorm. — 
Damenschuhe Feine Damenfhube, Vici 
te oder borites 

bende Sohlen, $1.79 Wth.. 
Oxfords und Juliet3 für Damen, 
Dongola Kid — alle Größen — $1.50 








Kid, 


Orfords 


Werth, zu 


Männerhemden 








leich 


1.00 


in 


Negligee-Hemden f. Män— 
ner, 
und volle Größen — 50€ 


pradtbolle Muſter 


Werth, zu 


Unterzeug 








Damen: Sfirts 














Feines geripptes Unterzeug fürMäns 
ner—in Ecru, Blau und PBraun— 
35c Werthe, zu 

Walling Suits für Damen, 
gemacht aus Victoria Tuch, 


plaited und „Self“ befegt— 680 
— 


19e 


Mädchen, fpezieller $5 Werth — 


Negen:Röde Negen-Nöde für Damen und 98 


fo lange der Vorrath reicht, zu.. 


Knaben: Anzüge 














Beſen dieſen Freitag 


Schrup⸗Bürſten 








Aolions, Schreißmaletiuſ 


Carter's Tinte — 

per Flaſche 

Sleiſt ift · Tablets̃arotze Corte — 
. 


linitt—5c Werth — 








Deiftifte— mit Gummi- 
Epige—2 für 

Screibpapier—24 Bogen linirtes 
Papier und 24 Kouverts 


au 
King's Maihineninden— 
200-Yard-Spulen 

Sperm Maſchinen-Oel — 2 
DEE RBB.» ensens ——— c 
Bugeleiſen⸗-Wachs —mit 
Holzgriff —2 für 


2⸗Piece Anzüge f. Kna— 
ben, 
Norfolf, woll. Cheviots 
u. Tweeds, 7—15 Jahre 
9 His 11 Borm.—Einzel- 
Männer:Röde ne Röde f. Männer ımd 
Knaben, Cheviotg 
meres, Tweeds, % 
Ein guter, Befen — werth volle 180 — für 





doppelbrüftig und 


1.98 
1.39 


Caſſi⸗ 
bis 39 


Scrubbing = Bürften — hart 
und weich — fpeziell 3 


Fikör: Offerten 


1 Gallone Portwein—1 Duart- 
Flaſche Rye Whisfey; vequlärer 
Preis T5c das Stüd, & 

die beiden für I; 


Affidavit Pure Rye Whiskey — 
8 Sabre alt; Gallone zu 82.00; 
% Gallone $1,05; 

per Flaſche 


Wild Cherry Wein—renulär zu 
sic berfauit; bolles 35 
EL 1 ARE DINO D DI 
u me NHeinwein—3_isla= 
wen für c; per Flaſche m 
ER En Salse 35e 


GROCERIES 





Santa Claus Seife— 
BD Stüde 106€ 
Er. Zefel-@als — 
zwei =) E 

Ede zu 1 1 € 
Sontelne California 
we yen— 

> Pb. für 12c 
Gelbes Kornmehl — 
7. Pfund 
yür 


Fi Pfund 


Mehl 1%: 





„Monarch“ Gatiup — 
20c Größe, 
TEE ER 
Granulirter Zuder 


Wajhburn’s 


waß-Cad.. 
Friſch aebadene Gin- 
ger Snaps, 1 
214 Pfd. für.... 


„J. WIN" Muftard 
14c Sardinen— 

: große Büchfe € 
Grtra große Lake 
dr re gefan⸗ 
gen— Pfun 

* 4:c 
Special Java Kaffee, 
das Pfun Dy] 
— — 


m 
Patent⸗ 


+ « 





0c 
[} 


A a nn men name 








Ber gute Kamerad. 
Noman bon Anna Hartenitein, 


(20. Fortjegung.) 

‚ „So in Gebanten, Fräulein Trub- 
hen? Auf Ihr Spezielles Wohl! 
Eigentlich ein Sakrileg, diefe Miß- 
achtung eines Hendelberg-Hallgarten- 
Auslefe! Wenn ich ihn nicht der per— 
fönlichen Liebenswürdigkeit des alten 
Weiſen vom Rhein dort in Hattenheim 
zu danken hätte, einen ſolchen Tropfen 
befämen Sie Ihr Lebtag nicht, meine 
Hertſchaften,“ jagte Förjter und lieb- 
augelte mit dem bernjteingelben Naß. 
Andächtig Tchlürften die Herren. 

Mit Sorge ſah Trude ein fieberis 
ſches Glänzen in den Augen der Mut- 
ter. "a ar auch nicht zu biel, 
Mutichen?“ fragte fie leiſe. Frau 
Rau ſchüttelte unwillig den Kopf. 

„Apropos, Rhein — wie ſteht's mit 
morgen? Solch famoſes Wetter muß 
genügt werden,“ jagte Harbtede. 

- Die Elberfelder hatten den Tag 
ebenfalls zur Verfügung, und Frau 
Förster mar zu „allen Schandthaten 
bereit. BR 

„Nieverivald = Dentmal? Fräulein 
Trudchen, Sie haben es doch noch nicht 
‚gefehen, wer weiß, ob es fpäter noch 
einmal paßt.“ 0 
- Dazu fei eigentlich noch nicht bie 
Zeit, hieß es. 

Aber ich bitte Gie, meine Herr⸗ 
ſchaften. Wenn der ganze Troß ben 
befannten Ochſenſteig binaufpilgert, 
hat es doch feinen Witz. Jetzt ift die 
Fahrt ein Ereianif für und — Rüdes⸗ 
heim⸗Niederwald⸗ Aßmannshauſen — 
‚Diner in der Krone.” 

‘. Da wurde auch Förfter Heuer und 

Flamme. Das Diner würde er tele- 
phonifch beftimmen, und dann führe er 
direlt nad Aßmannshauſen. 





Trude wollte entſchieden ablehnen. 
Aber da wurde Frau Rau faſt heftig. 
Sie ſei doch kein kleines Kind. Und 
Frau Förſter ſtellte ihr Fräulein Frau 
Rau für den ganzen Tag zur Ver— 
füaung. Es war eine fo gefliffentliche 
Gelegenheitmacherei, daß Trude fait 
lachen mußte. Und Hardlecke fah fie fo 
bald Spöttifch, halb bang erwartend an. 
Glaubt er, fie fürchtet ſich? Und hofft 
er no immer? Gut, dann muß ihr 
Nein deutlicher werden. 

Sp traf man fich denn am anderen 
Moraen am Bahnhof. Ein menig ers 
regt und bangend, denn über dem 
Rheingau Tag dichter weißer Nebel. 
Er ftand mie eine Wand bor den 
Wagenfenitern, felbft die Telegraphens 
ftangen am Bahndamm fchienen ver: 
ſchwunden. 

„Ich kenne ihn ja, tückiſch iſt er oft 
und löſt erſt den Schleier, wenn 
Abends die Sterne am Himmel ſtehen. 
Aber heut, garantire ich, haben wir 
noch den ſtrahlendſten Sonntag,“ ſagte 
Frau Förſter. Sie war ein wenig 
nervös noch vom Frühaufſtehen und 
nannte Trude nur ihr liebes Töchter— 
chen. 

Hardtede hatte für die Damen wie— 
der Blumen mitgebracht. Für Trude 
Veilchen, die großen fehmerbuftenden 
ruffifchen. „Die Veilchen dem Beil: 
hen, Fräulein Trude. Zwar reichlich 
banal, aber hoffentlich finde ih Gnade 
damit.“ 

Sie drüdte das Geficht in die dufs 
tenden Blüthen. „Sie werben gefähr- 
lich, Herr Harbtede.“ 

Teufel. — mollte fie ſich über ihn 
luftig machen? aber fie machte ein 
ernſthaftes Geficht. 

Schon vor Rüdesheim, ala Johan» 
niöberg in feiner ſtolzen Würbe hätte 
zur Rechten liegen müſſen, fam Be: 
mwegung in die Maſſen, und ein filber» 





Gemalt beim Schreiten aus ber Rich— 
tung geworfen. Bor ihm fohritt auf 
leichten Füßen ihre heifgbegehrte Ju— 
gend. Die ſchlanke Mädchengeſtalt mit 
ben feinen Gliedern und anmuthigen 
Linien in einem einfachen blauen Che» 
piotfoftüm, der Rod fußfrei, daß er 
die braunen Schnürftiefel bis zu den 
feinen Fefleln, die fie fnapp umſpann— 
ten, freiließ. 

Zumeilen wandte Trude den Kopf 
und ſchaute mit weiten, ſehnſüchtigem 
Blick in die Runde. Weber ihn ſah fie 
hinweg. Ein wilder Grimm padte ihn. 
Nein, fo follte fie nicht über ihn hin— 
wegſehen dürfen. Er jtand in ihrem 
Leben wie ein Wal. Durfte er ſie 
nicht umhegen als. fein Eigenthum, ſo 
follte fie ji die Stirn an ihm ein- 
ſtoßen. Gie will ihn beifeite jchieben, 
fie, ein Geſchöpf von feinen Gnaden. 

Das muß fie wiffen, das foll jie 
wiſſen. Alles gibt ihm das Schickſal, 
wonach er die Hand ausredt, nur das, 
was feinem Leben erjt Werth verleiht, 
das will fich ihm verfagen? Und er 
fol zufehen, wie dies Herz, das ihn 
gut und reich machen könnte, einem 
Anderen fehnend entgegeneilt? Nein, 
aus der ftolzen Sicherheit muß er fie 
reißen! Sein Begehren mill fich in 
Haß verfehren, und hoch möchte er nie= 
derfnien, die Kleinen Füße, die fo 
rüſtig vor ihm herfchreiten, küſſen. 

Aus dem Blau, das im Zenith zur 
Unendlichkeit fich vertieft, ſenkte ſich 
Lerchengeſang. Schwer klangen da— 
zwiſchen die dumpfen Schläge der 
Spitzhacken, die den Boden der MWein- 
berge lockerten. Schwere, ernſte Arbeit. 
Nichts vom jauchzenden Uebermuth der 
Weinleſe. Alles Liebe, Gute muß hart 
errungen werden, und das macht es ſo 
lieb. Der Gedanke gab Trude eine 
ſtarke, frohe Zuverſicht. 

Jetzt kam der Eichenkamp. Unter 
den braunen, todten Blättern matt» 
polirte Knofpen. Und zu den Füßen 
der fnüppligen Stämme läcdhelten füße 
weiße Anemonengefichter, und bie 
Sternmiere mwinfte mit ihrem feinen 
gelbfeivenen Fähnchen, mie Tiebliche 
Kinder, die dem feierlichen Zuge voran— 
eilen. 

Und dann blieb Trude ftehen und 
faltete ganz ftil die Hände, In un: 
endlicher Erhabenheit, gleichfam in Die 
reine Himmelsbläue hineinwachſend, 
ftand das hehre Frauenbild, gold- 
umfchimmert von Sonnengeriefel. Wie 
die Wellen des Rheins klar und ſchwer, 
durchftrömte ihre Seele ein großes 
Gefühl Heiliger Andacht. Daraus 
tauchten Gedanken auf, mie jchöne, 
reichbefrachtete Schiffe. Von drüben 
über'm Rhein ber fam e3 mit Geifter- 
ſchwingen. Sonnendurdmirkter Duft 
erfüllte die Ferne. Bart und mei 
löſten fich alle harten Linien; jeder feſte 
Umriß in diefem milden Glänzen. Und 
dort in dieſer goldig verhüllten Fern? 
liegen die Schlachtfelder, über die einſt 
der Tod mit wildem Gebrüll geraft, 
liegen die Gräber, die endlofen Jam— 
mer, unfagbares Elend und Grauen 
deden, fern, fern. So rüdt auch den 
Nachgeborenen das Große, das Furcht: 
bare, das Herrliche in nebelhafte Fer- 
nen, trotz patriotifcher Feiern mit 
Teitreden und Deklamationen. Aber 
die durch das Jahr hindurchgegangen 
in Iodesgefahr und Noth, die noch die 
Narben an ihrem Leibe tragen und bie 
mühlenden Schmerzen in ihren nos 
chen, wenn ber Weſtwind meht, und 
deren Augen in den Abgrund des 
Grauens geſchaut, die fühlen es bitter 
wie falten Undank, daß man ihrer 
Thaten fo wenig mehr gebentt, und 
wollen die Erinnerung noch halten mit 
Yautem Schall! — Das junge Mäd- 
hen mit den großen, fernfchauenden 
Augen formt mit blaffen Lippen ein 
Wort: „Vater!“ — 

Hinter Trude macht der Elberfelder 
mit halblauter Stimme ſeine Witzchen: 
„Wundert mich nur, daß ber Ger- 
mania der Arm noch nicht lahm ge— 
worden iſt —“ 

Nein, ſo lange nicht, ſo lange ihn 
Treue und Wahrhaftigkeit des Volkes 
ſtützen. 

Aber Frau Förſter (die Damen 
waren wenige Minuten ſpäter gekom— 
men) hatte einen Gedanken: „Immer 
werben bie Nationen durch Frauen⸗ 
geftalten verförpert. Wie hoch wird 








15 Gent Stüd; 2. Ceuts. 


As 
Bedingungen: 81 Baar, 50c per ihine 
Neues 
Corte 


Theile 


Bedin 


bat SHolawert 

Golden Dat, fhön politt. 

VBolitändig für 10 Jahre * 

garantirt, 

Debingungen: 2.00 Baar, 
50c per Woche. 


Nubber Tires und fanch 
Sonnenfdirm. 


Oc per Woche. 


Model Nähmaſchi⸗ 


ne, 18.75. Es iſt die neue 


Drop Head High⸗ 


Arm Maſchine, vernickelte 


plattirt, 
aus folid 


ſchwer 


Biertelgeſägte Ausziehtiſche 


ans Eicheuholz, 


Der Körper iſt aus ech— 
tem oftindifhem Rohr ae⸗ 
macht, iſt von äußerſt net—⸗ 
tem Entwurf u. fſehr ſtarl 
Kumen neues Sleeper Ad⸗ 


ertra ſchwere 


ungen: 1.00 Baar; . x 
Bedingungen: 1.50 Baar, 


Maffiver Piedeſtal Entwurf, 
vierteigefägtem Eichenholz gentacht, 
ſchöne Flake, hochfein polirt. Der Preis tit 
um ein Drittel weniger als was Diefclbe 
Qualität anderäwo in Chicago Toitet. 

50: per Woche. 


Dies ift eine ſehr ſchöne Bititelle, 
ſchwere fancy Chills und Pfoſten⸗Or—⸗ 
namente, emaillirt in jeder gewünſch—⸗ 
ten Farbe oder Farbenlombination. — 
Da wir dieſe Bettſtellen in rieſiger 
Anzabl fir unſere 22 Läden beftell- 
wurden uns dieſe niedrigen 


ten, 
Preiſe ermöglidt. 


Bedingungen: T5c baar, 25c p. Woche 


— — — 
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Solid Dat 
Ghiffoniers, 
an ae ana were 


w Ya 
13.05 
folidem ) 

9 
große — 
* 


aus 


| fiih geſchliffene 


8.705 


Extra out gemachte Chiffonier3 aus 
ſchön gegraintem und bochfein polir— 
tem ſolid Dal, haben große franzö— 
Spiegel. Unter uns 
erer eigenen Aufficht gemadt. 


Bedingungen: 51 Baar, 50c wödhentl. 


verjeden. 
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West Side Branch: # 
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doc) damit — ficher unbewußt — bom 
Marne das Weib gewerthet.” — Dod) 
e3 blieb wie ein Schlag an eine Glode, 
ein einziger nur. Und fein Nachhall 
perflang unter Witen und Laden und 
Gläſerklingen. 

Neben das Denkmal auf ſonnigen 
Platz hatte Hardtecke den Tiſch und 
Stühle bringen laſſen. Hier wurde 
gefrühſtückt und wurden Anfichtspoft- 
karten geſchrieben. 

Hardtecke neckte Trude: „Sie 
machen's natürlich auch Engros. Habe 
wenigſtens noch feine junge Dame ken— 
nen gelernt, die bei jolcher Gelegenheit 
ihre Gefühle nicht ala Maffenartitel 
verſandt.“ 

Aber Trude ſchob die Karte zurück. 
Eine tiefe keuſche Scheu, ihre Gefühle 
im Wort zu enthüllen, nicht ſein Spott 
hielt ſie zurück. Dann nahm ſie doch 
Hardieckes goldenen Bleiſtift, adreſſirte 
eine Karte an ihren Vater und ſchrieb 
unter den „Gruß vom Niederwald“ 
nur die zwei Worte „Deine Trude.“ 
Eine Abbitte war's und eine Bitte, eine 
heiße, aus ſchwerer Herzensnoth. 
Würde er ſie verſtehen? 

Der Wagen wurde zurückgeſchickt. 
Ueber das Jagdſchloß wollten auch die 
Damen gehen. Wie von ungefähr fügte 
es ſich, daß Hardtecke mit Trude vor— 
ausſchritt. Gefliſſentlich blieben die 
Anderen weiter zurück. Die Stimmen 
verhallten. 

Ueber dem Laubwald ſtand der Hims 
mel leuchtend blau, wie ausgeſpannter 
ſchimmernder Atlas. Finkenſchlag und 
das wehmüthig ſüße Liebeslied der 
Droſſel. Zuweilen ein Knacken im 
Unterholz von einem huſchenden Vogel, 
einem ſtreichenden Wild. Und das 
ſtarke, athemraubende Herzklopfen — 
hämmert es nicht laut durch die Stille? 

Wie ein Schulbube vor dem Exa— 
men, dachie Hardtecke zornig und ſich 
felbft verfpottend. Und Trude ging 
bin in jenem Muth, der die Zähne zu— 
fammenbeißt und mit dem Lichte in 
der Hand dem Geräufche der Nacht 
nachgeht im Duntel und weiß, jetzt 
muß das Furchtbare, das Unheimliche 
fommen. Noch hielt ein Gefühl von 
Ritterlichteit Harbtede ab, ihr mit 
brutalem Wort die Wahrheit borzus 
halten. Sie geht in feinem Schuß, ſie, 
die er an fich reißen möchte und mit 
wilden Küffen verzehren. Seine Leis 
denſchaft ftieg auf und bäumte ſich mie 
ein wildwerdendes Pferd, Doch fein 
Mille bändigte es noch mit ftarfer 
Hant. 

So ſchritten fie durch die knoſpende, 
friedvolle Frühlingswelt, umbdrängt 
von toſenden Gewalten. Hardtecke 
ſchnellte dann und wann mit dem 
Stock einen dürren Aſt aus dem Wege 
und ſtieß mit feinem elegant beſchuh⸗ 
ten ſchmalen Fuß da und dort einen 
Stein beifeite. Dabei wurde der Zug 
um ben jchmalen Mund immer ge- 
fniffener, härter, und immer "entfchie 
dener das aus Liebe und Haß geborene 
Begehren, ihr einen Stein in den Weg 
zu wälzen, an bem fie nicht vorbeitom- 
men follte. 

Bis zur „Roffel“ unterhielten fie 
fi wenig, fprunghaft, abgeriffen, 
jedes ängftlich vermeibend, eine tiefere 
Note anklingen zu laffen. Und nun, 
als fie an der kleinen Ruine vorüber 
auf den altanartigen mauerumfäumten 
Platz traten, flog Trude ein entzücktes 
Ah über, die Lippen. Denn eng- 
umgrenzt lag eines ber feinften, in- 
timften Rheinbilder vor ihr, darüber 
eine leichte Schwermuih. Die 





Hänge 
über Bingen und zur Seite ber Mae 
auf ernftes Graubraun geftimmt, ber 


Mäufethurm mit feinem alten Elogigen 
Gemäuer mie umjfchleiert von einem 
Gemebe, aus Grauſamkeit und Fluch 
gewoben. 

Trude hatte ſich auf die niedrige, 
breite Mauerbrüſtung geſchwungen. 
Die Hände vor ſich hingeſtützt, beugte 
ſie ſich vor und ſchaute in die Tiefe. 
Hardtecke ſtand vor ihr. Er ſah das 
feine Profil, ſah die Augen, die 
ſinnend, wie entrückt, auf dem Bilde 
ruhten, dieſe Augen, die doch wieder 
über ihn hinwegſehen würden. Und 
da kam die Frage, unvermittelt, her⸗ 
riſch: „Warum, Trude, behandeln Sie 
mich jo gemiffermaßen nichtachtend? 
Fürchten Sie fich?“ 

Sie wandte fich, fehr blaß gewor— 


„Sp, dann fagen Sie mir, bitte, die 
Gründe, die Sie mir no für Ihr 
Nein ſchuldig geblieben —“ 

Da alitt fie von der Mauer. Ihre 
Hände griffen feitwärt3 in den Efeu, 
der feine Wurzeln in die Riten zwi— 
[hen den Steinen ſenkte. „ch liebe 
Sie nicht.“ 

„Weil Sie den Anderen lieben?“ 

„Sie jagen es.“ — Ihre Augen 
leuchteten in einem ftolzen Glanze, 


Fortſetzung folgt.) 


Zolalberidjt. 


Neues Theater, N 


Die erfte futventionirte Bühne des Landes 
in Chicago. 


Unter dem Namen „New Theater“ 
fol am fommenden 1. Oktober in ber 
Steinway-Hall eine neue Bühne erjtes 
ben, von der die Unternehmer hoffen, 
daß fie für die dramatiſche Kunft in 
Chicago das thun wird, was das Tho— 
ma3 -Orcheſter für das muſikaliſche 
Leben der Stabt gethan hat. Nur gute 
Stüde von literarifhem und künſtle— 
rifhem Werth follen, und zwar von 
tüchtigen Künftlern, zur Aufführung 
fommen, und unter diejfen follen Werte 
amerifanifcher Schriftfteller den Vor: 
zug erhalten. Die erfte Spielzeit it 
auf dreißig Wochen berechnet, in dieſer 
Zeit follen fünfzehn Stüde aufgeführt 
werben. Künftlerifcher Leiter des Un— 
ternehmen ift Herr Victor Mapes, der 
zur Zeit in New York die Mitglieder 
für die neue Bühne ausmählt. 

Das „Nem Theater“ wird die erfte 
fubventionirte Bühne in den Vereinig- 
ten Staaten werden, angefehene und 
bermögenbe Leute haben ihre Unterftü- 
bung augefagt, fo daß das Unterneh: 
men finanziell bereit3 vollftändig ge= 
fichert ift. Für die erjte Spielzeit find 
bereit3 über $80,000 aufgebracht, von 
denen $50,000 zur Vergrößerung und 
Verfchönerung der Steinway Halle 
verwendet werben follen. Ueber 800 
Perjonen follen darin Platz finden, 
und die Halle ſoll in einen im jeber 
Hinfiht mufterhaften Theaterraum 
umgewandelt werben. Die Gönner des 
Unternehmens haben eine Drganifa- 
tion gebildet und Truſtees als ihre 
Vertreter ernannt. Gejchäftsführer ift 
Samuel B. Gerfon. 


Briggs freigeſprochen. 


Jocko“ Briggs wurde geſtern, ſpät 
am Nachmittag, von den Geſchworenen 
in Richter Ben M. Smith’3 Gerichts- 
hofe von der Anklage freigefprochen, 
William Allshouſe am 30. Auguft 
1904 beraubt zu haben. Es liegen 
jegt noch drei Raubanflagen gegen 
| Briggd vor, bie erfte davon wird heute 
verhandelt. 

















den, um und fah ihn groß an. Nein.” 





Infere Acre Eolten, 225x125 


liegen innerhalb der Stadtgrenzen, nahe der Kreuzung der Milwaukee Avenue, Ir: 
ving Park Blvd. und 48. Straße. Zwei Car Linien — 5 Gent Fare in jeder Rich—⸗ 


tung und zum Zentrum. 


und 
aufwärts 


$250 haar 


Reſt anf 5 
Yahre Zeit 


Jede Lot das Doppelte wertd. Wenn Yhr in der Nähe bon Irving Park kaufen 


wollt, jo feht Euch diefes Eigenthum an. 


Andere verlangen $500 per Lot (25 Fuß) 


auf Kleinere Anzahlung. Wenn Ihr 8250 habt, fo könnt Ahr neun (9) joldhe Lotten 


bon uns für $1000 faufen. 


Schöne Eden find auch noch zu haben. 


Wenn Euch 


225 Fuß zu viel find oder Ihr habt die nöthigen $250 nicht, fo werdet Euch mit 
Freund vder Nahbar einig und kauft eine Lot zufammen. 


Es hezahll fi. 


50 dillig kauft Ihr nicht ofl. 


Agent tft täglich und Sonntag auf dem Plate — Milwaufee Avenue und 


Irving Park Boulevard. 


Schreibtheute nad Karten und voller Befchreibung frei per Poſt. 
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"69 DEARBORN ST. 
COR.RANDOLPH ST. 








#eelenruhe 

oder Selbftvertrauen it ein un barer Be 
Die Baſis des Selbilvertrauens it Seland eit, 8 
die Baſis der Geſundheit iſt eine gejunde Eonftitu- 
tion, genährt durch reine Speije uud Trank. 


Malt Marrow 


ift beide3 Speife und Tranf—ein reiner Extrakt de3 
beiten Gerſten ⸗Malzes und feinften Hopfens bie für 


Geld zu 


ben find. Es befigt wundervolle Geſund⸗ 


heit jpendende Eigenfchaften. Es fördert die Aifi- 


milirung der Speije, 


eit deu Stuhlgang, nährt 


re 
die Nerven und Beioieft janften, erfriſchenden 
Schlaf. Die allerbeften Aerzte ag e3 täg« 
= lich für anaemifche, ſchwächliche Änner nn 
Frauen. Zelephonirt Calumet1064 fofort und laßt 
uns heute eine Kifte nad Eurem Heim jchiden. 


Tepofit verlangt an Flaſchen für auswärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extraet Dept., CHICAGO, 


Schidt Bofttarte für Bühelden, „Eininent Vhpftchens of 
the Weſt.“ 








Grabmal für Beſeler. 


Die Marmorfäule, welche Freunde 
des verftorbenen Muſikers und Ton— 
feger3 Hubert ©. Befeler auf feinem 
Grabe auf dem St. Bonifazius-Fried⸗ 
hofe haben errichten laffen, wird am 
fommenden Mittwoch enthüllt werben. 
Um 10 Uhr Vormittags mwirb in ber 
Kirche Dur Lady of Lourdes, Leland 
und Afhland Ave., eine Seelenmeffe 


gelefen werben, morauf um 11:30 Uhr’ 


die Enthüllungsfeier auf dem Frieb- 
hofe beginnen mwird, beſtehend aus Ge— 
ſängen eines Männerchors, Reden von 


Charles M. Moore und Sam Richter 


und Gebet von Paſtor F. N. Perry. 
Hubert Beſeler war einer ber hervor⸗ 
ragendſten Mufiter des Weftens, jahre- 
lang Leiter mufitalifcher Ereigniffe in 
Milmautee und während feines Auf 
enthaltes in Chicago Organift und 
Leiter der Chöre der Holy Name Ka— 
thedrale, der Lourdes⸗Kirche in Ra- 
venswood und ber St. John-Kirche 
auf der Südſeite. Er ftarb hier vor 
einem Jahre. 


Peoples T. & ©. Bant. 


Laut des Berichtes, melden bie 
Beoples’ Truft & Savings Bank, 47. 
Str. und Aſhland Ave. dem Staat3- 
aubiteur über ben Stand ihre Ge- 





ſchäftes am 7. April ablegte, belaufen 





fi ihre Beftände auf $1,126,855.66, 
wovon $877,422.43 auf Darlehen und 
Disfonten entfallen. Das Aktientapi- 
tal beläuft fich auf $200,000, die un⸗ 
getheilten Profite auf $36,609.78, bie 
Einlagen auf $890,245.88. Daß die 
Bank einem fehr dringenden Bedürfniß 
der Gejchäftäwelt in jener Gegenb ab- 
geholfen hat, geht daraus hervor, daß 
die Einlagen vom 10. Juni 1904, dem 
Tage der Eröffnung, von $40,487.02 
auf $890,245.88 angemachfen find und 
die übrigen Gefchäfte in gleichem Maß- 
ftabe. Spartonten können ſchon mit ei» 
ner Einlage von einem Dollar eröffnet 
werben und werden mit 3 Prozent 
jährlich verzinft. Viele Geſchäfsleute 
machen fich auch den Vortheil zu Nutze, 
Sicherheitsfäften in der Bank zu mies 
then, wofür fie jährlich nur $2.50 zu 
entrichten haben. 


Prosehgehilfen eutlaſſen. 


Auf Weifung von Wafhington aus 
find der Gonder-Hilfsanwalt Benjas 
min Davis und ver Gunderagent Ed⸗ 
warb St. Elair, die beim Fleiſchtruſi⸗ 
Prozeß behilflich maren, ihrer Dien- 
fie enthoben worden. Dies giebt zu 
der Vermuthung Anlaß, daß das Vor: 
geben gegen bie Gro 


auf bie 
—— 
er 


— 








Abendpoft, Chicaao. Donnerſtaa, den 3. Mai 1906. 
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Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregorie, Tr 


fen und Soothing Syrups. Es ist ange= 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile., Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Dizrrhoe und Wind- 
kolik. Es: erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. 


und verleiht einen gesund 


Es regulirt Magen und Darm 
en und natürlichen Schlaf, 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


= 


⸗ * 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR SOMPANY. 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 








GTefegrapdifihe Depeſchen. 


Beliefert bon der "Assocdated Press”. 
Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 3. Mai. Das Ab- 
geordnetenhaus berieth in zweiter Le— 
fung die Primärwahlen-Vorlage, wel⸗ 
che vom demokratiſchen Ausſchuß ent- 
worfen wurde. Der Republikaner 
Trautmann beantragte, die Beſtim— 
mungen betreffs Nominirung von 
Staatsbeamten zu ſtreichen. Und ber 
Republikaner Hardin ftellte den An— 
trag, die Inkraftſetzungsklauſel zu 
ftreichen, olſo die Vorlage abzuſchlach— 
ten. Ohne diefe Anträge zu erledigen, 
vertaate ſich das Haus. 

Der Senat verhandelte nichts Wich— 
tiges. 

u Aus Onfel Sams Kaffe. 

Wafhington, D. K., 3. Mai. Beim 
Bücherabfhluß für den April betrug 
die öffentliche Schuld $984,413,247; 
die bebeutet eine Zunahme um $2,- 
789,809 für den April. Mit den 
zinälofen Schulden mat der Ges 
fammtbetrag $1,291,539,471. 

Der Baarbeitand im Schagamt be— 
trägt 1,441,615,921, und nad Abzug 
der ausſtehenden Werbindlichkeiten 
noch 307,126,224. 


Ausland, 





Schauspielhaus: Standal 
Wird auch das preufifhe Abgeordnetenhaus 
befhäftigen. — Senfationslüfterne Damen 
bei einem Kaubmörderprozeß. — Denkmal 
für Eugen Richter. — Mondgeſchichte aus 
Tirol. 
(Spesiallabelbepefche der „NR. D. Gtaatszeitung*.) 

Berlin, 3. Mai. Das preußijche Ab— 
georbnetenhaus wird ſich demnächſt 
mit dem Scaufpielhaus-Gfandal zu 
bejchäftigen haben. Die Freifinnigen 
beabfichticen, über die Affäre eine In— 
terpellation einzubringen. Darin wird 
ganz befonders auf die Aufklärung 
über die Denkjchrift des Hofbauraths 
Genzmer gefordert werden, der be— 
fanntlih in diefem Dokument falfche 
Angaben gemadt und die Wahrheit 
unterdrüdt haben joll. 

Wie verlautet, Toll e8 auch bei dem 
Bau des Schaufpielhaufes in Wiesba= 
ven an ähnlichen VBorfommniffen nicht 
gefehlt haben. 

Die Sozialdemokraten haben im 
Reichstag ihre Anterpellation über die 
Mafjenausmweifungen ruffifcher Flücht- 
linge aus dem Gebiete des deutfchen 
Reiches eingebracht. In der Interpella— 
tion wird das Vorgehen der Behörden 
al3 ungerechtfertigte Härte bezeichnet. 
Zugleich wird gefordert, den Ruſſen, 
die vor den Verfolgungen in ihrer Hei— 
math in Deutfchland eine Zufluchts- 
ftätte gefunden haben, das Aſylrecht 
nicht zu verweigern, da fie fonjt hilf- 
103 in die Arme ihrer Verfolger zurüd- 
getrieben würden. 

In der ſchärfſten Weife Fritifiren bie 
Blätter die weit verbreiteteSenſations⸗ 
luſt, welche bei den jüngften Verhand— 
lungen in dem Prozeß gegen ben 
Raubindrder Hennig jo auffällig zu 
Tage getreten ift. Beſonders laffen fie 
es an bitterem Tadel für die Damen 
ber vornehmen Geſellſchaft nicht Fehlen, 
melche ſich zu einer Gerichtöverhand- 
deren Einzelheiten nur Abjcheu erregen 
fönnten, gedrängt haben. Sie jagen, 
diefe Gefhmadsverirrung, welcher ſich 
fogar eine Königstochter (die Erbprin⸗ 
zeffin Pauline zu Wied, eine Tochter 
des Königs von Württemberg), fchul- 
dig gemacht, könnte als böſes Beifpiel 
nur unerfreuliche Folgen haben. 

Die Mitglieder der freifinnigen 
Volkspartei mollen die Verdienite ihres, 
am 10. März d. J. dahingeſchiedenen 
Führer Eugen Richter durch Errich- 
tung eines Denkmals ehren. Der Aus⸗ 
ſchuß ver Partei hat einen Aufruf um 
Beiträge erlaſſen. 

Eine furchtbare Blutthat wird aus 
Innsbruck in Tirol gemeldet. Dort iſt 
der Zandesrath Nuntfofer, einer ber 
angefehenften Beamten ver Stabt, nad) 
poraufgegangenem Gtreit von feiner 
eigenen Gattin erftohen worden. 
Runtfofer hatte zu nächtlicher Stunde 
diefe mit einem Revolver bedroht. In 
ihrer Anaft griff die bedrohte Frau zu 
einem Meffer. 

Kanzler Bülows Geburtstag. 
Auch der Kalfer beglüdwünfht und bes 

ſchenkt ihn. 

Berlin, 3. Mai. Der kranke Reichs⸗ 
fanzler v. Bülow beging heute feinen 
57. Geburtötag. aifer Wilhelm 
fandte ihm eine Porzellanvaſe ala Ge— 
burtstagsgeſchenk und ſprach während 
bes Nachmittags auch perfönlich vor, 
um ihm zu gratuliren. Auch von vie— 
len anderen Geiten erhielt. Fürft nv. 
Bülom Aufmerkfamteiten. Hunderte 
bon Telegrammen trafen ein, eine 
ganze Prozeflion von Equipagen fuhr 
por und hinterließ Karten, und riefige 
Mengen Blumen bäuften ſich in ben 
Wohngemächern an, 








Deutſcher Reihstag. 
Die Frage der Religionsfreiheit. 


Berlin, 3. Mai. Der Reichdtag ers 
örterte den Entwurf eines Zentrums— 
mitglievdes betreff3 NReligionsfreiheit 
und Aufhebung der entgegenftehenden 
Geſetze der Bunbdesitaaten. 

Der erite Paragraph wurde ange= 
nommen, mit einem rabifalen Zuſatz, 
melcher im ganzen Reiche Jedem reli= 
giöfe Freiheit gemährleiftet, und einem 
Zuſatz der Sozialiſten, welcher die re= 
ligiöfe Erziehung von Kindern, ober 
den zwangsweiſen Beſuch der Kirche 
gegen den Willen der Eltern verbietet. 

Porto bleibt faſt underändert. 


Rom, 3. Mai. Im Ausſchuß des 
Meltpoftfongrefjes wurde der Antrag 
Nerſeelands abgelehnt, das Porto ein= 
facher Briefe im ganzen Bereich des 
MWeltpoftvereina auf 2 Cents zu er= 
mäßigen; nur die Ver. Staaten und 
Egypten jtimmten dafür. Ebenfo wur: 
de der Antrag Japans und Egyptens 
betreff3 Ermäßigung auf 4 Cent3 ver— 
mworfen. Dagegen wurde ein englifcher 
Antrag gutgeheißen, für die erſten 15 
Gramm das jebige Porto beizubehal- 
ten, aber für jede mweiteren 15 Gramm 
des einzelnen Briefes nur 2 Cents zu 
rechnen. 


Cefegrapfifäie Nolizen. 


Inland. 





— In Milwaukee ſtellten etwa 1000 
Former der „Milwaukee Foundry— 
men's Aſſociation“ die Arbeit ein. 

— Wieder wurde ein Erdbe— 
benſtoß verſpürt, der in San 
Franzisko ſchwach, aber auf der Halb— 
inſel bis nach Palo Alto heftig war. 

— Der deutſche Dampfer „Marie— 
chen“, welcher Februar an der Falſe— 
Bai in Alaska geſtrandet war, wurde 
bon der Britiſch-Kolumbia- Ber: 
gungsgeſellſchaft wieder flott gemacht. 

— Die Grubenarbeiterfonvention 
für die Hartfohlendiftrifte trat heute 
in Scranton, Pa., zufammen. Gie 
fol endgiltig über die Streiffrage ent> 
ſcheiden! 

Die Panamakanalkommiſſion 
beſchloß in einer Sitzung in Waſh— 
ington, $26,348,221, welche bis zum 
30. Juni 1907 reichen follen, für die 
Yortjegung der Arbeiten zu fordern. 

— Präfident Roofevelt wird wahr: 
fcheinlich morgen dem Kongreß eine 
Botjchaft über den Bericht des Korpo— 
rationsfommiffärs Garfield bezüglich 
ber Methoden des Oel-,Truſts“ uns 
terbreiten. 


Des: Auch in Newarf, N. J., wurde 
ein jozialiftifher Umzug wegen Tra— 
gens einer rothen Ylaage im lebten 


Augenblick unterfagt. Die Führer jtells 


ten in Abrede, daß die rothe Flagge 
das Symbol de3 Anarchismus jet. 
Geſtrige Bafeballfpiee: 
„Rational League” — Gt. Louis 1, 
Chicago 5; Cincinnati 1, Pitts- 
burg 4; Bojton 3, Nem Hort 4. 
„American League” — Detroit 5, 
Chicago 2; Cleveland 2, St. Louis 
1; Bofton 2, Waſhington 3. 

— GSchuljuperintendent Maxwell in 
New Dort empfiehlt, die Schüler foll- 
ten an ben geraden Tagen des Mo— 
nat3 ihre Bücher auf der rechten, an 
ben ungeraden auf der linfen Seite 
tragen, um eine Rückgratsverkrüm— 
mung au verhindern. 

— In Galveiton, Tex., traf tie 
Meldung ein, da der Filcherfchuner 
„Sallie Stein“ bon einem merifani- 
fhen SKanonenboot meagenommen 
wurde, und 10 Leute deſſelben vor— 
läufig Gefangene find, während das 
Schiffskargo verdirbt. Das Staats: 
bepartement ift benachrichtigt morden. 


>» 


Ausland. 


— Wie aus Stockholm, Schweden, 
gemeldet, wurde eine Dynamitfabrik 
durch eine Exploſion zerſtört. 4 Todte. 

— Bei den ungariſchen Wahlen ge— 
wannen die Koſſuthiſten 228 von 455 
Sitzen. 

— In Japan herrſcht große Be— 
ſorgniß wegen ber heurigen Seiden—⸗ 
ernte. Spätfröſte ſchädigten die Maul—⸗ 
beerbäume furchtbar. 

— Man glaubt in St. Petersburg 
allgemein nicht, daß der neue Pre— 
mierminiſter Goremykyn der fommen- 
den Kriſe gewachſen iſt. 

— Die ausgeſperrten Theilnehmer 
an ven Maitagkundgebungen in Hams 
burg drohen mit Heraufbeſchwörung 
eines Maſſenſtreiks. 

— In einem Kampf zivifchen Trup⸗ 
pen bes marokkaniſchen Sultans und 
folchen dee Thronprätendenten hatten 
Letztere 30 Todte und Verwundete. 
Nach den letzten Nachrichten dauerte 
der Kampf noch immer fort. 











— 5 Italiener und 1 Neger wurden 
bei einer Pulberexploſion in Verbin- 
dung mit Feläfprengungen — unmeit 
Midway, Manitoba, getötet. 


— Die Peſt in Perfien verbreitet 
fih in beunruhigender Weife über den 
Nordoften, und die Eingeborenen ver— 
jagen alle ausländifchen Werzte und 
Pfleger! 

— Zu Ugbanya in Ungarn fand ein 
Zufammenftoß zwiſchen Truppen und 
Stimmgebern ftatt. Erſtere wurden 
gejteiniat, feuerten, und Mehrere wur⸗ 
ben ſchwer verlegt. 


— Nah neuefter Angabe gehören 
bon 371 Kandidaten, die aus 47 Pro 
binzen für das ruffiihe Parla:nent 
gewählt wurden, 193 zur Linfen, 32 
zum Zentrum, 20 zur Rechten, und 
126 haben feine Parteiverbindungen. 


Eine indujtrielle Kommiſſion, 
die in St. Peteröburg unter dem Vor— 
fit des ruffifchen Handelsminiſters 
tagte, trat für allmäliche Einführung 
eines 10Oftündigen Arbeitstage (ftatt 
113 Stunde) und für möglichſte Ent- 
muthigung der Nachtarbeit ein. 


— rl. Iheimer, die aus Rom nad 
Wien zurückkehrte, ſprach wit Papſt 
Pius über Frauenrechte. Dieſer zeig— 
te ſich nicht als Gegner derſelben, ſo— 
weit ſie mit der chriſtlichen Moral nicht 
im Widerſpruch ſtänden, und erklärte 
es namentlich für erſprießlich, wenn 
Frauen Medizin und Rechte ſtudiren, 
ſprach aber gegen ihre Betheiligung an 
der Theologie und an der Politik. 


— Die Deutſch-Niederländiſche Te— 
legraphengeſellſchaft, deren Kabel nach 
Menado, Yap, Guam und Schanghai 
geht, erhält von der deutſchen Regie— 
rung einen jährliden Zufhuß von 
$381,000 und von der holländifchen 
Regierung (auf 20 Jahre) einen fol: 
chen von $93,000 . Beide Regierungen 
haben das Recht der Vertretung in den 
Situngen der Geſellſchaft. 


Dampfernadhricdten. 
Angelommen, 


Ne Vork: Prinz Adalbert von Neapel u.ſ.w.; 
Ultonia von Trieft u.ſ. w. 

Tfingtau: Sutherland von Portland, 

Jotohama: America Maru von San Franzisko; 
Arabic von Seattle u.f.iw. 

Hiogo: Teucer von Liverpool. j 

onafong: Empreß of Japan vno Pictoria. 

Spalato: Prinzeffin Viktoria Luije von New York, 
(Auf einer MittelmeersRundfahrt.) 

Boulogne: Niew Amſterdam, von New York nad 
Rotterdam. 

Havre: La Savoie von New Por. 

London: Mefaba von New Vork. 


Abgegangen. 
Neapel: Canopit nah Boſton. 
Eherbourg: Kaiſer Wilhelm der Große, von Bres 


men nah New Vort, 
Hull: Flamingo nah Vancouver. 


Spinne am Morgen. 





Woher mag mohl das befannte 
Sprichwort kommen: „Spinne am 
Morgen — Kummer und Sorgen; 
Spinne am Abend — erquidend und 
labend!"? Ein franzöſiſcher Entomo= 
loge — in Franfreich lautet Das 
Sprihmwort: „Araignee du Matin, 
Chagrin; araignee du Soir, Eſpoir!“ 
— gibt dafür folgende Erklärung: 
Die Spinne giebt ein beinahe unfehl- 
bares Mittel an die Hand, das Wetter 
des Tages vorauszufagen. Wenn am 
Morgen viel Thau gefallen if, mas 
ftet3 als ein Zeichen von ſchönem Wet— 
ter gelten fann. fieht man niemals eine 
Spinne; dagegen bemerft man fie in 
trodenen, thaulofen Morgenjtunden in 
ihrem Net; ihr Erfcheinen ijt alfo ein 
Zeichen, daß das Metter fchlecht fein, 
daß e3 regnen wird, daher: „Spinne 
am Morgen, Kummer und Sorgen.“ 
An marmen Mbenden verläßt die 
Spinne gern ihr Neb, um die Inſek— 
ten zu fangen, die bei ſchönem Wetter 
in großer Zahl in der Luft fpielen und 
auch für den nächſten Morgen ſchönes 
Metter erwarten laſſen, daher: 
„Spinne am Abend, erquidend und 
labenb.“ 





In Hothwehr? F 


— — 


Der Farbige Horace Jackſon von 
Raymond Hall erſchlagen. 


Des Kindsmords bezichtigt. 


Frau Mary Kmaf betheuert ihre Unſchuld. 
— Caſchendieb halbtodt geſchlagen. — 
Angeblich eine abgefeimte Diebin. — 
Gefährliher Burfce. 


Im Haufe Nr. 2804 Dearborn Str. 
gericthen . gejtern Abend der. Farbige 
Horace Jackſon, Nr. 2965 State Str., 
und der SOjährige Raymond Hall, Nr. 
2800 Dearborn Str., beim Schachſpiel 
in Streit. Lebterer wurde auf ber 
Straße fortgefegt und endete damit, 
daß Hall einen Badjtein auflas und 
feinem Gegner an den Kopf marf. 
Jackſon erlitt einen Schäbelbrud, dem 
er heute Morgen im Provident-Hoſpi— 
tal erlag. Hall befindet fich in ber 
Bezirkswache an Cottage Grove Ave. 
in Haft. Er behauptet, in Nothmwehr 
gehandelt zu haben. 

Des Kindsmordes besichtigt. 

Unter der Anklage, ihr neugeborene3 
Kind ermordet zu haben, befindet ſich 
Frau Mary: Kmak, Nr. 907 W. 17. 
Str., im County-Hofpital unter poli= 
zeiliher Bemahung. Die Leiche des 
Kindes wurde vor zwei Tagen in eis 
nem Afchebehälter hinter derWohnung 
der Frau von Andrew Wakowski, 
einem Nachbarn, gefunden. Die Poſt⸗ 
mortem=Unterfugung ergab angeb- 
lich, daß das Kind bald nad) der Ge— 
burt erdroffelt morden iſt. rau 
Kmaf behauptet, daß das Kind tobt 
geboren wurde. Sie habe die Leiche 
in den Wjchebehälter geworfen, um 
ihrem Manne die Geburt zu verheim— 
lichen. 


Kampf im Straßenbahnmwagen. 


In einer Wallace Str.-Elektrifchen 
an 12. und Clark Str. fpielte ſich ge= 
ftern Abend ein erbitterter Kampf ab 
zwifchen Kohn Biltgen, Nr. 2620 
Wallace Str., und zwei angeblichen 
Tafchendieben. Die Prügelei, die be= 
trächtliche Aufregung unter den übri- 
gen Fahrgäſten verurfachte, endete mit 
der Niederlage der angeblichen Lang— 
finger, die der Polizei übergeben und 
eingelocht wurden. Sie gaben ihre 
Namen an als Edward Kadfon und 
James Beach. Biltgen iſt Bühnen- 
zimmermann im Chicago DOperaHoufe. 

Diebifche Eliter. 


In ihrer Wohnung, Nr. 1672 Pem- 
berton Ave., wurde gejtern Abend die 
26jährige Emma Anderfon verhaftet. 
Die Polizei hält fie für eine Diebin, 
die fi al3 Dienftmädchen zu verdin— 
gen und, faum marm geworden, ihre 
Herrfchaften zu bejtehlen und fih dann 
mit franzöfifchem Abſchied zu empfeh- 
len pflegte. In einem in ihrer Woh- 
nung ſtehenden Koffer wurden 
Schmudfahen im Werthe von $600 
gefunden und beſchlagnahmt. Cin gol- 
denes, mit Diamanten beſetztes Arm— 
band wurde von Frau Lincoln J. 
Carter, Nr. 2353 Sheridan Road, als 
ihr Eigenthum wiedererkannt. Eine 
goldene, diamantenbeſetzte Uhr hält die 
Polizei für das Eigenthum der Frau 
Emma M. Loeſch, Nr. 1678 Kenmore 
Ave. Bei beiden Damen ſtand die Ver— 
haftete früher in Dienſt. 

Die Rache des Verſchmähten. 


Raſend vor Wuth, weil ſie ſich ge— 
weigert hatte, ſeine Frau werden zu 
wollen, feuerte geſtern ein gewiſſer 
Anton Peter auf die 18jährige Beſſie 
Namroba, Nr. 118 W. 18 Place, einen 
Schuß ab. Die Kugel bradte dem 





Lokalbericht. 





— — 


In Flammen aufgegangen, 


$euer in der Anlage der Jllinois Steel Co. 
verurſachte etwa $50' 000 Schaden. 


Eisipeicher abgebrannt, 


Die Schmiede der Illinois 
Company in Gouth Chicago ging 
heute zu früher Morgenftunde in 
Flammen auf und die Mafchinenmerf- 
ftätte der Firma wurde arg beſchädigt. 
Da werthvolle Modelle und Stempel 
zertrümmert oder ſtark beſchädigt 
wurden, als daS Dach einftürzte, 
dürfte fi) der Gefammtjchaden auf 
etwa $50,000 belaufen. 

In der Schmiede waren 60 Leute 
beichäftigt. Sie arbeiteten jo eifrig, 
daß das Feuer erft entdeckt wurde, als 
das Dach in hellen Flammen ſtand. 
Die Privatfeuerwehr der Firma be— 
mühte fich vergeblich, des entfeffelten 
Elements Herr zu werden. Es mußte 
ſchließlich die Hilfe der ſtädtiſchen 
Feuerwehr in Anfpruh genommen 
werben. Bald nach deren Gintreffen 
hatte man gemonnenes Spiel. Den 
vereinten Anftrengungen ber Löſch— 
mannfchaften gelang e8, ein Umſich— 
greifen ber Ylammen zu verhüten 
und die Hauptanlage vor dem In— 
brandgeratben au ſchützen. 

Die Schmiede- und Mafdhinens 
werkſtätten bildeten ein einjtödiges 
80 bei 300 Fuß großes Holzgebäude. 
In beiden Anlagen find etwa 200 
Leute beichäftigt. Wie verlautet, 
mwurbe ber Brand durch Funken verur— 
ſacht, die von einem eleftrifchen Motor 
abaefprüht waren. 


Eisfpeicher zerftört. 


Der große Eisfpeicher der Knicker— 
boder Ice Company an Long Lake 
murde geftern ein Raub der Flammen, 
die etwa 70,000 Tonnen Eis, das für 
ben Sommerbebarf dort lagerte, den 
Einflüffen der Witterung ausgefeht 
ließen. Mit dem Bau eines Nothfpei- 
chers wird fofort begonnen werden. 
Man muthmaßt, daß der Brand durch 
Gelbftentzündung entitand. Das Ge- 
bäube murbe zerftört. Die Mauer- 
ruinen wurden jofort abgetragen, um 
die fofortige Errichtung einer Mauer 
um bie Eismaſſe au ermöglichen. 


Steel 








Entitellender 
Hanlausichlag 


Konnte Feine Arbeit bekommen, denn fein 
Geficht und Körper war mit judenden 
Wunden bededt — Kratzte bis das 
Fleiſch roh war — Verausgabte hun— 
derte von Dollars für Aerzte und Ho— 
ſpitäler und wurde ſchlimmer 


— — 
Kurirt durch Cuticura 
in fünf Wochen 
— — 

„Seit dem Jahre 1894 litt ih an einem 
ſchlimmen Fall von Eczema und id) veraus— 
gabte Hunderte von Dollars, um es zu hei— 

len; ich ging in's Ho— 
fpital, wurde aber 
nicht geheilt, jondern 
es verſchlimmerte jid) 
fortwährend. Bor 5 
Moden faufte meine 
Frau eine Schadtel 
der Cuticura Salbe 
und ein Stüd Cuti— 
cura Seife, und es 
freut mid, jagen zu 
tönnen, daß ich jetzt 
vollftändig furirt bin. 

„Sch Tonnte Feine Arbeit befommen, denn 
mein Gejicht, Kopf und Körper waren mit 
Ausichlägen bededt. Das Eczema ftellte fich 
juerft auf meinem Kopf ein, dann breitete 
es fih auf meinen Naden aus bis zum 
Halje herum, dann über meinen Körper und 
um die Hüften. Es judte fo, daß ich fragen 
mußte, und das Fleiſch war roh. 

„uerſt wujch ich die affizirten Theile mit 
warmem Waſſer und Cuticura Seife und 
dann wandte ih Guticura Salbe an. Mor: 
gens wuſch ic) fie dann mit Cuticura Seife 
ab. Jetzt bin ich vollftändig geheilt, was 
alle meine Freunde betätigen können, und 
gern werde ich die Guticura = Mittel allen 
Leuten empfehlen, die von Hautkrankheiten 
ſchnell und nachhaltig geheilt gu werden 
wünſchen. Thomas M. Roſſiter, 290 Pro: 
Br traße, Eaft Orange, N. J., 30. März 
1905.“ 


Volftändige äußerlihe und inrerlihe Behandlung 
für jeden Hautaus ſchlag don Finnen dis zu Strofeln, 
von Kindheit bis zum Alter, beitebend aus Guticura 
Erife Be, Salbe 50%, Reiolvent 5% (in Form don 
Chotloladerüberzogenen Pillen, 25c per —— ‚don 

find zu haben bei all Üpotbetern. Ein einziges 

et beilt oft die ichwierigften Fälle, wenn alles anz 

dere fehifhläat. Voher Dru Chem. Corp., allei» 
rige Eigenthümer, Bolton, Maff. 


KAP Frei Derihidt “AI About the Skin, Scalp 








asement. 





Frühling und frühen Sommers. 
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—D 


— 
—WB 

Lohfarbige Covert Jackets 2.95 
Abbildung Nr. 1—Neue lohfarbige Cov⸗ 
ert Jackets, Fly Front, feſt anſchließen— 
der Rücken, kragenloſe Facon, Taffeta 
Seide beſetzt, neue Coat-Aermel, 2.95. 

Jackets in Hüften-Länge, 3.95. 
Abbildung Nr. 3—Hübſche Jackets in 
Hüften-Länge, von ausgezeichneter Qua— 
lität lohfarbigem Covert, mit Reihen 
von jchmalem Braid bejett, für 3.95. 


Hübiche jeidene Eton-Jadet3 für $5 
Abbildung Nr. 2 — Elegant gejchneiderte Eton Jadet3, von 
ausgezeichneter Qualität Taffeta Seide gemadit, ohne Kra— 
gen, mit fanch feid. Braid durchzogen, fpeziel für nur $5. 


Ein weiterer großer Verlauf von Jackets. 


A glüdlicher Einkauf von 1000 hübſchen Govert-Jadet3 von einem der beiten Fabrikanten zu einer« vol⸗ 
Yen Erfparniß von 4. Ein gewiß zeitgemäßer Verkauf, infolge der fühlen Morgen und Nächte 


Echte Mandel Bafement-Bargaind« 








Sunburft Röde für $5 - 


MWbildung Nr. 4 — Elegante neue Suna 
burft =» Röde, in hübſchen Karrirungen 
und Plaids, ausgezeichnet 
fehr voll, elegante Kleidungsitüde, fir $5. 


gejchneidert, 


Lohfarbige Coats für $5 


Abildung Nr. 5—Effeltreihe lohfarbige 
Covert Coat3, in dem neuen feft anföhlies 
Senden Modell, ſchmale fchneidergeftep pte 
Straps, mit Atlas gefüttert, jpeziell 85. 
Moderne Hüftenlänge Coats für $5 
Abbildung Nr. 6 — Elegante Hüft 
ausgez. Onalität pa 
zeichnetem Atlas gefüttert, 


enlänge Box Coat3, von 
. Eovert Cloth, durchweg mit gusge⸗ 
ſehr hübſche Coat3, jet für 88 





Walch Suitingsäe 


Gemebte mafchhare Suitings — 
300 Stüde von 123 Chiffon Boi- 
les, Manhattan und Greylod Suit— 
ings, in grau, lohfarbig, blau. und 
grün, nur Se. 


Organdie Tiſſue für 1de 
Reiter bon gemuiterten feidenenOrgans 
die Tijjues, in den neuejten Pompa— 
dour Entwürfen, Blumenmuſter auf 
weißem Grund, jpeziell, die Yard 156. 


Eine neue Partie von baumtoll. 
Challis, in perfiichen Entwürfen, 
dunfel= und mittelfarbig, 5 Kijten 
direft von der Fabrik, Yard 4c. 


Reiter von Arnolds Henley Serge— 
Suitings, 2 bis 10 Yard Längen, in 
cream Grund, mit Streifen, Karrirun— 
gen, Shadow Plaids, Hard 121%c. 


Beſte Hleider-Futterjtoffe, Spunglaf, 
Sateen, Percale, Canvas, Crinoline, 
Velour, Moire uſw., in ſchwarz und 
farbig, fpeziell, die Yard für nur 9e. 


Hotel Kifjenbezüge, Größe 4523838 16, 
mit 33öll. Saum, jeßt für nur 11igc. 
Beſchmutzte Betttücher u. Kiffenbezüge, 
alleGrößen, jeßt bedeutend herabgeſetzt. 








Huck Handtücher de 


Hud-Handtücher, mit Franſen, voll 
aebleicht, qute Größe, würden fonft 
gut zu einem höheren Preije al3 dem 
verlangten verkauft merden, Se. 


Hud - Handtücher für Ic 
Geſäumte Huck-Handtücher, große Cor» 
te, ſchwere Qualität, voll gebleicht, mit 
rothen Ränden — ein ungewöhnlicher 
Werth zu diefem nieder. Preis, Stüd 9e 


Reiter von Weißwaaren, Fabrikre⸗ 
jter von feinen fheer India Li— 
nons, in pafjenden Längen für 
Waiſts und Kleider, fpeziel, — 
Freitag, die Yard für nur 10c. 


Schwere gefäumte Bettdeden, für Bet- 
ten in voller Größe, in eleganten neuen 
Marfeilles =» Muftern, fpezieller Preis 
für Freitag, da3 Stüd für nur79e. 


Ertra große Betideden, mit langer, 
gefnoteter Franje verjehen, in pradt- 
vollen Marjeilles-Muftern, ausgezeich- 
neter Werth yu diefem niedr. Pr., 1.40. 
Voll gebleichter Satin Tiſch-Damaſt, 
ertra gute Qualität, ſchwer und dauer= 
haftt, fpezieller VBerfauf3preis, Yd. 69. 
Vol gebleichte Damaft-Servietten, Gr. 
20x20, reinlein. Qualität, Duß. 1.25. 


27:30. Tafela Seide SOC 


Echte Garn gefärbte Kleider-Taffetas 
Seide, in prachtvollen zweifarhigen 
Chot-Effetten, 27 Zoll breit, in zehn 
der beliebtejten Frühjahr-Schattiruns 
gen. Dies ift die reguläre dc Quali⸗ 
tät — 2,500 Yards zum Verlauf amt; 
Freitag für 50c. 
Dies find ei beliebte 
Stoffe und der Preis iſt unges 
möhnlich niedrig — 508. 
Neue Frühjahr Louiſine Kleider-Seibe, J 
in Marine und Emerald Shot Shirt» 


Waiſt Entwürfen, 
38c ſchlichtweiß und C 
eine große Aus WA 
wahl in grauen und Jasper⸗Seiden⸗ 
ſtoffen, ſpeziell für 38e. 


Kurzwaaren-Bargains 


100 N. Spule Eagle Nähſeide, für Le 

' Bundle Tape, 6 Stüde, jortirt, 3e 
Beſchm. featherjtitched Braid, ſpeg. 3e 
Fancy Hutnadeln, 15c werth, für 3e 
ch. Gummiband, 4 Pd. Längen, 6€ 
Setten-Strümpfbänder, alle&rößen, 3c 
25c Scheeren, großesSortiment, jp. 10€ 
Berlmutterfnöpfe, ſpegiell, die Karte 3e; 


Haushalt: Artikel 


Santı Claus Seife, 10 Stüde f. Be 
15e jtarfe Drabt-Teppichichläger, 10€ 
Fiber Shruppbüriten, ſpegiell für Be, 
Electric Qapeten-Reiniger, für 10e 
Gute Corn Fußbodenbeſen, ipez. 2560 
Gute Haus-Sinkbürſten, Stück Fir de 
Haushalt Ammonia, Ot.-Gropge für de 
Kamphor Marbles, 2 Schadteln f. de 























Mädchen eine leichte Wunde am Unter: 
leib bei. Der Scießbold flüchtete, 
wurde aber in jeiner Wohnung, Nr. 
632 Center Ave., verhaftet, dem Rich- 
ter vorgeführt und unter $5000 Bürg- 
Ichaft den Großgeſchworenen überwie— 
fen. Beſſies Angaben gemäß hatte 
Peter ihr feit längerer Zeit den Hof 
gemacht. Sie habe ihm unzmeibeutig 
zu erfennen gegeben, daß er ihr gleich- 
giltig jei. Gejtern habe er fie um ihre 
Hand gebeten. Als fie ihm einen Korb 
gab, habe er zum Revolver gegriffen 
und fie umzubringen verſucht. Die 
Verwundete befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. 


Kühlten ihr Müthcen. 


Der 1Yjährige Thomas Lyman, ans 
geblich einer der gewandteſten Tafchen- 
diebe der Stadt, wurde geftern Abend 
in einer Halfted Str.-Elektrifchen, die 
fih der Willow Str. näherte, dabei er= 
tappt, mie er feine Hand in die Tafche 
des Kommiflionshändler® Charles 
Larſon, Nr. 116 Randolph Str., ver— 
ſchwinden ließ. Larfon und die übri- 
gen Fahrgäfte fielen über den Lang— 
finger ber, würgten und prügelten ihn, 
bis ihm die Sinne ſchwanden, und 
hätten ihn wahrſcheinlich todtgefchla- 
gen, menn Leutnant Schlau und bie 
Poliziſten Friedl und Byrnes ihn nicht 
aus den Händen der Wüthenden befreit 
hätten. Der Mißhandelte wurde da 
der Bezirkswache an Halfted Str. ein 
gelocht. Er Toll jchon unzählige Male 
verhaftet worden, aber ftet3 durch po— 
Hitifehen Einfluß feiner Ueberführung 
entgangen fein. 

Anfgelanert. 


Vor feiner Wohnung, Nr. 443 Dear: 
born Ave., wurde heute früh, kurz nach 
Mitternacht, der Silberfchmied F. M. 
Drummond von drei Wegelagerern 
überfallen und um $100 baares Geld, 
feine goldene Uhr und eine Diamant- 
nabel erleichtert. Die NRaubgefellen 
bemwerfitelligten ihre Ylucht, und muß- 
ten ſich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen. 

Auf dem Kriegspfade. 


Der 3öjährige Wächter Wm. Dolan, 
Nr. 21 Douglas Place, gerieth geftern 
Abend mit Frau Lena Caldwell, Nr. 
1440 Indiana Xoe., in Streit. Die 
Frau wies ihm, nachdem er fie angeb- 
lich mit dem Tode bebroht Hatte, die 
Thür. Vom Hofe aus fol er auf fie 
zwei Schüfje abgefeuert haben. Diefe 
brachten die Voliziften Gable und We- 
han bon. der Bezirkswache an Harrifon 
Str. zur Stelle. Der Schießbold gab. 
nun Ferſengeld. Die Beamten nahmen 
feine Verfolgung auf. Nachdem beide 
Parteien eine Anzahl Scüffe gewech⸗ 


ſelt hatten, wurde der Ausreißer ver⸗ 





haftet und in der Wache unter der auf 
unordentliches Betragen, Widerſtand 
gegen Beamte und Bedrohung lauten— 
den Anklage gebucht. 

Viel £ärm'um Nichts. 

Die zehnjährige Mary Dalh gerieth 
geſtern Abend vor der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 1123 W. 47. Str., zu Fall 
und erlitt leichte Verlegungen. Der 
Schaffner einer Car, die fich zur Zeit 
an der Unglüdzftätte befand, hob bie 
Verunglüdte auf die Elektrifhe und 
beförderte fie nad der nächiten Apo— 
thefe. Der Vater des Mädchens, ber 
zufällig fein Kind in den Armen eines 
fräftigen Mannes jah, glaubte, daß es 
jih um eine Entführung handle. Er 
ſchrie Zeter und Mordio und hatte die 
Genugthuung, daß fich bald eine 500 
Köpfe ſtarke Menfchenmenge anſam— 
melte, die feinem Beifpiel folgte und 
auf die Eleftrifche Jagd machte. Als 
die aufgeregte Menge vor der Apothefe 
anlangte, trat Mary, die inzwiſchen 
verbunden worden war, auf dieStraße. 
Das Mißperftändnig murbe aufge- 
Härt, und die Menge verfrümelte fich. 


Mahnt an die Pflicht. 


Polizeichef Collins mahnte in einem 
gejtern erlaffenen Tagesbefehl feine 
Mannen an ihre Pflicht, jeden Kraft- 
magenlenfer zu verhaften, der fchneller 
als zehn Meilen die Stunde innerhalb 
der Gtadtgrenzen fahre, oder deſſen 
Fahrzeug nicht vorfchriftsmäßig mit 
Laternen, der Lizensnummer und ei— 
ner Warnvorrichtung verfehen fei. 


Arbeit für den Koroner. 


Um Fuße der Webſter Ave. murbe 
gejtern Abend die Leiche des feit meh- 
teren Wochen vermißten 1öjährigen 
Sohn Frehler, Nr. 729 ClybournAbe., 
aus dem Fluß gezogen. Der Koroner 
wird fich bemühen, die Todesurfache 
feſtzuſtellen. 

Ging in die Falle. 

Die Detektiveſergeanten Burns und 
Mullen von der Hauptwache verhafte— 
ten geſtern Abend den 26jährigen Ro— 
bert Leaſer, Nr. 243 Indiana Ave., 
unter der Anklage, Rev. R. C. Deni- 
fon, Janesville, Wis. mit einem merth- 
Iofen Check über $35 hineingelegt zu 
haben. Die Schergen hatten fich feit 
geraumer Zeit vergeblich bemüht, des 
Angeklagten habhaft zu werden. Da 
Tchrieben fie ihm, daß ein Freund ihn 
in einer dringenden Angelegenheit in 
feiner Wohnung zu ſprechen wünſche. 
Zeafer, der wirklich glaubte, daß ver 
Brief von einem feiner Freunde her⸗ 
rühre, blieb zu Haufe und wurde 
prompt verhaftet. 


Erlag einem Berzleiden. 
An State Str. und Hubbard Place 


brah heute Morgen der Aöjährige 
James F. Shea, Clark und State Str., 
bemußtlo3 zujammen. Er wurde in 
einer Ambulanz nad dem County- 
Hofpital geſchafft. Dort ftarb er, ala 
die Aerzte mit jeiner Unterfuchung bes 
ſchäftigt waren. Ein Herzleiven hat 
angeblih den Tod verurſacht. Mam 
muthmaßt, daß Verwandte des Ver— 
ftorbenen in Peru oder Muncte, Ind., 
wohnen. 5 


EEE 


Szene an der Seine, 


An den blumigen Ufern der Seine 
liegt das Städtchen Dennemont, etwa 
drei und einen halben Kilometer ent— 
fernt von Nantes, der Stadt, die dem 
Zouriften ſchmackhaft gebadene Fiſche 
zur Erfrifchung bietet. Reizend und 
malerifh liegt die Gegend da,‘ und 
dennoch ift fie nicht einladend für 
Automobiliften, denn einer Kleinen 
Gruppe von Ausflüglern, die den bes 
ten Barifer Kreifen angehörte, ift dort 
ein böfes Abenteuer widerfahren, Zwei 
ältere und vier jüngere Damen kamen 
in Begleitung dreier Herren in zwei 
Automobilen an das Flußufer gefah- 
ren und nahmen das Frühſtück in der 
Heinen Wirthsſtube hart am Waffer 
ein. Nach dem Frühſtück beſtieg bie 
ganze Gejelichaft einen erhöhten Zans 
dung3plaß, bon dem aus man die Ges 
aend überfehen konnte, ala plötzlich 
eine Anzahl jich mie toll gebärdendet 
Bauern gegen die Damen Iosftürmte 
und ihnen jchreiend das Betreten des 
LZandungsplages verwies. Eine vom 
ben Damen, aufgebracht über bag un= 
gebärdige Benehmen eines Bauern, 
befahl ihm Schiveigen, ein Herr der 
Geſellſchaft ftürzte fich auf denSchreier 
und warf ihn in den Fluß. Glüdli- 
cherweiſe wurde ber Mann noch rechi— 
zeitig bon einem ber anweſenden 
Chauffeurs aus dem Waffer gezogen 
und vor dem Ertrinfen gerettet. Run 
richtete fich die Wuth der mißhandellen 
Bauern gegen einen der jungen Män- 
ner, der jedoch von feiner Mutter mit 
einer ungewöhnlichen Kraft vertheidigt 
wurde. In dem Kampfe, ber ſich nun 
entwickelte, behielt die Frau die 
band und warf den Bauern zu Boden. 
Inzwiſchen war e3 den Chauffeurs ges 
glücdt, die Auto3 Heranzufteuern, und 
bie Ausflügler gewannen ihre Plüße 
und raften al3bald, begleitet vom Ges 
ſchrei der Bauern, davon. 








— Nichts zu mahen— U: Warum 
haben Sie denn gegen bie ſinnloſen 
Anordnungen Yhrer Schw 


nicht proteftii—B. (P 3 
nicht: gegen höhere Gemwalten fanden 2 





Das verftehen Sie ala lediger 
Menſch eben nicht? augrichten! 
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Berfrühter Siegesjubel. 


Jeder amerifanifche Zirkus hat be— 
fanntlich feinen advance agent, bej- 
fen Aufgabe es ift, die Neugier bes 
Bublitums ſchon lange vor der An⸗ 
funfi der Truppe auf’3 äußerſte zu 
fpannen. Der Reklamekünſtler arbeitet 
nicht bloß mit den groben Mitteln ber 
riefigen buntfarbigen Anfchlagezettel, 
fondern er läßt auch Anekdoten über 
bie hervorragenpdften mitwirfenden Ar⸗ 
tiften, Bilder aus dem Thierleben und 
„pitante“ Geſchichten in die Zeitungen 
einfömuggeln, melde die öffentliche 
Aufmerffamteit immer wieder auf den 
tommenben großen Genuß binlenten. 
Iſt er aber ein Genie, jo wird er bie 
Nerven ſelbſt der Kleinen Gafjenjungen 
nicht überreizen, denn er meiß, daß Die 
Entläuſchung um jo größer jein wird, 
je höher die Erwartungen gejchraubt 
waren. 

Es märe jelbftverftändlich ges 
ſchmacklos, die Abminiftration in 
Mafhington mit einem Zirkus zu ver⸗ 
gleichen, aber die „Spezialforrejpon= 
benten“, die von ihr mehr oder ment» 
ger „infpirirt” find, erinnern durch 
ihre Methoden jehr ftarf an bie ad- 
vance agents. Denn aud fie fün- 
digen immer ſchon viele Wochen vorher 
bie Großthaten an, welche die Abmini- 
Ätration zu verüben im Begriffe fteht, 
und befleigigen fich einer äußerſt kunſt⸗ 
gerechten Steigerung, Bon einigen 
ſchüchternen Andeutungen und unbe 
ſtimmten Gerüchten gehen fie nach und 
nah zu ſelbſtbewußten Meldungen 
über, bis fie endlich „aus ber bentbar 
beften Quelle“ ihren Lefern zu berich⸗ 
ien mwiffen, mas „amtlich“ erſt viel ſpä⸗ 
ter befannt werden wird. Fügen fie 
mitunter auch aus freier Erfindung 
manche Einzelheiten hinzu, jo Stellt es 
fich in der Regel doch heraus, daß fie 
im Großen und Ganzen gut unterrich- 
tet waren. Noch von feiner früheren 
Verwaltung ift die Prefie jo ausgibig 
zur Rührung der Reklametrommel be- 
nüßt worden, wie von dem volkethüm— 
lichen Präfidenten Roojevelt. 

Seit einigen Tagen wird das Pu— 
plitum auf den „jenfationellen” Be— 
richt über. die Machenſchaften des 
Standard Dil Truſts vorbereitet, den 
ber Hanbelstommiffär Garfield aus— 
gearbeitet hat und ber Präſident dem— 
nächſt dem Kongreſſe überfenden wird. 
Es wird behauptet, daß das Schrift— 
ſtück „wie eine Bombe“ in das Lager 
der Monopoliſten einſchlagen, ihre 
Vertheidigungswerke zertrümmern 
und die Eiſenbahnſenatoren zur 
Flucht nöthigen wird. Garfield ſoll 
diesmal nicht den Fehler gemacht ha- 
ben, bie Zruftverfchwörer felbft zu 
Ausfagen zu zwingen und ihre ſtraf⸗ 
techtlihe Werfolgung zu vereiteln, 
fonbern er foll feine Unterfuchung fo 
geführt haben, daß die Verbrecher ber 
Strafe unmöglid werben entgehen 
fönnen. Er bat angeblich weit mehr 
ermittelt, al3 die Generalanmälte bon 
Ohio, Kanſas und Miffouri, die ich 
por ihm mit berjelben Angelegenheit 
beſchäftigt haben, und hat insbeſondere 
den Nachweis erbracht, daß die Rode: 
fellers die vielen Bahnen, deren Haupt⸗ 
aktionäre ſie ſind, zur Bewilligung 
von Rabatten an die Standard Oil 
Co. zwingen. Die Kunde von ſeinen 
Entdeckungen fol die Rockefellers be— 
reits derartig eingeſchüchtert haben, 
daß fie unendliche Mengen von Eiſen⸗ 
bahnaftien auf ven Markt geworfen 
und beinahe eine Börſenpanik herbei- 
geführt haben. 

Es ift innig zu wünſchen und zu 
hoffen, daß die Bundesregierung end⸗ 
lich im Stande ift, dem „Oktopus“ zu 
Leibe zu gehen und ihm bie töbtlichen 
Fangarme auszureipen. Wer jedoch 
ein gefährliches Ihier bejchleichen will, 
pflegt nicht durch betäubenden Lärm 
die Beftie auf fein Herannahen auf- 
mertfam zu maden. Nach allen Er- 
fahrungen, die mit dem „Urbilde aller 
Truſts“ ſchon gemacht worden find, 
muß fozufagen jedes Kind milfen, 
daß diefer Oftopus in den verborgen⸗ 
ften Meerestiefen lauert, die ihn 
ſchltzende Fluth auch noch zu trüben 
verfteht und die ihm nachſtellenden Jü- 
:ger aus dem SHinterhalte angreift, 
wenn fie e8 am menigften ermarten. 
Hätte alfo nicht bie Regierung alle 
Urfache gehabt, den Schlag, den fie 
gegen ihn führen will, möglichft geheim 
zu halten und das Ungeheuer zu über: 
raſchen? Die kleineren Zintenfifche, bie 
fie ſchon ganz ficher im Netze zu Haben 
glaubte, find ihr gerabe in Folge ihres 
unbehutfamen Lärmfhlagens immer 
wieder entwifcht. Vielleicht hat fie im 
vorliegenden Falle die übliche Vorſicht 
nicht mehr nöthig, — aber man wird 
ia nicht zu wundern brauchen, wenn 

a8 Net abermals leer bleibt. 

rg 

Eine hochwichtige Schulfrage. 


Der Schulrath hat am Dienſtag ei⸗ 
nen dankenswerthen Schritt gerhan. 
Er beſchloß, feftzuftellen, warum fo 
piele Knaben vorzeitig — alfo öhne 
alle Klaſſen burchgemacht zu haben — 
ber Elementarfehule den Rüden keh—⸗ 
ren und fo menige Knaben bie Hoch⸗ 
ſchulen befuchen; und bann, nad) Feſt⸗ 
© itellung ber‘ Urfachen, zu verjuchen, 
Dieſelben fo viel wie möglich zu be: 
3 und ben Unterricht mehr ben Be⸗ 
lirfniffen der Knaben entfprechend 

» Zu biefem Zwecke bat 
ber Schulrathspräſident Tilden einen 
8 ernannt, an deſſen Spitze 

au Emmons Blaine fteht und dem 
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ferner Fräulein Jane Addams und 
bie Herren R. A. White, P. Shelley 
D’RHan und George Dubblefton an⸗ 
gehören. Behufs Beichaffung der nö⸗ 
thigen Information für diefen Aus- 
ſchuß hat Superintendent Cooley be- 
reits ſämmtlichen Schul-Prinzipalen 
in ber Stadt einen langen Fragebo⸗ 
gen zugefhidt. Die Schulvorſteher 
werben erfucht, anzugeben, mie viele 
Knaben und Mädchen vorzeitig aus 
den Schulen austreten, in welchem Al⸗ 
ter die Abgehenden ſtanden und mel- 
che Gründe fie für den Austritt anga— 
ben — ob fie bie öffentlichen Schulen 
aufgaben, um meiterhin Privat- oder 
„Geſchäfts“-Schulen zu befuchen, ober 
um ſich ermerblicher Thätigkeit zu 
widmen. Gie werben ferner erfucht, 
ihre eigenen Beobachtungen und An⸗ 
ſichten über die Urfachen des borzei- 
tigen Schulabgangs mitzutheilen, Em: 
pfehlungen zu machen und jo weiter. 

Man darf überzeugt fein, daß Herr 
Cooley Alles, mas in feiner Macht 
fteht, thun wird, dem Ausſchuſſe feine 
Arbeit zu erleichtern und bie Unterfus 
Hung zu einer gründlichen zu machen, 
benn er hat fchon verſchiedentlich auf 
ben jtarfen vorzeitigen Abgang bon 
Knaben hingemwiefen und eine Unter- 
fuhung der Frage anempfohlen. Er 
fieht Durch den in Frage ſtehenden Be— 
ſchluß des Schulraths nur einen alten 
Wunſch erfüllt und wie ihm geht’3 den 
bielen Iaufenden Bürgern, die das 
frühzeitige Ausfcheiden eines fo gro- 
Ben Prozentſatzes der männlichen 
Schuljugend, bezw. das Sitenbleiben 
fo vieler Knaben in den mittlerenflaf- 
fen und das jtarfe Ueberwiegen der 
Mädchen in den Hochfchulen beklagten 
und der Ueberzeugung waren, daß bie 
Urfachen diefer unerfreulichen Erſchei— 
nung in den Schulen felbft zu fuchen 
ſeien. Thatſache iſt, daß bie jebt be- 
ſchloſſene Unterfuhung ſchon längſt 
hätte ſtattfinden ſollen. Schon ſeit 
Jahren iſt der Prozentſatz der Knaben, 
der im Anfang in der unterſten 
Klaſſe regelmäßig größer war, als der 
der Mädchen, vom vierten Grade auf— 
wärts in jedem höheren Grabe gerin— 
ger geweſen als im voraufgehenden; 
nur iſt der Prozentſatz der verbleiben⸗ 
den von Jahr zu Jahr geringer ge— 
worden, wie auch der Prozentſatz der 
männlichen Schülerſchaft der Hoch— 
ſchulen im Allgemeinen immer gerin— 
ger wurde. Darum iſt es aber nicht 
weniger, ſondern doppelt erfreulich 
und dankenswerth, daß man ſich end— 
lich dazu entſchloß, den Urſachen nach— 
zuforſchen und offenſichtlich entfchlof- 
ſen iſt, die Frage gründlich zu 
unterſuchen. Wenn man dieſem Ent— 
ſchluſſe treu bleibt, wird man die Ur— 
ſachen kennen lernen — ob dann bei 
der ganzen Sache Gutes heraus— 
kommt, das iſt leider noch die Frage. 
Es wird darauf ankommen, ob man 
den Muth hat, die Schlußfolgerung zu 
ziehen, bezw. die kräftigen Mittel an— 
zuwenden, die geboten ſcheinen und 
allein Erfolg verſprechen mögen. 

* * * 

Denn es iſt im höchſten Grade 
wahrſcheinlich, daß das Ergebniß der 
Unterſuchung denjenigen Recht geben 
wird, die der Anſicht ſind, daß die 


Verweiblichung unſerer Schulen, die 
hauptſächliche Urſache 


des beklagten 
frühzeitigen Ausſcheidens ſo vieler 
Knaben iſt, bezw. des Sitzenbleibens 
fo vieler Knaben in den mittleren 
Graden, da3 dann ihr Ausfcheiden — 
„weil fie ja doch nichts lernen” — zur 
Tolge hat. Und in diefem Falle wäre 
gar nicht? zu mollen mit Kleinen 
Mittelchen; mit folchen etwa, mie die 
find, welche durch die Anficht mehrerer 
Schulrath3mitglieder, daß „ber Stu— 
biengang den Knaben nicht genug 
Iniereſſe bietet,” in Ausſicht gejtellt 
werden. Wenn der Feminigmus ala 
die Wurzel des Uebels erfannt werben 
follte, dann müßte man eben ihm in 
den Schulen ein Ende bereiten, und 
das. könnte nur gefchehen durch die 
Trennung der Gefchlechter etwa vom 
fünften Grabe aufwärts, und die An- 
ftellung von Lehrern für die Knaben— 
Hafen. Männer für die Knaben, 
Frauen für die Mädchen, müßte «8 
dann heißen, oder, wenn man bon 
der gemeinfhaftlichen Schulerziehung 
durchaus nicht abgehen will: Männer 
für die Klaffen vom fünften Grabe 
aufwärts. Dabei mürben bann tiel- 
Yeicht die Mädchen ſchlecht wegkom— 
men. Denn mie jeht die Unterricht3- 
mweife nothgebrungen mehr den Mäd- 
hen zufagt, würde fie dann ebenfo 
nothgedrungen mehr auf das männ⸗ 
liche Kind zugefchnitten fein. Denn 
Frau bleibt Frau und Mann bleibt 
Mann, gleichviel mas der Beruf, und 
fo wenig Einer aus feiner Haut ber= 
ausfann, fünnen das echte Weib und 
ber echte Mann ihr Gejchlecht in ber 
Arbeitsmeife verleugnen. Es ift allge- 
mein zugegeben, daß das Weib ganz 
anders fühlt und denft al der Mann 
— da ſollte doch auch gar nicht mehr 
darüber zu ftreiten fein, ob ein Mann 
oder ein Weib einen au3 den Kleinkin- 
derfchuhen herausgewachſenen Knaben 
erfolgreicher unterrichten und erziehen 
fann, und umgefehrt. 

Wenn die Unterfuhung das Ergeb- 
niß gibt, was als das mahrjchein- 
liche, wenn nicht einzig mögliche er- 
Scheint, dann wird eine Art Revolution 
in unferem Schulmefen nöthig fein, 
die gehörige Nutzanwendung zu ma= 
den und ob man fich dazu jeht ſchon 
— fommen muß e3 doc einmal — 
wird entjchliegen können, das ift doch 
fehr die Frage. 

Völlig verfehrt wäre e8, die Knaben 
dadurch an die Schule feſſeln zu wol⸗ 
Ien, daß man e3 ihnen bort „anges 
nehmer und intereffanter“ machte, 
durch die Einführung, bezw. größere 
Pflege von „[ogenannten“ Unterrichts⸗ 
ziveigen, bie in ber Elementarfchule im- 
mer mehr Spiel und Spielerei bleiben 
müffen, als nußbringenbes, ernfthaftes 
Stubium. Denn baburch würde ber 
ernjthaften unb nothwendigen Arbeit 
nur noch mehr Zeit entzogen unb bie 
Aufmerffamteit noch mehr von ihr 
abaelentt. Das „Die Knaben in ber 
Schule behalten“ ift aber doch nicht 
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Zwed: fie jollen etwas Drbentliches 
lernen. —Leiber ift zu befürchten, daß 
man es angejicht3 ber Schwierigteiten, 
bie einer gründlichen Bejeitigung der 
mwahrjcheinlichen wahren Urfachen ber 
beflagten Erjcheinung entgegenftehen, 
vo mit ſolchen Mittelchen verfuchen 
wird. — — 


Amerikaniſche Unterthauen. 


Vor zehn Jahren kannte man das 
Wort nicht. Abgeſehen von der Ne— 
gerſtlaverei hatte es bis dahin nur 
amerikaniſche Bürger gegeben. Und 
wenn der Staatsbürger als ſolcher ja 
nothwendig auch Staatsunterthan 
war, ſo iſt der Unterthan als ſolcher 
auch immer Bürger geweſen. Oder 
konnte es werden, wenn er's noch 
nicht war. Seit dem ſpaniſchen Kriege 
jedoch haben die Ver. Staaten unge- 
fähr neun Millionen Unterthanen, die 
nicht Bloß nicht Bürger find, ſondern 
bie’3 auch nicht werben fünnen. Leute, 
bie im Schutze der amerifanifchen 
Ylagge auf amerifanifchem Gebiete 
und unter amerifanifchen Geſetzen le— 
ben; bon denen da3 Land Gehorfam 
und Anhänglichkeit und Treupflicht 
fordert, und denen das Geſetz trotz⸗ 
dem verweigert, mas es ſelbſt dem ver⸗ 
achtetſten „Foreigner“ gewährt. Der 
ſchmierigſte Raſtelbinder aus der Slo— 
wakei; ber unwiſſendſte Neger aus 
Afrika kann hierher fommen und das 
amerifanifhe Bürgerrecht ermerben. 
Der mohlerzogenfte Filipino, der ge= 
bildetfte Portorifaner fann es nicht — 
trog ſeines Mußamerikanerthums. 
Ober gerade wegen ſeines Amerifcner- 
thums. Die Einbürgerungsgefege ber 
Der. Staaten find für Ausländer 
gemacht, und Filipinog und Porto- 
tifaner find feine Ausländer. Wer 
durch Naturalifation das amerifani- 
fche Bürgerrecht erwerben will, muß 
zubor feiner „bisherigen“ Staatsange— 
börigfeit und dem „Fremden Fürſten, 
Potentaten, Staat oder Souverän, 
dem er zur Zeit unterthan ift,“ entſa— 
gen und bie Treue abſchwören:—eine 
Bedingung, die jeder Andere erfüllen 
fann, nur der mußamerifanifche Un- 
terthan nicht. 

Soweii die Philippinen in Betracht 
fommen, hat man noch nicht gehört, 
daß die Bürgerrechts-Verweigerung 
dort viel Anftoß gegeben hätte. Inter— 
effante Völferfchaften, wie die halb— 
oder dreiviertelswilden Moros, Negri- 
108, Igorroten u. f. mw. machen fi 
begreiflicher Weife über derartige 
Dinge überhaupt feine Gedanten. 
Und was die gebildeteren Stämme 
und insbeſondere die geiftig führenden 
Abkömmlinge von Spaniern und an 
deren Europäern anlangt, fo rechnen 
die noch immer darauf, wieder loszu— 
fommen von der aufgeziwungenen 
Herrſchaft und find vielleicht ſogar 
froh, daß das politifche Band nicht 
enger gefnüpft wird. 

* * * 

Anders in Portoriko, mo ſolche 
Hoffnung von vornherein nicht bejtand 
oder, jo man fie Doch etwa geheat hat- 
te, längſt aufgegeben worden iſt. Daß 
die afiatifchen Inſeln mit ihrer nicht 
blos fremdartigen, ſondern fremdraſ— 
ſigen, großentheils heidniſchen, unzi— 
viliſirten Bevölkerungsmaſſe in den 
Rahmen und in das politiſche Syſtem 
der Ver.Staaten nicht paſſen, iſt längſt 
zum allgemeinen Bewußtſein gekom— 
men. Selbſt die ausſchweifendſten 
Imperialiſten wagen heute nicht mehr 
zu behaupten, daß die amerikaniſche 
Flagge dort „nie“ wieder eingezogen 
werden dürfe. Man würde fie gern 
freigeben und fich obendrein beglüd- 
münfchen zu dem „Werlufte”, wenn das 
Loswerden nur auf eine quite Manier 
gefchehen könnte und die „Gefahr“ 
nit märe, daß, jofern wir unſere 
Hände von den Inſeln zurüdzögen, 
fih andere Hände drauflegen könnten, 
denen man fie „natürlich“ nicht gönnt, 
fo ſchwer fie aus ung ſelbſt ſchon im 
Magen liegen mögen. An Stelle bes 
Kraftſpruchs: „Wenn Einer die ameri- 
fanifhe Flagge einziehen will, er- 
fhießt ihn auf dem led!” ift das 
mildere Sprüchlein getreten, daß mir 
die Filipinos „erziehen“ müſſen zur 
Selbitregierung; und daß, wenn fie 
einmal „reif” dazu fein werden und 
dann die Unabhängigkeit noch wollen, 
die Unabhängigkeit ihnen gegeben wer— 
ben muß. 

Daß jedoch Portoriko jemals wieder 
aufgegeben werden könnte, fällt nie— 
mandem ein. Die „vor unjeren Tho— 
ren“ gelegene Inſel preisgeben, bie 
„wichtige ftrategiiche Pofition“, den 
„Schlüffel zum Panamakanal?“ — 
Nimmermehr! Und meil dem fo iſt 
und weil man überdies in Portorifo 
eö mit einer Bevölkerung kaukaſiſcher 
Raffe zu thun Hat, von der nich: ge= 
fagt werben fann, daß fie nicht zu ung 
paffe oder nicht „aſſimilirungsfähig“ 
fei, befagte Bevölkerung auch jo meit 
fih gut aufgeführt und uns feinen 
Anlaß zur Klage gegeben hat, fo ift 
jeßt felbft ein fo guter Jmperialift wie 
Präſident Rooſevelt dafür, bier die 
engere politifcheVerbindung zu vollzie- 
ben, die auf den Philippinen unaus—⸗ 
führbar erfcheint. Nachdem die Por- 
torifaner biäher amerifanifche Unter- 
thanen gemefen, follen fie nun 
auch zu amerifanifchen Bürgern ge= 
macht und damit ihr eigenes, jo ern= 
ſtes wie berechtigtes Begehren erfüllt 
werden. Denn fie find müde der Ent— 


techtung. 
* wen 


Bezügliche Geſetzvorlagen find denn ‘ 


auch fchon zu Beginn diefer Kongreß⸗ 
tagung eingebradht worden. Im Ge- 
nat hat auch) der zuftändige Ausſchuß, 
an .beffen Spike Senator Foraker 
fteht, ihre Annahme empfoblen. Aber 
andere Senatoren find dagegen, meil 
fie „bie Folgen fürchten“. Die An» 
nahme der Bill, meinen fie, würbe da⸗ 
zu zwingen, auch bie Werfaflung 
— (fchredlich zu jagen!) — auf bie 
Infel auszudehnen. Man könne ameri- 
kaniſchen Bürgern doch nicht mohl den 
Schuß ber amerikaniſchen Berfaffung 
bermweigern. Und es würden, möchten 
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gen ergeben, „deren Bewilligung nicht 
weiſe fein möchte.” Im Haufe liegt 
die Sache no ſchlimmer, denn dort 
ift der allmächtige Sprecher dagegen, 
ohne deſſen Einwilligung die Bill 
überhaupt nicht vor's Haus fommen 
fann. 

Präfident Roofevelt Hat unter den 
Umftänben e3 für nothwendig erachtet, 
fich felbft zu Gunften der Maßregel an 
den Laden zu legen. Er möchte die 
Bill nicht nur zum Gefeh erhoben ha= 
ben, fondern möchte dies auch bald ge= 
than haben. Er hat den Portorikaner 
Zarrinaga zu einem der Vertreter der 
Ver. Staaten zum nächſten Al-Ameri- 
fanifchen Kongreß ernannt, der be- 
fanntlich im Juli in Brafilien zufam- 
mentreten wird. Und da würde es 
doch fehr Tchlecht ausfehen, wenn ala 
folder Abgefandter ein Mann erfchie- 
ne, ber nicht einmal in dem Lande, das 
er vertreten joll, als Bürger zugelaf- 
fen if. Und um fo unangenehmer, 
al3 daraus bie fpanifch-amerifanifchen 
Republifen, deren Freundſchaft und 
Vertrauen für die Ver. Staaten ge- 
monnen werben foll, nicht eben ſchmei— 
chelhafte Schlüffe ziehen mögen. So— 
gar Herrn Roofevelt3 Staatäjefretär, 
Herr Root, Toll den Kongreß be— 
fuden, um die „Schwefterrepublifen“ 
von „unferer” Hochachtung, Liebe und 
Hreundfchaft zu überzeugen Wie kön— 
nen fie daran glauben, wenn fie fehen, 
daß Mir unfere eigenen Spanifch- 
amerifaner wie politifche Heloten be- 
handeln? 


Rooſevelt und Tilman. 


Die perfönlichen Beziehungen zwi— 
[hen dem Präfiventen und Senator 
Zillman haben fich troß des Umſtan— 
de3, daß Tillman gemwiffermaßen ber 
Vorkämpfer der Frachttarif-Bill des 
Präfidenten Noofevelt ift, keineswegs 
gebeſſert. Bekanntlich jtammt die 
Spannung aus dem Jahre 1902, als 
Präfident Roofevelt zu Ehren des 
Prinzen Heinrich ein Bankett im Wei— 
Ben Haufe veranftaltet hatte, zu mel- 
chem Senator Tilman als Mitglied 
des Senats-Ausſchuſſes für Marine- 
Angelegenheiten eine Einladung erhal: 
ten hatte. Wegen feiner Prügelei mit 
feinem Kollegen MeLaurin von Süd— 
Karolina zog der Präfident jedoch die 
an Tillman ergangene Einladung zu— 
rüd, und feither hat der Süd-Karo— 
liner eine erflärliche Bitterfeit gegen 
den Präfidenten gehegt. Kürzlich, als 
zu Ehren der franzöfifhen Marine- 
offiziere, melche zur Beifegung der 
fterblichen Weberrefte von Kohn Paul 
Stones in AnnapoliS nah den Ber. 
Staaten gefommen waren, ein feier- 
licher Empfang im Weißen Haufe ver— 
anftaltet worden war, hatte Senator 
Tilman ebenfall3 eine Einladung er— 
halten, doch ignorirte er fi. Er mar 
mit feiner Gattin in Annapolis bei den 
Teftlichfeiten gemwefen, hatte aber bei 
diefer Gelegenheit ein Zufammenttef: 
fen mit dem Präfidenten vermieden. 
Senator Bailey war übrigens ber Ein- 
ladung ins Weiße Haus bei bejagter 
Gelegenheit ebenfalls nicht gefolat. 
Bailey hält ſich grundfählih vom 
Weiten Haufe fern und rühmt ich, 
es nur einmal betreten zu haben, und 
zwar gelegentlich einer Konferenz mit 
dem Präfidenten MeKinley, deren 
Zweck darauf hinausging, den Krieg 
mit Spanien zu vermeiden. 








Zokalbericht. 


Sperrte ihn augeblich aus. 





Forſyth mußte frieren und wurde krank. 


Grauſame Behandlung, Verſchwen—⸗ 
dung und Beeinfluſſung der Kinder 
gegen ihn macht George H. Forſyth, 
Vizepräſident der Forſyth Brothers 
Company, 31 Indiana Str., in einer 
Scheidungskflage feiner Frau, Sarah 
B. Forſyth, zum Vorwurf. Als fie 
im Haufe Nr. 401 Dat Str. wohnten, 
erklärt Herr Forſyth, ſperrte feine 
Frau ihn in einer falten Nacht zwei 
Stunden lang aus dem Haufe, ſodaß 
er frank wurde. Am 22. März 1901 
verſuchte fie angeblich, ihn zu erwür— 
gen, und im Sommer deſſelben Jahres 
fol fie in ihrer Sommerwohnung in 
Highland Park fein Leben mit einem 
Revolver bebroht haben. Am 28. No— 
pember 1903, jagt Forſyth, warf fie 
ihm brennendes Papier an den Kopf 
und fehlug ihn in's Auge. Der Klä— 
ger verlangt die jet bei der Mutter 
meilenden beiden Kinder und einen 
Einhaltöbefehl an die Mutter, der ihr 
verbietet, mit ihnen den Staat zu ver— 
laſſen. 


Nicht zu finden. 


Frl. Bertha Muenter foll nach Chicago 
zurückgekehrt fein. 


Die Polizei erfuhr heute, daß Frl. 
Bertha Muenter, Schweſter des Pro— 
feffors Erich Muenter, der befanntlid) 
verbächtig ift, feine Gattin Leone ver= 
giftet zu haben, aus Cambridge zurüd- 
gekehrt fei. Sie joll um 7 Uhr Morgens 
auf dem Bahnhof zu Engleiwood einge- 
troffen fein und fich nach dem Hollen- 
ben=Hotel, 61. Str. und Wentmworth 
Ave., begeben haben. Detektives ſpra⸗ 
chen dort vor. Ihnen wurde der Be— 
cheid, daß die Dame fih im Hotel 
nicht habe blicten laffen. Bisher wurde 
feinerlei Spur von ihr gefunden. 

Ein Bewohner von Perry Junction, 
Minn., ſchrieb der Polizei, daß er, auf 
der Heimfahrt begriffen, in einem Zu= 
ge, deffen Ziel Omaha geweſen ei, 
einen Mann bemerkte, der große Aehn- 
Yichkeit mit Muenter gehabt habe. Der 
Menſch ſchien hochgradig erregt zu fein 
und jet nervös im Zugabtheil auf- und 
abgejchritten, bi3 er im Rauchzimmer 
Platz nahm. 

Die Hiefige Polizei erfuchte unver» 
züglich bie Behörde von Omaha und 
203 Angeles, in einlaufenden Zügen 
nah Muenter Umfhau zu Halten. 


— Modernes Dienftmädchen. — 
„Singen Sie dem Kleinen, wenn er 








nicht einfchläft, ein wenig vor,“ — 


„Aus welcher Oper?“ 





Berleumdungs⸗Klage. 


Henry M. Ryan verlangt $150,000 für an» 
gebliche Derbreitung fchlimmer Gerüchte. 


Der Makler und Bergwerksbeſitzer 
Henry M. Ryan in Dat Park hat im 
Kreisgericht gegen Miles Finlen und 
Richard Salter in Oak Park und den 
Rechtsanwalt Charles Stewart Beat- 
tie, 1180 Wafhington Boul.,, Ber: 
leumbungsflagen angejtrengt, in denen 
er bon Yinlen $100,000, von Salter 
und Beattie je $25,000 Schabenerfak 
verlangt. Den Behauptungen des 
Klägers zufolge haben die Beklagten 
am 1. April Angaben über ihn ge- 
macht, wonach er der Polizei als 
„Cabbage“ Ryan wohlbekannt fei, ver- 
ſucht habe, Politiker zu beeinfluſſen, 
reiche Viehzüchter aus St. Paul be— 
ſchwindelt und in einem von Mollie 
Wilſon in Chicago geführten Lokal 
einen Diebſtahl verübt habe. 

Die angebliche Verbreitung dieſer 
Gerüchte ſoll nahezu zu einem Bruch 
in der Familie Ryans geführt haben, 
die in ben Geſellſchaftskreiſen von Dat 
Park jehr angefehen ift. 


>>.» 





Baditeintrieg. 
Das Publifum hat den Dortheil davon. 


Um ben Badftein-Truft zu befäm- 
pfen hat die „National Brid Co.” den 
Preis für 1000 Badfteine von $6 auf 
94.25 herabgefegt, und der Truft hat 
ſich wohl oder übel gezwungen gejehen, 
dieſem Beifpiele zu folgen, jo daß bie 
Käufer jet $1.75 an jedem Tauſend 
Baditeine jparen. Unter dem Namen 
Backſtein-Truſt iſt befanntlich die 
„Illinois Brick Co.“ zu verſtehen, feit- 
dem fie 31 kleineFirmen verfchludt hat. 
Der Profit der Fabrifanten wird nicht 
nur durch Die Preiserniedrigung, ſon— 
bern andererfeit3 auch durch die Er— 
höhung der Löhne der Badfteinmacher, 
20 bis 50 Cents den Tag, erheblich 
beſchnitten. 


Bin 





Kirdhen-Stonzert. 


In der evangelifhen Johannes-Kir⸗ 
che, Garfield Ave. und Mohawk Str., 
fand geſtern Abend unter Leitung des 
Organiſten, Herrn Theodor Scherer, 
das übliche Frühjahrs-Konzert ftatt. 
Es brachte, wie man das von den frü- 
heren Konzerten in diefer Kirche ge— 
wohnt war, wieder eine reiche Fülle 
werthvoller Kompofitionen, deren 
durchweg treffliche Ausführung allen 
Mitwirkenden zur Ehre gereichte. Als 
Gefangsjoliften wirkten mit Frau 
Kullak-Buſſe, welche die große Arie der 
Elifabeth aus Wagners „Iannhäufer“ 
ſehr erfolgreich vortrug, und die Her- 
ren Volney 2. Mills mit einem Tenor: 
und Joſeph Schwiderath mit einem 
Bariton-Vortrage. Herr Scherer 
Ipielte auf der Orgel den Marfch aus 
der „Königin von Saba“ von Gounod 


glänzend, und die Herren M. Ball-, 


mann (Flöte), Calvin de Voll (Vio- 
line), C. Kammfteiner (Cello) und 
Scheerer (Orgel) trugen ein bemer- 
kenswerthes Quartett vor. Auch bie 
Pianovorträge des Herrn Eugen Tho- 
mas verdienen lobende Erwähnung. 
Den Schluß des genußreichen Abends 
bildete ein vom Kirchenchor und Frau 
Kullaf-Buffe, ſowie den Herren Mills 
und Schmwiderath gefungene Kantate 
„Rebekka“ von Barnby, deren Auffüh- 
rung ein ſchönes Zeugniß für die Lei- 
ftungsfähigfeit und den ‘Fleiß der 
Sänger und ihres Dirigenten Scheerer 
ablegte.e. Die Herren Paſtor Müller, 
Henry Huttmann, Walter G. Zimmer: 
mann, U. C. Dittmann, Theodor 
Sceerer, €. 9. Knop und Herm. ©. 
Dierks beforgten die mit dem Konzert 
berbundene Komitearbeit. 


2-0. 
— 


— Seine Auffaſſung. — Bauer (zu 

einer Dame aus der Stadt): „Hat 
g'wiß der Briefbot' was Angenehm's 
bracht, Fräulein?" — Junge Dame: 
„O ja, mein Bräutigam ſchickt mir 
zweitauſend Küſſe!“ — Bauer: „Zivei- 
taufend; dös is ja a ganzer Heuwa— 
gen voll!“ 











Tobes- Anzeige. 


Freunden und Berannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Mutter, 
Grosmutter, Urgroßmutter und Schwie— 
germutter 

Elizabeth Rueſch 
am 1. Mai, Morgens 8:30, im Alter bon 
75 Jahren felig im Seren entidlafen 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
— den 4. Mat, Nachmittags 1 
br, vom Trauerhaufe, der Wohnung ib» 
rer Zodter, Frau John Narmuth, im 
Niles Center, nad der St. Peters Kirche 
und don da nah dem Niles Center Got- 
tesader. Um itille Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Wm. Tenfert, Frau Geo. G. 
Klehm, Frau Herm. Kranie, Fran 
Sohn Jarmuth, John E., William 

und oe Rueſch, Kinder. 

Nebit Schwiegerſohn, Schwiegertochter, 
mdo Enteln und Verwandten. 





Todes -» Anzeige. 
Freunden und DBelannten die traurige Nach 
richt, daß unfer geliebter Cohn und Bruder 

Beter Krott 

am Mittwoch, den 2. Mai, im Alter bon 28 
Jahren und 9 Monaten janft im Herren ent» 
i&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 5. Mai, um bald 10 Uhr Mor: 
— vom Trauerhauſe, 829 Otto Str., | 
er St. Alphonſus Kirche und bon da na 
dem St. Bonifaziu3 Gottesader. Um  ftille 
Theilnahme bitten: 

Mathias Krott, „.taria Krott, Eltern. 

Wilhelm Krott, Sybilla Dorn, Marie 
bofe 08, Geſchwiſter, nebit Verwandten 





Todes - Anzeige. 
Lake View Damen-Berein. 
‚Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, dab Schweiter 
* Bhilippine Keil 
W8 Winnemac Abe, geitorben iſt. Begräbnik 
ie den 4. Mai, Nahm. 2 Uhr, bom 
rauerbaufe, nad dem Wwiontrofe Friedhof. Die 
Beamten verſammeln fih um 12 Uhr 30 Mis 
nuten in der Lincoln Turnbale. 
Amalia Kranfpe, Präfidentin. 
Charlotte Kremer, Selr. 





TobeS - Anzeige. 

Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 
daß unfere liebe Mitſchweſter 

Bhilippine Neil 
1 t den 2. Mai, geftorben ift. Beer: 
hguma findet ftatt am Sreita Mittag um 1 
Udr, dom — e, 938 Winnemac Abe., 
nad dem Monirofe ; . _Die Beamten 
ind erfudt, um 12:30 in der Bereindballe fich 
—— um ber Schweſter die legte Ehre 

erweiſen. 


au 
Garslina Brebhauer, Sefretä 
Minna alter, Präfidentin. —— 


am Mittwoch 


— 


Center Tiſch. 
Diefer Solid Dat Center⸗ 
Tiſch. Blatte 24 bei 24, 
aut gem. u. dovpelt den 


marlirten Preis Werth. 
Breid, 525 A eis v 


Sidebsard. 
Hübſcher Entwurf, großer geiäliffener franzöfi« 
her Spiegel, eine Schublade mit Sammet ge 
füttert, gegofſ. Mefling-Griff und Beichläge, 
ee ee $12.75 
Volftändige Haus-Ausſtatter. 











Geitorben: Beier Schudmell, 59 Sabre, 8 
Monate und 15 Tage alt, geliebter Gatte bon 
Elifabetb, geb. Suertb, Pater don Peter, Ros 
dert, Riliam und von Frau E. A. Dernbach. 
Peerdigung am Freitag, den 4. Mai 1906, 
um 9:30 Morgen, vom XTrauerbaufe, 385 N. 
Albland Avenue, nah ier St. Bonifacius-Rirs 
de, don dort nad dem St. Bonifacius:Gottess 
ader. mdo 





Geſtorben: Henry E. Repenning, im Alter bon 
48 Jahren, am 1. Mai 1906, Vater von Herbert 
€. und Raymond 9. Repenning. Beerdigung am 
Freitag, um 1 Uhr Nachm, vom_Trauerhaufe, 

84 ©. Kedzie Ape., nah Foreit Home. mido 





Geitorben: Adolph Sciemann ſtarh Heute 
Morgen um 4.15. Beerdigungs-AInzeige fpäter. 





ZurErinnerung. 


Freunden und PBelannten die fraus 
tige Nachricht, dab unfer geliebter Gat- 
te, Vater und Bruder 

Sohn Kindt 

am 2. Mai, Morgens 5 Uhr, im Alter 
bon 36 Jahren jelig im Heren entichlas 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 6. Vai, Nadım. 1 T, 
vom Xrauerbaufe in Yiiles Genter nad 
der St. Peters Kirche, und von da nad 
dem Niles Center Gottesader. Um ftille 
<heilnabme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Martha geb. Baumann, Gattin. 

Gertrude und Alta, Kinder. 

Charled, Henry, Auguſta und 

- Emma, Geſchwiſter, 


nebft 
Verwandten. doft 





Bertha Echter, früher Bertha Telofe. 
Zur Grinnerung an ibren Todestag, 
3. Mai 1905. 


Danfjagung. 

Allen Berwandten und Belannten Tage id 
meinen berzlichiten Dant für die innige Theil— 
nahme am Begräbniß meines geliebten Sohnes 
Mathilde Zieh. 








Dantjagung. 1 
Hiermit fage ih dem alten Deutihen Frauen— 
Kranten-Verein meinen berzlihiten Dank für 
die pünftlide Auszahlung des Sterbegeldes für 
meine veritorbene Gattin 
Minna Kornrumpf. 
Friedrich Kornrumpf, nebit Familie. 








Umzugs-Anzeige. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Sentihe Buh- und Screibmaterialien-Hand- 
lung, befindet jich jet 


106 RANDOLPH STR, 


Zelephon: Central 5861. 


GHas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephen North 188, 
Uuftzäge usw allen Theilen der Stadt Dremp 














Spezial-Berfauf 


— für — 


Freilag und Samstap 


Deutſche Imdigoblaue Kalikos, die regu: 
läre Te Sorte, große Auswahl von 4: 
Muftern, werth Te per Yard, zu 2c 
2731. China-Seide in weiß, ſchwarz und 
allen beften Farben, regulärer Preis 1 
68c per Yard, zu % 
Top⸗Coats für Damen und junge Mäd— 
hen, mit lojem Rüden und Gürtel, fancy 
bellfarbiges Milton Tuch, werth * 
$5.00, für 2.85 
$1.50 Damenjchube, überftehende Sohlen, 
Patent: Spigen, alle Größen von 1 
4 bis 8; bei diejem Verkauf zu... ‚19 
Sommer:Unterhemden für Damen, Hals 
und die Hälfte der Aerınel mit Spi- 
gen befeßt, werth 15e, zu c 
10e glatte ſchwarze baumiollene Mä = 
Soden, alle Größen, per Paar ur 
zu 


Te jchlicht weiße Dinner-Teller, 
per Stüd 


250 Padet Hygienie Calfomine, 4: 
Pfund: Größe für 
Groceries, 


Strikt frifche Eier, 
per Dutzend 


zu 
* Pfund XXXX Patentmehl 
r 
Runder reiner Rahmkäſe, 
per Pfund 


Fancy Santa Clara Zwet 
per Pfund —— 


Fanch Elgin Creamery Butter, 
per Pfund 
11 Stüde Santa Claus Seife 


3 
für 

Friſch gebadene Ginger Snaps, 
3 Pfund für e — 








Etablirt 181. Bhone North 1635, 
Casper Hahn Co. 
Mn und Deforateure, 
Aelteſtes deutiches Geſchä 
Farben, Dim Ar DE TEL 
37 CLYBOURN AVENUE. 
Boranfhläge gegeben. Zuverlaffige Bedienung. 
Zmaim£ 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zwei Jungen, in fyabrit zu arbeiten. 
Bryant Mfg. Co, 125 bene a u dofr 

















Verlangt: Wurftmaher, Haus: und Stallleute; 
Handwerker irgend weicher Art; Hilfe für Hotels, 
Saloons, Gafe; Varmarbeiter; netter Mann, Pferd 
und Garten zu bejorgen; viele Ehepaare, Stadt 
und Sand. Strelow's, 76 La Salle Str. 


Verlangt: 3. Hand in Bäderei. 858 Otto Str. 








Verlangt: Grfter Klaſſe Cabinetmaker; ſtetige 
Arbeit; feine Drehbank nöthig; ein friic eingeivans 
derter vorgezogen. €. U. WRavenftein, 272 Bet 12. 
Place, zwiiden Jefferſon und Lnion. 


Verlangt: Starte deutſche Yungen 
beit. Anzufragen 1336 nd 





abrik⸗Ar⸗ 
— dofr 





Beissat. Vp.biboſa⸗ 
Idhei 

Wa eim. 
Einziger deutſcher Zonfeffiondlofer Friedhof don 
Chicago. Duch Metropolitan-Hohbahn für Se au 
erreichen. Pillige Begräbnißpläge find in diefem 
[hönen Friedbof auf Abſchlagszahlungen zu has 
ben. — Office: Dal Parl ⸗Teleybon 273 Welt.— 
Etadt-Dffice 670 W. Ehicago Abe. Tel. 751 Welt. 


Bhilipp Maas, Gelr. Jacob Schwab, 5* 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien»Cotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, 510. 

5 Cent3 Car-fjare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humbeidt 1512. 
* ⸗ 13n0£* 








Alordwelleile Turcnerſchaſl. 


Obiger Verein bat $25.00 aus feiner Kaffe 
für die Turner in San Francisco angemiefen. 
Mebenbei fei bemerkt, dab Tidet3 für die lom—⸗ 
menden Sonntag im Auditorium ftattfindende 
Seftlifeit zum Beſten der Berunglüdten im 
Can Francidco don Freitag an für die Turner 
in unferem Xolal, 1771 Milwaufee Ave., au 


b ind. 
baben j Paul Wittmann, Schriftwart. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
®egenüber dem Lincoln Part. 
Erfrifhungs - Lofal und eriter Klajie 
Familien-Reiort. 


Vortreffliches Konzert jeden Abend und Eoum 
tag Nachmittags. Achtungsvoll 


Sohn Weis, Eigenthümer. ma6,didofa* 











Tel. North 1325. Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederſchindeln, mit Kupfen» wuub 
salvaniiirten Nägeln. Strift hochfeine Arbeit. 


so HUDSON ANNE: 


North Chieago Rooline (o., 


Zahdeder, 

— 128 und 130 Dit North Aue. — 
Etablirt 1868. elephon North 570. 
Dächer ausgebeijert. „Brepared Roofing”“ zum 
Bededen vonSchindeldädern. Yılle Sorten Leitern 

19aP,6n0,2 











Dr. J. H. GREER, 

deutſcher Urzt, 52 Dearborm Straße. 
berühmter Speszialift in der Behandlung 
aller geheimen Kranfbeiten der Männer 
und Frauen, car Ba Li 
Blutvergiftung. — O —————— Züg- 
It um 8 Uhr nds. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags, 





N. WATRY & CO. 
9—101 D. Rauboiyh Str. 

—— Deutsche Optiker — 
und Ungengläjer eine Spezialität. 


Brillen 
Aodaſs, Gameras und photogr. Material. 








Geftorben: Hermann Berngen, ftarb am 1. 
Maı 1906, um 10 Uhr Avends. Seliebter Gatte 
von Kate Berngen geb. Lumpp), Bater von 

ed ann, rge, Ed und Qlbine. 

tbigung bom Xrauerbaufe, 984 ©. Samlin 
be, um 1 Uber Rad, nad dem Soreit 





EMIL H. SCHINTZ, 





120 Randolph Str. 
ED ER Ei 





Verlangt: Schneider, kann au riſch et 
dert jein. 121 Nord 48. ne ba Art ag 





, Verlangt: Ein junger Deutfcher 
im Saloon. 670 W. Dan Buren S 


BVerlangt: Sofort tüchtiger Färber. Guter Lohn 
und dauernde Stellung. Yoliet Steam Dye Houie, 
62 Cab Str., Jolie, ZU. dofr 


m Borterarbeit 
T. 








Berlangt: 16 Jahre alter Junge mit guten Em: 
pfehlungen. M. R. Gobb, 145 — Str, f 

Verlangt: Porter, der kochen kann, in loon. 
Goldman Pros., 64 N. State Straße. “ 








DVerlangt: Jungen von 16-18 Jahren in Bor- 
Fabrit. 211 Oft Superior Sir. u " yofefe 





Verlangt: Borter, 


unger Mann, ber t 
fann. 2647 Cottage —⸗ 


rove Abe. 





Verlangt: 
ESedgwid Str. 


Verlangt: Schneider, guter Rodmacher, ftetiger 
ann. 479 NR. Glart Str, — — 


Verlangt; Junger Mann, der das Reſtaurantge⸗ 
fhäft gründlich erlernen will. 641 N. Clark Str. 


Verlangt: Yunge mit Grfabrung an Gales. 145 
Larrabee Str. dofria 


Verlangt: Starker Gehilfe in Tinſhop. 85 Eiy- 
bourn Une. 


Erfahrener Junge in Bäderel. 286 

















Verlangt: Ein Junge für 
erbeit. 15 W. Ban Buren 


— — eng u, er fahre⸗ 
ner Dann für untere Stadt um ordjeite. U 
Bäderei, 1134 Milwautee Ave. — 


Verlangt: Eine dritte Hand an Cakes. 982 Mil: 
waufce Abe. 


Saloon» und Küchen: 
Str. 











Berlangt: Ein guter MWagenmader und zwei gut 
Finiſhers. 50 W. Chicago pe. 


Berlangt: Guter deut u. 
TUR. Wehen Aa Won 








‚Deienst: YJanitor für Keine Kirche, der Innerhalb 
vier Blods don Robey und Jowa Str, wohnt. Ael: 
terer Mann bevorzugt Unzufranen nah 6 üht 
Abends, Z1 Windefter Ade., 2. Flat. 





BVerlangt: Junger fauberer Porter, muß auch mit 
Lund ſchneiden Beiheid willen. 39 Of Rinzie Str. 


Berlangt: Neinlider Mann, um Saloon rein zır 
halten. 360 W. Late Str. 


Berlangt: Schneider, Rodmader.. 328 def 
Avenue, Cde Wehfter. der Sheffield 


Verlangt: Junger Mann als Soloonporter. $6 
die Woche, —— und Board. 1572 R. Tlari Str., 
Ede Barrh Avenue. 


Verlangt: Eine zweite Hand an Brot und Gates; 
tommt fertig zur Ürbeit. 1117 W. &. Straße. 


Verlangt: Schmiedgefelle, der am feuer arbeiten 
gm 2 Weit Belmont Une. nahe Weltern Abenne. 
. Baiie. 




















Verlangt: Arbeiter, 30c die Stunde, auberhals. 
Borters, Fabritarbeiter. 3. 3, 159 Waihingten =: 
doft 





Berlangt: Guter Schuhmacher An feinen Keyaratu⸗ 
ren. Muß bi! 8 Uhr Abends im Store fein. — 
2064 Lincoln Ave. GH. Marth. 


Berlangt: Zweiter Barkeeper. 283 W. Ranbolph 
Straße. 








Verlangt: Starker Junge, beim Tabeziren gu hel⸗ 
fen, bat Gelegenheit, fpäter die Freslomalerei zu 
erlernen. Schoendeimer, 5554 Laflin Etr., Paint: 
Store. dofria 


Verlangt: Möbel:Berpader., Nachzufragen 0 ©. 
Desplaines Str. dofe 


Berlangt: Guter Junge ım Drugfore E01 e. 
Halfted Str. 











Verlangt: Starker Nunge, deu Beporyugt. 
BP. 6. Thies & Go., IWI R. Gohne Mine, ” 


Berlangt: Guter Junge, Bolftergeihä lers 
nen. 1488 State Str. n “bot 


— Berlangt: Helfer, Truders, Depot 912: 
ftora" SRofbiniken, 814: Haiders wat —— 
——— etc. Ramp, 1% ©. Siert &k., 7. 


Rlaffe Mod: und 
Grant Keinig & Sen, 18 











Verlangt: Erfter 
auch Buſhelmann. 
bajb Une 

Berlangt: Junger Borter Saloon, [3 
Pr Tr m * 


— — 











(ontiegung anf ber & Eee) 

















19. Jahrestag 
Bargain- Freitag. 


Männer-Bleider, 


85 90 Freitag für reinwoll. Männer-Geſchäfts-Anzüge, dunkle und mittlere 
® + Farben, alle Nähte mit reiner Seide genäht, ausgeftattet mit gutem 
Sergefutter, Odds u. Ends von unferen reg. $10 und $I2-Anzügen—3. Floor. 
57 00 Freitag für Männer-Ueberröde, fchliht graue und fancy gemijchte Eos 
+ vert3 und Tweeds, pofitiv reine Wolle, mit feinem Satin Aermelfut⸗ 
ter, Styles diefer Saijon, die reg. 315-Sorten, alle Größen. — 4. Floor. 
81 10 Freitag für einzelne Männer-Hoſen, hübſch geſtreifte Worſted und 
“HU grau gemiſchte Cheviots, garantirt nie aufzutrennen, gut gemacht 
und werth $2; alle Größen, — .3 Floor. 








Zinaben- und Jünglings-Bleider 


82 50 Freitag für Auswahl von 1,000 Kniehoſen-Knaben-Anzüge, Alter 7 

+ bis 16, doppelbrüftig, zwei-Stücke und einfahbrüftige Norfolts; fo: 

wie ungefähr 150 einfachbrüſtige dreis:Stüde Anzüge, nur Meine Nummern, 9, 10 

und 11, Kleidungsftüde, die regulär zu $5, $7.50 und $8 verfauft wurden. 

52 95 Freitag für Knaben: und Mädchen-Reefers, Alter 3 bis 12, prächtige 
< 9] Coverts und rothe CheviotS, außerordentlich gut gemacht, kleine Par: 

tien, welche zu $4 und $4.50 verfauft wurben. 

Freitag für waſchbare Knaben: und Kinder-Anzüge, Sailors, Ruf: 
&1.50 fians und Kilts, gute echtfarbige Stoffe, großes Sortiment; Alter 2 
bis 10 Jahre. 

w Sreitag für YJünglings-Anzüge, Alter 14 bis 20, in einfachen oder doppel⸗ 
85 brüftigen Styles, dauerhafte Cheviots, Homeſpuns und Caſſimeres, fein ge: 
fchneidert, regulär verfauft zu $8 und $10. 


Binder-Hite, Bappen und Ausfalttungen. 


250 f. angebr. Partien v. 50c imp. fchwarz. baumw. Knaben u. Mädchenftrümpfen. 
29e für 50c Muslin Knaben-Nachthemden, Tragenlos, f’ch bejett. 

29e f. angebrod. Partien von 75c farbigen Negligee Knaben-Bloufes, beſchmutzt. 
19e f. 50c Balbr. und feines baumt. geripptes Sinaben- und Mädchen-Unterzeug. 
Te f. Lisle Web Knaben-Hoſenträger, gemacht v. kurzen Stüden, wth. 25e und 3öt. 
50e für Knaben: u. Mädchen-Tam D’Shanters, angebr. Partien, wth. bis zu $2. 
98e f. weiche u. fteife Knabenhüte, in neuen Schattirungen u, Facons, wth. $1.50. 
17e für 50c reinwoll. Knaben-Kappen, großes Sortiment. 





Ausftattungsmaaren. 


w Freitag für prächtige Auswahl Freitag für fpez. Partie von ſchwar— 
45C v. Negligee- Hemden diefer Sai- ech Baldriggan Männerftrümpfen, 
fon, in figurirten und geftreiften Effel- in Heinen und mittleren Größen, wur—⸗ 
ten ſowohl dunkler wie heller Grund, 75c | den regul, verfauft zu 15c. 

Werthe. Treitag für Lisle Männer-Ho— 
49c 19€ jenträger, gut gemacht, in großer 


! Auswahl von Muftern, 35c-Werthe. 
find von letter Saifon übrig gebliebene 


* Freitag für Muslin Männer: 
Partien, und obgleich die Größen nicht 37c Ni gt 


ien, Nachthemden, prächtige Qual. u. 
gute 831-Werthe. 


25 Freitag für ſpez. Partie franz. 
29 Freitag für Odds und Ends in c Crepe Four-in-hands, in pohu: 
c ſchlichtem und f'cy Balbriggan, |lären Farben, grau, Helio, Lavender, roth, 
ſowie angebroch. Partien in Mefh-Waas | Mein, ſchwarz u. weiß, ein 50c-Tie für 
ren, alles gute Waaren und werth 59c. 


Schuhe und Oxfords. 


Freitag für Auswahl von Treitag f. Auswahl v. 300 

1.6 — nz * 61.35! aar 92.50 Pici Kid Da: 
500 Baar Satin Calf D - R 

ola Top Männer-Schuhe, mit ſoliden men⸗Boots u. Orfords, Pat. Spitze Blu: 

8 p TH chers, in allen Größen; ſowie eine Partie 

Sohlen ‘und Counter, einfache u. doppelte | angebr. Gr. in unjeren reg. $3 u. $3.50: 

Sohlen bis Abſatz, beſte Arbeitsihuhe in | Sorten, in Pat. Colt und Gunmetal. 


der Stadt zu $2.50 und. $2, 81 10 Freitag für $1.75 Bor 
1 15 Freitag für $2 Satin Galf * Calf Miſſes = Schulfchuhe 
= + Knaben-Schulſchuhe. mit Patent⸗Spitze. 


Hüte, Regenſchirme, Pederwaaren. 
1 65 Freitag für Auswahl aus 95€ Freitag für Auswahl aus einer 


einer Partie weicher u. ftei= Partie Männer: u. Damen:Res 
fer Hüte, modifche Facons u. Farben, — genſchirmen, amerif. Piece-Dyed Taffeta, 
follten für $2.50 und 83 verfauft werden. | Stahlftande u. Geftelle, Perlmutter, Horn 


50c Freitag für Auswahl aus einer |u. Naturholz-Griffe, werth $1.75. 
Freitag für Auswahl von 


Partie Duting-Hüten, „Erus 
61.5 150 Keratol Suitcafes, Res 


ſhers“, afjort. Farben, werth $1.00. 
gulation Gr., Straps u. _— ins 


19€ Freitag für Auswahl aus einer 
Partie Outing-Kappen, Golf: u. Gen, MeffingeSchlop und Riegel, Goh- 
lenleder Eden, werth 8. 


Yacht-Facons, werth 50c. 
Freitag f. Auswahl v. 300 

81.95 garngefärbt. Taffeta Seide 3 5 Freitag für Auswahl v. 200 

Regenſchirmen, Griffe v. Perlmutter, El⸗ Cowhide Leder Suitcafes, 

fenbein, Horn und Naturholz, Sterling: |24 u. 263öll. Gr., Veinenzgefüttert, Hem⸗ 

Silber-Beichlag, werth $3.50. den: old .u Straps innen, wth. $5. 


Freitag für mercerized Lisle Un: 
terzeug, in rofa und blau. Dies 





die Hälfte. 





























Lokalbericht. 
Elend umgekommen. 


J. Hickiſh und Wim. Voß in einem 
Siedebottich an Gas erftidt. 





Gewaltfames Ende. 


— — 


Zwei Arbeiter wurden zwifhen Puffern 
zermalmt. — Ein Opfer grober Jahr» 
läffigfeit. — Wurde zum Krüppel, — Bei 
der Arbeit verunglüdt. 


— — 


Joſeph Hickiſh und Wm. Voß, 
Nachtmaſchiniſt und Heizer in der 
Schmalzſiederei der Firma Relſon 
Morris & Company auf ven Viehhd- 
fen, erſtickten geſtern Abend in einem 


leeren Siedebottich, in dem ſich Gaſe 


angefammelt hatten. 

Als der Auffeher Vail etwa eine 
Stunde, nachdem fie fi” um fieben 
Uhr Abends zur Arbeit gemeldet hat- 
ten, die Leute vermißte und, fie ſu— 
hend, im Bottichraum ſcharfen Gadge- 
ruch wahrnahm, ahnte er fofort, daß 
ihnen ein Unglüd zugeftoßen fei. Er 
traf aber keine Apftalten zur foforti- 
gen Rettung der anfcheinend Verun- 
glücten, fonderyg benadrichtigte erft 
die Feuerwehr und die Polizei. Leb- 
tere entdedte die Leichen in einem 
ſchon feit mehreren Tagen ausbeſſe— 
rungsbebürftig gemefenen leeren Bot- 
tih. Aus der Loge der Leichen fchien 
hervorzugehen, daß Voß in ben Bottich 
geklettert war und beim Verſuch, ihn 
auszubeflern, von den Gafen über- 
mannt wurde. Hidifb hatte dann 
wahrfcheinlich verfucht, ihm gu reiten, 
mar aber wohl, als er fich über ben 
Rand beugte, gleichfall3 betäubt wor⸗ 
den, auf den Heizer gefallen und mie 
diefer umgelommen, 

Die Leihen wurden mit Greifhalen 
herausgezogen und in einer Ambulanz 
nah MeInerneys Beitattungsgefchäft, 
Nr. 750 W. 43. Str. gefchafft. 

Zwiſchen Puffern zermalmt. 

Beim Verſuche, die Geleife der Illi⸗ 
noi3-Zentralbahn an ber 90. Str. zu 
freuzen, alitt geftern Nachmittag ber 
Stredenarbeiter Jeremiah 
Nr. 7051 Jefferfon Ave. aus, wurde 
bon einem rollenden Güterwagen er⸗ 





DOMeill, I. 


faßt, gegen einen feitjtehenden Wagen 
gepreßt und zwiſchen den Puffern 
zermalmt. Der Verftorbene war ber- 
heirathet. 

Cödtlich verlett. 

Auf den Höfen der American Car 
& Foundry Company an Blue %3- 
land und Paulina Str. gerieth geſtern 
Nachmittag beim Verfuppeln zweier 
Magen der 48jährige Richard Lamb, 
Nr. 775 W. 21. Str., zwiſchen Die 
Puffer und erlitt Duetfchungen, denen 
er bald nach feiner Einlieferung im 
St. Antoniu-Hofpital erlag. 


Ende mit Schreden. 


* Eine Ausfahrt in einer Drofchte 
nahm geftern Abend für Frau U. E. 
Rofing, Nr. 2185 Clarendon Ave., ein 
Ende mit Schreden. An Foreſt Une. 
und Stodham Place, Evanfton, ſtieß 
die Drofchfe mit einem Kraftwagen 
zufammen. Frau Rofing und ein 
Herr, der fie begleitete, ſauſten auf 
das Pflaſter. Die Frau erlitt einen 
Rippenbruch und innerliche Verlehun- 
gen. hr Begleiter kam unverfehrt 
davon. Die Drofchle wurde von bem 


"Kraftwagen etwa drei Straßengebierte 


meit mitgefchleift. Der Lenter des 
Kraftwagen fuhr davon, ohne jih um 
bie Opfer zu fümmern. Sein Name 
fonnte bisher nicht ermittelt werben. 


Gerieth zwifchen die Walzen. 


Im Walzwerk zu Pullman gerieth 
geitern Nachmittag der dort bejchäf- 
tigte Wrbeiter Frank Nowak, Nr. 
10560 Indiana Abe, zwiſchen zwei 
Walzen, die er mit Stahl zu ſpeiſen 
hatte. Als man ihn hervorzerrte, wa⸗ 
ren ſeine Hände und Arme zermalmt. 
Sein Zuſtand wird als nahezu hoff- 
nungslos bezeichnet. 

Don Eifentheilen getroffen. 


In ber an MeHenty Str. und 
Mabanfia Ave. gelegenen Anlage ber 
Illinois Steel Company murben zwei 
Arbeiter von fallenden Eifentheilen, 
die hochgehißt werben follten, fich aber 
aus ber Schlinge am Flaſchenzug Io3- 
gelöft hatten, getroffen und ſchwer ver- 
legt. Die Verunglüdten find: Mor- 
tin Wilanski, Nr. 1141 N. Lincoln 
Str., und Frank Marcerfamwicz, Nr. 
796 Halfteb Str. Gie fanden Auf- 
nahme im St, Elifabeth-Hofpital. 

Büste ein Bein ein. 


Der 3öjährige, im zweiten Stod der 
Anlage Nr. 540 Jefferfon Str. be- 
Ihäftigte Arbeiter Louis Kresfi mar 








bort heute damit befchäftigt, einem 
Sodamafferbehälter flüffige Kohlen- 
fäure zuzuführen, als ber Behälter 
erplodirte. Kreski erlitt lebensgefähr- 
liche Verlegungen. Er fand Aufnahme 
im County-Hofpital, mo fein linkes 
Bein amputirt werden mußte. Der 
Berunglücdte, an deſſen Aufkommen 
gezmeifelt wird, wohnt Nr. 180 W. 
12. Place, 
Meberfahren. 

Un Archer Une. und 38. Sir. 
wurde heute der 15jährige John Kelly 
bon einem fchweren, ber Firma Swift 
& Co. gehörigen und von Kohn X. 
MeQuillen gelentten Wagen überfah- 
ren und lebensgefährlich verlegt. Der 
Verunglückte befindet ſich in ber elter- 
lichen Wohnung in ärztlicher Behand- 
lung. MceQuillen wurde verhaftet und 
unter der auf grobe Fahrläſſigkeit lau— 
tenden Anklage cebudt. 

Dom Pferde erichlagen. 

Der zweijährige Emmett Holbon, 
ber am Sonntag, als er auf dem Hofe 
ber elterlichen Wohnung in Wheaton 
Tpielte, von einem dort frei umherlau— 
fenden Pferde mit einem HYuftritt be— 
dacht wurde und einen Schädelbrud) 
erlitt, ift der Verlegung im St. Lu— 
kas⸗Hoſpital erlegen. Der Koroner ift 
benachrichtigt worden. 





Läßt fie laufen. 


Frau George Drinkwater und ihr 
Schwager Edward Drinkwater, die 
angeblich dem Gatten der Frau, einem 
Bauunternehmer auf der Südſeite, mit 
$14,000 nad) San Franzisko durch— 
gebrannt waren, find geftern dort ver— 
haftet, dann aber wieder freigelaffen 
worden. George Drintmwater war dem 
Pärchen nach der Pazifik-Küſte gefolat 
und ließ es fejtnehmen, beſann fich 
dann aber eines Anderen und zog die 
Anklage zurüd. 





Neue Antlagen. 

Gegen den banferotten Getreide— 
mafler George ©. MeReynolds mur= 
ben gejtern von der Grand Jury An— 
Hagen auf Entwendung von Beitän- 
ben nach erfolgter Quittirung erhoben. 
Die Anklagen. die von ben vereinigten 
Gläubigern von MeReynolds & Co. 
der Grand Jury vorgelegt wurden, be- 
fagen, daß Getreide, melches gegen 
Quittung in Empfang genommen 
worden mar, ohne Wiffen der Quit- 
tungs-Empfänger vom Speicher aus 
nad) der Stadt verſchickt worden ſei. 


Bedauernsw erthes Kind. 





Seine Mutter todt, ſein Vater angeblich 
dem Trunk ergeben. 


Der Pole Andrew Gazewski, 329 
Cornell Str., wurde heute auf Veran- 
laffung der in demfelben Haufe moh- 
nenden Frau Mary Janszewski von 
Detektives verhaftet, weil er angeblich 


ı feinen ſechsjährigen Sohn Charles 


Hunger leiden laßt. Die Detektives 
fanden Vater und Sohn in einer ärm— 
lich ausgeftatteten Wohnung von zwei 
Zimmern. Gazewski wurde auf bie 
MW. Chicago Ave.-Bezirkswache ges 
bracht, während fein Sohn, der über 
Hunger. tlagte, bis auf Weiteres von 
Frau Janszewski in Obhut genommen 
wurde. 

Gazewski ſoll ſeit dem Tode ſeiner 
Frau im vorigen Jahre ſein Geld zu— 
meiſt in Alkohol angelegt haben, wäh— 
rend feinem Kinde mitunter von mit— 
leidigen Nachbarn Nahrung gegeben 
werben mußte, obwohl er, mie Frau 
Janszewski den Beamten mittheilte, 
als Buchbinder guten Lohn verdient. 


Hämorrhoiden ſchnell 
im Haufe geheilt. 


Weshalb länger Qunlen leiden, wenn Ihr 
ſchnell und jicher von Euren Hämor— 
rhoiden geheilt werden Fünnt, 
wenn Ihr Euren Namen 
und Adreſſe einſchickt? 


Probe-Packet abſolut frei verſchickt in ein- 
fachem Umſchlag an Jeden, der ſchreibt. 


Selbſt die Wundärzte betrachten 
eine nachhaltige Heilung von Hämor— 








rhoiden durch eine wundärztliche Opes : 


ration als jehr zweifelhaft und neh— 
men fie nur vor, menn der Patient 
durch die lang anhaltenden Schmer- 
zen und Qualen zur Verzweiflung ge: 
trieben ift. Aber die Operation ijt 
genau fo qualvoll und nerbenzerrüt- 
tend als die Krankheit. Außerdem 
ift fie demüthigend und koſtſpielig 
und felten erfolgreich. 

Die munderbare Pyramid Bile 
Cure madt eine Operation unndthig. 
Ahr heilt Euch felbft mit Leichtigkeit 
in Eurem eigenen Haufe mit geringen 
Koſten. 

Pyramid Pile Cure gewährt au— 
genblicklich Linderung. Sie heilt 
gleich ale Wunden und Geſchwüre he— 
feitigt den Blutandrang und Entzün— 
dung und legt die Schmerzen, das 
Juden und die Irritation bei. Ge— 
mwöhnlich genügt ein wenig biefer Bes 
handlung, um eine nachhaltige Hei— 
lung zu erzielen. h 

Poramid Pile Cure iſt in Zäpf— 
chen⸗Form hergeftellt, fo daß fie direkt 
auf die Theile angewandt werden 
fann ohne Unbequemlichteit oder Ab— 
haltung von ber Arkeit.. 

Mir verfchiden Probepadete Toften- 
frei an Alle, die ihren Namen und 
Adreſſe einfchiden. Wir ihun dies, 
um zu bemweifen, daß das, maß wir 
über dieſes wunderbare Mittel jagen, 
wahr ift. 

Nachdem Ahr die Probe-Behand- 
fung verfucht habt und überzeugt ſeid, 
könnt Xhr eine volle reguläre Größe 
der Phramid Pile Eure bei Eurem 
Apotheler für 50 Cents kaufen. 
Wenn er fie nicht hat, ſchickt uns das 
Geld, und wir ſchicken Euch die Be- 
handlung fofort per Poſt im einfach 
verfiegeltem Packet. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
fogleih megen einer Probe biejes 
wunderbaren, ſchnellen und ficheren 


— — Adreſſe: Pyramid Drug 


o. 4277 Bhramid Bldg., Marſhall, 








Ber Borwahlen-Balg. 


Gegen Aufftellung der Kandidaten 
in Borwahlen. 


Konvent gibt den Ausſchlag. 


— —“ 


Was der republikaniſche Hausausihuß an⸗ 
geblich im Schilde führt. — Der Bürgers 
meifter fpricht vor tauben Ohren. — Ent: 
laffung von Gerichtsfchreibern. 


In zwei Kaufuffen, an denen ſich 
zuerft 79 und fpäter 62 Parteigenof- 
fen betheiligten, haben die republifani= 
ſchen Mitglieder des Staat3-Abgeorb- 
netenhaufes ich geitern Nachmittag 
und Abend mit der Frage eines Vor— 
wahlenentwurfs befehäftigt undTraut> 
mann, Rinaker von Chicago und ans 
dere Mitglieder mit der Ausarbeitung 
eines geeigneten Entwurfs betraut, 
welche einem auf heute Nachmittag um 
vier Uhr einberufenen weiteren Kaufus 
borgelegt werden fol. Der Entwurf 
wird jo ziemlich die Vorſchläge ent— 
halten, welche der Sprecher des Hau— 
fes ausgearbeitet hat. Es find fol- 
gende michtigere: 

In Konventionen ift zur Nomina= 
tion eine Stimmen-Majorität erfor- 
derlich. 

Delegaten in Vorwahlenbezirken 
werden durch Pluralität der Stimm— 
geber erwählt. 

Die Namen der Delegaten kommen 
auf geſonderte Stimmzettel. 

Die Namen der Kandidaten kom— 
men auf Vorwahlen-Stimmzettel. 

Delegaten von Vorwahlenbezirken 
müffen für ven Kandidaten ſtimmen, 
ne PBluralität der Stimmen er— 

alt. 

Auf Gefuh von fünf vom Hundert 
ber Barteigenoffen müffen die Namen 
bon Kandidaten auf die Vorwahlen— 
Stimmzettel gefegt werben. 

Ale Vorwahlen find am gleichen 
Tage im gleichen Stimmplate abzu— 
halten. Die Stimmzettel find nad) 
Delegatenbezirken zu zählen. 

Alle Nomindtionen werden von 
Konbentionen gemacht. 

Auf dem Lande follen womöglich 
die Townſhips die MWahlbezirfe fein. 
Wenn e3 möglich ift, werden laut Ent- 
wurf Delegaten nicht geſetzlich ver— 
pflichtet ſein, für die ihnen von den 
Stimmgebern vorgeſchriebenen Kandi— 
daten für Counthämter zu ſtimmen. 
Countykandidaten können, wenn der 
Countyausſchuß das verfügt, durch 
direkte Pluralität in den Vorwahlen 
nominirt werden, vorausgeſetzt, daß 
die ſpäter abgehaltene Countykonven— 
tion es gutheißt. Es liegt auch im 
Plan, die Galpin'ſche Vorlage über 
Vorwahlen in Städten zu verändern 
und dem obigen Entwurf einzuver— 
leiben. 

Der Kaukus hat beſchloſſen, den 
demokratiſchen Vorwahlen-Entwurf 
bei der dritten Leſung durchfallen zu 
laſſen. 

Sie redeten umſonſt. 

Bürgermeiſter Dunne und mehrere 
andere ſeiner ſiebzig Begleiter bemüh— 
ten ſich geſtern Nachmittag umſonſt 
vor dem Staats-Abgeordnetenhauſe 
als Plenarausſchuß um die Annahme 
eines Entwurfs, wonach alle Kandida— 
ten für öffentliche Aemter durch di— 
rekte Pluralität in den Vorwahlen no— 
minirt werden ſollten. Der Bürger— 
meiſter empfahl auch die Erwählung 
der Vertreter zu den Parteiausſchüſſen 
durch die Stimmgeber bei der Vor— 
wahl, was ebenſo wichtig ſei, wie die 
Aufſtellung von Kandidaten. Partei— 
konvente ſollten nur noch Partei— 
Grundſätze aufſtellen. 

Jenkin Lloyd Jones, Kohn A. Wat: 
fon, Wm. Roſſell, als Vertreter der 
hiefigen Federation of Labor, Paſtor 
und Schulrathmitglied White, Roger 
C. Sullivan, Weſtern Starr, John U. 
Owens, R. D. Keehn, Henry M. Aſh— 
ton und Dr. Doty betonten die Noth- 
mwendigfeit der Nomination von Kan 
didaten und der Wahl von County- 
ausſchuß-Mitgliedern durch die Par— 
teigenoffen in den Vorwahlen. 

Die Bentepolit.F. 


Cha3. H. Bradley, erfter Schreiber 
in der Kreisgerichtstanglei und ſeit 
vierzig Jahren im Countydienft, hat 
jeinem neuen Vorgefeßten, Jas. Gray, 
jeine Refignation übermittelt. Dieje 
iſt angenommen worden und tritt am 
15. Mai in Kraft. Zum Nachfolger 
bon Roger Linn, dem Sohne des frü- 
heren Verwalters der Kanzlei, wurde 
Dtto Spankuch von der 23. Ward 
zum Buchhalter und Kaffirer ernannt. 
Der von Sheriff Peaſe abgeſetzte 
Hilfsfheriff John Konjorski wurde 


Mbendpoit, Chicago, Donnernag, DEN 5. Mat 1906. 











Telephones 
Grocery: ur Fleiſch⸗ 
maaren=Tept. 
Gentral 17 ober 
Private Er. 3 
ZTelephonirten Bes 
ftellungen wird 
prompte Aufmerf- 
famfeit gewidmet. 


Ablieferungds 
Dienft 
Unfere Wagen fah⸗ 
ren nad) allen Thei⸗ 
——— len d. Stadt und 
* A. Vorftädte. Abliefe⸗ 

rungen prompt u. 
oft. — Keine Ber: 
jögerung. 


Lestug Ada, and Deagtere.durdan. Panbe Print Br a So ule> FRE 
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Unſer großer ſiebenter Floor Markt für Fleiſch, 

Fiſche, Groceries, Delikateſſen iſt der größte und modernſte Retail 
Markt in der Welt. Die großen Eisfchränfe mit Glasfront find die 
größten in der Welt und find mit den feinjten Eßwaaren angefüllt, 
jtets unter gleicher Temperatur gehalten, peinlich jauber, fanitär und 
appetitlich, prompt abgeliefert nacdı Euren Wohnungen zu den niedrig: 
jten Preifen. ” 





Groceries, Fiſche, Fleiſch, 


Samen und Pflanzen 


— —— 12c — * 10c 
— 16 ee „Man Fi Ans nung 
—— ——[ — 
Eh ee ne 
BA 

10c 200 


Pfund zu Quart zu 


4 
—— 
ER DL dr 
— —  - : 


FR 


Codfiſh Middies, 
ſchwer, ſpeziell mor⸗ 
gen per Pfund, 


extra 


100 





A das Pfund für nur 


J morgen, 


Delikateſſen 

MW urft—velifate Frankfurter, morgen 1 0 c 
Singer’3 8 MWurft. Speziell fü 

inger . a urf peziell für 12e 


Roaft Beer — ſliced nad Wunſch — 25 
Tpeziell für morgen, da3 Pfund ae 


Roaft Port — jliced nad Wunſch — 25 
ſpeziell für morgen, das Pfund, I 


Deal Loaf— Speziell für den morgi- 
gen Verkauf, das Pfund für nur 20e 


Star gekochter Schinken—ſliced nad 
Wunſch, für morgen, Pfund zu 25c 


Gekochtes Corn Beef, fpeziell für den 2 S 
morgigen Berfauf, das Pfund, c \ 
14c 


Frühſtücks = Sped, fanch Sugar— 
5 Pfund granulirter Zuder frei mit einem Einfauf von $1 oder batüber von 








Eured, morgen, per Pfund, 
unferen „Bulk“ Thee- und Kaffee-Sorten. 











Friſches Fleiſch 


per Pfund, 
A per Pfund zu 


x per Pfund, 


J per Pfund, 


Tora 


Native Corn Fed Beef 


dc 
14e 
112c 


Sugar Cured Corn Beef, 6c 


Bristet od. Navel, Pfd., 
14c 


Fancy Pot Noaft, morgen 
Schöne Short Steaks, 


Barte Round Steat3, 


Sweet Pidled Zunge, 





Fall Lamb 
—ã une * 
das Pfun 
für d2c 

Ganzes Hinterviertel 


— da3 Pfund 1 LUe 


für 

Fanch Lamm Stew — 
morgen, das c 
Pfund für 








Frifche Pork Tender- 


loin, jpeziell, — I 


das Pfund 
Homesmade Wurſt — 
das Pfund für 12c 


nur 
Mageres Loin of Pork, 


das Pfund für 12€ 


nur 





Mill Fed Veal 
102€ 
"Bic 
15€ 
dc 


Hinterviertel, fpeziell, 
per Pfund, 


Vorderviertel, morgen, 
per Pfund, 


NRib oder Loin Chops, 
in die. Verlauf, Pfd., 


Fanch Veal Stemw, jpez. 
morgen, Pfd., 








Nachfolger des Schreiber J. 8. 
Frohm. Frohm tritt in’3 Sheriff3- 
amt ein. Zwölf andere Republikaner 


ben nächſten Tagen von Herrn Gray 
dur andere Leute erjegt 


werden, 
bie Barteiangehörigfeit feinen Einfluß | 
ausüben. Mit | 
$2500 Jahresgehalt verfnüpft. Brad— 
ley galt in manchen Kreifen nach John 
U. Linns Rüdtritt als deſſen Nachfol- 


ger und wurde von mehreren Richtern | | 


empfohlen. Wie e3 heißt, jteht Brad | 
leys Entlaffung inZufammenhang mit 

feinen ſchwer belaftenden Ausſagen 
gegen Linn vor den Großgeſchworenen. 
Gray erflärt auch, er werde Veränbes | 
tungen in feinem Perfonal auf Grund | 


der Enthüllungen durh die Großge- | 


ſchworenen vornehmen. Aus gleichem 
Anlaß verlor Frank Chaifer ven Kaf: | 
firerpoften unter Chas. W. Vail. 


— Die beſte. — Vater (Profeſſor, 
deſſen Tochter, die ſtudirt, ſich ſoeben 


mit einem Lehrer der Anſtalt verlobt |. 


hat): Aber Hannden, Deine Spra- 
hen? — Tochter: Haben ihre Schul- 
digkeit gethan; ic) werbe jeßt nur noch 
eine Sprache reden, die Sprache des 
Herzen3. 





—4 

in der Kreisgerichtskanzlei werden in 
| n 
werden. | R 
Bradley: Nachfolger joll ein Advofat | | 
doch joll bei der Ernennung | 


dem Poſten ift  M 


(Sroceries 








Butter 


Munger’s feinfte Creamery, 5: Pfund Kübel oder 
Piund: Prints, fpezieller Preis morgen 


240 





Butterine, Braun und Fitts 
oder Moxleys hochfeine Corte, 


das Pfund 15€ 


morgen, 
# für nur 


Dliven. 


fpeziel, — da3 Quart 


A für nur 


Surfen, 
Yändifche, 


fir — da3 Stüd 10€ 


Voller Cream Brid- 
peziell, da3 Pfund 12e 


Käſe. 
käſe, 
für nur 


käſe, 


Reife californiſche, rial 
dc 


Smportirte hol⸗ 





Käfe. 


für nur 
Käfe, 


— Bienen. 
ina = Zitronen, — per 
Dußend 15€ 


Orangen. 
Iifornifche, Nabel, 
Dugend für 


Wisconjin Ereams 


jetzt, das Bund 12c 


MeLaren3 Amber 


oder Miller Paragon, 


fpeziell, morgen, per Jar 
für nur c 


Amportirte Mei- 


Ertra große ka⸗ 


ve 35e 





e ** Er — 
peziell, das Stü 
um 10€ 


CSpargeln. Fanch neue Spar⸗ 


geln, per Bund für 10€ 


nur 
Marmalade. Hartlehs im 


portirte engliſche. — 
Sar für OR * de 
Grape Fruit. Ertra große ka⸗ 
Iiforniide Sorte, — 10 
das Stüd für c 
34c 


Kakao, Lowneys, 1 
Pfd. Büchje, morgen, 





J White Aſh-Bäume, St., 


Samen und Pilanzen 


AUpfelbäume, f’ch gr. 
3 Jahre alte, d. Stüd 

Catalpa-Bäume, 8 b. 
10 Fuß, fpez., d. St., 

Linden, Bor Elder od. 


15€ 
40€ 
75e 
Be 
15€ 
10€ 


Snowberry = Sträus 
ther, ipez. morgen, St., 

Stacelbeeren= oder 
nisbeeren-Sträuder, 3 
Jahre alt, 

Weinreben, Concord, 
ſpez. das Stüd, 





Ruſſ. Maulfbeerbäu- 
me f. Heden, Dutz., 
Trauer-Meiden— 
ſpez. morgen, Stüd, 
Trauer-Maulbeere, 
morgen, d. Stüd 
Weiße Kletterrofen: 
Sträuder, f'cy, gr., 
Roſenſträucher, ftarfe 
Hybrid, ſpez. Stüd 
Roſe of Sharon, Al: 
thea, jpez., d. Stüd, 


30° 
1:25 
1.50 
15€ 
15c 
350 


Gladiola-Knollen, 
ſpez., per Dutz., 


gr., morgen, Stüd, 


Galladium = Knollen, 
morgen, d. Stüd, 


Maiglödchen, 
pen, jpez., d. Stüd, 


mifcht. Rafen, Pfd., 





morgen, Duart, 


Klum: 
Grasjamen, befter ge: 


Stedzwiebeln, jpez. für 


- 20e 


Dahlia-Knolien, f'ch 


15€ 
12c 


15e 8 
15€ 
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CARSON PIRIE SCOTT &:Co. 


Unfer Baſement⸗Laden 








ben, zum halben regulären Preis, 82.95. 


Einkauf von Mädden-Eonriften- 
Caoants, wie Abbildung, $3 


Die Abbildung zeigt ein Mädchen-Touri— 
ften-Jadet, den wir durch einen - Spezial: 
Einfauf im Stande find zu einem beinahe 
unglaublichen Preis — ficherlich weniger als 
die Stoffe koſten — zu verkaufen. Ste jind 
42 Zoll lang, loſe tragenlofe Effekte, Cuffs, 
Taſchen und Kragen mit Sammet beſetzt, in 
fancy hellgrauen Miſchungen, Größen von 
14 bis 18 Jahren, gut weit, wie Abbildung, 
zu 33. 

Loſe Bor Coats für Damen, 85 

Kurze loſe Box Coats für Damen, Fly— 
Front, Sammet und Cloth Kragen, Patch: 


Taſchen und Turnover Cuffs, in Homeſpun 
und Overplaid Miſchungen, jeder 85.00. 


Eton und Pony Coat Suits für Damen, 


angebroch. Partien von Styles dieſer Saiſon, 
welche bis zu $13.75 verkauft wurden, in 
Cheviots, Panama Cloth und Mifchungen, in 
ſchwarz und farbig, $9.50, 


Damen, d. präc)- 

tiger 

Twiſt Covert 

Cloth, 

Front u. Rücken, 

Dieſer Coat, $3.00 d. 


Taffeta Seide Waiſts, wie 
Abbildung, $2.95 


Ein vortheilhafter Einkauf von ungefütterten Maifts von 
prädhtiger Qualität Taffeta Seide, Tuded Yokes und Rü— 
den, ganze Front wurderhübſch beftict in ſchwarz und Far— 


Pony Coats für Damen, $5 
Pony * 
Qualität —— 
Strapped 

Stück 85.00. 


Dieſe Waiſt, zu 82.95. 

















Bargain-Freitag, den 4. Mai, im 


























Alles zum Efien und Kleiden. Beite Waaren. 


Milwaukee Avenue und Carpenter Strasse. 


Nicdrigfte Preife. Telephon Monroe 400. 





erfreuen fich großer Beliebtheit. 
nicht viel darüber zu fagen. 


Unſere YBargain- Sreilag:Derkäufe 


Erſter Klaſſe Waaren und Die 
die Preife fprechen für fich felbit. 


E3 jcheint, wir, brauchen 





der Vorrath reicht — nicht mehr 
den, die Yard für 


Kleider - Kattune, in jilbergram, die befte Qualität — fo lange 


+. Sloor, 8:30 bis 10 Vorm. 


wie 10 Yard3 an einen Kun— 





Shaker Flanell — rabm: 1 
farbig, 27 Zoll breit, 
nur 10 Yard an einen 


Kunden, per Yard 


1. Zloor, 3 bis 4 Nachm. 





Napvleon-Hüte für 
Kinder, alle Far— 
ben, "unbergleichl. 
Sth., zu 





Haus⸗Slippers für 


“ 
Damen, Leder, er⸗ 


6b90 30c 
60c #:” 37c 


Von 8.30 bi3 11 Vorm. 





AN. 1 
b>c 
Bandana Tafchentit- 


Draht⸗Tuch, arün u. 


1 ſchwarz, 50 Rol⸗ 








len, 30 Zoll breit, 
22c 1&:c 





T5c 


100 Q.Fuß 
10 T:c 




















Si; nepöfelte Port 
} Oc Schulter, — das 
! cher, rotb oder blau, 
260 das Stück 
v⸗ zu 
1. Floor, 8:30—11 Vorm. und 5—6 Nachm. 
Nottingham Sp is 
57 tzen⸗Gardinen, alle 
8 tadellos, 
per Stück 
Waſch⸗Skirts, 
dnukle Schat— 
tirungen od. 
u weibes Dud... 
Lokalbericht. 
Vom todtkrauken Apoſtel. 
Trotz ſeines bedenklichen Zuſtandes will er 
heute ſprechen. 


John Alexander Dowie erklärte 
heute auf das Beſtimmteſte, er werde 
heute Abend in der nach dem Shiloh— 
Tabernakel in Zion einberufenen Ver—⸗ 
ſammlung ſprechen. Sein Zuſtand 
hat ſich dermaßen verſchlimmert, daß 
der „Apoftel” geſtern das Bett hüten 
mußte. Am Abend traten ſchwere, 
Ohnmachten ein, kurz, Domies’ Able- 
ben ſcheint nur noch eine Frage bon 
furzer Zeit zu fein. 

„Auffeher" Voliva fprach geitern 
Abend im Iabernafel in Zion vor 
3000 Berfonen und äußerte, daß 
Dowie nichts Beſſeres thun könne, al3 
au fterben, und zwar ſchnell. Diefe 
Bemerfung wurde mit Beifall und 
„Amen“-Rufen aufgenommen. Vo— 
Iiva fündigte auch an, daß Kirchenvor⸗ 
fteher einen Plan entworfen hätten, 
den Dekan 3. F. Peters, einen ber 
treueften Anhänger des „erften Apo= 
ftels“, auf einem Zaunriegel aus ber 
Stadt zu ſchaffen. Sofort erhoben 
ſich viele Zuhörer, um ben Plan aus⸗ 
zuführen, Voliva winkte aber ab. Die 
Aufregung unter den Anweſenden war 
eine große. 

Zahlreiche Bewohner verlaffen täg= 
lich Zion auf Nimmerwiederkehr. Die 
Finanzlage des Unternehmens wird 
immer troftlofer und ber Banterott 
fcheint unvermeidlich zu fein. Die 








Wie nervenihwache Männer leben 
follten. 


Bernünftige Verhaltungsmafregeln für ſchwache 
Männer, 


Um jedem geſchwächten und bilfsbedürftigen 
Reidenden Gelegendbeit zu geben, feine Mans» 
nestraft und Gefundbeit wieder zu erlangen, 
bat ein berühmter Nerbenarzt eine deutſche 
' Abhandlung geſchrieben, melde nicht nur die 
nötbige Belehrung über Diät, Hygiene, Was 
' fungen, Schlafen, Bewegung etc. enthält, fon 
‚ bern auch’ viele nüßsliche winke gibt, um gründs 
lie Heilung zu ſichern. Der BVerfaffer, Dr. ©, 
9. Boberk, 564 Woodward Ave, Detroit Mich., 
tit bereit, jedem unferer Lefer diefe werthvolle 





Abhandlung —— zu ſenden. — Es wird 
aebeten, dieſe Zeitun nennen. 
en, fe 8 g au 26ap,dofadi 


Tiih-Deltuh — 
reg. Breite und 
Mufter, 
per Yard 
Padet 
Schule und das „Kollege“ find bereits 
wegen Mangel an Geldmitteln ge= 
Ihloffen worden, und morgen mird 
auch die Vorbereitungsanftalt für das 
„Sollege“ die Thüren fchliehen. 


Quaker 
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Neubau des Sherman Houſe. 





> 


Durch den Abſchluß eines neuen Pachtver— 
trages zur Gewißheit geworden. 


Joſeph Beifeld, der Wirth des Sher— 
man Houfe an der Nordmeftede von 
Clark und Randolph Straße, hat mit 
Walter H. Wilfon, dem Truſtee des 
Francis Sherman = Nachlafjfes, dem 
dag Grundftüd gehört, einen neuen, 
auf 99 Jahre lautenden Pachtvertrag 
abgefchlojfen, deſſen Bedingungen die 
Erritung eines neuen Gebäudes an 
der Stelle des alten einfchließen. Der 
Neubau ſoll $1,750,000 foften. Der 
Pachtvertrag jegt einen allmälig auf: 
fteigenden Pachtzins feft, und zwar 
$55,000 für die erften zwei, $60,000 
für die nächiten elf, $63,000 für die 
folgenden zehn, $66,000 für die näch— 
jten zehn und $69,000 für die verbleis 
benden 66 Jahre der Friſt. Das neue 
Gebäude mird eine Front von 160 
Fuß an Randolph und von 180 Fuß 
an Clark Straße erhalten, 16 Stod- 
mwerfe hoch werden und bon ber bes 
mährteften feuerficheren Bauart fein. 
Mit dem Abbruch des altenHaufes fol 
am 1. Mai 1907 begonnen werben, 
und das neue ſoll ein Jahr fpäter fer- 
tig fein. Seit nahezu 75 Jahren ift 
an jener Stelle ein Hotel geweſen. 


4 





Bärenulf. 


Die „Büren“ be3 Turnvereins 
„Zincoln“ verkünden, daß fie am kom— 
menden Sonntag Abend die Winter: 
fatfon mit einem großen „Bärenult“ 
in den unteren Räumen der Lincoln 
Turnhalle befchließen werden. Das 
vorliegende Programm, umfaffend ko⸗ 
mifche, Gefangs- und andere Vorträ- 
ge nebit Ball zum Schluß, läßt auf 
ein riefiges Vergnügen ſchließen, das 
feine Anziehungstraft nicht  verfehlen 
dürfte. Freunde nebſt Damen i,-ben 
Zutritt. Der Anfang ift auf 8 Uhr 


feftgefeßt: 





Abenddoft, Chicago, Donneritag, den 3. Mai 1906. 
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"STATE an» MADISON STS. 
gule Schuhe unlerim Preiſe 


Melt Sohle lohfarbige Ruſſia Calf drei 95 
Dollar Orford Ties für Damen, alle Größen. ce 
25 Cuſhion Annenjohlen..Se | Fancy Baby Moccaſſins, zu..Se 
59e türkiihe Toweling Männer: u. Damen-Bade-Slippers 
82 Patentleder Damen-Schnürjchuhe 

82 Cabaretta faney Damen-Schnürſchuhe 

81.50 Kid und Patent Orfords für Damen 


Höheres Streben. 


‚ Freibrief foll ein Eleltrizitäts⸗ 
monopol ermöglichen. 


Die neuen Preisfäte. 


Die Elektrizitätsanlage in Lockport dürfte 
‚nicht rechtzeitig fertig werden. — Aktio⸗ 
näre der Union Traction Eo. melden fi. 
— Dom Autitorin. 


Der Freibrief - Entwurf, unter dem 
der Chicago Edifon und der Common— 
wealth Electric Co. die Verſchmelzung 
geſtattet wird, gibt diefen Geſellſchaf— 
ten nach ihrer Anficht. nicht genügend 
Spielraum. Durh ihren Anmalt 
Beale ließen fie daher demStabtrathe- 
ausſchuß für Del, Gas und Eleftrizi- 
tät mittheilen, daß fie den Entwurf in 
feiner gegenwärtigen Faffung nicht 
annehmen fünnten. Sie beabfichtigten 
verſchiedene kleinere Elektrizitätsbe— 
triebe in Chicago zu erwerben, und 
das werde ihnen durch den Entwurf 
unmöalich gemacht, auch planten fie 
eine Verſchmelzung mit der North 
Shore Electric Light Eo. in Evanfton. 
Der Ausſchußvorſteher Young marf 
ein, daß eine derartige Erweiterung 
der Gerechtſame der Edifon Co, die 
Umgehung der Abgabenleiftung er— 
mögliche. Bisher hat fie feine Abgaben 
bezahlen müffen. Der Anwalt juchte 
biefe Beſorgniß mit einem Hinmeis 
auf den bald erlöfchenden Freibrief der 
erwähnten Geſellſchaft zu beſchwichti— 
gen, behauptete auch, daß eine folche 
Verſchmelzung nur im Plane Tiege 
nach) etwaiger Angliederung der Ge— 
marfung Evanjton an die Stadt Chi- 
cago. Immerhin möchten die Gefell- 
Ihaften bon auswärtigen Betrieben 
Elektrizität beziehen wollen, und darin 
möchten fie von der Stadt nicht gehin- 
dert werden. 

Auch die Preisfähe finden nicht 
mehr den Beifall der beiden Geſell— 
Iheften. Sie wünfchen fie dermaßen 
zu verändern, daß der Preis fieben 
ftatt jech3 Cents für das Kilowatt be- 
tragen, bet fofortiger Bezahlung aber 
ein Cent für jedes Kilowatt in 
Abzug gebracht werden joll. Bis— 
lang war das Diskonto auf eine be— 
ſtimmte Rate beſchränkt. Der An— 
walt ſchilderte die Neuerung als „ein— 
facher und beſſer“. Er verſprach 
auch, daß der Preisſatz unter gleichen 
Bedingungen gleich fein follte, und be- 
zweifelte, daß die Geſellſchaften bis— 
lang Unterfchiede zu Gunſten oder 
Ungunften gewiffer Kunden gemacht 
hätten. 

Des Weiteren fieht der Entwurf die 
Berechnung einer. „angemefjenen“ Ge— 
bühr Geitens der Stadt für die In— 
Ipeftoren des eleftrifchen Dienftes der 
Gefelfchaften vor und geftattet der 
Stadt, nad) fünf Jahren die Preis- 
füge neu zu regeln. Diefes letztere 
Recht wollen die Gefelfchaften aber 
nicht zugeſtehen, follte das Staats— 
obergericht den Freibriefzufaß für ver— 
fajfungswidrig erflären. 

Der Ausschuß wird? am nächften 
Mittwoch in die Berathung der neuen 
Vorſchläge eintreten. 

Kraftjentrale wird nicht fertig. 

Hayes Bros., die Unternehmer, wel— 


che das Gebäude für die elektrifche 


Krafterzeugung in Lockport bauen, ha— 
ben die Abmwafferbehörde um Berlän- 
gerung der Friſt zur Vollendung der 
Anlagen vom 1. November bis Neujahr 
erjucht, woraus hervorzugehen fcheint, 
daß die Erzeugung der Elektrizität aus 
der Waflerfraft des Kanals nicht vor 
Neujahr beginnen fann. 

Präfident MceCormid empfahl die 
Vorladung von U. H. Scherzer und 
anderen Beamten der Scherzer Rolling 
Lift Bridge Eo., um fie über ihre Ge- 
Ihäfte mit früheren Abmwafferfommif- 
fären zu befragen, und darüber, wes— 
halb die Firma der Abmwafferbehörbe 
für jeden Plan einer Klappbrücde 
$18,000 berechnete, Eifenbahngefell- 
ſchaften und anderen ftädtifchen Kör- 
perfchaften aber nur $1,000. Wie be- 
richtet, mußte die Firma angeblich, um 
überhaupt Erfolg zu Haben, fich ein- 
flußreicher Agenten als Zwiſchenhänd— 
ler bedienen. 

Der Straßenbahn: Kuddelmuddel. 

Die New VYorker Banffirma J. 
Wormſer & Co. als Beſitzer von An— 
theilſcheinen der Union Traction Co. 
hat im Bundeskreisgericht darum 
nachgeſucht, als Zwiſchenkläger in das 
Verfahren eintreten zu dürfen, welches 
bon den Stamm-Gefelfhaften der 
Union Traction Co. in jenem Gericht 
angeftrengt worden tt, um die Pacht: 
berträge der Union Traction Co. we— 
gen Nichterfüllung der Bedingungen 
für ungiltig zu erflären. Würden die 








Behn wünfden Meßraten 
wo einer feſte 
Telephon-Katen verlangt. 

Aus dem „Nem Port Electrical 
Review” vom Samſtag, 21. April. 

„Wenn die jtarfen Benutzer des 
Telephons die Koften reduziren kön— 
nen durch die Bezahlung einer beftimms 
ten jährliden Summe für unbefchränt- 
ten Gebraud, jo mirb der Dienft 
natürlich per Aufruf für diejenigen 
theurer, die den Meßdienſt haben, ala 
es ſonſt fein würde, wenn für Alle der 
Meßdienſt eingeführt wäre. Diejeni- 
gen, die Vortheil von niedrigen Meb- 
raten haben, find die kleineren Be- 
nußer, und das find zehn zu eins gegen 
die ſtarken Benutzer. Wo eine feite 
Rate,in das Belieben der ftarfen Be— 
nuger gejtellt wird, jo muß es auf 
Koften von über neunzig Prozent ber 
tleinen Benutzer gefchehen.” 


CHICAGO TELEPHONE CO, 





- Kläger fiegen, fo wären die Altien und 


fonjtigen Werthbriefe der Union Trae⸗ 
tion Co. durchaus werthlos, und ber 
Betrieb der Linien würde wieder von 
den alten Geſellſchaften üdernommen 
werden. Durch das Vorgehen von 
Wormſer & Co. wird die Entjchei- 
dung in dem Verfahren verjchleppt, 
und Kläger und Verklagte werben ge— 
zwungen werben, fich zu verftändtgen. 
Richter Großcup wird, mie er es unter 
gleihen Umftänden fon früher ge— 
than hat, über das Geſuch der New 
Yorker Bantierz eine Verhandlung ab- 
halten und dann über deren Geſuch 
nad) längerer Erwägung eine Entſchei— 
dung fällen. Inzwiſchen Tann über 
den Vorſchlag des Bürgermeiſters, 
Lizenfen von unbeftimmter Dauer 
zum Betrieb der Straßenbahnen aus— 
zuftellen, vorausgefeßt, daß ſich Die 
Befiter und die Pächter zu einer Ge— 
ſellſchaft verfchmelzen, feine Entjchei- 
dung getroffen werben. 
Billigeres Antitorin. 


Das „Memorial Inſtitute for Infec— 
tions Diseafes“, welches von Harold 
F. MeCormid zum Andenken an fei- 
nen verftorbenen Sohn gegründet 
wurde, verfieht das Gejundheitgamt 
mit Untitorin zu $1.50 für Hundert 
Käſtchen Antitorin mit je 30 Einhei— 
ten. Der fogenannte Antitorin-Truft 
fordert für die gleiche Menge $5.25. 
Der Oberinfpeftor des Gefundheits- 
amts, Dr. Spalding, Hofft nun, dat 
jenes Heilmittel für Diphtheriti3 bald 
fo billig werden wird, daß es felbit 
dem ärmſten Kind zugänglich gemacht 
werden fann, Er hat diesbezügliche 
Zuficherungen erhalten. 


>> 





Noch ein Banterott, 


Geſtern wurde abermals gegen eine 
Geſellſchaft, an der Frank C. Patten 
beteiligt it und die vom Bankerott 
der Bank von Amerifa in Mitleiden- 
Ihoft gezogen fein fol, das Bante- 
rotteerfahren eröffnet. Es iſt die 
„Rational Lumber Manufacturing 
Co." Hauptgläubiger ift Daniel 
Healy, der Maffeverwalter der Bant 
bon Amerifa. Richter 8. M. Landis 
hat Frank 9. Jones als Maſſeverwal— 
ter eingefegt. Außer Herrn Healy 
haben fich die „Jewel Belt Co.“ mit 
$345 und die „Fairmont Coal Eo.“ 
mit $100 als Gläubiger gemeldet, 
während die Bank von Amerika 
$3688.50 auf Grund von Schuldfchei- 
nen fordert, die von Patten und Frank 
C. Batten. & Co. unterzeichnet find. 
Die Geſellſchaft ſchuldet auch $125,000 
auf Land in Wlabama und Weit Vir- 
ginia ; ihre Beſtände werden auf 
$100,000 gefchägt. 


Zehnte Zahres:Berfammlung. 


Der Frauenklub des Iſaiah Tem: 
pel, 45. Str. und Vincennes Une., hielt 
geitern feine zehnte Jahresverſamm— 
lung nebjt Beamtenwahl ab. Die Mit» 
gliedſchaft des Klubs Hat fi im 
Laufe feines Beſtehens von 46 auf 
über 400 erhöht. Nachdem die abtre= 
tenden Beamten ihre Berichte verlejen 
hatten, wurden die Folgenden gewählt: 
Präfidentin, Frau Joſeph M. Wile; 
Vize-Präfidentin, Frau M. J. Freis 
ler; Sekretärin, Frau Joſeph Stolz; 
Schatmeifterin, Frl. Speir; Diref- 
torinnen, Frau R. Eisman, Frau B. 
Tlorsheim, Frau Gabe Felfenthal, 
Frau Sam Hoffman, Frau Charles 
Hefter, Frau Harry Harf, Frau Mil: 
ler, Frau B. Newman, Frau Bertha 
Pomell, Frau Prosco, Frau Philip 
Stein, Frau Thomas Witkowski. 

Der Klub Hat fih dem Illinoiſer 
Verbande von Frauenklubs angefchloj- 
Ten. 








Schwediihes Altenheim, 


In Morgan Park wurde gejtern im 
Beifein von dreißig ausmärtigen 
ſchwediſchen Baptiften-Geiftlichen und 
200 Mitgliedern der hiefigen ſchwe— 
difhen Baptiſten = Gemeinden der 
Grundftein zum ſchwediſchen Altenheim 
gelegt. Paſtor G. Arvid Hagſtrom 
von der Erſten Schwediſchen Bap— 
tiſten-Kirche von Chicago vollzog die 
Grundſteinlegung und Paſtor C. J. 
Lagergren, Dekan des ſchwediſchen 
theologiſchen Seminars, hielt eine 
kurze Anſprache, in der er den Bau 
weiterer Gebäude auf dem Reſt des 
Landes für die Zukunft in Ausſicht 
ſtellte. Der jetzt in Angriff genom— 
mene Bau liegt inmitten des Woh— 
nungsdiſtrikts von Morgan Park. Er 
wird drei Stockwerke hoch werden und 
$18,000 koſten. 


+. 


Heimgegangen. 


Vom Hauſe 156 Oſt 24. Place aus, 
das ſie 24 Jahre lang ununterbrochen 
ihr Heim genannt, wurde heute eine 
alte deutſche Anſiedlerin, die im 74. 
Jahre verſtorbene Frau Annemarie 
Jann, geb. Reuter, nach dem St.Boni- 
fazius-Friedhof zur ewigen Ruhe ge= 
tragen. Die Verjtorbene ſtammte aus 
MWepling bei Köln und fam vor 25 
Jahren nach Chicago. Sie war feit 
dem Jahre 1884 Wittme, es überleben 
fie jech? von neun Kindern und 29 
Entel. Der St. Anna Frauenverein 





der St. Antoniu3-Gemeinde, welchem. 


Frau Jann angehörte, betheiligte Tich 
faſt vollzählig an dem Begräbniß. 





Poftanwärter geſucht. 


Sekretär Peter Newton von der 
Bundes = Zivildienſt-Kommiſſion hat 
auf den 17. Mai eine Prüfung von Be- 
werbern um Stellen al3 Poftclert3 und 
Briefträger anberaumt, da die Anwär— 
terlifte erſchöpft iſt. Herr Nemton 
Hlagt, daß die jungen Männer von 
Chicago jehr wenig Neigung zeigen, in 
den Poſtdienſt zu treten. 

Der Boftanmweifungs = Verkehr im 
hiefigen Poftamt ift in bedeutender Zu- 
nahme begriffen. Während im April 
legten Jahres die Summe aller Poſt⸗ 
anmeifungs-Beträge $12,838,399.68 
betrug, hat fie ſich im letztverfloſſenen 
Monat auf $15,894,148.97 belaufen, 
bie ih auf 1,060,088 Anmeifungen 
verteilten. Dies ijt eine Zunahme von 
mehr als 23 Prozent, 





— —————— 











Sie 36351. braune) 
Tafetas. 

75e reinſeidene Loui— 
ſines. 

75e Garn gefärbte 
Peau de Cygne. 

75 Swiß farbige 
Taffetas. 

de reinſeid. Crepe 
de Chine. 

59e reinſeidene Pon— 


gee. 

50c farbiger Atlas. 

40c jarbige China 
Seide. 


Werthe bis 
zu 85c, 
Freitag, 
Auswahl 


Be 


Yard 








Seidentefler u. einzeſne Parlien 


r?5e Garn gefärbte 
655 32zöllige gemu⸗ 
756 
75c natürliche Pon— 
gee. 
69€ ‚weiße Waidı- 
eide. 
50€ fanchSeidenitoffe. 


39e weile Habutai. 
508 fancy Grepe de 


T5ereinjeidene 36zöll. ſchwarze Taffeta, Yard, 3Ic 


50c fancy geitreifte wajchbare Taffeta Seide, Yd. 19€ 
59 reinfeid. ſchwarze Taffeta, Faſt Edge, Yd. 25c 
30c weiße Habutai Waſchſeide, ſchwere Aual,, Yd. 14t 
65c fauch Swiß Taffeta Seide, Cheds, Yd., 356 
51.00 Novelty Satin Stripe Taffeta Plaids, 590 


Meſſalines. 


ſterte Drapery. 
fancy Seide— 
Suitings. 


Seide 


Chine. $1.59 Damen - Slippers, 


$1.50 Co 
1 


Defen, alle 
Tpeziell am 
Freitag... 





182.50 fchwarze Kid Tamen-Orfords, Welt u.gewend. Sohlen 1.49 
183.00 ein Strap Street Rumps für Damen 
$1.25 weiße Canvas Orford Ties für Damen, 39 
Größen 4 bis 7, ſehr fpeziell 2 c 
2.50 lohfarbige Männer-Ties ’ 
32.50 Velour Calf Männer-Schnürihuhe. ..... 
22,50 Vici Kid Männer-Schnürſchuhe 
Kid Haus-Slippers für Damen........ 49e 
non Senje Kid Schnürſchube 

ISe 


für Damer . . ) 
Kid Schnürihuhe für Mädchen, S%—11, 


Kıd Schnürschuhe f. Mädchen, 11%—2, se U 
Kleine Knabenſchuhe, 9-13, Se und 7de 


Schwarze Kid Gibfon 
Ties für Damen, ges 
wendete Sohle, große 
Größen, 


69. 


..25c 
98e 


O — 


$1.98 


9Sc um 69e 


7 





aus einfachen 


Braid bejeht, 


/ 
—W 
N 


Ge 17 —— 
— 
—— — 


—— — 
7 


Le 
[4 


Freitag. ........ 


macht 
guter 


Seite, 


Circular Skirt mit Fold unten, 
ein 82.50 Suit, 
Partie von 75 vorhält, Auswahl zu 
Neue Frühjahrs WalkingCoats 
für Damen, gemacht aus neuen 
fancy Plaids, grau u. lohgelb, 
14 doppelknöpfig, Notd) = Kragen, 
Patch Tajchen, Krägen undTa— 


ER, ſchen ſammtbeſetzt, 
x diefe Partie 
a ie} 


Stiderei an der Front, mit 3 Tucks 


Dutzend reichen, jpeziell zu 


Einzelne Partien neuer Suits und Coals. 


Moderner Frühjahr Eton Suit, genau wie Abbild., 


grauen und fanch wollenen Miſchun— 


gen gemacht, um den Hals herum der Front ent- 
lang und an den Manfchetten mit fancy Geiben 


hoher Gürtel, 3 Xermel, Gored 


$3.98 


Seide Eton Damen-Coats 
gemacht aus ſchwerer rein 
jeid. Tarfeta, plaited Front 
und Rücdjeite, volle Aermel, 
verfehen mit fancy Man: 
fchetten, volle &6 werth — 


300 davon 3.98 


Freitag zu.. 


fo diefe 


lange 


reg.$7Coat3, 


54.98 





a“ Neue Facon Damen-Skirts, gemacht aus jehönen grau— 
en Worſteds, neue zirfular gored Facon, 
feite, Fold unten, ein hübjcher Flare Effekt. 
ben Skirts werden überall zu $5 ver— 
fauft, jolange 95 reichen zu 

T5c weiße Lawn Waiits, 29 — Elegant 


Rück⸗ 


Dieſel⸗ 


53.98 


neue 


ges 
in der neueſtenFacon diefer Saifon, von 
Qualität weißem Lawn, breite Reiben v. 
i an jeder 
wirklicher 75c Werth, jo lange 165 29€ 


Einpetne Partien 
Nardinen 


zabrifmuiter von Cpitengardinen, 
Fabrilmuſt v pit d 
Größe, don 8.30 bis 10.30 
Bormittagd, per Etüd...norcnnonenese 


Fanch Ruffled Cottage Gardinen, 
immer 50c, Freitag, per Baar 


volle 
12:3c 


Dauerbaite mercerized Tapeſtrh, 
breit, alle Farben, werth bis Töc, 
Freitag, per Pard 


Schwere Tapeſtry Couch Deden, Oriental, 
60 Zoll breit, 3 PYards lang, ringsum 
chwer befranit, gewöhnlich 8 320 
—— 720 


Feine Nottingham und Cable Net Gardinen, 
Reproduftionen von bandaemadten Gardis 
nen. immer vberfauft für $3.00, $4.00 umd 
$5.00, Auswahl von der ganzen &® 
Partie, per Paar 52.48 
Feine Jriſh Roint Gardinen. — 34 
Dards lang, 83.50 Werthe reguläs; 30 
J *81.69 
Neue Mufter im Tapeſtry Portieres, res 
auläre $6.00 Wertde, ao 
Seeilag, Her PalEreceounsaseuesen 53.96 
Fanch Openwork Gardinen-Swiß, 36 Bol 
breit, immer für 10c verfautt, 

fpeziell, Yard 

Senfter-Rouleaug, vollſtändig mit garantir« 
fen Spring _Nolers, der gewöhnlis i12!e 
be Preis iſt 296, morgen 2 








Fabrik-Stücke und Odd-Partien 
ſchwarzer Caſhmeres und Brillian— 
tines, kurze Stücke von 1 Yard und 
weniger, Werthe aufwärts bis 25c 
die Yard — genug, bis 
Freitag Mittag zu, 





Yabrif-Stüde und Odd-Partien fei- 
ner Gafhmeres, in Cream und hellen 
und dunklen Farben, Qualitäten 
werth aufmäarts bis 35c 
vom Stüd — genug bis 





Mittag — zu, Yard 


heller und einzelne Partien von hleiderllo 


Tabrik-Refter und Odd-Partien 
ganzmwollener Suitingd, Panamas, 
Serges und Cheviots, in ſchwarz 
und allen Farben, kurze Sorten, 


werth aufwärts bis 50c 4 
bor Gtüd, Freitag, 10€ 
Auswahl zu, Yard....- 

Fabrik-Reſter und Dbb-Partien 
feiner Cafhmeres und Gerges, in 
hellen und dunklen Farben und 
ſchwarz, 2 bis 10 Yard Längen von 


Qualitäten werth auf— 15c 


Ten phünomenal billig 


Fabrikreſter und Odd-Partien ganz⸗ 
mwollener einfacher und fancy Klei— 
derftoffe ſchwarz und alle Farben, 
alle Längen, die gewöhnlich 50c und 
75: werth jind — neue Partien 


fommen ftündlich hinzu 
— Freitag, Auswahl zu, I5C 


500 Stüde ſchwarzes Danifh Cloth, 
Crepe-Gewebe, koſtet überall 1öc, 
ſpeziell für Freitag von 2 Uhr Nach— 


mittags bis Geſchäfts— 63€ 
4 





Einzelne Partien Anlerzeug 


Baumwoll. geribpte Leibchen, Ho— 12!e 
fen u. Drawers für Slinder, fpeziel..12w2 
Balbriggan ge rippte 

Hemden und Hoſen für 

Knaben, — von 

8 Vorm. bis m 

12 Mittags..... 15c 

Damenleibchen, bober 
Hals und lange oder 
furze Leibchen, ein. ſehr 
fhöner 5 
Werth, zu 


50c feine mercerized 

Hemden und Hofen für 

Männer, in weiß, roſa 

und blau, alle Größen, 

anz fpeziell 2! 

u. ves 25 * 
TE 
Feine gerivpte bBaummollene, Babriggan 09. 
feine Merinobemden und Veinfleider für 
Männer, Werthe bis zu $1, 

morgen, Auswahl 








wärts Bis 35c, Freitag, 

d 
Einzelne Partien Spiben elc. 
Deutiche und engliſche Torchon Spitzen, drei 
gel breit, poſitiv 10c werth, für Sic 
Freitag, per Yard 2 
Fanch baumwollene Waſch- u. Tordon-Epts 
ten, werth bis zu Se, ſpeziell für 
Freitag, Vard nur 


Franzöſiſche Valenciennes Spiten und Gin⸗ 
füge, einige leicht beſchmutzt oder zer 2% 
Inittert, Andere verlangen 5c, M 

Mufteritreifen bon feinen Cambric Nainfoot 
und Swiß beitidten Einfaffungen und Eins 


fägen, bis au 12 ZoU breit, werth bis au 
39c, fpeziell, per Yard, 


10c, 6c, 4e und 2e 


Eine weitere aroße Partie jener feinen Cams 
bric Korjetfihoner Stiderei, melde am 
Montag ſolches Aufſehen erreate, — 

wth. bis zu $1.00, ipeziell, Yard 


ſchluß, zu, die 
JJ — — 

Einzelne Vartien von garnirten Hüten, alle 
neu und hübſch, vielleicht ein halbes Dutzend 
bon, jeder Sorte don den in den legten 
zwei Wochen am meiiten verfauften Hüte — 
Hilte die im Wertbe bis au $6.00 rangiren, 
alle in einer großen Vartie, 

für fofortige Räumung, au 

Seine Fanch fertige 

Süte, nett aarmirt, — 

eine prachtvolle P 

Parite Hüte merth 

—— bis $1.50, 

Auswa 

Freitag 69€ 

Fanch Stroh Dre 
Hüte, in allen Far: 
ben, eingeichloifen 
ift jede neue as 
con — Hüte die bi3 
au T75c  berfaufi 
murben, alle in ei— 





ner großen 5 
Partie, Freitag. DE 




















1906 - 1908 
WABASH-AV. 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


Der 


Grund 





Dieſer dauerhafte Morris-Stuhl, maſſive 
— I — X 
IR Ne 
u‘ ——— 
ONE 2 


—volfe 9 Fuß breit bei 


850. — Extra fpezich, 





Taped Enden, Fahrik-gemacht ohne Nehte m Miters. 
in der ganzen Stadt reg. bverfauft von $39 bis 


vate Ablieferung — zu 


Golden Dat finiihed Geftelfe, ſchön geſchnitzt, 


weiche Belour Polſter —ganz vollftändig für ein 
Buch, od. auf offenes Konto — in ſchlichten Wa— 
gen ohne Namen abgeliefert — zu . 


Doppelter Stamp Rug-Sp ecial 


Ehte Mohair Agminfter Rugs — berühmte orient. Neproduftionen 


12 Fuß fang — langer ſeidenartiger Bile, 
Sie werden 


auf offenes Konto — pri⸗ 


501-505 
LINCOLN-ANV. 


219-221 
NORTH - AV. 


wehbalb 


Stamp - Sammler — in immer größerer Zahl — die Fiſh's doppelten 
Stamp-Tagen befuchen, ift derſelbe Grund, der taufende erſter Klaffe Re- 
tail = Kaufleute veranlaßt, unferen Stamp-Plan zu empfehlen und mit uns zus 
fammen zu wirken bei der Verkheilung und die große Armee von Fiſh Stamp-Samm-= 
lern zu organifiren, die jet größer ift, als die Zahl aller anderen Stampfamm= 
ler zufammen. Fiſh's Stamps unterfheiden Jih von den anderen badurd, daß fie 
einen beftimmten Baarmerth bejien — ber nicht nur größer ift, als der 
aller anderen, fondern auch unveränderlich ift; jedes Buch ift jo gut als $3.50 
Baargeld in unferen 4 Läden. 
Es bezahlt ſich Fiſh's Stamps zu ſammeln. Wir berechnen nichts für die Ablieferung der Prämien. 


Doppelte Stamps Freitag den namen Tag FT 


FE Wir nehmen einBuch 

W an als erfte Anzah⸗ 
fung f. irgend einen 
einzelnen Artilel. 








— Gute Partie. —, Und Sie können 
ſich wirklich nicht entſchließen, den 
jungen Grafen Alexis zu heirathen, 
liebe Irene?“ — „Er iſt doch zu uns 
ausftehlih, Yrau Gräfin?“ — „Nun 
ja, liebes Kind, das ift aber auch fein 
einziger Fehler!“ 





— Der Meiberhaffer. — Sonn 
tagsreiter: „Nun, wie heißt das Pferd, 
da Sie mir zu dem Ausritt geden 
wollen?” — Pferbevermiether: „us 
no!” — Sonntagdreiter: „Haben Sie 
fein anderes, ich bin nämlid — — 
Sunggefell?“ 


— Vorſichtig. — Fräulein (zur al 
ten Jungfer): „Seht Inapp vor Ihrer 
Verheirathung fiedeln Sie in eine 
Wohnung gegenüber vom des⸗ 





amt über?“ — „Ya — | 
— meine jegige Wohnung ift für 
bie, Trauung. zu gefährlich weit!“ _ 





— PNA Ya —— ab 
—— er TE A 








Aus Paraguay. 


Aluncion, Ende März. 

Hier herrſcht vorläufig wieder Frie⸗ 
den, wenn auch in meiter Ferne Ver- 
widlungen mit Bolivien und eine Re- 
volution gegen die jegigen Machthaber 
drohen. Bei erfteren handelt es fi um 
den Gran Ehaco, auf den Bolivien bis 
zum Rio Pilcomayo Anfpruch erhebt, 
während Paraguay die Grenze bis 
Santa Cruz vorfchieben möchte. Para— 
guay beanjprucht dieſes meite, aber 
völlig unbefannte Gebiet auf Grund 
biftorifcher Dokumente. Da die Kul- 
turzentren der beiden Länder zu meit 
bon einander abliegen, werben fie auf 
ein unſicheres Kriegsabenteuer gern 
verzichten; denn Bolivien iſt im We— 
ften am bichtejten bevölkert, Paraguay 
im Süboften, jo daß ein Feldzug, 
wenn nicht gerade unmöglich, doch äu— 
Berit befchwerlich und langwierig fein 
würde, abgefehen bon ber ſtändigen 
Ebbe in den Staatskaſſen. 

Für Bolivien ift die Ermerbung ei— 
nes Hafens am Rio Paraguay, der als 
neutrales Waſſer gilt, eine Lebensfra- 
ge, die. um jo brennender wird, je mehr 
ſich diefes Zand der Kultur erfchließt. 
Dur den unglüdlihen Krieg mit 
Chile verior Bolivien 1884 feinen Kü- 
ftenjtrich Antofagafta und wurde da= 
duch vom direkten Weltverfehr abge— 
ſchloſſen. Vom Meere zurüdgedrängt, 
waren bie bolipianifchen Staatsmän— 
ner gezwungen, einen jchiffbaren Fluß 
zu ſuchen, um bie verlorene Verbin— 
dung mit dem Ozean mieberherzuitel- 
len. Der Schmächezuftand Paraguays 
mar jo verlodend, um nicht den Ver— 
ſuch zu machen, fich des Chaco zu be= 
mächtigen; Bolivien regte die Chaco- 
frage ſchon vor Jahren an, doch konnte 
bei dem ewigen Wechjel der Regierun= 
gen in beiden Republiken biefer Frage 
nie ernftlic” näher getreten merben. 
Erſt in neuerer Zeit erfreut ſich Boli- 
pien der Ruhe. Um feinen Forderungen 
gleich von vornherein Gewicht zu ver— 
leihen, baute Bolivien in Chaco eine 
Feltung, inorauf Paraguay über Ge- 
bietöverleung klagte. Wenn fich bie 
Republiken nicht einigen können, wird 
man wahrſcheinlich die Entjcheidung 
einem Schiedsgericht in die Hände le— 
gen müjjen. 

Die 18,000,000 Dollarz (1,500,000 
Dollar Gold), die der lebte, vier Mo— 
nate dauernde Bürgerkrieg gefojtet hat, 
tiefen hier einen gewiſſen Abſcheu ge= 
gen Revolution hervor, denn die Regie- 
rung mar bis heute noch nicht imftan= 
de, die Schäden zu erfegen— und mwird 
e3 wohl auch nie fein. Man ſchränkt 
daher folche Bergnügungen nad) Mög— 
lichteit ein und macht die Sache jet 
fchneller und £oftenlofer: Iſt das Volk, 
d. h. der Kongreß, mit dem Präfiden- 
ten unzufrieden, jo wird er einfach ab— 
gejegt und ein neuer ernannt. Das 
verurjacht feine Koften und das hitige 
Blut der Kreolen hat doch genügenden 
Spielraum, um feinem Qemperament 
die Zügel ſchießen zu lafjen. Eine ſol— 
che unblutige Revolution Hatten mir 
am 9: Dezember vorigen Jahres. In— 
folge der Revolution vom Auguft 1904 
fam ein wirklich ehrlicher Präfident 
zur Regierung. Seine Ehrlichkeit ging 
fo meit, daß er nicht nur nicht jelbit 
ftahl, ſondern auch den Staatsſäckel 
eiferſüchtig hütete. Das paßte weder 
dem Kongreß, noch den Miniſtern, die 
hungrig wie Wölfe waren. Sie ſetzten 
das Staatsoberhaupt unter einem 
höchſt lächerlichen Vorwand ab, ob— 
obwohl dem Parlament ſolche Befug- 
niffe gar nicht zuftehen. Dad Bolt 
jelbft ift zu unreif, um die wahren Ur— 
ſachen des Umſturzes zu erfennen und 
lachte über den gelungenen Streich, 
während die Anhänger des Präfiden- 
ten durch Bayonette und Kanonen im 
Zaum gehalten murden. Präjident 
Gaona protejtirte und erließ Manifeit 
auf Manifeft — doch umfonft; weder 
der Kongreß noch der Senat hielten e3 
ber Mühe werth, ihn einer Antwort zu 
würdigen. Yeht aber iſt es feiner Bar 
tei gelungen, das Volk über ben 9. De— 
zember aufzuklären, und nun broht 
wieder eine Revolution. Weil die be— 
waffnete Macht auf Seite der Regie- 
rung ilt, fann e3 fi) nur um einen 
—* handeln, denn das hieſige Mi— 
litär iſt für ſüdamerikaniſche Verhält— 
niſſe ſehr gut ausgebildet, dank den 
Bemühungen chilenifcher Inſtrukteure. 
Gelingt der Putſch, ſo kommt wieder 
ein neuer Präſident an's Ruder, der 
in der ſattſam bekannten Weiſe weiter 
wirthſchaftet, bis er über ein Revolu— 
tiönchen fallt. Mißlingt der Putfch, 
fo verbannt man die Verſchwörer, bie 
aber troßdem bald zurüdfehren dürfen 
und meiter agitiren, bi es ihnen ge- 
lingt, einen neuen Hanbdjtreich zu un— 
ternehmen. So geht das Spiel immer 
weiter, bis enblich einmal ein energi= 
ſcher Mann mie Lopez oder Porfirio 
Diaz fommt und mit tiftatorifcher 
Gewalt die unruhigen Geifter unter's 
Joch zwingt. Trotz biefer regelmäßie 
mieberfehrenben Unruhen ift aber der 
Aufenthalt hier durchaus nicht gefähr- 
lich. So foftete die letzte „große Revo- 
lution“ von 1904 den Staat zwar 18 
Millionen Dollars Papier-—aber feine 
150 Mann. * 


Japaniſcher Brief. 


Tokio, Mitte März. 


Die nachbenannten neuen Krieg3- 
ſchiffe follen noch. vor Ende des Jah— 
res in Dienft geftellt werben: Panzer» 
freuzer „Ikoma“, 13,000 To., ſoll im 
März in Kure von Stapel gelaffen 
werben; Aviſo „Mogumi“, 2300 To., 
fol im Juli in Nagafati von Stapel 
laufen; Aviſo „Jodo“, 2500 To., im 
Juli in Kobe; das Linienjchiff „Ka= 
tori“, 15,000 To., und das Linien- 
ſchiff Kajima“, 15,000 To., follen 
im Auguſt aus England eintreffen, das 
Linienſchiff „Satſuma“, 19,000 To., 
ſoll im Oktober in Jokohama von 
Stapel laufen und der Panzerkreuzer 
„Kurama“, 14,000 To., im Auguſt. 
Außerdem foll noch eine Anzahl von 
jet im Bau begriffenen Zerftörern 
und Zorpebobooten gegen Ende des 
Jahres fertig werben. Möglichermeife 
Dauert es mit den ſchweren Schiffen 











ein paar Monate länger. Sobald fie | 


aber fertig find, wird fich eine Aenbe- 
rung in der japanifchen Politik China 


gegenüber bemerfbar madyen, aber im= |: 


mer auch nur, wenn. Japan durch bie 
Ereigniffe dazu gedrängt wird, denn 


die Armee wird big dahin wohl nod) |. 
Es ift 


nicht wieder friegsbereit fein. 
auch fein Geld zu dem zweiten Kriege 
gegen China vorhanden und zu dem 
Kriege werden mohl weder England 
noch Amerifa Geld hergeben und 
Deutfchland und Frankreich aus nahe: 
Ytegenden Gründen doch wohl erft recht 
nicht. In einem mir foeben zugegange- 
nen Buche „The Reshaping of the 
Far East“ (Die Umgeftaltung des 
Fernen Dftens“) von B. 2. Putnam 
Meale, das bis zum Juni 1905 reicht, 
und in zwei Großoftapbänden zufam- 
men 1072 Seiten hat, finde ich in der 
Vorrede die folgende Stelle: „Bis 
China ein mächtiges Land geworden 
ift, das fähig ift, feine eigenen Angele— 
genheiten zu leiten, werden Intrigen, 
an denen alle betheiligt find, niemals 
aufhören. Daß Japan jemals China 
fontrolliren fann, ift ein eitler Traum; 
denn China ift zu groß und hat zupiel 
latente Kraft, um bon irgend einem 
Lande erfolgreich hantiert zu werben. 
Wenn e3 der öffentlichen Meinung in 
England gelingt, die englifche Regie— 
rung zu einem Verſtändniß ihrer Ver— 
antmwortlichfeiten (und Berpflichtun- 
gen) in China zu bringen und bie 
Nothwendigkeit augenblidlihen Hans 
delns einzufehen, jo ift fein Grund, 
warum die nächſten dreißig oder vier= 
zig Jahre nicht friebliche fein follten. 
Wenn die hierin berührten Angelegen— 
heiten aber nicht qut verjtanden wer— 
den, und wenn nicht Schritte gethan 
werben, jeden Punkt zu behandeln, der 
behandelt werden muß, jo werden wir 
in ſehr wenigen Jahren einen neuen 
Krieg haben.“ 

Herr Weale ift nun von Schanghai 
den Jangtſe herunter gegangen, dann 
nad Peking, Tientfin, Mandfchurien, 
Port Arthur, Ifingtau, Korea u.f.m., 
fo daß er mit allen Verhältniffen und 
Faktoren, die auf die Sachlage ein- 
wirfen, aus eigener Anfchauung ber= 
traut ift, und ift fein Werf auch, mie 
mir eine ſchnelle Durchblätterung zeigt, 
durchaus fachlich und borurtheilsfrei 
gehalten, ſodaß man ihm mohl in allen 
Hauptfahen Vertrauen jchenten ann. 
Mas er nun von England erwartete, 
ijt nicht gejchehen und wird nicht ge— 
Tchehen inſoweit es noch geſchehen fann. 
Ein neuer Krieg mit China ift daher 
in wenigen Jahren mit ziemlicher Si— 
cherheit zu erwarten, und ganz befon- 
ders angeſichts der gegenwärtigen 
theils Anti-Fremden-, theils Anti— 
Mandſchu-Bewegung. Der Krieg wird 
vorausſichtlich von Japan geführt, und 
fommt er, jo kommt auch der Inter— 
eifenfonflitt zmifchen Japan und Eng: 
land. Bon japanifcher Seite will man 
aber den Gedanken daran nicht auf— 
fommen laffen. Darum auch der über- 
ſchwengliche Empfang de3 Prinzen Ar— 
thur. In japanifchen Privattreifen 
hört man an mehr al3 einer Stelle die 
Anficht, daß alles übertrieben ift, und 
dat es befjer wäre, einen Theil ber 
vergeudeten Unfummen den Hunger: 
leivenden im Norden zufommen zu 
laſſen. 

Der nächſte Krieg mit China wird 
aber einen ganz anderen Verlauf neh— 
men als der erſte. Hinter Nanking, ſo 
erzählt uns Weale in dem obenge— 
nannten Werk, wird der Jangtſekiang 
plötzlich enge und hochragendeErhebun— 
gen geben vorzügliche Stellungen für 
Forts und ſchwere Geſchütze, die, in 
entſchloſſenen Händen, die Benutzung 
dieſes großen Waſſerweges unmöglich 
machen würden. Weiter den Fluß her— 
auf wiederholt ſich das Dutzende von 
Malen, und die ominöſe Idee ſteigt 
auf: „Wenn die chineſiſche Frage noch 
ferner falſch behandelt wird, wie das 
während des vergangenen Jahrzehnts 
ſo beſtändig geſchehen iſt, ſo kann die 
Lage (für England) eines Tages un— 
möglich werden. Artillerie und Mann— 
ſchaften ſind alles, was nöthig iſt, um 
Linien von eiſernen Thoren zwiſchen 
Hankau und der See zu ertrichten, und 
find fie einmal da, jo würde fich der 
Chineſe in Mittel-China in einerWeife 
bemerfbar machen, die die Welt in 
Erftaunen jegen würde.” 

An anderen Stellen befchreibt uns 
ber Verfaffer vorzüglich eingerichtete 
Arfenale, die borzügliche moderne 
Teuerwaffen herftellen, Aufzüge bon 
portrefflich gedrillten Truppen, jo daß 
wir wohl annehmen dürfen, daß im 
gegebenen Augenblid Artillerie und 
Artilleriften auf den Höhen an den 
Stromengen des Jangtje nicht fehlen 
erben. 


— 
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— Unangenehme Wirkung. — Leh— 
rer (aus der Gejchichte erzählend): 
Dtto III. hielt den Ungehorfamen eine 
ordentliche Paufredee (Zum unauf- 
merffamen Schüler.) Was hat er ihnen 
gehalten?" — Schüler: „Er hielt eine 
ordentliche Bauchrede.“ 








Rei) an Hährweriden, 
Leit zu verdauen. 


Malta:Bita ift Die perfekte Nahrung für 
Kinder und Erwachſene. 


Wir kennen Teine andere Nahrung, die fo reich 
an Nährwerthen und fo leicht verdaulich ift als 
Malta Vita, die perfelte ganze Weizen Nahrung. 

Einer der eriten Pädagogen in Ohio fagte 
Türzlih: Zehn Jahre litt ih alles möglide an 
Schmerzen und Elend, und war unfähig, mei» 
nen Beruf auszufüllen, wegen der ſchlimmſten 
Art don Unverdaulichleit und Veritopfung. Ich 
duldete unfäglihe Pein von Migräne, die häu— 
fig zwei bis drei Tage anbielt. Es waren nur 
wenige Wochen mährend der vergangenen zehn 


"Sabre, in welden ih nidt an Migräne litt. 


Bor einem Jahre verſuchte ih Malta-PVita und 
babe e3 feitber fait jeden Tag gegeifen — 
mandmal dreimal täglid. Meine Verftopfung ift 
faft ganz verſchwunden. Falls fi leichte Migrä- 
ne einmal in awei Monaten einftellt, fo nenne 
ich das ſchon häufig. Ih ſebe mich veranlagt, 
die3 meiner Diät auaufchreiben.“ 

Malta-Bita iſt appetitanregend de3 Morgens, 
Mittags und Abends. Es Drinat neues Leben 
in das träge Blut, ſchafft Knoden und Mus 
Ten, erfriiht Gehirn und Nerven. 

Und Malta-Bita ift fo wobliämedend! Beginnt 
den Taa recht mit einem Teller voll, mit ein 
wenig Mil, Sahne oder Obit 

Alle Grocerd verlaufen Malta-Bita — fo 
delifat, dab ed auf der Zunge jchmilzt, fo Inu- 

und erfriihend, wie leine andere Speije, 
mmer fertig zum Eerbiren. Jetzt 10 Cents 


Abendpoft, Chicago, Donnerfiag, den 3, Mai 1906. 
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Ellbogen 


Es ijt beinahe 


find 


Weißſeidene Handſchuhe für Damen, in 


Faſt jede Dame weiß wie ſelten lange 
ſeidene Handſchuhe 


bekommen, wie Ihr wißt. Sie 
in Ellbogen = Lingen) Sc 
M und nur in weiß zu haben, 
Handſchuhe, dieEuch überrafchen werden. 


Vergleihungs- Preis, da3 Paar Yör. 


Längen, für 95c 


wie dieſe find. 
unmöglich, diefelben zu 
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Auch 


Mig. 





Für Montag, 7. Mai, 


Kündigen wir ganz außerordentlihe Verkäufe an in 


Miniter = Koffer, Suit 
Caſes und Handtaſchen, 


das ganze Muſter-Lager von 


Bilder von der Reuhl Molding 


Co. von Cineinnati. 


Bolle Einzelheiten in den Sonntag-Zeitungen. 
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und der Abreißung ihres Gebändes. 


3.19 


Wohl faum zwei einander ähnlich in diefer Partie. Das Paſſen 


Solgen von dem großen Einkauf: 


Barijian $12 jeidene Suits für 6.75 


Pa 


Ein Erfolg, wie er noch nie dageweſen it 


ranzes Lärer der Parisian su Co. zu do6 am DO 


Gezwungen das Geſchäft aufzugeben wegen des Ablaufs ihres Miethsloutralts in 145 State Str. 
Sie mußte mitten in der Hoch-Saiſon zujhließen. 

Solche feltene Bargains in Coats, Suits und Sfirts wurden fehr felten gefehen, denn es ift nicht oft, daß ein aus: 
jchiegliches Gefchäft wie die Parifian es war, gezwungen ift in der Mitte der Saifon ihren Laden zu fchließen. 
wundervollen Preis Veuheiten, die 


Sefet die 


rifian $10 Eton Coats für $5 





6.75 


Barifian $12 Suits, 6.75 
Gemacht 
ſchungen, h 


6.75 für die Auswahl aus 45 
6.75 
mobil. 

















6.75 f. die Auswahl aus 150 
Zaffeta feidenen Suit3 welche 
der PBarifien zu $12 verkaufte. 


und Hairline Streifen. Bloufe 
voll über der Buft u. plaited. 


85 


aus Taffeta, Checks, 











85 für hübſche Eton u. Pony Coats 
welche der Pariſien zu 810 verkaufte, 
eng anſchließende, halb anſchließende 
und Pony Coat Facons; Satin ge— 
füttert; wirklich eleganterCoat wenn 
mit ſeparaten Skirts getragen. 








hübſchen Eton Suits, welche 
der Pariſien zu 812 verkaufte. 
Dies ſind hübſche graue Mi— 
Pariſian 16.50 Suits, 10.50 
10 5 für die Auswahl von 90 hübſchen 
Eton Suits, welche Pariſian für 


10.50 


820 verkauft. 
rirte glänzende Taffeta. 
fchiedenen Arten gemadt. 


gut gemadt und 
16.50 verfaufte. Sehr viele Schattirungen in 
grauen Suits, welche hübſch gejchneidert und gut 
ausgeftattet jind. Viele neue Facons werden in Dies 
fem Sortiment gezeigt. 
Pariſian $20 Suit3 für 13.75 

für die Auswahl von SO hübſchen Eton u. Pony 
Coat Suits, von der Parifian für $20 verkauft. 
fleidfamen Club-Mijchungen. 


rer halt jämmtliche hochfeine 
113 in fanch Panamas und 


für die Auswahl von97 Taffeta Seide 
Demi-Jleidern, von The Parijian für 
Hübſche Ihlichtfarbige und. kar— 


Pariſian Raincoats zur Hälfte des Preifes. 
9 90 für cravenetted Coats, melde Ihe Pari⸗ 
0 Han für $15 verfaufte. Dieje Partie ent 
Saifon herausgebracht wurden. 
für Negenwetter: 


3.90 


faufte. 26 
Durchweg 


6.9 


Sehr effektreich in ver⸗ 


Modelle, die in dieſer 


6.75 


oder Sonnenſchein-Coats, 


Barijian $10 Covert Coats für 5.90 


für die feiniten Mohegian Covert Eloth 
Coat3, welche The Pariſian für $10 vers 
Zoll. Yang. Lofer geräumiger Schnitt. 
mit Atlas gefüttert. 

Pariſian $12 Box Coats 6.90 

für halbpafjende und Bor Coat3, von The 
Pariſian für $12 verkauft. An den neuen 


grauen Schattirungen. Durchweg mit Atlas gefüttert. 
Pariſian $15 jeidene Coats, 6.75. 


f. Zaffetar Seide Coats, welche die edlem 
Suit Co. zu $15 verfauft. Sehr Fleidjam. 


VW. 
< jB ⸗ 825 für $40 verkaufte. 


m. Seide-Drops u. Broadeloth Suits, prachtvoll ausgejtattet. 
Die Machart empfiehlt fich befonders für Liebhaber von dauer 


haften, gut pafienden Kleidungsitüden. 


und die Yacon wird gewiß jeden befriedigen. 


Barifian 840 Suits für $25. 


für die Aust. von 115 kundengeſchn. Suit3, die ThePa— 
Hübſche graue Banamaßoiles 


3:05 
3. 


Styles. Mlaited 





die von der Parijian zu 810 verfauft wur: 
den. Ungewöhnlich werthvolle Coats zu diejem Preis. 


w für Mirture Skirts in Circular und Gored 


Tailor Straps. Parijian Preis doppelt jo theuer. 


475 Pariſian Co.'s 


3.00 


und finifhed mit Tabs u. 





Feine Facon und jeher weit — einige find rund herum 
Plaited, andere haben tiefe beftidte Kragen. 


Skirts zur Hälfte des Preiſes 

für guie Sfirt3 in Heidfamen Club⸗Miſch⸗ 
ungen, Sicilians und weißen Serges. — 
Wir betrachten dieje al3 große Bargains. 














Eine Banfperre. 


Der Ausftand der Baneifenarbeiter und 
feine vermeintlichen Solgen. 


Die offene Werkftatt. 

Die Unternehmer, welche die Hoch» 
bauten für die Chicago & North: 
weſtern- und für die Burlington= 
Bahn ausführen, fowie Jas. Clark, 
14, Str. und 48. Ave., haben die For⸗ 
derungen der Baueiſenarbeiter bewil— 
ligt, und an den von jenen Firmen 
unternommenen Bauten wird daher 
die Arbeit fortgeſetzt werden. Die 
Zahl der Brücken- und Baueiſenarbei⸗ 
ter, welche ſomit in Thätigkeit bleiben 
werden, ift nach) Angaben, welche einem 
Vertreter der „Abendpoſt“ heute im 
Hauptquartier der Ausftändigen ge— 
macht wurden, eine große. Mit meh: 
teren anderen Unternehmern, darunter 
der Wm. Grace Co., Erbauer des 
Countygebäudes, find heute Friedens- 
unterhandlungen im Gange, und man 
erklärt die Ausfichten auf einen Sieg 
der Streiter auf der ganzen Linie für 
recht günftige. Die Wm. Grace En. 
foll bereit fein, einen Vertrag abzu— 
Tchließen. 

Eine Baufperre geplant. 

Die „Iron League of Contractors“ 
hat die Befämpfung des Ausftandes 
dem Rath der Bauunternehmer übers 
geben. In diefem Rath ift die Stim— 
mung aber ftet3 zu Gunften ber offe— 
nen Werkſtatt geweſen, und man ber- 
muthet jet, daß der „Rath der Bau— 
unternehmer“ diefe Gelegenheit benu— 
hen wird, um durch Verhängung einer 
alfgemeinen Baufperre zu verjuchen, 
die Gewerkſchaften zu zwingen, auf 
jene Forderung einzugehen. Dadurd) 
würden direft 18,000 Bauhandwerker, 
indireft noch meitere taufende, in Mit- 
leidenfchaft gezogen werben. 

Xody ein Streit. 

Die 300 Leute, welche die ſchweren 
Stein» und Marmorblöde mittels 
Krahnen in die Hochbauten fchaffen, 
haben heute die Arbeit eingejtellt, weil 
ihre Forderung einer Lohnerhöhung 
pon 40 auf 45 Gent? die Stunde ab- 
geſchlagen worden iſt. 

Offene Werkſtadt. 


Der Nationalverband der Gießerei— 
beſitzer hat ſich geſtern Abend für die 
Bewilligung der Lohnerhöhung der 
Gießer um 25 Cents den Tag erklärt, 
will aber nichts mehr von der. Bebin- 
gung der gefchloffenen Werkftatt mif- 
fen. Achthundert der ausftändigen 
Gießer haben dagegen, wie im Haupt- 
quartier der Gewerkſchaft heute berich- 
tet murbe, die Arbeit wieder aufge- 
nommen, nachdem bie Yorberungen 
der Rohnerhöhung und der geſchloſſe— 
nen Werkſtatt bewilligt worden waren. 
Insgeſammt ſoll nur noch ein Drittel 
der Gewerkſchaftsmitglieder im Aus— 
ſtand begriffen ſein, und die Zahl wird 
angeblich immer kleiner. 

Der Paſſagierdampferverkehr. 


Der Ausſtand der Schiffsberlader 
und ihrer Mitarbeiter zieht immer 
weitere Kreiſe, aber bislang wurden 
davon die Paſſagierdampfer nicht be— 
troffen. 

Sieben der großen Eiſenerzdam⸗ 
pfer im Hafen von South Chicago find 
nad Beſuchen von Geſchäftsagenten 
der ftreifenden Gewerkſchaftler von 
den Bedienungsmannfchaften, He-zern, 
Delern uſw., verlaffen worden. Nur 
die Steuerleute des „Corey“ und bes 
\„&oulby“ blieben auf dem Bolten; 





auslaufen können biefe dem Stahl⸗ 





truft gehörigen Schiffe aber doch nicht. 
Sobald der „Perkins“ und der „Irid“ 
einlaufen, zwei andere Eiſenerzdam— 
pfer des Truſts, werden ihre Bedie— 
nungsmannjchaften ebenfalls von den 
Beihlüffen der Streifer in Kenntniß 
gejeßt werden. 


— 
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Bom Konjulat geſucht. 


Das Kaiſerlich deutſche Konfulat, 
Zimmer 1150 Firft National Bank— 
Gebäude, ſucht den Aufenthaltsort der 
nachgenannten Verfchollenen in Erfah 
rung zu bringen: 


Albert, Philipp, Kaufmann, geb. 19. September 
1843 zu Weinsheim an der Bergitraße (Baden), im 
Jahre 1882 hier eingewandert, angeblih in Chi: 
cago, Ill. wohnhaft. 

Auguftin, (Gerome) Claudius, angeblih in Chi: 
cago, Ill. wohnhaft (Erbihaftsangelcgenbeit). 
Arends, Johann, 10. 4. 84 in Bremen geboren, 

in Chicago wohnhaft geweien. 

Bergmann, Friedrich, angeblih in Chicago, 
Ill. wohnhaft. (Brief.) 

Böttinger, Valerian (Valentin), 
Mendota, IU., wohnhaft gewefen (Erbſchafth. 

Burmeifter, Heinrich, aus Kleinfeld bei Schöns 
berg in Medlonbuxg, im Jahre 1865 hier einge- 
wandert und angeblih in Detroit, Mich., wohnhaft 
geweien, ſowie dejien Ehefrau geb. Weftendorf, u. 
Deren Tochter Maria oder deren Erben (Erbichaft). 

Chriſtenſen, Chrifton, gebürtig aus Hörup a. 
Alien, früher in 336 W. Chicago Ave., Chicago, 
Ill., wohnhaft geweien, oder dejien Erben. (Ber: 
mögensangelegenbeit.) 

Dlugos „. Frauz, geboren am 11. Februar 1885 
zu Hohenſalza (Inowraszlaw). 

Furmanski, Brunislaw, geb. am 31. Dez. 1885 
zu Schönfee, Kreis Briefen, Sohn der Anna Fur— 
mansäfi. 

Gionatio, Wilhelm, aus Deutfchland, früher 
bier 81T N. Halfted Str. wohnhaft geweien. Nach— 
richten für denfelben aus Köln a. Rh. 

Harr, Gottlieb Friedrih, aus Nagold, geb. 2. Ja— 
nuar 1868, Bäder, früber in Topefa, Kas., c. o. 
AU. Proft & Son, 46 Kanfas Ave., dann in Te— 
tamab, Burt Co., Nebraska, und fpäter in Omaha, 
Neb., thätig geweſen. (Gejuht von f. Mutter.) 

Horde, Friedrich Auguft, früher in Apine, Cook 
County, Ill. ſpäter angeblih in Oaklawn, Cook 
County, Ill., wohnhaft geweſen. (Gef. v. ſ. Vater.) 

Kiehl, Martha, Frau, angeblich in Nr. 376 Ein: 
bourn Ave., Chicago, AU., wohnhaft new. (Brief.) 

Kirhftern, Oskar, Ingenieur, angeblich feit dos 
rieen Sommer in Milmauftse, Wis,, mohnhaft. 

Lenz Marianne, geb. Dlugosz, aus Hohenſalza 
(Aromrasfeimw), in Milwaukee, Wisfonfin, wohne 
haft geweſen. 

Manteunffel, Guftan, geb. 16. Auli 1869, frit- 
ber in 3838 Cottage Grove Avenue, Chicago, Als 
linot8, wohnhaft geweien (Geſ. von feiner Mutter). 

Müller, Heinrid, aus Büllesbach bei Ulerath, 
Kreis Sieg, Rabz. Cöln, in den Jahren 18813 
bier eingewandert, im Jahre 1885 in Gedar-Ereef, 
1886 in Jowa City, 1887 in Blattsmoutb, Caß 
Co., Nebr., wohnhaft gemweien. (Vermögensange- 
legenheit). 

Reber, Karl, zuletzt Columbus, Chio, 754 Tho— 
mas Avenue, wohnhaft geweſen. (Geſucht von fei- 
nem Pater). 

Reiſch, Chriftian Paul, geb. — Bockenheim 
bei Frankfurt a.|M., im Jahre 1884 bier einge: 
wandert, früher bei Mr. F. Müller in Council 
Bluffs, Ja., thätig geweſen. 

Shufter Ernſt, Kod, früher in 025 Hidory 
Str., St. Louis, Mo., wohnhaft geweſen, jegt an: 
geblih in Chicago, AU. (Erbichaftsangelegenbeit). 

Seu3, Albert, Maler, im Jahre 1903 in Lexing- 
ton, Nebr., wohnhaft geweien. (Brief). 

Schneider Kar, aus WirtheimsGelnhaufen, 
fol 14 Noble Str., Chicago, Ill. gewohnt haben. 
(Famifienangelegenbeit). 

Warnke, Auftine, Martin, Auguft und Henriette, 
im Nabre 1853 don Stieglik, Kr. Gyarnifau, Mrop. 
Bojen, eingewandert; angeblih in Chicago, Ill., 
mohnbaft. (Erbihaftsangelegenbeit). 

Malz, Anna, angeblih in Bluffton, Jowa, wohn- 


baft. h 

Wilhelm, Frit, 53 Jahre alt, Beter, 50 Jahre 
alt, und Meier, 9 Jahre alt, geboren in Saar: 
mwellingen. (Familien ſache). 


> 





früher in 


Fünfzig Mitfläger. 





Ihre Anſprüche an die American Reſerve 
Bond Co. betragen $20,000. 


Richter ©. H. Bethea vom Bundes— 
Kreisgericht gab heute dem Rechtsan- 
malt U. 3. Petit die Erlaubniß, ein 
Geſuch um Mitklägerfchaft von fünf 
zig Leuten in der Klage gegen die Ame— 
tican Reſerve Bond Eo. einreichen zu 
dürfen. Die Gefammtanfprüche die- 
fer Mittläger belaufen ſich auf $20,- 
000. Gleichzeitig wurde auf Antrag 
des Anwalts Rojenthal die Bürgſchaft 
ber Weftern Truft & Savings Bant, 
ber Maffeverwalterin der beflagten 
Geſellſchaft, von $20,000 auf $220,000 
erhöht. Sie wird auf zwei ober mehr 
Bürgſchafts - Geſellſchaften vertheilt 
werben. Die Erhöhung der Bürafhaft 
machte fich nothwendig, weil die Maffe- 
verwalter entdedt hatten, daß in ber 








Hamilton National Bank $35,000 ein- 
gelegt waren und im Werthgelaß im 
Gebäube ber Hanbeläfammer ‚000 


in Werthpapieren lagerten, ſowie daß 


die Geſellſchaft $230,000 bei Staat3- 
beamten in Kentudy und $1,200,000 
in Miffouri hinterlegt hat. Die Illi— 
noi3 Surety Co. unterzeichnete zwar 
geitern die Bürafchaftspapiere, wird 
aber nicht die ganze Bürgſchaft allein 
leiften dürfen. 

Sachverſtändige NRechnungsführer 
find mit der Unterfuhung der Bücher 
der Gefelichaft im Gebäude der Han— 
delskammer befchaftigt, und das Er— 
gebniß ihrer Arbeit wird ſowohl der 
Maffeverwalterin wie den Poſtinſpek— 
toren eine Handhabe geben. Lebtere 
fammeln Bemweife gegen die Beamten 
der Gefellfchaft, doch werden jedenfalls, 
wenn überhaupt, feine Schritte gegen 
die Beamten urfernommen werden, ehe 
die Situng der Bundes-Grandjury am 
15. Mai begonnen hat. 


>>» 


Der Grandjurn überwiefen. 





John R. Walfh verzichtet auf das Derhör 
vor dem Bundesfommiffär. 


Sohn R. Walfh, der ehemalige Prä- 
ſident der „Chicago National Bant,“ 
wurde heute Morgen von Bundes 
kommiſſär Markt X. Foote unter $50,- 
000 Birgfchaft der Bundes-Örand- 
jury übermwiejen, nachdem jein Anwalt 
Ritſcher in feinem Namen auf ein Ver— 
hör verzichtet hatte. Vorher hatte 
Hilfs-Diſtriktsanwalt Robert Childs 
die Meinung geäußert, daß die Di— 
ſtrikts-Anwaltſchaft zur Vornahme des 
Verhörs bereit ſei, aber Anwalt Rit— 
ſcher hielt ihm entgegen, daß die Re— 
gierung ihre Unterſuchung der That— 
ſachen, die in der ſchriftlichen Erklä— 
rung des Herrn Walſh enthalten ſeien, 
noch nicht beendet zu haben ſcheine. 
Da außerdem die Bundes-Grandjury 
ſchon am 15. Mai in Siztung trete, ſei 
e3 da3 Beſte, wenn fein Klient auf ein 
Verhör verzichte. Ein folches habe ja 
doch nur ten Zweck, Thatfachen zu er- 
mitteln, auf Grund deren der Ange- 
lagte der Grandjury übermwiefen wer— 
den fönnte. 

Der Diftriftsanwalt Hatte zuvor 
den Anmälten Ritſcher und William 
I. Abbott mitgetheilt, daß die Regie— 
rung fi auf feine meitere Verzöge— 
rung de3 Falles einlaffen wolle. Die 
Bürgfhaft für Walſh wurde bon 
Fred M. Blount, dem früheren Bize- 
Bräfidenten der „Chicago National 
Bank,“ im Namen der „Illinois Su— 
rety Co.” erneuert. Hilfs-General- 
anmwalt James C. MeReynolb3, der in 
Chicago meilte, wohnte der Verhand- 
lung nicht bei, er ehrt Heute nad) 
Wajhington zurüd. 


0 


zödtlih verlaufen. 








Am 15. Februar fiel einem Neger, 
der an State und 29, Straße einer Car 
nacheilte, ein Revolver aus der Tafche. 
Die Waffe entlud fi. Won der Kugel 
murbe der A0jährige Farbige John F. 
Grant geftreift und anfcheinend nur 
leicht verlegt. Es jehte aber Blutver- 
giftung ein, Am 31, März mußte ber 
Verwundete nach dem Provident - Ho- 
fpital gefhafft werden. Dort ift er 
heute geftorben. Die Polizei fahndet 
jet auf den Mann, der inbireft ben 
Iod feines Raſſegenoſſen verurſacht 
bat. 


—— u, 


— Die kleine Thierfreundin. — 
Hausfrau (vom Ausgange heimfeh- 
rend, zum Gatten): „Endlich habe ich 
bei der Miethsfrau ein brauchbares 








Mädchen gefunden.“ — Klein-Elje: 
„Mutterchen, wie viel Kägchen hat denn 
bie Miezfrau?“ 


Welterzeugung und Berbraud) von 
Kupfer, 


Immer ausgefprochener macht ich 
die Ueberzeugung geltend, daß die 
jetige Weltproduftion in Kupfer troß 
ihrer mefentlichen Vergrößerung nicht 
Schritt zu halten vermag mit ber ra— 
piden Ausdehnung der Verwendung 
des Metall, und daß die Knappheit 
in der Verforgung bald zu einer wah— 
ren Kupfernoth führen könnte, welche 
dann allerdings eine gewaltfame Ein- 
ſchränkung mit fih bringen würde. 
Bis jeht ift freilich von einer ſolchen 
Einwirkung noch nichts zu fpüren, die 
Kupferfchmelzereien wie auch die mei- 
terverarbeitenden Werte zahlen bereit: 
tmilligft die hohen Preife, und ſelbſt 
die Kupferpitriolfabriten erfreuen ſich 
troß ihrer höheren Forderungen eines 
lebhaften Begehrs für fofortige Ver— 
Ihiffungen, während ihre abzugeben- 
den Mengen nur ſehr mäßige find. Es 
ift zugugeben, daß außergewöhnliche 
Umftände bei der Erhöhung des Ver— 
brauchs mitgewirkt haben, jo die zwei 
großen Kriege in Südafrika und in 
der Manpdfchurei, fomie eine ſtarke 
Ausprägung von Kupfermünzen in 
China und der vermehrte Eijen- 
bahnbau. Aber diefe und andere 
Gründe verſchwinden in ihrer Bedeu— 
tung gegenüber dauernden Mehrver- 
mendungsarten von Kupferlegirungen. 
Es wird vielleicht zu viel davon auf 
das Konto der Ausdehnung des Elel- 
trizitätsgeiwerbes gefchoben, wenn aud) 
der mefentliche Mehrverbrauh durch 
allmählichen Uebergang vom Dampf 
betrieb und vom Gasverbrauch auf die 
Verwendung der Elektrizität für Be- 
megung und Beleuchtung no To 
ſchwer ins Gemicht fallen mag. Als 
ein mefentliches Motiv müflen mir 
pielmehr auch die Neigung volf3wirth- 
fchaftlich gedeihender Völker anfehen, 
die Ausftattung von Wohnräumen 
und fonftigen Einrichtungen luxuriö— 
fer durch vermehrte Verwendung bon 
Dekorationen aus Legirungen des 
glänzenden Kupfermetall® zu geital- 
ten. Der vergrößerte Reichthum der 
Völker unterftügt aber auch die Nei- 
gung nah mafligeren Deforations- 
förpern, als fie früher hergeſtellt wur— 
den, und außerdem fommt für Länder 
mit feuchter Temperatur, wie z. 2. 
England, in Betracht, daß Kupfer 
mwiderftandsfähiger gegenüber Luftein- 
flüffen ift ala Eifen, was natürlich 
auch für die Verwendung von Kupfer 
auf Seefchiffen |pricht. Die Vermen- 
dung zu Zmeden des Luxus erfährt 
aber naturgemäß eine Einſchränkung 
durch die Vertheuerung des Preiſes; 
die Legirungen werden ärmer, bie De- 
forationsförper ſchwächer ausgeführt, 
ſoweit nicht nur die reichiten Bevölke— 
rungsklaſſen ins Spiel fommen, und 
damit entfallen mehr und mehr bie 
Vorzüge, welche mir vorftehenb dem 
Kupfer zugefprochen haben. Es ift 
deshalb anzunehmen, daß bei einer 
bauernden Preispertheuerung oder gar 
einer wirklichen Noth um Kupfer von 
dieſer Seite aus fi ein Minberver- 
brauch des Metalls anbahnen wird. 


Borberhand aber haben wir nod 
mit einem außergemöhnlih hoben 
MWeltverbrauch zu rechnen. Insbeſon⸗ 
dere bat die Nachfrage in den Berei- 
nigten Staaten und in Kanada wegen 
der ftarfen Bauthätigfeit und ber Ber- 
größerung der Eiſenbahnwagenparks 
einen bisher unerreicht hoben Umfang 
angenommen. Hier in Amerika mad)- 
ten fich letzthin beſonders dringende 
Anftrengungen heimifcher und euro» 
päifcher Verbraucher geltend, ihren 











Bedarf im Voraus zu deden, diefelben 
fanden aber die Vorräthe begrenzt. 
Insbeſondere in den letzten Wochen 
haben ftarfe Verkäufe an amerikani— 
Ihe Konfumenten ftattgefunden, mit 
dem Ergebniß, daß die Erzeuger jetzt 
Ihon für Mai ausverkauft find. Auf 
dem Londoner Plate waren Frant- 
reih, Deutichland, Defterreih und 
Stalien eifrige Käufer, nur Rußlands 
Bedarf bleibt vorläufig no ſchwach. 

Bisher wurde die Welterzeugung bon 
Kupfer im vergangenen Jahre auf 
672,009. Io. geſchätzt, jetzt aber tritt 
die Londoner Firma Henry R. Merton 
& Co.mit" ihrer Jahresaufſtel 
hervor, welche die Produftion Ki 
auf 708,810 To. beziffert. Trotzdem 
ift, wie die Firma binzufügt, jedes 
Pfund der erhöhten Erzeugung ver— 
braucht worden, nebjt den Reſervela— 
gern in den Händen der Schmelzereien, 
fodaß der Bedarf nunmehr auf die 
laufende Erzeugung angemiefen ift. 
Diefen Bemerkungen it einfchräntend 
hinzuzufügen, daß fich keineswegs ein 
Ueberblid darüber gewinnen läßt, wie 
groß die heimlichen Vorräthe find, da 
jede Periode fieberhaft ſpekulativer 
Ihätigfeit das Einſchließen von fol» 
hen und Beitrebungen mit ſich bringt, 
die Noth fchlimmer erfcheinen zu laf- 
fen, als fie wirflih ift. Immerhin 
aber befinden mwir uns zweifellos in 
einem Zuftand äußerjter Knappheit. 
Der hohe Kupferpreis hat naturgemäß 
die Auffchliegung vieler neuen Minen 
und die Erweiterung beftehender an= 
geregt, und dieſen Unternehmungen 
ftellt fich bereitwilligft das erforderliche 
Kapital zur Verfügung. Von ber 
Anaconda = Mine liegen überbies äu— 
Berft günftige Auffchliegungen auf der 
2400. Sohle vor, welche die Befürd;- 
tung eines Niederganges bed Erzge— 
halt3 in größerer Teufe in den Minen 
Montana3 zu befeitigen ſcheinen. 
Aber bis zur Ausbeutungsfähigkeit 
neuer Kupferminen iſt es befanntlich 
ftet3 ein langmwieriger Prozeß. 

Aus der erwähnten Yahrezaufftel- 
lung geben wir zunächſt die Vergleichd- 
ziffern wieder, welche das bebeutenbe 
Anwachſen der Welterzeugung dar— 
legen. Dieſelbe betrug (alles in Tons 
Feinkupfer): 

105 19004 1908. 1902 1902 1000 
708,810 644,000 574,775 541,295 516,628 479,514 

1895 1890 
334,565 269,455 

Seit 1895 hat fich fomit die Welt: 
erzeugung meit mehr al3 berboppelt. 
Verglichen mit dem Vorjahr ift bie 
Produftion in den Per. Staaten 
um 48,020 auf 413,070 To. gejtiegen, 
am jtärfften in Montana und Arizo— 
na. Entgegen der Ermartung hat 
Japan mehr erzeugt, nämlich 35,910 
(gegen 34,850) To., dagegen ift bie 
Produftion in Spanien in meiterem 
mäßigen Rüdgange begriffen, von 
47,035 auf 44,810 To. Mäßige Rüd- 
gänge in der Erzeugung weiſen außer: 
dem Chile mit 29,165 (30,110) To., 
das Kap mit 7325 (7775) To. Ruß- 
land mit 8700 (10,700) To. auf, ba= 
gegen Zunahmen por allem Merito 
mit 65,185 (50,945) To., Auftralien 
mit 36,560 (34,160) Zo., Kanada mit 
20,535 (19,185) To., Deutſchland mit 
22,160 (21,045) To. Norwegen mit 
6305 (5415) To., Peru mit 8625 
(6755) To. 


— Beftätigung. — Sonntagärditer: 
Iſt denn der Schimmel aud; lamm⸗ 
fromm?“ — Pferbeberleiber (Bantof- 
felritter, mit einem fcheuen Blick auf 
feine Gemahlin): „Gewiß, ſehen Sie 
nur, m Gattin die hat ihn zuges 























Beranügungs-Wegtweifer. 


ers’, — „Man and Superman.” 
lo n tal, — ‚„Fortyfive Minutes from Broad⸗ 


debaker. — „Ihe College Widow.“ 

inois. — @ 8. Sothern und Julia Mar⸗ 

in wechſelndem Repertoire, 

„Mericana.“ 

yera Banie — „Before and After.* 
pera Houja — „The Three 


ple. — „For Fair Virginia.“ 
i l. — Vaubepide. 
nzert jeden Abend und Gonntag 
h _ nn jeden Abend und 


Gield ian ufeu m.—Samftag 
und eo ift 44 34.4 a 








(Sortjesung vun der 4 Eeite,) 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Grfohrung an 
258 Weft 





Berlangt: Ein Junge mit etwas 
Gates, Tagarbeit; muß zu Haufe ſchlafen. 
Ran Buren Str. 





Nerlangt: AutcherS 
fertig zur Arbeit bei Ruppredt & 
Randolph Straße. 

Verlangt: Ein ftarker Junge als britte Sand an 
Brot. 231 State Straße. 


Verlangt: Kutfhene und Wagen: Painter. Nade 
auftragen bei Peter Smith, 2 Michigan Etr., 
oder Abends nah 5 Uhr 'bei U. Roftorv, 308 Zar: 
rahre Str., oben. 


Ein Zunge bat Gelegenheit, ein Ges 
Näheres 36 N. Clark Straße, 


und Wur — Anzufra en 
Co., 79 Weſt 











Verlangt: 
ſchäft zu erlernen, 
Zimmer 4. 





einer mit 
Straße. 
dofr 


Ein guter Junge an — 


Verlangt: 
Schmitt, 132 Oft 22 


Erfahrung bevorzugt. 





Verlangt: Starter Aunge In Bäderei. $7 per 
Woche und Zimmer. 361 Milmaufee Ave. 


Stuhlmacher. 





100 
dofef fa 


erlangt: Junge Männer, im ren Room 
zu ke Möbelfabrit, 160 W. Erie Str 


Verlangt: Junger Mann, für Grocery: und Mars 
ket Deliverphagen zu fahren. 5653 ©. Aſhland Ave. 


Verlan 4 Junger Mann, 18 Yahre, im Weinge: 
ichäft. Muß engliſch ſprechen. Referenzen verlangt. 
951 Madifon Str. 


Verlangt: Mann, der Poſtkarten bei Hand Tolos 
riren und Schablonen (Stencils) für —— en⸗Anfer⸗ 
tigung ſchneiden kann. Gurt Teich & Co., 117 €. 
Late Str., 3. Floor. 


Verlangt: 1. Klaffe Tool Maters, Mafhiniiten, 
re ng Affembler. Nachzufragen bei Me—⸗ 
Eord & Eo. for. 485491 W. Kinzie Si 

dofr 


Berlangt: Nachzuftagen 
Erie Str. 




















Verlangt: Arbeiter, auf dem Lande 
©: Meilen von Chicago. Nachzufragen 
tr. 


u arbeiten. 
15 W. 18. 


Rerlangt: Garpenters, auf dem Lande zu arbeis 
ten, k Meilen von Chicago. Nahzufragen 215 W. 
18. © 








"Berlangt: Tüchtige Helfer für Baufchlofferei. 


BB Melrofe Str. 


Beriengt: Starker Junge, auf Farm zu arbeiten. 
83778 N. Elart Str. 


Verlangt: Guter Junge in Apothele. 
Clark Str. 








1197 N. 





netter Mann, gut empfobs 


Berlangt: Ein junger 
x 3 Market. Muß englifch pres 


Ien, für Grocery un 
Hen. 5618 Aihland Ave, 


Verlangt: Aunger Bäder, an Dre und Cales zu 
beifen. 1403 Ogden Wpe., nahe Homan. 


Gin Borter, der am Tifh aufwarten 
1959 W. Mabdifon Etr., 








Verlangt: 
und Lund fchneiden kann. 
Ende der Kabelftation. 


Verlangt: Ein guter Aunge von 16 Jahren, für 
Schloſſergeſchäft, ſofort. 452 W. Chicago Ave. 


Ein ſtarker Junge an Cakes und Bis: 
8 Uhr Abends. I W. North 








Verlangt: 
euit3.. Voͤrzuſprechen 
pe, 





Verlangt: Rug-Weber, ledig, für dauernde e Be: 
f&häftigung, bei guter Bezahlung. Sofort zu melden 
bei der Deutſchen Geſellſchaft von Chicago. — 
Str. oft 





Aunge, die Buchbruderei zu erlernen. 


Berlangt: 
° dofrfa 


N. Heß, 211 Randolph Str. 


Verlangt: Polſterer, quter — around Mann, be 
Retige Arbeit. 2124 Wabafh Ave 


Saufjunge für Mholefale ug‘ Ges: 
Holaman & Alten, 








Berlangt: 
jsät, Bringt Empfehlungen. 
78—1%0 E. Mabdifon Str. 


VBerlangt: Junger Mann als Helfern. im , Candy: 
Babrit, 147 Illinois Str. 
Guter Organift für"wihen! — 
un. Abends, perfönlich, bei Rev. M. Weil, 
648° Saflin tt. 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Mbendpoit, Chicago, Donneritag, den 3. Mat 1906, 


— — 


Berlangt: Frauen und jzanen und: Mäbchen. - 


(Anzeigen unser diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt:- Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


x 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſchäftsgelegenheiten. 


¶ Anzeigen unter — Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Workt 





5 Fulton Market, 


Verlangt: Dinnerwalter. 


Verlangt; Yunge, an Cales zu helfen. 
bourn Ave. 





Läden und Fabriken. 
Verlangt: gg bei Kleiedermaderin. 
Mrs. Grob, 42 N. Hoyne Ave., 2. Flat, lets 
oft ſa 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſte Hand Brot: und Gatebäder, 25 
Jahre Erfahrung, nüchtern und zuverläjjig, ſucht 
Stelle. Adr.: 3. 907 Abendpoſt. mids it 


Geſucht: 
Plätze auf der Nordſeite. 


ee Pr 
rathe u 
Abſtinent. b 








Erfahrener Janitor ſucht mehrere kleine 
1944 Deming Place. 


Junger, kräftiger deutſcher Mann, verhei: 
irgendwelche Arbeit, fit feit 9 Jahren 
AG 8. 80 936 Abendpoft. bofria 


Gefudt: jähriger er Junge fucht Stelle in einem 
Salocı oder —— für leichte Arbeit, ſpricht ſlawiſch 
und etwas deutih. K. Su 1 9 Grand Avenue. 


Geſucht: Deuticher eingeivanberter Brotbäder fucht 
Stelle. 350 Mohawk Straße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, 19 Yahre, 
fpricht deutſch und ungariih, fjucht irgend eine 
Etelle. Schmidt, 383 104. Str., South hicago. 

Geſucht: Zweite Hand Vager fucht ——2 — Platz 
an Brot und Rolls. Schaefer, 276 31. 


Geſucht: Deuticher Mann, 24 Jahre alt, fuht Play 
für irgend welche Arbeit. 6ols Hartivell Ave. 


Geſucht: Junger Mann, 19 Yahre alt, fucht Stelle, 
Pferde zu beforgen. Spricht deutfh und engliich. 
Bauer, 4910 Honore Str. 


Gefuht: Junger Dann ſucht Stallarbeit. 
Sarrabee Str. 


Geſucht: Aunger deutscher Mann ſucht Borterar 
beit. 817 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle als 
Tiſchler, friſch eingewandert. 35 Homer Str., 2. 
Flat. Liſchinz Mihely. 


Gefuht: Friſch eingewanderter deutiher Manı 
wünſcht Arbeit; fann ch verſchiedentlich nüglich mas 
hen. Did, 432 Otto Str. 


Geſucht: Erfter Klaſſe erfahrener Cakesbäcker = 
Stellung. Adr.: 3. 949 Abendpoft, 


Sefuht: Deutiher Mann fuht Stelle als Jani— 
ter. Hat Grfahrung. Anton Haderer, 1092 Süd 
Sawyer Avenue. 


k: Deut 
liſch, 9. winter Beisaftinung. Abe. A 


Geſucht: Will als Painter gehen. 
rung. ddr. 3. 906 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender wünſcht ftetigen Pla$. 3. 97 
AÜbendpoft. dofr 


Geſucht: Gute zweite Hand an Brot, Rolle, Bis- 
— und Kaffeekuchen ſucht Stelle. 2969 N. Weſtern 
de. 


Geſucht: Guter Saloonporter fugt Stelle. Kann 
aud am Tifch aufwarten. Adr. 8. 452 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Wiener Brot- und Rolls-Bäcker 
fuht Stelle allein zu arbeiten, oder als gute zweite 
Hand. Iofef Fried, 239 Illinois Str., 1. Flat. 


Gefuht: Aunger deutfher Bartender fucht Stel: 
fung, thut auch Porterarbeit. 321 Sheffield Ave. 


Geſucht: Ein junger Mann, WM Nahre, 8 Monate 
im Land, wünſcht irgendwelche Arbeit. Seichter, 
150 Oft Ontario Straße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Blechſchmied fucht 
Stelle. 94 Rees Straße. 


Geſucht: Lediger Butcher, 24 Jahre alt, verfteht 
nd Geſchäft, ſpricht mehrere Sprachen, fucht Stelle. 
5. 943 Abendpoft. 


— Sefudt: Junger Mann fuht Stelle als Porter im 
Saloon. 4445 Princeton Ave. doft 


Geſucht: Ein junger deutſcher — —— iſt 
ein Jahr im Lande, ſucht Stellung. : 8. 69, 
Abendpoft. 


Sefucht: Deutfcher Barbier fucht Hetige Arbeit, 
oder zur Aushilfe. 399 Sedgwid Str., Kinten, unten, 


War ei, Dritte Hand ſucht Stelle an Cafes. 64 
ard 


Sefuht: Gin 
ſtetige Arbeit; 
keine Arbeit. 
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verſteht etwas Eng⸗ 
. 697 Abendp. 


. Etwas 908 Grfah: 












































junger verhetratheter Mann fucht 
Pu bewandert mit Pferd; . heut 
47 Perry Str. 

Geſucht: Deutiher Mann, 31 Yahre alt, fucht 
etigen Platz als Porter, oder irgend melde Be: 
chäftigung. H. Schmidt, 305 Cleveland Ave., 
vorne, unten. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle; 
richtet auch Porterarbeit. 126 Hudſon Ave. 


Geſucht: Deutſcher Stallmann, durchaus abe 
fucht Stelle, mehrere Pferde zu bejorgen. 
D. T. 88, Abendpoft. 


Gefudt: 
was ferviren, 
Abendpoft. 








ver: 








Yunger deutfcher Porter, 


fann aud ct: 
ſucht ftetigen Play. A 


dr.: 3. 935 
mido 





Geſucht: Tüchtiger Klempner für Innen und Au: 
ken- — ſucht ſtetigen Platz. Wevps, 5 N. Ab: 
land Ave. h mibo 





Ein Porter. 1352 35. Str. 


Verlangt: Ein guter ftetiger Bäder an Brot und 
ae The Vienna Model Balery, 45 S. Keffer: 
on tr. 


Perlangt: 








Saloon⸗ 35 Ku etwas Porterarbeit 
S. Halfted S 


armarbeiter, mu 
25 per 


" Derlangt: 
thun. 182 
Berlangt: 


dauernde Beihäftigung. 
land Avenue. 





melten können; 
tonat. 475 Cleve⸗ 





Starker Yunge oder dritte Hand an 
Brot und Gates. 277 Sheffield Avenue, 


— — arbeitfamer Mann für 
Nachtarbeit. Muß gute Zeuoniſſe bringen. Standard 
Saufage Co., 2819 Bonfield Sir. 


Verlangt: Junge an Cakes, und einer an Brot. 
34 Oft North Abenue. 


Berlangt: 





Verlangt: 





Geſucht: Ein Deuticher, 25 Yahre alt, fucht Ber 
ſchaftie ung in Fabrik oder als Saloon: Porier. 
1464 Im ndiana be. mibo 


 Sefußt: Starter Mann jucht Arbeit als_ Blad: 
ſmith und Wagenarbeit. Ben Bealet, 133 S. Ca⸗ 
nal Str. midofr 


Geſucht: Deutf er Bartender, in Allem bewan— 
dert, mit guten Referenzen, möchte fich verbeffern. 
Näheres bei ©. U. Claſen, 627 Nelfon Str. mido 


Geſucht: Junger deutſcher Mann , Schreiner, ſucht 
Beſchäftigung. 73 N. Haälſted Str., hinten. mido 


Gefuht: Junger deutjcher Brotbäder fucht ftetigen 
Pla. Klimo, 171 Indiana Str. midoft 


Geſucht: —— ——— — und CHEN 
Vildhauer fuht Stelung. Joſef Xauernig, 10806 
Avenue ©, South Chicago. dimido 























Derlangt: Erfahrener Porter. 447 N. Clark Str, 
Cafe. 





iſch eingeiwanderter 


Verlangt: 
4 eforgen und für Sausarbe 


ein Pferd zu 
Strahe. 


_ Berlangt: Mann, der im Meinigungsgefäft und 
ürberei gearbeitet bat; einer, Der etwas bom 
{hen verftebt. 400 Weit Madifon Str., hinten. 


Berlangt: Sgsaten für unſere Induſtrial Polize 
u verfaufen, loftet nur $1.00 per Monat. Unter⸗ 
üsung in allen — 7 Unglüdsfällen, Pe 
en etc. The Morid American a gi Co., 
Str. Frage oder ſchreibe, C. Peter⸗ 
fen, Manager German Dept., Zimmer 14. 
l5ap,fondido,* 


Verlangt: Ein junger Mann, Bäder, an Brot 
und Gates gu helfen. 8. Koft und immer die 
Mode. Tagarbeit. Das Reiſegeld wird ihm Be 
südbezahlt. Schreibt an Julius Bruder, int E 

mi 


Bertangt: Möbelſchreiner. Olbrich & Golbeck — 
B4 N. Aſhland Ave. 


hunger Mann 
t, 61 Rufh 

















um das MolfterersHandwert 
. Bauıngart & Co., 472 Carroli 
dimido 


Berlangt: ungen, 
u erlernen, 


benue. 





Mafhinift eriter Klaſſe 
Mafhinenarbeit. Gebt U 
Referenzen an. Adr.: 3 


ür Drebbant 

ter, Lohnan⸗ 

» Abend: 
mido 


ges und ‚Schneider an Sommer: 
t. Lawndale WÜpe., nahe Grand > 
mido 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und ſtarker Junge 
in Bäckerei zu helfen. Kommt ſofort. 2023 Sincoln 
Avenue. mido 


Jacob 
mido 


514 
mido 


Berlangt; 
und andere 
ſprüche und 
poft. 


Verlangt: 
Möden. 59 











Verlangt: Ein a Wagenmacher bei 
Detweiler, Zinley Par U. 


Verlangt: Beufiange — ee 
N. Baulina Str., 3. Floo 


Verlangt: Mann für Porterarbeit, 
plaines Str., Saloon. 


Derlangt: 
tönnen. 86, 
Vuren Str. mibofr 








5965. Dess 
mido 





aufwarten 
an 


Porter, muß aut am 2 
Zimmer und Board. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlojes Ehepaar für Yanitorarbeit, 
in einem großen dampfgebeizten Flatgebäude; muß 
erfahren und fleißig fein und engliich fprechen füns 
nen. Nahzufragen beim Cigenthilmer, 623 Jadjon 
2oul., nah 7 Uhr Abends. 


‚Qerlangt: 10 Erfahrene Verfäuferinnen und Ber: 
fäufer für Dry Goods3-Departement, ftetige Stel: 
lung und guter Lohn. Grand Leader Go., 137— 
18533 W. 2. Straße. 
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Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


ge Deutſch-ungariſches Ehepaar, Tinderlos, 
ſucht Stelle; Frau kann fohen, Mann verfteht alle 
Arbeit. Bitte felbft vorzufprehen. Peter Schmidt, 
6810 ©. Halfted Str, doft 


Geſucht: — Pay = ſucht Stelle: Frau 
kann gut baden und K oden, Mann verfteht alledaus: 
arbeit. 317 Larrabee Str. 


Geſucht; Junges Ehepaar wünſcht Stelle auf 
Mann beritebt die Gärtner: Arbeit gut, 
rau Hausarbeit. Michael Schmidt, 132 Shers 
man Etr. mido 

















Verlangt: Fruuen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 





Berlangt: Mädchen an In Noler Nähmafhinen, fols 
e mit Grfahrung vorgezogen. Seller, fauberer 
hop. Stetige Beihäftigung. Guter Kohn. 9. 
bannon Company, Market ui, Randolph EStr., 
5. Floor, 30ap, im 








Berlangt: MNäberinnen auf zu Lederivaaren. 
Mantner Bros., 167 Wabaih Ave., 6. Floor. 


Verlangt: Nettes Mädchen, das etwas vom Buch: 
führen verftebt; ein polniſch ſprechendes vorgezogen. 
— 2048 Magnolia Avbe., Nordweſt⸗ 
eite. 








— Zuſchneider und Operators an Pelz: 
Coats. Etetige Arbeit. 3. sollender, 140 W. Late 
Etr. dındo 


Perlangt: Mafhinenmäddhen an ganzen Hofen oder 
Seltion-Arbeit. 745 Elkt Grove Ave., Glatter. 
dofrfa 





* out mit P » 


Berlangt: Ein junger Mann 
uje *2 ma 


den umgehen und ſich ſonſt im 
tann, in der Farmers-Ausſpannung. €. Dermenins, 
771 Milwaulee Ave. dimido 


Berlangt: Mafhinene und Handmäbden an Me: 
ften, Stitchers, Futter: und wg | Breffer 
und Knopfannäber. 745 Elf Grove Ape., 3. —* 

ofrja 





Yarmarbeiter de Illinois und zen 
eonfin. B und Board. Gutes Heim. Rob Labor 
Ugench, 117 Süd Canal Str. BRap, 1w* 


Verlangt; Männer in Galzfabrik, Arbeiter vun 
Steine-Aufladen, 2 Sattler, Jungen für Fabri 
425 Mitwautee Uve. Fey 


Verlangt: Starte Yungen, um das Biosigteife: 
* andwerk zu erlernen, Edward J. Koh & Go., 
tate Str., 2. Floor. 30ap,1mX 


—— Badehausarbeiter, ledig, guter Schreis 
ber; dauernde Heimath. Mineralbad Denkewalter, 
Spencer, Andiana. mdimdofr 


Berlangt: 











Berlangt: ur Mafhinenmädhen, Taſchenmacher, 
Handmädden, ſowie Frauen um Taſchen an Mäns 
ner-Röden zu Haufe zu machen. 47 Brigbam Str., 
zwiſchen Baulina Str. und Wfhland Une. 


Verlangt: Erfahrene — en an Welten, 
ftetige: Arbeit, guter Lohn. 59 W. North übe., 
nahe Seavitt Str. 


Saußarbeit. 
Berlangt: Mädchen oder junge 
Kg. als Haushälterin. Kleiner Lo 
Abendpoft. 


ittwe ohne Uns 
n gutes Heim. 





Berlangt: Mädchen, am Tiſch aufzuwarten im 
gun — Erfahrung nicht nöthig. Udr. 9. 420 
bendpo 





Berlangt: 


Mafhinenmädden für Damen-Wrap⸗ 
pers. Goldberg 


Schwarz, 271 E. Madifon Str, 
doft 





Hausarbeit. 
Junges Kindermädchen, mit etwas Gr: 
Mrs. Walſh, 5543 Michigan Ave. 


Mädchen 
195 


Verlangt: 
fahrung. 





das kochen kann, und eins 
Welt Late Str., de Balfted. 


—— Mäpden oder Frau, für BOhmeriett. 
South Desplaines Str, Saloon. bofr 


gwei Mädchen oder Frau; $5.00 mit 
itetiger Platz. 3 Kincoln übe. Lund 


Verlangt: 
zur Aushilfe. 








“ Berlangt: 
inner; 
oom. 





ne Gine Barlor Maid. 67 Lake View 
Ave dofr 





" Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit; Drei in Pa: 
milie. Nachzufragen heute und a 1 Vormittag. 
50 Glifton Ave., nahe Genter Str., 1. Treppe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
159 N. Zolman pe. bofr 


Berlangt: Ein Gin Mädchen oder frau, zur Füh— 
run) des Haus balts, bei einem Dann und zmei 
Kindern, 4 und 6 Jahre. Nahzufragen nah 6 Uhr 
Abends. 121 Ordard Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für 
arbeit. 672 Gortez Str., 2. Floor. 


Verlangt: 50 Mädchen für .„.eftaurants, Haus: 
arbeit und fFabriten; Sonnta 3 offen. of. Kolbe 
Bermittlungs:Bureau. 772 Finmauke Avenue. 

mobidofa 


Verlangt: er Mädchen für zweite Arbeit in 
gamilte bon 3 Vorzufprehen 297 Indiana 
r mido 





Verlangt: 
guter Sodn. 








Teihte Haus: 











Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, muB 
zu Haufe fhlafen. U. Lenmwer, 4909 Aſhland Abe. 
mido 


Derlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 436 Afhland Ave. mibofrfa 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
e- Wäfhe. Lohn $6. Auguft Nonnenbrud, * 
Senter. dofr 


Verlangt: Starkes Mädchen für Bauserneit, Mus 
uns toben können. Keine Wäſche. 322 Moscoe 














erlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Kann Abends nah Haufe gehen.1436 Edge— 
2" nt Place, nahe Evanfton und Graceland Ave., 





Verlangt: Starkes Mädchen oder junge Frau, um 
tleine Iuftige im 9. Stod gelegene Hotel: onditorei 
— zu halten und Pi) fonft nützlich zu maden. 
Icbeitszeit 7—4 Uhr Nachmittags Zuhauje ſchlafen. 
$20 monatlih. Adr.: 3. 942 Abendpoft. 


Derlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Beftändiger Platz. 592 Burling Str., nahe Wrights 
wood Avenue, 








Verlangt: Starkes Mädchen in Reftaurant. 
Paſſow, 785 Clybourn Ave. 


Verlangt: Haushälterin für 3 Erwachſene 
ein Kind. Beal, 951 Monroe Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Milwautee Ave. ' ® 


86. 








und 





1946 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2401 Wentwortb Ave. 


Berlangt: Ein gutes zweites Mädchen in kleiner 
Familie. 3331 South Part Avenue. 





Sha3. — 127, 131 Wels Str. 
bone 1442 ER * 

Rauft Gute Store Sirtured von dem herdors 
ragenditen F er eihäit, — Vollſtändige Aus ſtat⸗ 
tungen für attets, Bädereien, Delitatefſen⸗ 
Zigarren⸗ Candy-Läden und Apothelen zu den nie 
drigften Preifen. 

Ale Warren werden Toftenfrei aufgeftellt. 
— für Baar oder auf Abjhlagszahlungen. 
Ghbas. Bender, 127, , 131 ag 


4 





und 
Rans 
29ap,imX 


Kaufe National Caſh-Regiſter, —— 
Stod Saloon und Grocery. Berg, 1 
bolph Straße. 





Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen für 8 Jahre 
altes Kind; muß die beſten Empfehlungen haben, 
Flat 6, 586 Dearborn Anenue. 





Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Sohn. Store, 2327 Wentworth Une. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
756 Sedowick Straße. 


Verlaigt: Erfahrenes Mädchen für — 
Empfehlungen. $5 bis 8. 426 Eenter Str 


Verlangt: Mädchen, 3 in Familie, Flat. 5 bis 
%. 372 Garfield Avenue, 


Verlangt: Mädchen. für ni emeine Hausarbeit und 
im Bäderladen zu belfen. 5 Genter Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
zu beifen, zuhauje jchlafen. Fiat 31, 169 Webfter Ane. 


Verlangt: Etwa 16 u altes Mädchen, bei der 
Hausarbeit zu helfen. 60 W. Lake Str. 


"Derlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Abends 
und Sonntags frei. 1206  Belmont Avenue, 


Berlangt: Gin Mädchen fü für Hausarbeit. 3633 Wal: 
lace Str. Eh. Stengel. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen fiir allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn für die richtige Berfon. 5477 
Ellis Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
traße. 
































880 Weft 21. 





Terlangt: Köchinnen, 


zweite Mädchen und 
Mädchen für Hausarbeit. * wo 


31233 SHalfted Str. 


Bu verfaufen: Möbel, Oefen, Kinderwagen, Eiſen⸗ 
beiten und Rugs, zu den dentbar niedrigiten Preiſen 
für baar oder auf Abzahlungen. Liberale Bedinguns 
gen. Schöne ftarte Eijenbetten mit guter Sprungfes 
der und Gotton Top Watrage zu $4.98; Kindermas 
gen mit GQummireifen, Schirme und ftarten Stahls 
Eu. 8.75; ſchone Eichenholz⸗ Dreifers mit gros 
em geihlifrenen Spiegel, 8.15; Sideboard3 von 
W. 80 aufwärts; ſchöne Eichenholz Rohrftühle 59 Cts., 
und 942 Rugs von $3.98 aufwärts. Botjiden, 
194 Of North Avenue. ap, 





— Aultion s Bertaufl! — 
Feine M Möbel, Rugs, Meſſing- und Eiſenbetten, 
Bilder, Bücher, Porzellan, Gardinen, Oefen, Gass 
Ranges, allerhand Hausbaltungsartitel. Verlauf im 
Woaarenhaus, 540 — Ave. Ede Lincoln Avbe. 
Freitag, den 4. Mai, 10 Uhr Morgens. 

Fostett * Nalph Derſteioerer. 


Möbel zu verlaufen. 951 Uni Union Une. ur & Sinterfaus. 


Zu verfaufen: Eine faft neue Metall: ‚Bettftelle, auch 
— ⸗Matratze, W.OO. 252 Elybourn Wpe., 
tore 


Zu terfaufen: 
fhrant, und Vogel. 
binten. 


Zu verfaufen: Möbel, Daten. — Matragen, 
Spiegel. 14 Wells Str., 3. Flo mibdofr 


Zu vertaufen: Parlor Sets neu, für 5Ic um & 
Fadrit-Schauräume, 535 Larrabee Str. 28ap, 1wæ 











Ranges und Heljnien und Eis⸗ 
90 Bijfel Str, 1. Flat, 














Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
im ——— muß auch am Tiſch aufwarten können. 
597 N. Halſted Str. 


Verlangt: Köchin für Bu L 
Franklin Str, FB 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
J—— von Erwachſenen. 756 Warren Ape., Ede 
alifornia, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu belfen 
oder Kindermäddhen. Ban Rontel, 502 en 


Verlangt: Gute Köchin für Reſtaurant. 
Avenue, 





111 South 











231 Grand 





Verlangt: Ein gutes Mädchen B —— 
arbeit, Heine Familie. 4857 Michigan Ave., 1. Fl. 


Verlanat: Ein deutfches Mädchen filr — 
Hausarbeit, 2 in Familie, gutes Heim, Lohn $5; 
Dun 629 46. Place, nahe Grand Bipd., 








Nicht 10, nicht 10, fondern mehrere hundert Mäd— 
hen und Frauen aller Nationen ı für einige Arbeit in 
Privat: und Gefhäftshäufern, Stadt und Land, fin— 
den jogleih Stellung, Hausbälterin für einen Wars 
ter, muß ſlaviſch ſprechen; viele Ehepaare. 76 Ka 
Salle Str. ZTelephon Main 717. 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen, welches Yo: 
hen kann; zwei in Familie, 6-Bimmer:fFlat. Rad: 
yon nah 5 Uhr Abends. 5719 Prairie Ape,, 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
879 Fairfield Ape,, 1. $ylat. 


Verlangt: Mädchen bei zwei erwachſenen Kindern 
= bei zweiter Arbeit behilflich fein. 4456 Bertley 
ve. 








Verlangt: Mädchen als eg „ Alaska 


Str., nahe Larrabee Str. und North A 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für Sausarbeit. 1804 Barry Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
einer Familie, Flat guter Kohn und Heim, bringt. 
— 119 Jadſon Blod., Ede Robey Sir., 
Flat 

















Verlangt: Tüchtiges Mädchen in kleiner Familie. 
36 Elaine Place, Flat F. 


Verlangt: Wirthichafterin. Anftändige Frau ge: 
jegten Alters, guie Köchin findet ftetige gute Stelle 
für gut fitwirten Wittmann einen Heinen Haushalt 
zu führen. Gutes Heim. Adr.: 3. 950 Abendpoft. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Familie bon zn Nordjeite, 6 Zimmer 
lat. $4 die Woche, Adr.: X. 476 Ubendpoft. Daft 


erlangt: Mädchen für 
eins das zuhauſe fchläft, bevorzugt. 
ton Avenue. Mıs. Adams. 


Verlangt: Deutiche — die englij richt. 
1191 Wilton Ave., 2. Fla & ſorich 


Erfahrene Kinderfrau für Säugling, 
eim zu ee ran Sofort 
ana Abe., 3. 











allgemeine Hausarbeit, 
146% Welling: 








Verlangt: 
eine die ein gutes 
anzufragen 4613 In 


Mädchen 
Heine Familie. 





für nn Hausarbeit. 
437 Wihland Dieb. 
dof ft ſa 


Verlangt: 
Guter Lohn; 
2. Flat. 





Verlangt: Aeltere Frau für Heinen Haushalt; 
Lohn und gutes Heim. Adr.: K. 669 Abendpoſt. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir Hausarbeit in Mei: 
ner Familie, Houſon, 1300 N. N. Mozart Str. bofe 

" Verlangt: Ködin für Heine. Familie. $6 die Woche. 
1847 Wellington Ave. 











Berlangt: Ein gutes Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit, keine Wäſche. 1503 Sheridan Road, 
nahe Buena Ave. 3milmX 4 


580 N. 





Verlangt: had Reitaurationstödin. 
Elart Str. American Reftaurant. 


Verlangt: Gin zweites Mädchen, Heine Familie, 
gutes Heim, guter Lohn. 498 LaSalle Ape, 








Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
rg in einer kleinen Familie. Naczufragen 24 
. Names Place, 3. Floor. 


Verlangt: Junges Mädchen, am Tifh aufzuwar: 
ten. 110 Elybourn Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß waſchen und bigeln und etwas foden fönnen. 
Nahzufragen im Drugftore 212 Larrabee Str. 











Perlangt: Junges Madchen, um auf ein Baby zu 
asien und leichte Sausarbeit zu thun. 713 N. 
ood Str. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
44 W. Huron Str., Ede Robey. — 


Ungarifches Mädchen, welches auch eng: 
wird aufgenommen. Kann frifh eins 
089 S. Halſted Str. — 

dofr 








Verlangt: 
liſch ſpricht, 
gewandert fein. 
Reſtaurant. 





Verlangt: 
Hausarbeit zu helfen. 


Verlangt; Mädchen für Haus arbeit. 
$5 die Wode. 2 Milmautee Ave., 2. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Familie 
bon 3 Erwachſenen. Lohn $. 348 W. Chicago Ave. 


Junges Mädchen, ungefähr 16, in der 
948 Milwaufee Ave, Store. 


Dein $4 bis 
dla 





Mädhen für Hausarbeit, muß engtirh, 


Rerlangt: 
Kein Wachen. 006 Mil: 


fprehen. Guter Kohn. 
twaufee Abe. 





Verlangt: Zuverläfjige junge Mädchen für ftetige, 
reinliche Arbeit. Chicago Card Eutting Co., 9 
Market Str. Amilwx 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Lohn 8. 1811. Dakdale Ave. 
dofrja 


90 S. Elinton 
mido 








Berlangt: Frau als Lundködin. 
tr., Saloon. 


DVerlangt: Ehrliches Mädchen oder ältere fyrau, 
die ein gutes Heim wünſcht, für leichte ——“ 
2547 Milwaulkee Ave., Store. 2milm! 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Klichenarbeit. 
35 W. Randolph Str., Reftauration. mido 

Verlangt: 
Heiner Familie, 
Bernard. 











Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
695 W. Irving Part Blod., Ede 
midofr 


Verlangt: Eine gute deutihe Waſchfrau für be— 
Kinbigen MWaihplag am Montag. 1341 Humboldt 
Ivd., nahe Fullerton Ave, Zogan Square. mido 











Deutiches —29 
Lohn 





Verlangt: Mädchen. 207 E. Madiſon Str. dffa 


** Startes man, ie es — arbeiten. 
P. Thies & Co., 1001 N. Hoyne Avbe. 


Verlangt: Gute Büglerin. Home Laundry. 278 
Biſſell Straße. 


Vorarbeiterin und Bügelmädchen in 
4358 Wentworth Ave. dofrja 











Berlangt: 
Faärberei. 





——— Mehrere Schneider. 438 E. 26. Str., 
made Canal il Sit. en 


Mädchen, Kleidermachen au erlernen; 


Verlangt: 
211 R. State Str. 


Lohn während der Lehrzeit. 





Me Urtiften, erfabrene Porzellan-Dekora⸗ 
Frudt: und Blumen-Maler. Ungenehme, ites 
die" Stellungen. 3. 952 Woendpoft, Bap,lioX 


‚ "Berlangt: Guter Gärtner. Guter Lohn. Muß eng: 
R Del er Blondeel, 713 N. Oak Part Upe,, 
dimidfr 


— Berlongt: Aunge mit Erfahrung an Gates. 5 
Wells Sir. . a d mie 


— * Off· Preſſer an ——— — 


u R. Here © age B. Kuppenbeimer & - 











Perlangt: Mädchen, 
295 Sincoln. Ave. 


Verlangt: Gelibte Büglerin findet fofort em 
tigung in ber. Färberei von Aug. S 73, 158 Ji⸗ 
linois Str. midofr 


Kleidermahen zu erlernen. 
modo 








Se —— für Arbeit daheim 


langt: 
se * 90 La Salle Str., 


Stamping. $1. RE 








Verlangt 
arbeit; feine Wäſche. 


Waitreb. 


3 

A und bei Er Hausarbeit zu helfen. 
dert, für Hausarbeit. — 
1554 N. Robey Str. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 16, um Baby zu 
5311 Prairie Ave., Flat mido 
Verlangt: nis eing ewan⸗ 
Ave., Ede Waveland. midofr 
: Mädchen oder J für leichte Haus: 

132 W. Van PBuren Str. 

midufr 





Verlangt: 





Verlangt: Mädchen für allgemeine — * 
557 WMarjhfield Ave. 


Köchin. 





vVerien 2. 90 S. Halfted Straße. 
"mido 





Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Halfted Str. 


Verlangt: Frauen, um Betten zu maden-und y 
feuern In Logishans; guter Lohn, Müffen ettbas 
engliich fpreden. 99 Oft Ban Buren Str, mibo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 4- 
. | dem. r lat; zwei in Familie. Lohn 88 H 
en v, 1 


562.R. 
mido dofr ſa 








Mrs 
7 Bemberton Abe., ein Blod weſtlich 8* 
— SHohbahnEndftation. Referenzen obs 
angt 





Bela?) * Büglerinnen, beſter Lohn für erſte 
Rlaffe Mädchen, Kraus Bros, Färberei, 157 €. 2. 
Str. Aabr ĩ 


Verlanot; Tüchtiges * 


—— füt 
ein Kind erenzen. 
ment III. x 


ii von or Apart: 


Verlangt: Mädchen 
Kleine Familie. Guter 
Ravenswood. 


ür — Hausarbeit 
ohn. 853 Sunnpfide Ave., 
tmidofr 


F 25C 
n. Abe. 
dimido 





Verlangt: Gute felbftändige Köchin 
Dinner. Keine Sonntagsarbeit. Guter Lo 
2.409 Abendpoſt. 


Verlangt: z— Mädchen für einfache Haus: 
arbeit, 4 Erwachſene rn vor 12 Uhr. 
Edw. E. Roehl, 3751 Lake Ave, 1. Flat. dımd 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
beifen. 1090 ©. Lawn dale Ave. dimido 


Verlangt: Minden in Hausarbeit zu "Helfen. 
Kein Wachen. — zu Haufe ſchlafen. 579 Or: 
Hard Str., 2. Flat dimido 


Verlangt: 
——— Gutes Heim. Kein Lohn 
Abendpoſt. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wafchen oder Bügeln. 1605 m 2. 
imido 


MW. Fellers größtes ventiß amerifanifches Bermitt: 

lungs=Inftitut, N, t Str. Sonntags Une 

Gute Plaͤtze und — rompt  bejorgt. 

Haus hälterinnen immer an gm Tel. North 29 
2 


Gutes deutſches Mä en,. er 8 
feine Wäjche. 943 Lunt ie. * —8* —X 

















Eine ältere israu, um in Bausarteit 
34 








ute 





Verlangt: 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Keine gen 
1.00 wöchentlihe Abzahlungen! 

2 Kimball U cat, a jedes $110 

1 Steinway Upright, Dat 

3 Hallet & Davis Upriahts, 

1 Fiſcher Upright, groß, gebraust 

1 &nerlon, jogut wie neu 

1 Knabe, große Size, Mahagoni. 

— neue 6 aje Uprigbt3, jedes 

Pianos, $10, HU und 


ware 3 
ur Stard Piano Eo., 4 Wabajh Ave. 
25ap,*X 


850 taufen ein $300 Upright Piano, großer Day 
gain. 6%9 Larrabee Str., nahe Genter. doft 


— 8 








Wir verkaufen keine rg wegen Wbreije, —— 
dern wir — wirkliche eben. Aug. Groß, 
550-594 Wells Str., nahe North U 

Ten. didofajen, Im 





Brauche Geld. Verſchleudere mein elegantes Up⸗ 
Kiat Piano, beftes Fabrikat. Adr. 8. 647 Abends 


3vap, im 
$35 Taufen 
zahlungen. 





eines Roſenholz Piano, baar oder Ab: 
ug. Groß, 592 Wels Str. 30ap, Im 


Galcimining und rn in Tau 
. 178 Abenppoit. 
2ap,X* 





Berlangt: 
für elegantes neues Piano. Abr.: 





m 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuſtande, billig 
su verfaufen. 437 Milmaufee Ave., nahe Öticag, 
öd3,* 





Wir zahlen Paar für alte —— Upright oder 
Square. Anzufragen O4 Wabaſh U 2an,X* 


Ich hezahle Eu „fofoet den bochſten Preis: für 
Eure Stores, Stod3 und FFigtures, wie Groceries, 
Meat:Martets, Bädereien, elifatejien, ae 
und alle anderen Sandelöiwaarenläden und Ginrich» 
tungen. Wenn: Ihr Euer Geihäft er verfaufen 
wollt, jchreibt oder —— an eo. Goodtind. 
38 R. Halfted Str. Tei 2045 

—————— 





Zu verkaufen: Groceryſtore. 451 N. Oalley Ave. 





Zu verfaufen:- Billig, einer Store, nahe Schule, 
Delitateifen, Groceriet, Candy. krankheits halber. — 
Adr.: 8. 425 Abendbpoft. 





u verlaufen: Gut etablirtes Schneider⸗-Geſchäft, 

a Waarenlager und firtures, ein Bar: 

ain, nzufragen 422 Irving Bart Blod., nahe 
Lincoln Upenue. 





Bu verlaufen: Grocery und Delifateifen, guter 
Pag. Wpdr.: 3. 81 Abendpoft. doirfa 





Bäderei an Milwaukee Ave., ſehr 


u verkaufen: 
Adr.: 8. 451 Abendpoſt. 


gutes Ladengeſchäft. 





un taufen Candy:, Zigarren: und 
$200:Soda-Fountain, guter Lebens⸗ 
Gigenthümer verläßt die Stadt. 
12 Willow Str., 


Bu verkaufen: 
Säulftore mit 
unterhalt garantirt. 
3 Zimmer mit Laden $ll Miethe. 
nabe Larrabee Str. 





Damen- und Herrenfchneider thut erfter Klafſſe Ars 
beit in Repariren und Umändern zu mäßigen nn 
fen. X. Sellner, 138 Diverfey Boul. doft 


u verkaufen: Billig, wegen Abreiſe nah Europe, 
a tunde, Verdienft $W00 monatlid. 868 W. Yale 
Straße, Cie 2. 





Avenue. dofa 





u berfaufen: Kleines Hotel, erhebt, De und 
Koftbaus in taſch emporblühender Vorſtadt, deutſche 
Nahbarfhaft, bilige Miethe. Adr.: K. 686 Abdpoſt. 





Store, billig, wenn fofort genom: 


gu verlaufen: 
Krantheit. Anzufragen 922 


men. Verkaufsurſache: 
N. Halited Str. 


Zu verkaufen: Candy:Store bei großer Schule bil⸗ 
fig wegen Krankheit. 1171 Wabantia Ave. dotr 








möblirt, alles bes 
I) Milmwautee Ave. 


Su verlaufen: 10 er gu 


fest, wegen Krantheit, billig. 





Grocery und DelifateffensQaden 
ohnzimmern, Wordfeite. Keine 
955 Abendpoft. doft ſaſon 


Zu kaufen geſucht: 
mit 4 oder 5 N 
Agenten. Adr.: 3. 


8300 kaufen eine Pa Qäderei; habe a Ge⸗ 
ihäft. 69 North G. Avenue. dofria 


Su verfaufen: Zigarrenläden von 80 bis $1500; 
Grocery Stores von 500 bi K2000; Delifatefiens 
Stores von $250 bis $1000; Bateries von KW bis 
$1000; Saloons von 800 bis Fragt Morgen? 
bis 9 Uber. 87 NR. Halited Str. 


Zu der [I oder zu vermiethen: Meat Martet, 











guter Bag für Wurſtmacher; deutihe Rachbarſchaft. 
57 Eugeniä Str. 





Das ſeit MJahren in Milwaukee beſtehende Chis 
cago Houſe, ö 521-526 Water Str., verbunden mit 
outer Bar, iſt wegen Zurüdziedung vom Gejhäft zu 
derfaufen oder mit Xeaje auf längere Zeit zu ber» 
mieten. Nachzufragen am Blap. 
apr25,27,%9,mail,3,5 


Verlaufe für 0, alte Päüderei, Norbjeite. Ber: 
laſſe Stadt am Juni. Adr.: >. 23 u 
idoſa 








Gute Bäcerei, kein Baſement. Bil: 
5044 State Str. 
didoſa 


Zu verkaufen: 
lige Miethe, nur Storetrade. 





Zu verkaufen oder zu vermiethen: Alte Bäderei, 
feiner Bridofen. Adr.: K. 626 Übendpoſt. ddſa 


Delikate ſſen-⸗ Grocery⸗, Bäderei 
und Zigarren- und Tabakladen mit Seitungsftand 
und Laundry-Office. 136 Willow Str. mido 


Billig, 








Zu verlaufen: 





utgebender Meatmarket, 


gu verkaufen: 
it. 318 Archer Ave. dmdofria 


wegen Krankheit. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Gutes braunes Pferd, . Bir. 
dimido 





Zu verkaufen: 
735 Racine Ude. 


Zu verlaufen: Pferd, Grocery:Topmwagen und Ge: 
ihirr. 206 Waſhburn Ave. 


Derlangt: Arbeitspferd, Kleines Pony mit en 
pr für Kinder, $75. 626 Belmont Ave., nahe Lincoln 











Zu — Ein großes Pferd, billig. 1928 N. 
Troy Str 





Zu verfaufen: Gutes Topbuaey, 820. 810 Nord 


Halfted Str. 


Zu verfaufen: Ungefähr 20 Hühner. Gute Leger 
Keinen Raum dafür. 708 Melroſe Str., 1. flat. 


Gine frifhe Milchziege. 12 €. 








Zu verfaufen: 
Winnemac oe. 





Zu verkaufen: Bernhardinerhund, 


TIT Weit 14. 
Straße. d 


ofr ſa 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen vder da 
B allgemeine Hausarbeit. 7— milie. Guter 
ohn und gutes Heim. 894 eo. ar. nabe 
Ardimore, oder anzufragen 369 €, Divifion Str., 
Blumenladen. 2Tap,imX 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß waſchen und bügeln können. Lohn $6. 4547 
Michigan Ave., Apartment III. 





dmdo 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das YBort.) 
Wünjhe Adreſſe von Mrs. Hah % —— 
d 


an Diverſey Blod. gewohnt hat. 
Abendpoſt. 








R. O. Rudolph, 

172 Oft Chicago Avenue 

Stationery, Zigarren und Tabak. 

werthen Landsleute um freundliche 
Berüdfichtigung. doſa 


Laundry, 
Bitte meine 





Geſucht: Ein deutſch und engliſch ſprechendes Mäd—⸗ 
ga juht Stellung für Hausarbeit. Lohn $. 328 
ft North Avenue. 





Gefuht: Junges Mädchen, 
fuht Stelle in kleiner Familie: 
1% Weit 13. Straße. 


” Srfapcene Wärterin flir MWöchnerinnen fuht Ars 
beit. Gute Empfehlungen. Lena Rojenzmweig, 457 
N. Aſhland Avenue. doſa 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit von 8 bis 8. 
1064 Orchard Str., hinten, unten. 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen ſucht« Stelle für 
. und allgemeine Hausarbeit. 35 Homer Str., 
2. Flat. 


Geſucht: Friſch eingewanderte junge Frau wünſcht 
Wäſche in und außer dem Kaufe anzunehmen. Did, 
132 © tto Straße. 


" Sefu t: rau, 42 Yahre alt, fucht einen Bis, al 
Hausbälterin bei reipeftablem Mann. Adr.: 
Abendpoſt. 


Geſucht: riſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle in beſſeren Privathaus als Etubenmädden. 
Selbit vorzuſprechen. 147 N. Green Str. 

Gefuht: Junge deutſche . fucht Stelle | für 
allgemeine Hausarbeit. 357 ifth ade, | Store. 
Geſucht: 


Mädchen wünſcht Stelle für Taen oder oder 
gewöhnliche Hausarbeit. 
124 Orchard Straße. 


Bitte felber vorzufpreden, 

Geſucht: Gin älteres ni fuht jeden Tag 

**. Stunden Arbeit. 137 W. Van Buren Etr., 
lat GC. 


Geſucht: Deutſches williges Mädchen, frifch einge: 
wandert, 14 Jahre alt, Wucht Stelle als Kindermäd: 
chen oder für leichte Hausarbeit. Adr.: Frank Hal: 
ber, 408 43. Straße. 


Verlangt: Wafchpläge. 
on pe. 


verftcht Hausarbeit, 
fann kochen. Dat, 























— 











Nachzufragen 4445 Prince⸗ 





Ein deutſches Mädchen ſucht ſtetigen 
für allgemeine Hauzarbeit; kann kochen, 
bügeln. Bitte, ſelbſt vorzuſprechen. 18 

Boſton Ave. 3. Sloor. 


Geſucht: Imr⸗⸗ deutſche — ſucht *58* Pla 
um Waſchen und Reinmachen. Mrs. Kunſt, 12 
Aſhland Ave., hinten. 


Geſucht: 








"Sefuht: Deuiſches Mäpcen fuht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 1262 R. Marfbfield Ave. 


Sfuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit oder Kücherarbeit. Bitte, ſelbſt vorzu⸗ 
ſprechen: 137 Eaſt Fullet ton Are. 


Geſucht; Deutſches adden ſucht Stellung in 
beſſerem Privathaufe. 253 Weſt W. Str., bei Broj. 


Weſucht Erſehrene ungariihe Gaushälterin, ar— 
feinftehend, fucht beſſere Stelle; dieſelbe ſpricht un—⸗ 
gariſch und etwas zei. NRachzufragen — 
44 Aberdeen Str., 3. Flat mido 











Marie. Apfelbaum, 
eb. Abeles, aus Wien und Meichenberg, wird ge: 
Nat. 544 Weft Chicago Ade. mido 


Wenn Ihr Baſements zu bauen, Brid- oder Schorn⸗ 
ſtein-⸗Arbeit habs, jchreibr Koehler, 442 Thomas Str. 
Say, dofamolm 








Klavierftimmen $1.%0 für neue Kundſchaft. Xele- 
phonirt: White 1202, Langjährige Erfahrung. Zu: 
friedenheit garantirt. Imi,didofr, Im 


Mitglieder des Drdens der United Workmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, fowie die der andes 
ren Orden, bei denen beitimmt eine Ratenerhöhung 
in nächfter Zeit bevorfteht, wollen gefl, — 
unter Ädreſſe 3. 930 Abendpoſt. llap*X 


Echte deutfche Fihſchude und —— jeder Größe 
fabrizirt und bält vorrätbig Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe le Str. ap,lın 


— — Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für .ges 
le Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 

















Heirathsgeſuche. 
. en unter biefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſucht: Gebildeter Deutjcher in den Pier: 
zigern, von angenehmer Grideinung, Theilhaber eis 
ne3 guten Gejchäftes, wünſcht Die Belanntichaft ei= 
ner vermögenden: Dame zu machen zwecks Heirath. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. Agenten verbreten. — 
UAdr.: 2. 421 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gutzablendes Grocerpaeihäft auf 
der Nordweftieite; tägliche Einnahme & Mus 
frankheitshalber verfauft werden. 81800. "Riard 
A. Roc Eo., 95 Waihington Str. dındo 


ereien, 

Eine gute Gelegendeit. MO Ucres Fruchts, Gemüs 
fe: und Hübner-Yand’im Zentrum don Midigan, 
eine Meile dom Gountpiis und Eiienbabnftadt, nahe 
einem Lake — 100 Kepfelbäume, 100 Brirfihbäume, 
0) Kleinobitbäume, ein Acre bringt 4) Buihels 
Kartoffel; gute Erde, echter Befigritel, nur 8240. 
29 Anzablung, 810 pro Monat, ohne Zinfen, oder 
24 weniger für Cajd. Mu verfaufen. Gebe viel: 
leidt Rub oder 40 Sühner hinzu. _Eigenthümer: 
Simmer 408, 115 Dearborn Str., Ghicago. 

Smei,im 


u verlaufen: Gin —* Blods machen 19 Bau: 
— nabe un. Bart, Str. und Seren Une. 
Diefes Grundetgentdum ir u erreihen duch Die 
Weitern Wve.»Carlinie und Uuerlinien, und bie 
Chicago Terminal Bahn. Preis $1000 der Uder und 
aufwärt!. Bedingungen: einviertel baar, Reh zu 
5 Prozent. Sprecht vor, ſchreidt oder telepbonirt für 
Karte. W. D. Kerfoot & Co, Wafdington Str, 


ha 








Sarmländereien zu verka — 

Aiabea Florida. une ame as..... 

Wisconfin, KRord: :Datote,, Montana u. Waihington, 
Freie Seimftätten angewieien 

Umeric. Yarınland Co., 355 Dearborn Sitr., 3.50 

Tap, Im: 


® Uder Hübner und 





Gerade was Ahr fuche: 
Gemnüfe-Yarm, mit gutem 6 Zimmer Wohnhaus, 
Stallung und Waſſet, nur Meilen nordweitlid 
vom Court:$au3, 5 &ents Yabhıp: en .. niedris 
Ki sun von 6000, werth Mo000. Rihard 4. 

95 Waihington Str. 24ap*2 


u vertauſchen oder zu verkaufen: Gut * 
Wiskonſin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Maſchinen 
und Ernte. Nehdf, Zimmer 32, 119 La Ealle Str. 

löjan,didojejon® 








Nurdfeite. 

Zu verfaufen: Gin großer Bargain! 
Spottbilliges3 zweillödtges Brid: "Gebäude mit be em 
Dajement und Trodenboden, an Elifton Ave, Mo: 
‚dern eingerichtet. midoft 

— Auguft Torpe, 147 Of North Ave. — 


2 große Bargains zu verkaufen: Moderne 6: 
mer Cottage an Warner Abe., nabe Sincoln Xbe., 
us nur $200, Moderne 7 Zimmer Cottage an 

ool Str., nahe Soutbport Ape., Preis. Wo 
— AUuguft ZTorpe, 147 Oit Rortd Un.— 
mido 


8 verkaufen: 8 Biffell Str. Miethe Preis 
HH. _ Feines Zsftödiges VBridgebäude, * ſeht 
er Räumen und großer Lot, billig. Oliver X, 
Batfon, 100 Waſhington Str. dofria 


Zu. verlaufen: 139. Wellington, 7 Zimmer; 
Plumbing; Lot 5,15. Ein ecfter Rlaffe 
u: Preis 2. $1000 Baaranzaplung. 

. Watjon, 160 Waſhington Str. 


Nordweitieite. 
82200 bi3 32350, leichte Vedingungen. 

Bet debanten, volftändigften, modernften 5» und 6s 
Himmer Cottages jegt fertig, auf Konkret-fyundamens 
ten; Plumbing volftändig, Badezimmer, Yas Firtus 
zes, Shades, Taundey Tubs, Keiß- u. Raltinafierder: 
bindungen; Lots eingezäunt, Seitenwege etc. Nehmt 
Irving Park Blod. oder Eliton Ave. Cars bis Kin: 
ball Ave. gebt nördlich bis — Ude, Ede 
Kimbal Ave. C. R. Louds, 6 dutchinfon 
Avenue. doftfa 





imz 








offenes 
Haus, 
Oliver 
dofrja 








gu berfaufen: „Spredt bor und befichtigt meine 
neuen 5, 6 und 7 Bimmer Cottages und zweiftädie 
en Käufer an R. Francisco Str. und Irvin 
Si Boulevard, alle modernen Ginrichtungen, N 
uß Brid vaſement, Lotten haben 30 Fuß Front, 
8 Fuß freier Grund zwiſchen jedem Hauſe. Kleine 
Anzahlung. Reit monatlih. Office Irving Bart 
Blod. und Francisco Str. Täglih und Sonntags 
von 2—5 Uhr offen. Dauptoffice Milwaukee und 
QJullertou Ave. Craft Meims, t,dofadi* 





Billig zu verkaufen: 42, Upe., nörblih ven Ars 
mitage, dreiftödiges Brid-Flathaus, Bad, geprebt 
Brick- und Steinfront, 1 — En 
Seitentweg. 4500, werth 5500. * — 
Reit - leichten Bedingungen. KRldard A. Koch 
Co., d5 Wajhington Str. Aapx 

Zu verkaufen: 


Cottages an 2. 





wei neue moderne 5 Simmers 
ve., gerade ſüdlich von North 
Ape., große Attic, Brick-Baſement, artholz⸗Fuh⸗ 
böden, Cipendolg-Vetleidung, Mantels, Grills, of: 
Jene Plumbing onatlihe Zahlungen. Termilliger, 
W. Divifion Str, dimidofrjafo 








Zu —* 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Guter deutſcher Saloon. Ran 
dofrjafo 





Zu vermiethen: 
fragen bei Miller, 97 Cornell Str, 





Guter Ge: 


Zu vermiethen: Großer Ed-Store._ 
Seeley Ave. 


fhäfts:Blod. 37T Roscoe Blod. und 


Zu vermiethen: Zwei Corner Flat, 6 Zimmer und 
Lad, heißes Waſſet. 337 Roscoe Blod. und Seeley 
Ade., Vale View. 


Zu vermiethen: Schöne 2-Zimmer Cottage mit 
Gas und Sommerküche, paifend für 2 ältliche Leute, 
86. 708 Melroſe Str. 


Zu vermietben: Store mit 4 Wohnzimmern dahin: 
ter und hellen Baſement, kann getrennt erden. 
Nahzufragen awifhen 9 und 11 Vormittags in 9 
Point Str. midoft 


Zu dermiethen: 1199 N. 42. Ave., nbrdlich ven 
Mtmitage Ave. Steinhaus, 6 Zimmer und Bad, 
$18 aus Fu vier Zimmer und Bad, $l5. Richard 
ur & &o., 5 Bafbingtoen Str. dındo 




















Zimmer und Board. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 





Schönes möblirtes Grontzimmer; : 


Zu vermiethen: 
294 Dayton Straße, 


Gas und Bad; Privatfamilie. 
cberites Fiat, 





Zu vermietben: Schöne Zimmer bei ——— 
Frau. 546 Waſhinoton Bivd. doft 


Boarders. Privat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
mont Avenue, 3. Flat. 


Große helle Zimmer mit Gas und 
137 Welt Yan Buren Str., 





Verlangt: 428 Larrabee Str. 


1145 Vel⸗ 








Zu vermiethen: 
Bad für 2 Herruen. 


Flat C 


u verkaufen:  Beltgebaute moderne 6 Zimmers 
Brid⸗Cottage, Gihenholze Bekleidung, Maple:fFuhbo: 
den in allen Zimmern, ſchöne Gegend, mweitlih bon 
Sogan Square. Monatlide Zahlungen. 1389 Nor) 
Eentral Part Ave. midofa 


5 Bimmer Gottages, 2500, 10% 
Regelin, Jenjon & Co., 





Zu verlaufen: 
bear, Reſt gleich Miethe. 
1426 Humboldt Blvd. 


Zu verfaufen: Neues 7:Zimmer Brick-Haus, mit 
Furnace und alles modern. Leichte Termine, 10% 
baar, Reſt gleih Miethe. Regelin, Jenſon & Eo., 
1426 Humboldt Blod. 


u verlaufen: Billig, 2 Lotten und ein Haus, 
Ede. 5% Bernice Ave., nahe Arbing Part Car. 











Weſt ſeite. 


$40 Anzahlun $B monatlich, 
taufen 30 bei 128 YubnStadt=Lot, 
Gas, Waſſer, Sewer und kusns e 
Un ©. "Ave. and W.. 28. Sr. en, 
nuten Geb-Enffernung von grobem ehcteiken; 
2 Blods von, den. beten: Schulen, Kitchen und Mört: 
ten; 2 Wluds von %. und 31. ‘Ste. Car:Linien. 
— Bir haben auch etliche 25 bei Nr 3. Lotten — 
reis $200. 
——$25 Un abtung, 33 monatlich, obne ge 
MWarranty Deeb, bftraft und Garantie: Policy frei 

mit allen Lotten. 

Kommt und ſprecht mit dem Agenten auf dem 
Platze, irgend einen Sonntag (Regen oder Sonnen» 
fein) zwiſchen 11 und 5 Uhr, oder trefft Arranges 
ment3 Mr ren einen Tag in der Woche, 

8. Partlett & Co, 
Phone Gent. Bar 100 Wafhington Straße. 


midofriafe 


Zu verlaufen: 
obne Zinfen, 
Preis 

3. 





Berichiedened. 

Wir Lönnen Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
Taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinjen, 'rceile 
Bedienung. ©. Freudenberg & & Go., 1199 Milwautee 
Üde., nahe North Ave. und Robey Str. didofa* 





Zu bermiethen: 


Möblirtes Zimmer mit Gas und 
Bad; mit oder ohne Board. Pl. 


949 — 3. mido 








Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Handwerker ſucht freundlich 


moöblirtes Zimmer, 81. 0 82. 00 die Woche, nahe 
Tlark Straße. Adr.: K. 654 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht bei net⸗ 
ten Leuten Bimmer und Board. Bezablt 5 die 
Woche. Adr.: 3. 944 Ubendpoft. 


Zu miethen geludt: 











Aunges Chepaar wünſcht 
möblirtes Zimmer bei befferer deutſcher Yamilic, 
Boardinghaus ausgeihlofien. in Nähe don Genter 
Str. Station. Offerten mit Preisangabe unter 3. 
P45 Aben dpoſt. 


Wir kaufen Bargains in Chicago Grundeigenthum 
für Caſh. Wir handeln ſchnell. Richard U. Koch 
& Co., 95 Waſhinoton Str. 16nvã⸗ 








Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.y 





Geld ohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-6 Proz. Häujer 
und Lots ſchnell und vortheilbaft verfauft und vers 
tauſcht. William Freudenberg _& Go., 1 hing» 
ton Str, Südoftede La Salle Straße. 

Wjan,didoja* 


zus auf Grundeigentbum, 
% Adr.: DO. 115 Abendpoft. 
Yymy,® 





w verleihen: 
zum Bauen, 





geeignet für 


Kleiner Store, 
Offer: 


Zu miethen gefudt: 
niedrige Miethe. 


Stationery und Druderei; 
ten: 3. 941, Abendpoft. 


Zu ng geiuht: 7 bis 8 Zimmer⸗Haus oder 
Flat Sams von 5 Erwachſenen; neu dorgezo⸗ 
gen. Pe is 9. Mai. dr. mit Preisan abe uns 
ter: 9. 172 Ubendpoft. ap,im& 








Heirathsgeſuch: Noch Tediger Mann, 4 Yahre alt, 
&andwerter, Iutheriih, mir 2400 feldſt eripartem 
Gelde, ‚jucht fih ein gutes Mädchen aus dem die— 
renden Stande, wenn möglih aud mit etwas er: 
partem Gelde, als Lebensgefährtin. Adr.: 8 
bendvoſt. 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr Koeſſſel (deutſcher Arzt), Spezialiſt für 
Bluts, Nerven:, Magen-, Leber:, Rieren-, Blajen: 
und Privat = Krankheiten. Für eine jhnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir dorzufpreshen. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
11—18 Süd Clart Str., jzwiſchen Monroe und 
Adams. Officeſtunden: 10 Ur Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 19-12 Uhr. 5fbex 








Vaſtor Rneipp Natur =» Heilanfalt. 
Rheumatismus, chronifche u bejonders 
Haut:, ens, Nieren:, Blaſen-, Geſch lechts⸗Krank⸗ 
Ken, ungenz, Der3:, agen:, Xeber:, Blutz, 
änner: und Frauenleiden, werden ra | ch 
auf Dauer kurirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterſuchung frei — nebſt gutem Rath. 
Naturgemähße Koft — helle Zimmer— mäßige Preiſe. 
Dr, Rothihild, Direkt., 011 Wabajh Ave., em. 

dimido® 





t: Deutſche er fucht Wafche und Rein: 
— MT N. Balſted Str, — 


Geſucht Aeltere alleinſtehende Dame ſucht Stelle 
els Vyen weſe Referenzen, wenn verlangt.— 
Adr.: 9. 8%. 18 Abend poſt. mido 


Geſucht: Sange ! Gran, ‚fast isst, auf zum 
—— Str., 3. Floor, 
inten. 





mido 








Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Robt. Klog & Co., deutſche Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Au funft in Patent: 
Angelegenheiten. Erfindungen vervolllommnet. Ka: 
pitaliften eventuell beſorgt. WPatentliteratur feet. 
Spredt vor im Schiller 22fb,dojondi® 





de. 


Frau Jeraler, 546 Wafhington Biod., deutſch⸗un⸗ 
ariſche, in Budapeft:Univerjität geprüfte Hebamme, 
Pengtäßrige PBraris. Ertheilt Rath und a im 








Dachdecker u. ſ. w. 
— unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


28 beſchadiat? Ihr könnt ein beſſeres 
BE. Pia ah beiommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Gomp., 
423 La Galle Str. Rordjeite-Dffice: 778 Linco!n 
Abe. Wehteite:Office: 508 Blue Island Üpenue. 
Telepbon: Vards 700. Gegen Baar oder auf monat: 
lie Abzahlung. 11m3,%* 











Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Mort.) 








Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Brillen, Uugengläfer. —— —* frei. — Rünfts 
lihe Augen. tablirt Manajie Op 
titer, &8 Sapifon Ge l3m;,1i,2 





lut; —8 — Anwalt 
deu ig 


tda 
9 Wafhington eh eier 
und Notar, praftiziet * a 
ftunden Katie von 9 


tle, deutſche 
un hen "ya heist, ge 
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(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 





Har —— Audi bo 
adia 
— — na Harbor 


Indiana 
iana. Ir“ Deuti 





Gejchäftsleuten leihe ich alles Geld, was ein Haus 
toftet zu 6 Prog. Zinſen, Rüdzablungen monatlich. 
Wnı. Ohlbaber, Architelt, 134 Park Str., nahe Mil: 
waukee und North Ave. Schreibt oder bommt Bor: 
mittags. 3mai,dojondi* 





Zuperläffiger Bauunternehmer erbaut Yhnen ein 
Haus und leiht . Geld dazu, ohne Kommiffion. 
Bläne — Abr.: K. 679 Abendpoſt. ap maibæ 





Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen 


Ebrlide Arbeitsfleute 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendwelche Sicherheit oder ertb zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
ze. wegen, niht um Eure Sehen zu — 

arum laſſen wir die Waaren in: Eurem Beſitz. 

Dasieben von 820 bis unjere 

A hi 

Es werden feine Erlundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. hr’ Lönnt das Darlehen in Euch 
[a seen Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient * wollt, ſprecht vor bei 


3 
95 Dearborn Str., Hinmer “5 Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Sblenge Mortgage Soon Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan —— 

— Madifon Str., Zimmer 
io: Ede te Halited Str. 


Wir leihen Euch Geld in q in großen und feinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gu ute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. arlehen künnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden gu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. 

bicago Mortgage Loan Company, 

175 Searborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos sine u entfernen 
au den folgenden * monatl aten, lange 
* —* — — a ſch. 
nur $1.00 nur 12 5; d nur 92.50; 
8 nur 5 3; nur 0; nur 82.75; 
nur $1.50: 8 nur 82.35; $100 nur 8.0. 
— Das — 2* Geihäft in — — 
— Shyrecht dor oder ſchreibt mir. 
Otto E. Boelder, 70 LSajalle Str., Zimmer 31. 
Deffentliher Rotar. Tel. Main 4753. Nine æ 














Dampfer - Linien. 


Barry Line Dampfer.8 Borm. täglich 
cine und Milwaulee. Fahrpreis 8 Rundfahrt 
a 25. Stadt Tidet-Office 218 S. Clark EStr., Dod 

rar Midigan Str. Phone Gentral 1748. 


Imsi*t 
starten — So 
—A — u. N. — 
———— Die 2 
e 
== : men gebenft, der 





nad Ra: 








Sons, Banters, 
oe aenitum und 
in 


eenebaum 

Eh Geld au 
Bauen. Niebriger 

Sichere Erfte Mortga a in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago —— zu berfaufen. 
8 und 8 Dearborn Straße din, æ⸗ 


ach 3 Foerſter & Eo., 145 La Galle GStr., 
verleihen Gen auf bebautes rn zu den 
niedrigften Raten; machen un, BausDarleiden. 
Wir baden eine Anzahl von 5, 544: und 6sprogent. 
Sypothefen zu verkaufen. 13ja,2* 


—— A —— 5 bis 6 Bro 
rundeigenthum. * 
— tr. 24ap*X 








rt he =; 
& €, 


Zu leiden gefuht: 4000 auf erfte —8 an 
Hauptſtrahze, jweiſtödiges Bridhaus 5 Bub Front; 
gute Sicherheit, Nordjeite. Abdr.: R. 631 Abendpoft. 


de leihen g gefußt: 32000 auf guter Nordſeite ders 
beijertes Grumbdeigentbum. Gute Sicherheit. Üde.: 
2. 412 Ubendpoft. 


Erfte Hypotheken zu verfaufen; Gelb zu 
m niedrigften Zinfen. Offen Abends. vu ner —* 
592 Sedawid Str. jan, ſadi 


Geld gelie an Leute mit Salär auf ihre eins 
fache Nok. —X Str., Zimmer 61. ‚Im& 


Darlehen auf zweite —* auf Grundeigen ⸗ 
thum prompt belorg t; 2. der zequlären Raten. — 
Henth & Robinjon, 112 Glarf Str, v Bimmes a0 504. 

Ale Perfonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen tollen, * 


ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, 83 un 
Dearborn Straße. Dap,t* 


ö A A 
ppotbelen zu verkaufen € 
niedrigften Sinsfuh. Telephon Man 


iR verkaufen: 
g 
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(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort 


Bäder, Ahdtung! Brivat:lti im 
Gale:Ornamentiren wird —2* vn Udo gs 
bauf, Konditor, 2% Dapton „ * 
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Abendpoit, Chleago, Tunueritag, den 3. Mai 1906, 











tes iſt für Manner! 


mener * Mannestraft. Antelligente Behandlung nah unferer Meife angewandt, 
ftellt- fie wieder Her. Sie maht den Mann wieder jung und erneuert das Feuer 


der Jugend, Die Würze des Lebens. 


Junge oder Alte, deren Kraft ge: 
ſchwunden ift, die ſich alt und toftig 
fühlen, mit Schmerzen und Web; 
die aus irgend einer Urſache die 
Spannkraft verloren haben, die die 


Merkmale volltommener Mannes: 
fraft find, Ihnen bieten wir neues 
Leben, friſchen Muth und Befreiung 
von den üblen Folgen vergangener 
Gehler und Serthümer. 

Wo ift wohl ein Mann, der nicht 
gern ein befferer Mann fein möchte, 
al3 der er if. Gleichviel wie jehr 
aud in Die Kiffen und-Untiefen des 
Lebens der Geift der Freudigkeit 
unterfpült und der Enthufiastus 
der Jugend gedämpft wurde; wenn 
auch die Nerven weniger kraftvoll, 
das Auge weniger Elar, der Schritt 
weniger elaftifch, der Geiſt weniger 
regſam und die allgemeine Lebens: 
fraft weniger energijch wurden, als 
fie in Ihrem Alter fein jollten — 
Sie wollen ſtark jein. 

Schwere Arbeit nutzt ab, Aus: 
ſchreitungen verheeren, und Kum— 
mer, Enttäufchung und dje anderen 
Sorgen des Lebens zehren an ber 
Spannkraft und Rührigkeit vollkom— 








Medizin koſtet nichts, bis Heilung erfolgt. 








Sprechſtunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Abends, 
Sonntags nur von 10-12. Uhr Mittags. 


CHICAGO MEI 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 


ICAL GLINIG, 








OMOAAXAMGAAAMAGMOAAMAAAAAAMA)ASASAG 


Zokalbericht. 
Tobesfälle. 


— — 


Nachfolgend veröftnifihen wir die Ranıem ber 
Deutichen, über dern Tod dem Gefunngeitdamg 
Meldung zuging: 

Broz, Jacob, 36 J.; 49 3. Str. 

Donnermenet, Enma, 4 .; 81 Orhard Etr. 

Freberid, 84 F AltenHeim. 

I, Senn F. —* J.: 821 W. 83. Place. 

Kirjchftein, Fk CR 77 %.: 2941 SouthBark Abe. 

Kommer, George, 12 —F VE tt. 

Lorenz, Frauk, 54 J.; 324 4 W. Ohio Str. 

Mueller, Andrew, 25 F ; 536 Larrabee Str. 

Raddatz ah 2 3; 7 en Dearborn Str. 

Retzlaff, Fred ; Zincoln ae. 
Sommer, —J Er . hi State Str 
Ulrich, — 362 —— Ave. 

Volt, —* Wes ley⸗Hoſpital. 
Weiß, .: 299 Glarf Str. 
Meisbad, Marh, 3. ; 1163 Maple Square Ave. 








Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Gefucht um 
Bonterott-Erflärung eingereicht bon: 


H. N. Schwartz — PBerbindlichkeiten, 81145; Bes 
ſtände, 8773. 
— * — Verbindlichkeiten, 22293; Be: 
443. ’ 
k — — Verbindlichkeiten, $2278; 


—8 Bing und Dordon Powell von Firma 
Riiing & Romell, Ottawa, IH. — Berbindlichfeiten, 
BB Beſtände, $4580. 

We Houje — Verbindlichteiten, $391; Be: 
kände, SR. 
nee 


Heirauhs⸗Lizenſen. 
Folgende Heirath3srigenien wurden in der Office 
des Gouniv:Glerf3 ausgeftellt: 
Bert C. Hayden, Edith Hayden, 25. 22. 
Warren Curtis, Ella Trojahn, 25, 24. 
Paul E. Roß, Ethel 3. Powers, 30, 20. 
Ralph 2. Barnes, Ann E. offer, 33, 2. 
Frank Yimontas, Mary Kiietarte, 23, 19. 
Karel Waſek, Marie Buday, 26, 22. 
Jan Jembrzychti, Anna Strzypiec, 28, 18. 
Jatub Polacek, Katarzyna Krejzi, 30, 24. 
Herman Vogt, Emma Zroife, 25, 24. 
Nitolas Carnata, Mary Gmozpdat, 25, 19. 
Walter €. Steelen, Maude Keaney, 28, 22. 
Garl Eamueljon, Emily — V, 20. 
Robert Hale, Beſſie Ya Forge, 36. 33. 
Wilſon V. Flucker, Roſerta Wayhem, 3, 3. 
Iptr Brejat, Rozalia Mateja, 21, 19. 
Sohn Zacha, Glizabety Holic, 20. 28. 
Milton Darts, M. Davis, 21, 18. 
Frank Raf, Katherina Nienatlove, » 2. 
Julius Dlundt, Minnie did, 24, 19, 
Fred M. Robinion, ferne Martin, 21, 18. 
Michael Bijula, KRaterine Kmotei, 25, 18. 
Sohn 9, Donaghue, Mildred Yeslie, 31, 23. 
Andro Glisnit, Mary Mulla, 24, 20. 
Stanislaw Rofiol, Roſe Widrute, 95, 24. 
Charles Yoquiit, Jane Gubbins, 3, 21. 
Peter Hanjen, Mary Aste, 24, 0. 
James Waddell, Jean Gleugb, 37, 30. 
Pi chele Dolart, Angeline Petrafeſa, 20 19. 
Otto Lagershauſen, Adeline Finke, 25, 21. 
Bartolomey Bandyt, Mary Plazionfa, 25, 23. 
Jofeph W. Hoyt, Flora M. Shaw, 19, 18. 


Cordes, Gertrude Keis ler, 25, 23. 


artturridt. 
Chicago, den 8. Mai 1906. 
(Die Preife gelten nur für den: Grakbandel). 
Getreite und Gen. 
(Baarpreife). 
dern einen ”: 2, roth, 87 8Se 


zoth, = Kr. 2, hart, TE RaYar; 


Sömmermweizen, Nr. 1, Northern, 81-82%t; 
x. $ Northern, Tale; Nr. 9, Spring, 
—* e. 


a a FE 
gel — SC, ' 
ee 5, geib, BA —ABler, Nr, 4, 


Safer, ne: 2, Be 32; Nr. 2, weiß, 


I 8* 3, weiß, OR: ke: 
et I 


Mehl. Winter - —* 83.70-83.0 das Yab; 
„Straights“, 83.50 bis 93.00; Minnejota * 
Patent, Straight, —24 Bags, $3.40—$3.60 
beiondere Marten, $4.00. 


Heu (agtaui * den Geteifen). 2 ——— 
813 F 812 —— 
810. hr 8 hen * 


i * Bitte, Mr. * — 
3; , 86.50-87.00; Rr. 


Nr. 3, 


agb - Nr. 3, 


(Auf künftige Lieferung). 
Deizen, Mai, 78%c; Juli, TIME TEikt; 


tember, The. 
Mais, Mai, 714 N36; Juli, 4646; 
Juli, 3l%kc; 


ber, 646% 
Hafer, Mai, Re; 
Nr. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte fih auf 50%, von Mais auf 300,100 
Yuihels. Verſchidt von hier wurden 25,024 Buſhels 
Weizen und 213,278 Yujbel® Mais. 


Brovifiouen. 
Shmals;, Mai, $8.50; Juli, 
8.75. 


Sep: 
Septem: 


September, 


8.65; September, 


Gepöteltes Shweinetleifihb, Mat 
$15.4216; Aufi, $15.67%2; September, 15.0742. 


u = + Mai, 8.42%; Juli, 8.60; Scptems 
er, GT. 


° 


Prima, weiß, 150........ Kara —— % 
Nerfeftion er 
eadlight, 
Raphta 
Oleum Spirits 
Gajolin (Nfen) 
[1 PR 12 


une nennen nennen nennen 
* 


— — — — — — 


pet: 


Hr 


—22sssↄ0 


do,, 76 
LeinjamensDel, roh, per 5 dee 
do., gereinigt, per 5 Fab.. 
Terpentin 


eo 


2 
eo 


ES :hladtvich. 


Rindopieh. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
8.65—$6.25 ber 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 83.60—$4.60; gute bis ausge: 
juhte Kühe, .60-$5.25; gewöhnliche bis muͤt— 
lere Kälber, 3.50—$4.75; gute bis ausgefudte 
Kälber, 84. 18.0; Bullen, geringe bis ausge: 
juchte, 2.5.3 

Schweine. Ausgeiuchte bis befte (zum Verfandt), 
85.40-86.50 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte Fleiiherwaare, 86. 46 52%; gewöhnliche 
bis ſchwere Schlahtbausmwaare, 8.25 86. 6 

leichte 





Dergeitellt von Seifen-Erperten— Keine Pfufcher. 


American Family 


S0ap 


Befist alle Dorzüge, die nöthig find zu einer 
perfekten Seife; nur praftifche willenichaft: 
liche Methoden werden bei ihrer Heritellung 
enthält Fein freies Soda oder 
Chemikalien die Wäſche oder Eure Hände 


angewandt; 


zu jchädigen; 


Theilchen wäſcht. 
JAMESS. KIRK & COMPANY, 


350 N. Water Sir, Ecke Rush Str. — 


fie ift rein und jüß — Jedes 


Brücke. 











: ftopfung, 


Ziadikalkur 


— der — * 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerböfe Verſonen, geplagt bon Hoffe 
nungslofigfeit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pienden Ausflüflen, Bruſt-⸗ Rüden und Kopfes 
fhmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrüden, Stuhlber⸗ 
Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
und 


jichwere gemiſchte — *6. 10 46. 45; 
ee HR $6.35—$6.45. 

Schafe. Beſte ſchwere —— 
85. 0085. 75; gute bis ausgeſuchte Schafe, 


tlopfen, Bruſtbetlemmung. Aengſtlichkeit 
Trübſinn — erfabren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und billig ale unnatürfichen 
Rerinite und andere Folgen ingenbliher Berir⸗ 
rungen gründlich geheilt und volle Gefundheit 
end Frohſinn wiedercrlangt werden Tönuen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arit. — 

Dieſes auberordentli intereffante nnd Iche- 
reihe Buch (Auflage 1906), melde bon jung 
und alt, Mann und Frau, geleica "erben follte, 
fann aegen Einfendung don 25 Cents in Brief 
marlen verjiegelt bezogen werben bon ber 


Privat-Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y ER n 


Fred 9. 


Yon befonderem Julereſe 


iſt unſere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbruch, 
geſchwollenen oder ſchwachen Beinen 
behaftet ſind und elaſtiſche Strümpfe 
— müſſen. 
Durch neue und verbeſſerte Einrichtun w d 
Gtaftiihe Etrümpfe, ie Shnritung Find wir jebt in der 2 — — 


viele für fertig auf Lager gehaltene, ausgetrodnete und nie pafſende 
Waare verlangen. 


Wir machen jeden Etrumpf genau nad) Maß, garantiren, daß er 
paßt, oder er loſiet nichts. 
Schickt nah unferem neueſten Katalog, der genaue Anleitung iiber die Behandlung ans 
aeſchwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigiten Preife. — Katalog iſt frei. 
In Bruchbändern, Leibbinden, Geradehaltern, Gummi-Waaren etc. haben wir das 
größte Lager, =. aut Darken von 65c mir Die nr einfeitige, von $1.25 aufwärts für 
oppelte, ſtets vorräthig eſchäftigen nur die erfahreniten Bandagiiten, für Herren und 
Damen. Unterfuden und allen ift frei. —— 
Inſtrumente für gebogene Beine, Rückgrat etc., von und bezogen, werben genau nad 
Mab gemacht, Heilen deshalb jchneller und fiherer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurnmumhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stock. Nehmt Elevator. 
Seber Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


EHER HER TREE DE PETE PETER NETTE TETELTELTE. 


Leidet Ihr an Bruch? Wollt Ihr in einer Bebandiung inrirt werden ohne An— 
wendung des Meifers, ohne Sruchband oder irgendiwelde Vorrichtungen durch unfere 
neue Methode, welche es Euch ermöglicht, das Pruchband für immer abzulegen? 
Wißt Ihr, dab wir die Erfinder diefes wunderbaren Heilverfabrens ud welches Eu⸗ 
ren Bruch wie in einem Cchraubftod dau bei Eurem eriten Vefuch in unferer Office, 
Wollt Ihr Furirt werden zu dem Breife, welden Ahr für ein werthloſes Srudband 
bezahlen würdet? Wenn io, fretet vor dem 1. Mai in Behandlung, und wir beilen 
Euch für $10. Diefe Orferte ifı nach diefem Datum nicht giltig, deshalb reiht Eure Up» 
plifation früh ein, Lefet. was Eure Nachbarn in Bezug auf unfere Behandlung fagen, 
denn Tommt und werdet wie diefe aebeilt. 

bicago, 3. Febr. 1905. — Werther Doktor: Ich batte lange an einem fhlimmen 
Bruch aelitten, melden das Bruchband nicht zu halten vermochte. Ah trat im Januar 
in Sbre Vehandlung, to Cie beilten mid in einer Stunde, und feither trug ich Fein 
Vruchband mehr. — Blue Jstand, Ill. Geo. B. Mepver. 

Ebicago. 16. Febr. 1903. — Werther Dottor: Ich möchte fagen, 
nen Ceite 20 Jahre und auf der anderen Seite 5 Jahre au Vruch melitten i 
ich fortwährend ein Bruchband tragen mubte, und am 10. Februar beilten Sie mid 
von beiden Brüchen im einer einzigen Stunde, und feither trug ih ıein Bruchband 
mehr. Ihnen für die wunderbare Heilung und die guten Re efultate »anferd berbleis» 
be ih achtungsvoll: H. KM urm, 204 Dit 25. Place. 

Chicago, 11. Febr. 906. — Werther Doktor: Ich litt 14 Nabre an einem ſchlim— 
men Bruch und hatte alle Arten Bruchbänder getragen und verſchiedene Aerzte ber» 
ſucht ohne Hilfe zu eriangen. Eine Behandlung mittelit Ihrer wunderbaren Methode 
madte mich gefund, und feitber brauchte ich fein Bruchband mebr zu tragen. Auch 
babe ih nicht mebr die aeringfiten Anzeigen von Bruch. Ah Tann nicht genug zu 
Gunften diefer Bade fügen und boffe, dab alte Leidenden bingeben und geheilt 
werden wie ih. — Leopold Bender, 711 ®. 14. Cr. 

u daß unfere ——— einer ee Seilung bon Ir . — "m Vorf & Fr 
lihen Aruch nur bis zum tat giltig 1 Die Zeit iſt dom 15. Abpril berlänger besemtsannseause 
worden, da mehr Leute fich anmeldeten als wir in diefe Heit behandeln Tonnten; des: WE Rem Vort — iofoa Erpeeb... DE An 7.0 8 
halb verlängern wir die Zeit bis zum 1. Mai, nah welchem Datum wir vofitiv diefe | 3 
Dfferte zurüczieben und unferen gewöhnlichen Preis berenen werden. Ihr müßt J 
Such früh anmelden, da wir nur eine beſchränkte Anzab! Fälle täglich bebandeln län» Weſt Shore Elfendbann. 

Bir Limited Schnellzüge täglih yon 50 von 


nen. Konjultation frei. 
md &N Louis nad Rew Vorf und Bolton, vie 


KIRK MEDICAL: DISPENSARY, daſh Siſendahn und Nidel Plate Bahn, mit dam. 


211— 21? Chicago uveran Honfe Bldg., 112 SIart Str, Ede Waſhington Str. sen Ed: und Buffet-Schlafwagen duch, obne Wa⸗ 


h: Etunden bon 9 bis 5. Sonntogs 9 bis 12, Zap did au wenwehiel. 


oh geben ab ır Wach rd folgt: 
Spesialiften in Gcnitg - Nrinary, Nerven» und After - Krankheiten. 


Wir heilen Männer 


Ankunft in Bo 7 
Abfahit 11.00 Ubends, Ankunft in New 17. 
Ankunſt in Boften..it. 
3. 

GErpert:Dienfte zu mäßigen Koften. 
Die alten zuverläfligen Berliner Doktoren heile, wo andere fchlidhlagen. 
Konſultation Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


ts Ridel Biete, 
verföntt Frei. Nretbritis—5 bis 15 Tage. 


Theodor Sandonsti, Anna Zruſt, 23, 20. 
Ian Pidarz, Bofia Madej, 30, 20, a 
Guiſeppe Uluzza, Guiſeppina Feti, 27, 21. Be 18 Y > 
Frank Kiedroms fi, Martha Malinowäti, 2, 21. 30.00; gute bi3 ausgejuchte „Yearlingst, 
William F. Ludwich, Margaret Luerid, 46, —B.50; gute bis ausgejudte „Lambs⸗ 
Haul DO. Safsvig, Clara X. Ghriftianfon, 24, 19. 87. 50. 


Zeury Sidman, Selma Duet, 57, 5. Miolkere:-Frodutte. 
Moris Hultib, Martha Sodan, Butter— 


Edward U. Wiljon, Jeanette Nufrell, 35, 25. „Sreamery“, extra, per Piund....$ 
Antony Rathnow, Joſephine Lorentz, 22, 18. F ii Bund ' 
—— — — — a 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


per 100 Biund, 
84.7 15 
85. 25 

6. 50 - 


HEHE 
PX 


LENGTH 


Hottinger: 
wo 


2228 
— — — — 





tr. ver Pfu 

Nadtvaare, kei a Bund. Lade 

dje—- 

Rabmlüfe, „Twins“, das Pfd.... 

„Daifies*“, dag Pfund 

„Voung America“, das PBfund.... 

Schmeizer, Drum, das Pfund.... 

Limburger, per Pfund 

Brid, per Pfund 

Eiec:— 

Friſche Waarc, ohne Abzug von 
Berluft, per Dutzend (Kiiten zus 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug v 
Verluſt (Kiften ein 
Brima, 60 Prozent 

“en für den rd ber: 

t 


wurden auäsgeftellt an: 
William Goopdfrend, — „ Drid: Reparaturen, 
218-2185 — 8. Sir. 
% 9. Bradſhaw, ſechsſtöck. Bid: Waorenhaus, 48 
bis 52 Frantklin Str., $75,( 
J. Vogel, zwerftöd: Brid⸗ Flats, "5617 Loomis Str, 


83500, 
EM. Lampe, zweiftöd. Holz:Hinteranbau, 5025 
Paulina 


dak ih an der el» 
jo daß 


a 








Giienbahn-Fahrpläne, : 


Bigrt- Bistzmm Vort, Chleago & St. Loxt) 

R.—La Ealle Station, Ban Buren und —5— 
Fan fice$ 111 Adams Str. u. Auditorium Unueg 
Vhone Central We. Alle Büge .. Udf. Unt, 
Rew Vork = „Beten Erpreb.. .1 an gu 3» 





0.16% 
Geflügel, Fiſche, Kalbileii, Wird. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

Hähne, das Pfund 

Trutbühner, das Pjund........ 

Gänfe, das Dub 

Enten, da Piund 
Geflügel (Kühlipeiher— 


Hühner, daB Pfund 

Truthühner, das Pfund. 
Enten, das Pfund ... 
Gänfe, das Blund * 


Bi 
— fiſch, Rt. J. per Pfund.. 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Weiher Bari, per BIN, 
Biderel,. per 
echte pe PM 
arpfen, per Pfun 
Ber — vᷣfunbl 
rw per Pfund 
Saritiie, De Pfund 
Salibut, per B 
{undern, ber 
ale, per Wfund 
Hering, per Pfund. ........ — 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Pfund 
Summer (gelobt), per Piund.... 
Kälber (geißlesten)— 
50— 80 Pd. Gewicht, 
— 75 Bid, Gewicht, das Pfund 0,5 — 
80-110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0940. 
Betlaffinen, Dupend 1.25 


RNegenpfeifer, Dugend 
Beide Früchte, Gemuͤſe. 


Leberäpfel, per Fab 
Aepfel, Greenings, per F 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte 
rangen, Kaiiſornig, per Kiſte..... 2.50 
Pananen, zumee. das Bund 
Ananas, tubanifhe, per Kifte ...... 2. 
Erdbeeren, Loui iana, 9— Quarts.... 
do., Miſſiſſippi, 24 Ouarts .... 
Kraut, per Kiſte 
Kopfialat, per Kifte 
Vlattjalat, per Kifte J 
Sellerie, per Zille . ...... EEE OR 250 —5,50 
N... ————— 2.2 
Rothe Rüben, per Sad 
Wohrrüben, ijiee, per "Sad 
Rüben, per Sad 
Nettige, biefige, per Dutzend 
Meerrettig, das Dutzend 
Gurken, das Dupend 
wiebeln, per Sad 
Spinat, per Kiſte {1} 
Spargeln, kaliforniſche, Dzd. Bündel 
do., hieſige, die Ritt 
Mafierkeeiie, Mich., Ted. Bündchen.. 
Schotenerbien, die Rifte 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Rothe Nierenbobnen 2 
Limabohnen, kaliforniſche, 100 Ri. 
Kartoffeln, in Garladungen, Buibel.. © 
Süßkartoffeln, bielige, per Faß 
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Arid-Ladengebäude 
$12,000. 
65 Milwaukee 


dreiſtöck. 


a — ———— 
ERTEILEN 








sm 


SESS 





Zuvderläffige Zahnarbeit, 








Throop Str.,' $24100. 
Anton Ruſch, zweiltöd. Brid-Flats, 4807 
Str., KW. 
zweiftöd, Brid-Mohnhaus, 6829 La— 
fayette pe., 
Alfred Anderjon, 1oftöd. 
Sangamon Str., 8200. 
702 Weit 
Str, 8000. 
ie 5. Fagan, zwei einſtöck. Brid:Läden, 259 Late 
Str., KR. 
Henry 
1556 W. Harriion Str., 
J. Melasty, zweiitöd. Brid-Tylats, 
Ave., 86000. 
Henry T. Glover, zwei Dia-höl. Frame⸗Häuſer, 
800 
Koeſter K Zander, zweiſtöd. 
Koeſter & Zander, zweiſtöck. Frame-Haus, 975 Weſt 
Byron Str., 8000. 
Fi st 9. — zweiſtöck. Brid⸗Halis, 2346 Wayne 
4 35000 
Trust weiſtöck. Frame:Haus,. 54 


Joſeph Bueher, 
3500. 
Brick-Wohnhaus, 6483 
> Callaghan, einſda. Frame-Anbau, 
Pardi & Co. 
und Flats, 
31-32 R. 50. Gt ; 
Prid:Wohnhaus, 2324 
Binanziches. R. —** Ave. 8000. 
—— zweiftöd. Brick-Flats, 2192 N Hoyne 
Savings 


858 göts 


Mittman, 
3500. 


< 


Frau RR M. 
Racine Ave. 
* i Be ſtöck. Frame⸗-Häuſer, 
Wae— Flats, 32235 Fist 


R. G. 2. Vrboßs 
10332—40 Avenue 
zweiftöd. Frame-Flats, 10353 
und 


Joſeph Gorney, Ddreiftöd. 
Str., $14,00. 

E. J.  Beterion, 
Avenue 2, 82000. 
. J. Domwns, zweiftöd. 

Flats, 5583 Center Wpe., 

James Sennejjey, ameiftöd, 


Ein Gebift J— den u $8 
Zähne, dieſe Woche nur, für.. 

meine Golbfullungen 

zur Hälfte der ge— 

wöhnlihen Raten. — 

Fr Brüdenarbeit oder 


2. 
[r33 


—* 
cu MU Wenn 


56 


SRE-ARSSSEH 


ge 
r 

Frame-Flats, 8630 Abers 
7235 Sans 


Company,  einftöd. 
SH Morgan Straße, 


— 
— 


BR, 5% boss 
iR 


ER ENEE 


* 


das Pfund 


ee} 





Abfahrt 108% Börm,, — in Rem Port 
oder bricifih. 
Krampfaderbrud—3 bis 20 Tage. 


funft in _Bofton.. 4. 
Epfahıt 10.15-Ubends, — in Rew York 7 
Hämorrhoiden— bis 10 Tape. 
Bhimosis—5 bis 10 Tage. 


nfunft in 89 MM. 
Bruch—10 bis 30 Tage, 


Büge geben ab ir St. 2... wie alas: : 
Illinois Zentral-Eifenbahn, 
= . x 
Nernenfhwäde-—10 Bis 60 Tage. on Limited, Memphis, New Dr: 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Ste. und Park Row. Stadts:Tidet» 
Office, 99 Adams Str., Phone Central 6270. 

Abfahrt. ("*AuSgen. Samſtag.) ey 

9:40 VB. N. Orleans-Memphis Spicial *I:OR, 


Mi 
&& 








«Ba 
Bbfabrt 9.10 Abends, —— > Bun au 2 8. 
in n 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Port r. 
Verluſte— bis 30 Tage. leans, Kot Springs, Urt. 
Broftetifheleiden—i0 bis 30 Tage. 11:2. Tavlaht Ghecia Springfielb-- 
Blaienfranfheiten—20 bis 60 Tage. *10:15R. Diamond Special.. 


Ankunft in Boiton..10.% 
Begen pen Eihzelbeiten, Raten, fwag 
r s G Local 
Nicrentrantheiten—?20 bis 90 Tage. Couthern Baß Mail 
Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 


Bla u. w: ſprecht vor ober Vareibe an 
Evansville (Samftag, 9: 8) 
ter- Fi — bis 20 
Korreſponden; vertraulich. afte BiReln—3 58 Tage 


GeneralsBajjagiersAgent, 
5 —— ft Ade. New Wort. 
ar —*8 —— — 
25 ©, Glark Gtr., zu 
Seetsigent, 05 ©. Clert a "Eölcage, 3. 
Evansville, Naihpille, Ltd.. 
Ghampaign, Decatur, Rana.. 
Aloomington und Ghattworth 
Eine gründliche phnitiche und N-Strahlen Unterfuhung, einſchließlich Analyfis_ des Bloomington und Chatswort 
ring ift in allen Kalten mwünfihenswertb, und wir iaden RTatienten von allen Theilen Cairo (Evanspille, nur Samft. 
des Landes ein, unferer Dffice einen Beſuch abzuſtatten. Fragebogen in eimachem »er- Kantakee und Mattoon 
fiegeltem NKouvert frei für Patienten, die micht vorfprechen tönnen. Unfere Hausbehand⸗ Minneapolis-St. Paul Ltd... 
lung bat Tauſende lurirt. Stein CE. DD wein nicht gerwüniät., een inen in — un —— MER Er 
n3 beza Briefe unter dem »Bripatnamen unjere e⸗ 5 >. 
Rilie dertäidt. Urprebiolten AR u * ſe — Dubuque KeFt. Dodge Expr. 
Vernachläſſigt Euren Fall nicht und ver Laßt ae nichts von Eurem Apotheker ver. 
fiert nicht Geſundheit und Glücktichte it. ſchreiben. 
Experimentirt nicht mit gefährlichen Dr — Euren Fall deinem nuerfahrenen 
rate an. 


Fait Mail Dubuque u. Weiten 
guen. 
Bezahlt Leine unverfhämten Gebühren. 


Minneapolis und St. Paul.. 
Rodford Paſſenger +10: 
Nodierd, Freeport, Dubuque. **12: 
Barum cin Schwädling jein? Warum erfolalos icin, wenn Gejundheit Eud) Erfolg im 
Leben bringen tanı. Könern, ıft nefähriih. Warnung! Wir baden feine auswärtigen Dis 
fice8 oder Bertreter. Schreibt dirett vder ſpreht vor. 


genen. zist- „38 BERLIN MEDICAL INSTITUTE © Suter Sage er 


dweſt⸗Ecke State und er Yuren Etr. (gegenüber Cicgel Cooper & Ko. und Rothſchild 
Be beauem gelegen zu allen Straßenbahnen und Bahnhöfen. * 


11:30 B. 
® 27:45 NR, 


5 SON 


Bruchleidsnde 


Aue Arztiite — und 


Benz an Anna 


Br : Basas Suse 


17ap,dido* 





....r 
22 2229 


zB σ Mas 


von Leland, Weſt⸗ 
Mann an Williem 





Zafe Shore und MRidigan Southern Bahn. 
R.9.6.&9.8.unD®. ee 





Uab, midofrnodi* 














Sort an 





bon Glenlate Ube., 
Auftin jr. on Ros 








Shirago 2 Mlton „Der einzige Weg.* 


— ** ar von: Bere el 5583 I um) 
nroe Sir., Xelephon: trifon nions 
* » Mebifon 


——— x 
Uni. Thie. 
ET ES 


Gegründet 1894. 


J. S. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR. > 


wii. Clart Str. u. 5. Ube., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß · u. Doppelſchraubendampfern 
Oeutſchland, Oeſterreich. Schweiz, Sem ie 
Abfahrten von New Norf: 
Dienftag, 8. Mai, — Wilhelm na 
Mittwoch, 9. Mai, Rundam* nah 
Donneiftag, 10. — Barbatoſſae nad.... 
Donnerftag, 10. Mai, „Amerifa* nach 
onnerftag, 10. Mat 
Eamftag, 12. Mei, „I 
Samftag, 12. Mei, „I 








Ste. Zelephon: 

et. Lonis⸗Sp tier Züge. .Ubf. 
Brairie State en 
Elton Limited..... 11 

— *— — 

i vecial 
Biseminsten, ‚Sn sten — 

Streator⸗ 


Ealteich’s Bruchband 
bält den Bruch und 
| die Bauchwand. 

Nur zu haben beim 
Sabrifanten. 
Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 
i X e boch. 
Ede Madifos Str Trepp st6,fa.d 


DR. KLEENE, 


Ohren·, Raien- 
Etunden Morgens 9—11, —— T- 


&:cöder Gebäude, Milmaulee M 0]. 


Greenebaum Sons, 


BANKHRS, 


Beoria Chicago Ru. 
ie Midnight Special, ........ "11.48 
6 Sestersite.fun as Eity Büge. 

Reaiut © —— LAS Rn 





sum Berfauf vorräthig. Wechſel u. Geldiendun- anion, 880. 
Be nad Deutihland und anderen Ländern. Kre⸗ Miodgeland Ave, Nordoftede 
tbriefe für Steifende, aabibar überall in der 48 bei 195, I. Ronnid an Kept accd, 25%. 
Welt. Allgemeines Bantgeihäft. —— 7 9. füpt. Pi Beorge Str, Wer: 
front, 25 bei 125, . Moore an Auguſt Youngs 
ftrom, $2400, 

Dearborn we. 5l F. nörbl. von Superior Str,, 
Weftfr., 5 bei 1%, Johanna Koh an 9. Sen: 
derfon, $75 

ne Str., >77 F. jüpl. von Clay, Oftfr., 25 bei 
125, 8: So an Wenzel Kochler, KUH. 

ar ee Ane., 44 5. füpöftl. von Moffat Straße, 

Ditfe., 44 bei 10, ©. 
man, $14, 
Dtis Str., 66 8. jüdl. von Webber, —5 2 bei 


Sag,didofon* 


TISDELLE SAVINGS BANK 


94 *8* Str. Oſſen bis 6 Uhr Abends, 
4% Binien bezahlt auf Spar-Einfagen, 
ap27—mai31% 








—* 
otter dam 


unfere @pezialität. — Rudenga, * —— Frame-Cottage, 
sin erſter Klafſe zur Hälfte von deren Preiſen. — — F. C. Layler, weiſtoch 
dreiſtod. Bric-⸗Apartments, 
Stefit Vereinbarungen ver Phone Central 2047, Mavten, 
Konti können zu jeder Zeit in be —“ 
mungen des Püdgrat3, &dhe von 81000 und darüber :ourden amtlich eins 
Jedes Mitglied des Direktoren: 
gebeilt. enöbam Süpdfr., 5 bei 15, M. U. Taylor an Alma DO 
. 3 Berwyn Ave. 25 F. öſtl. von Wincheſter Avenue, 
Bank von Chicago ſein. 1 
Krüden, fünflihe Beine w. j. m. — Slatemont Ave, 224 $. nördl. von Belle Plaine, 
welches eingeführt sit in Grace air. 
Wu. G. HEINEMANN & Co. ce en odmerh 6 Bra 
und dauerhafteite, welches ' Hermitage Ape., 142 %. nördl. 
Schmerz getragen wird Sinnott, 85500. 
Dr. Robert Wolfert, Binden | $; Etrandberg, IS. 
Sir. tee für Brühe und Ver Bart, Süpft., 25 bei 125, W. G. OGonnor an end Sa Galle Etr., und 81. Etr. 3.* 
er Ber Eigenthum verlaufen oder kau⸗ ? 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpafien. bei — ©. W. Meding an Willerd D. Sorten, 
Weitfr., 50 bei 18 A. Ittel u. A. an Fred M, Ehefdungsflagin alo u Specia 
S 8 bur S l d Gattin, $1939 lung; abfie gegen Ralph L. Longl Ehebruch: F an a 
- tbur Spenslch um attin, 939. * ongley, ebru 
welde niemals fehlihlagen in — —— RAUSE AVINGS AhK, 
Toledo, —— und dem 
Wincheſter Ave., Nordoſtede Montroſe Blyd., Meft: la Collins, Verlaſſen: Geo. pegen Sara For: 
$1.00 per Ylafche. -— Doktor Tuder’3 Blunt Spe · 
und Geldfendungen nad Deut Slanı d Oo 
fhall, Verlajien: Mathilda genen Henry &. Weber, an irgend einer ererbten, zugezogenen oder an= Guffaie und Boßon neueren. 
Nächte, Nerböfität, Gap im Urin, Melan Solie g „zugezog Dei — 
Eicher eitdscmöt c-Bozes 30.00 per Jahr. 198. 8 
Behlte's Deutiche a State a 23 5 Oft: 
front, 37% bei 135, C. W. Krampfaderbruch, ſollte 
Kimbell an 95 RE ſüdl. — Dunning Str., 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 (rent, 25 bei’195, X. Mills an Robert ©. + 1 E 
folglos behandelt murden, borzufpreden, und ich werde ihnen beweifen, dab Bitalism 
Bremen tags 9 Borm. bis 8 Abends; Samftag3 von 10 bis 1; Sonntaas bon 10 bis 12. Se Shfeper.  Watunft 


Deutih geiproden. im First National Bank-Gebäude | "N "sa: Sranafactueing 
ähne ſchmerzlos gezogen. , tral Park Ave., 
- - — In der Sparkaſſen-Abtheilung wer: 
320,000 
Offen Sonntag von 9 bis 1. 24m3,6n2 
—— * a * 
liebigen Beträgen von $1.00 an | 9 Tier Grundeigenthumsmarkt. 
der Deine vmd Fuße Leis getragen: 
rathes dieſer Bank it und muß | 5 
Ber, 230 verichicdene ) | | muß Mannufon, 800. 
G) N Sorten, Leibbinden für 
- [9maden Leib, Mutters 
No:dfr., 25 bei 125, John W. Ries an Erie U. 
Bruhbänder 5O Gents und aufmärts. " Aefonbers 86 75 bet 124, ©. €. Butz an Walter Zueteli, 
der deutfhen Armee, Es 56 bei 125, M. 82. 
92 La Salle Str. 
Tag und Nacht obne front, 50 bei 147, 9. 4. 
% 
sub eine fihere Sellung Linden Str., 555 F. nörbl. don Lawrence Ave., 
frabrifant, tb Upe., nabe Randolph Bau: Anleihen "art, Surf * ——— 
achſungendes Mirssst Auch Sonn: : Adam F. Rohrhuber und Gattin, $2200. Office: 10 ©. Glart Gi. er 
fen will, wird erſucht. ſich an obige Fir» | 85 * 
* 3 — Ren ort & Boften Evechai. ‘328 
Wichtig für Männer, Eiüg v. a. Ss 
£ ee ME che ve EEE ER N Buffelo und_der 
Wilfon Ape., 37 %. weſtl. von Hamilton, Südfr., Gmma, egen Kohn W. Neumann, PVerlaiien: Tina 2 
men Krankheiten: Yormulare Nr. 1 und 2 iu | 997 Milwaukee Ave, 
B —— BR, 
—X be m ——n — ‚42 bei 159, .Foſter an ©. ©. Offen, | fptb, graufame Behandlung; *— L. vegen 
eific Furir utbergiftuna i * 
und anderen Ländern. VGeld zu verlehen, auf Winong Ane., 
ud nicht zufelebenttellenbes Ebeleben. ‚Breis Verlaffen; forian genen Glara Pienzier, Ber: teckenden Krankheit, 
r BR Meftir., , 
—— At me u wird gef ent!‘ Offen Morroiw, 830. 
Strahe, Chicago, ze 13mztX1} Medanch an William 
B. Walter, 828000. un. 
i 
Dr. WEINTRAUB, 
40 bei 15, 2. €. Yuedefeldt an Nidard 
(27 —9 Geld auf —— zu 81760 
60 F. Öftl. von Ballou Str, Nord: 
die neue Behandlungsmethode, welde don deutihen und franzöſiſchen Spezialiften mit 
to Hummer . n 
Ei Ing Eore — 
Andere kurirt hat und auch Euch luriren wird, .00 Bu 5.0 Sm 
® . - ‘ 
e Blorida Bimitebd..-...Hr00.000 
Dr. Weintraub, ®iener Spezialarzt, 





Shoenemann an H. Keine: 





Zähne ohne Platten a  , 
mcChesnceh Bros, koufurriren nicht mit billig * Arit dumber- — 
anzeigenden Zahnärzten, ſoudern mit Zahnärz Dearborn und Monroe Strafe. SI ORION: A 
Vrid:Wohnhaus, 844 Gen: 
[ Ede Clark und James D. Gardner, 
> . SR 305—397 Dover Etr., k 
MeGHESNEY BROS. faoon 35 den Einlagen mit3 Proz. verzinft. | w._®.. Waoten. 194-föd. Brid-Gottage, 5521 Ada 
- z Straße, 8000. 
fowie afle an Verkrum⸗ angelegt werden. Folgende GrundeiacnthumssWebertragungen in der 
denden werben mit meinen q 3 
— — — Addiſon Etr., 350 F. öſtl. bon E. Racine nat, 
3 a; 2 539 Bertea ade! 25 bei 125, P. J. 
ftets Direktor der Firft National | era er S v. 2 
a jhäden, fette Leute und 
— ———— Gummiſtrümpfe x Rrampfabern, Holmes und Gattin, B750. 
empfehle ih mein neu erfundenes Bruchband, Fern? 
Sitdoftede Bosworth Ave., Nordfront, 
ift das ficherfte. beguemfte 8250. 
> auf Grundeigem 
ze Berleihen Gel item in nicorige 
Dftfr., 374% bei 108, J. Strandberg an Ghriftina 
Bahnhof: La Sale Etr.:Gtatien, 
ta0s offen bis 3 Uhr. — Damen werden von einer Digood Gie., 0 ©. mörbi. von Grace, Dffe, 7% * 
Paul — nördl. von Wilſon Avenue Eu ai, 3 —— * sn * 
u ina by . ordi. n . 
ma au wenden. Zap. bibeie® . 5 
ih . Twentleth R-. Simited.... 2:0 R 
€. Nävenswood Rart, 250 8. ſüdl. von Winnemae —— Buffalo & Biuehurs 
Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht belfen, Ave., Weitir., 48 bei 18, ©. NR. Lang an Ars Ella gegen John M. Campbell, graufame Behand: FRONT SCHTERTEL TFEGEREN 
berfucht unfere ficheren. errrobten Heilmittel, EEE TER FIREN, ; 
Lale Shore Limited .. 
nahe Paulina Str, 37 bei 121, U. C. Walter an Nacob Riebel — | gegen Simon Lüdemann, Rerlafien: Glarence ®, ge: * Fuhact Allomodation „-unune. 535% 
riren jeden noch fo barinädige n Sol don ge 85330. & Coralyn —— Serlaiien; Lyman FF. gegen J 
beimen Krankheiten und Ur Re ben. Preis Allgemeines Bank- Gelchüft. Je er D ann. er el £e . Tale „Kiaciens, uud 
nfen werben bezahlt auf Spargelder.— Rande Luitman, Perlaffen; Pettie ’ : : : 1 ®. 
Degen Robert Chart . 
Preis $2.00 e.— Prof. DeBois Paſtilles weitet Südweſtede Southport, Nordfr., 33 | &. Morrijon, Ehebruch; Harry G. gegen Gore Mar- en irgend FOR Privatkrankheit, — 
Zigoralen Ger en Männer amäce, eat Grtundeigenihum zum niebriaften Sinsfuh. Eriti Rn ©. €. Anderfon an Morten MeRulty — 
fidere g potbelen zum Verkauf vorrätbia, Winthrop Eir., faffen; Grey ©. gegen Grace Gerriid, Werfaifen, R 
81.00 die, | BE uno. _ Die obigen Wehe an Berluft der Lebenstraft, Schwäche, Blafen- 
Ei Ude an Montag a und Samtlag — — vn A he beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hybrocele oder 
“ Kedzie — 12 bon Garden, Ditfr., 25 
bei 135, R. @. Moore m Emma 6. Krapp, Em. 
(rent, den Wiener Sprzialarzt, 
— — Bag F. nördl. von Wabanfia, Wehr: iompalt * Er wird perſönlich und vertraulich ſich mit ihm ausſprechen und ihm be— 
Elliott, 
niedrigen Mer An 
Uinleiben zum Bauen. ee fichere Hypotheken EN) ei 15, D. Thomas an Garl J. Jo— 
afting Str., Meitfr., munderdarem Erfolg angewandt wird, ibn nachhaltig und gründlich au heilen vermag. 
Ih lade befonder3 alle unzufriedenen Leidenden ein, die bon anderen Aerzten er» 
Ronfultation frei und vertranlich. 
Spredfitunden: Täglih von 9 Vorm. bis 5:30 N 2 Qi is Mouon Route— Dearbsrn Station. 
preditu ãglich is 5:30 Nachm.: Dienſtaas nnd Frei ——— —* Setetn. 
“2. 
dianadolis und Gineinnati.. 28 B 
ee har Goutöpile. nn... * 890 8 








WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


834 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Nerzte diefer Anitalt find * deut» 
Ihe ESpezialilten und beträchten e3 
Ehre, ibre leidenden hrismenfhen been ic en 
möglich von ihren Gebrechen ge Eie deie 
len gründli unter Garantie —— 
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Handel mit Frauen. 


Wegen Erpreffung wurde vor eini= 
ger Zeit vom Landgericht in Altona 
der Pferbehändler Krahmer zu einem 
Jahr Gefängniß verurtheilt. Die 
Vorgeſchichte dieſes Straffalles bewegt 
fi) auf einem Gebiete, auf dem man 
ſie ſchwerlich vermuthen würde, wäre 
nicht die Wirklichkeit ſo wirklich, daß 
Vermuthungen aus dem Spiele bleiben 
müſſen. Der verurtheilte Krahmer ſaß 
wegen eines Deliktes im Unterſu— 
chungsgefängniß zu Reinbek, während 
ſeine junge Frau daheim Noth litt. 
Da fand ſich ein mitleidiger Rentier, 
der ſich der Verlaſſenen annahm und 
ſie während der Zeit der Abweſenheit 
des Gatten vor der Unbill des Elends 
barg. Als der Gatte heimkam, kehrte 
die Frau in ſein Haus zurück, mußte 
es jedoch nach kurzer Zeit wieder ver— 
laſſen, da ihr der Gatte das Verhält— 
niß mit dem Nentier nicht nachjehen 
mochte und fie mißhanbelte. Die Frau 
begab fich wieder zu ihrem Beſchützer. 
Da rüdte aber auch der Gatte nad) 
und bot dem Rentier die Frau um den 
Vreis von 2000 M. zum Kaufe an. 
Das Geichäft war fchnell erledigt und 
ein regelrechter Kaufvertrag aufgeſetzt. 
Der Verkäufer aber meinte nad) eini= 
ger Zeit, daß er die Waare zu billig 
Iosgejchlagen habe, und verjuchte von 
dem Rentier auf Rechnung des Kauf: 
preifes noch Geld zu erpreilen. Daß 
Ende vom Stücde fpielte im Land— 
gericht zu Altona. 

Es wirkt grotest, daß "heutzutage 
Leute aus einer bürgerlichen Gefell- 
Ihaftsfchicht, in der man mit den ele- 
mentaren Rehtöbegriffen immerhin in 
Fühlung fommt, die Naivetät befiten, 
einen Kaufvertrag zu Schließen, 
deſſen Gegenftand eine Ehefrau iſt. Es 
iſt betrübend, daß gerade über die bei- 
den häufigsten und wichtigsten Rechts— 
gefchäfte, ven Kauf und die Eheſchlie— 
fung, im Volke eine jo abgründige 
Unfenntniß herrſcht, obaleich zugege- 
ben werden muß, daß dieſe beiben 
Rechtsgebiete auch den Fachleuten noch 
manches Neue und Schwierige bieten. 
Dennoch könnte man meinen, daß im 
Kulturftaate Deutfchland fein Menfch 
mehr iiber den Unterſchied zwiſchen 
einer Frau und einer Handelswaare 
im Unflaren Sei. 

Die Geſchichte der Völker und des 
Rechtes zeigt uns aber, daß diefer Un— 
terfchied nicht zu allen Zeiten und nicht 
bei allen Völkern anerfannt wurde. 
Der Charakter der Frau als Markt— 
waare hat fich bis zum heutigen Tage 
theils ſymboliſch, theils aber im wah— 
ren Sinne des Wortes erhalten, und 
wenn auch fcheinbar ein mefentlicher 
Unterfchied befteht zmifchen dem Rin— 
ge, ben der deutſche Mann feiner 
Braut giebt, und zwiſchen den drei 
Elephantenzähnen, mit denen der Ne— 
ger von Viktoria Nyanza fein Eheweib 
erwirbt, fo ſtammen dieſe beiden Er— 
fcheinungen dennoh aus berfelben 
MWurzel. Der Ring ift nichts anderes 
als ein fombolifcher Reſt des Kauf: 
preifes, den der Mann urfprünglich 
dem Gemwalthaber der Frau, jpäter der 
Frau jelbft dafür entrichten „mußte, 
daß fie jein Ehemweib wurde. 

Nicht bei allen Völfern hat ber 
Frauenfauf diefen Prozeß der Ume 
mwandlung in eine ſymboliſche Hand: 
lung mitgemadt. Auf diefem Puntte 
der Entwidlung dokumentirt ſich ja 
bereit die volle Anerkennung ber 
Frau als Perſönlichteit. Wir find 
aber Zeitgenoffen faft ſämmtlicher kul⸗ 
turellen Zmifchenftufen bis hinunter zu 
dem Niveau des afrifanifchen Wilden, 
bei dem die Frau ebenfojehr zum 
mirthfchaftlichen Beſtande des Haufes 
gehört wie ein Zugthier und neben die— 
ſem höchitens noch einenLiebhaberpreis 
erzielt. Das perfönliche Verhältnig 
zum Manne benimmt der Frau auf 
diefer Kulturftuf: keineswegs den 
Charakter der Waare. Die Frau wird 
gefauft und kann folgerichtig auch vers 
fauft werben. 

Der Weg durch Sitte und Recht bis 
zur Höhe der heutigen Anſchauung der 
Kulturvölfer, bei denen die Frage nach 
dem Menfchthum der Frau bereits zur 
moralifchen Pflicht gediehen tft, mar 
langſam und ſchwierig. Charafteri- 
ſtiſch für diefen Prozeß ift Die Gefchich- 
te der römifchen Ehe. 

Der römifche Hausvater hatte ur= 
fprünglich das Necht über Leben und 
Tod bei allen feinen Yamilienmitglie= 
dern, und e3 ftand ihm uneingefchräntt 
zu, feine Kinder und feine Frau zu 
verfaufen. Bezüglich der Kinder find 
dann mit der Zeit Verkaufsverbote 
aufgefommen, während fich die Gemalt 
des Mannes über die Frau einen an— 
deren Rechtsweg gebahnt hat, indem 
die Anfhauung Platz griff, daß urs 
fprünglich mit dem früheren Gemalt- 
haber ber Frau, fpäter mit der rau 
felbft ein Vertrag der Ehe geſchloſſen 
wurde, in dem die Frau ſchließlich ala 
Vertragstheil das Verhältniß zum 
Manne in ihre Hand befommt und 
fich jo der Gefahr, ald Waare veräu- 
Bert zu werden, gänzlih entzieht. 

: Schließlich fonnte man auch in Rom 
feine rau nicht anders los merben 
als durch regelrechte Scheidung, wobei 
e3 aber dem Ehemann durchaus nicht 
überall benommen mar, auch bei bie- 
fem Geſchäft feinen Nutzen herauszu— 
ſchlagen. Verkäufe von Ehefrauen 
mochten häufig genug vorgekommen 
fein unter Wahrung der Yormalitäten, 
die für die Scheidung und Wiederver⸗ 
ehelichung nöthig waren, wobei man 
allerdings bie erforberlichen Mittel zur 
Beugung des Willens ber rau mit in 
ben Plan einbeziehen mußte. In bie 
* fer Form — wer kann es kontrolliren? 
geht vielleicht auch noch heutigen Tages 
fo mandhe Frau aus einer Hand in bie 
andere über. Wo ber Erwerb ber rau 
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nur noch ſymboliſch im Wege 
Kaufes erfolgt, dort fällt ſelbſtver— 
ſtändlich ein geſeliches Recht auf den 
Weiterverkauf der Frau weg, da ja 
das Schwergewicht der Eheſchließung 
gar nicht mehr auf dem Kaufakt be— 
ruht. 

Bei den 
fern hat ſich der Verkauf von’ Ehe— 
frauen am längſten erhalten, was vor 
allem mit der Inſtitution der Poly— 
gamie zuſammenhängt. Bei den 


de | 


orientalifhen Kulturvöl- | 


Moslim ift es befonders in Kleinafien | 


geläufig, diejenigen Frauen, die 


die , 


Zahl der rechtlich angetrauten über- 


chritten, ebenfo zu veräußern, mie 
man fie erworben hat. Die rechtlich 
angetrauten rauen fünnen nad) dem 
Koran allerdings nicht verkauft wer— 
den, und bie Ehe fann nur durch die 
borgefchriebenen 
täten (die gar nicht ſchwieriger Na— 


tur find) gelöft werden. Doch hat der | 


Verfafler diefer Zeilen auch von Fäl- 
len erzählen hören, in denen der Schei- 
dung ein regelrechter Kaufvertrag zwi⸗ 


Then dem Ehemann und einem dritten | r 


borausging, worauf dann der Ehe— 


Scheidungsformalis | 





mann die rau formell aus der Ehe | 


entließ und dafür Sorge trug, daß fie 
dem Erwerber auch richtig angetraut 
wurde. 

Auch die alten Germanen behandel— 
ten die Frau als Marktwaare. Sie er: 
warben urfprünglich ihre Frauen 
ebenfo, mie fie andere Gebrauchsgegen— 


ftände erwarben; und veräußerien fie | 


auf diefelbe Weiſe. E3 ift ja gefchicht- 
liche Ueberlieferung, daß die Germa- 
nen ihre Frauen im MWürfelfpiel ein- 
jeten, wenn fie den Werth ihres Ver— 
mögens bereit3 verfpielt hatten. Dies 
iſt zweifellos ein Hinweis darauf, daß 
die Ehefrau auch verfauft merben 
fonnte und gewiß auch verfauft wurde. 
sm allgemeinen muß man fagen: fo- 


‚ lange bei den Völkern Frauen im Wege 


des Kaufes rechtlich erworben wurden 
und das Gewicht der Eheſchließung 
durhaus auf dem Kaufgefchäft lag, 
jo lange fonnte man die Frau auch 
rechtlich mieder veräußern. 

Intereſſant wäre e3 zu erfahren, ob 
in ben Zeiten, da die Kulturhiftoriter 
das Matriarchat nachwieſen, -bei dem 
die ſoziale und mirthfchaftliche Gemalt 
in Händen der rau mar, die Ehe: 
manner berfauft wurden, und ob dies 
vielleicht noch heute in den Gebieten, in 
denen angeblih Polyandrie herrfht 
(Annam, Tasmanien), der Fall 
iſt. Frauenkenner ſchließen die— 
fen Fall ohne weiteres aus, 
und da die Gefchichte gegen 
diefe Anſchauung bisher feine Gegen- 
bemeife erbracht hat, fo ift es ſchwer, 
eine jtichhaltige Behauptung gegen die— 
fe — Bosheit der Frauentenner zu 
ftellen. 


— 


Keine Tortur läßt ſich mit Rheumatismus verglel⸗ 
den. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend bietet 
ſchnellſte Linderung. 
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Nationale Forſtwirthſchaft. 


Seitdem die Verwaltung der Forſt— 
Referbationen vor einem Jahre dem 
Departement des Innern entzogen und 
dem Aderbau-Departement überwieſen 
worden, ijt mit Pflanzen von Bäumen 
auf paffenden Lanbftrichen ſyſtematiſch 
begonnen worden. Das Forſt-Bureau 
des AUderbau =» Departements, welches 
in fAchverftändiger Weiſe von Gifford 
Pinot geleitet wird, hat die Löfung 
biejes für die Zufunft der Ver. Staa: 
ten höchſt wichtigen Problems fehr 
wirkungsvoll in die Hand genommen. 
Es find vorläufig ſechs permanente 
Pflanz-Stationen in verfchiedenen Ge- 
genden angelegt worden, zwei in Kali: 
fornien, eine in New Mexiko, eine in 
Kolorado, eine in Utah und eine in 
Nebraska, und deren mehr werden er- 
richtet werden, je nachdem der Bedarf 
fih berausftelt. Die Pflanzarbeiten 
ſind in diefem Frühjahr por einigen 
Mochen begonnen worden. Der milde 
Winter aeftattete, daß in Kalifornien 
Ihon früh damit der Anfang gemacht 
werden konnte, und ſowohl in dem 
San Gabriel-, wie in dem Santa Bar: 
bara=Gebirge find zahlreiche Arbeiter 
thätig gemwefen, und etwa hunderttau— 
ſend Schößlinge find dort ausgefett 
worden. Man hat es mit einem 
Dutzend verfchiedener Baumarten ver— 
fucht, um zu ermitteln, welche in den 
verfchiedenen Höhen am beiten fort- 
fommen. Ferner find etwa 300,000 
junge Bäumchen in den Baumschulen 
angepflanzt worden, um zum Aus— 
fegen in jenen Gegenden für nächites 
Jahr fertig zu fein. 

In der Dismal River-Rejervation, 
nahe Halfey, Nebraska, hat man jebt 
auch mit dem Pflanzen begonnen, und 
zwar follen bier 500,000 junge Nadel— 
bäume in den Sandhügeln ausgeſetzt 
werben. Der Boden daſelbſt eignet jich 
nicht für Aderbauzmede, wohl aber 
für die Anpflanzung von Nadelwäl— 
dern, melde in fpäteren Jahren von 
höchfter Wichtigkeit für den Holzbedarf 
fein werben. 

Auf der Pike's Peat-Refervation in 
Kolorado bei Elyde hat man heuer mit 
der Anpflanzung verfchiedener Nadel» 
bolzarten, welche aus Nebrasfa her: 
übergebracht worden find, begonnen, 
da die in den Baumſchulen von Clyde 
gepflanzten noch nicht weit genug mas 
ren, um ausgeſetzt werden zu fünmen. 

In der Black Hills-Reſervation hat 
man unerwarteten Erfolg mit’ dem 
Ausfaen von Tannenſamen gehabt. 
300 Pfund murben einfah in den 
Schnee gefüet, und es haben ſich fo 
überrafchend gute Refultate ergeben, 
daß es praftifch erfcheint, dieſe Metho- 
de im Großen zu verfuden. Dies ift 
die billigfte Methode und man fann 
weſentlich größere Flächen auf folche 
Meife bepflanzen, alö wenn man die 
Saat in den Baumfchulen einlegt und 
dann fpäter die Schößlinge verpflangt, 
trogdem die Gefammtzahl der Schöß— 
linge, melde aus den Baumfchulen 
ausgepflanzt werben können, fich auf 
wölf Millionen jährlich ftellen wird, 
—* das ganze Gebiet in Bearbeitung 
genommen iſt. In etwa zwei Jahren 





dürften alle Stationen in vollem Bes 
Gas "trieb fein. 


theilung größer. 
Waiftftoffen, Reiter von der befferen Sorte Mate: 
trial, in 1 bis 10 Yard-Längen, werth 39c und 50c, 
in einer immenjen Partie Freitag zu, per Yard.. 
50c und 69c Kleiderftoffe zu 270 — 363Öllige 
Checks, in Mohair, wollenen und Worſted Stoffen, 
graue Homeipun Suit-Stofje 
89e iheer ſchwarze Kleider- 
Schwz. reinwll. Batifte, 4231. 


Schwz. engl. Brilliantine, 443. 
Douplewarp Sizilian, 50öll. 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, ven 3. Mai 1906. 


50c Kleiderſtoſſe, 10c Yard 


Albatroß und reinwollene Waiſtſtoffe-Reſter. 
rückenden Saiſon werden die Bargains in der Hleiderftoff-Ab- 
Eine glänzende Auswahl von feinen wollenen 


10c 


Shepherd 


ftoffe, Yard 44c 


Mit ber vor: 


Spezialitäten in Cream 
Mohairs 
59e engl. Mohair, 423öll., 38e 
$1 engl. Brilliantine,503., 650 
69° fancy Mohair, 383öll. 340 
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„3. & 8.” Grüne Trading Stamps frei mil 
jedem Einkauf in jedem Bepartement. 





Freitag großer Seideftoffe- Verkauf 


Schwarze Taffeta-Seide, 19;öllig, „erilp und Heil, 
garantirte 59e Qualität. .oescnsecennccn — 

Beau de Cygne, ſchwarz, wei und Rahmfarbe 

Weiße waſchbare Habutai Seide, extra ſchwer, 79c-Sorte. .49e 

T5c Novelty Seide, für Shirtwaiſt-Suits und Waiſts.... 450 

69c Crepe de Chine, 24zöll, reine Seide, ſchwarz, weiß, farb. 4Be 

b9e reinſeidene Pongee, helle und dunkle Farben, Yard....38o 

69c ſchwarze franz. Erepe de Chine, 2436llig 

98c rauhe Tuffah Pongee, 2ZTzöllig, Bargain zu 

$1.25 Meflaline Habutai, 27z3ölig, weich appretirt 

250 bevrudte Warp waſchbare Habutai, Yard 

$1 japanifche Nadia, 36zölig, alle Farben, Yard 








F. Siegel 


& Bros. ganzes Lager von Suits u. Coats 
zu etwa der Hälfte der Fabrikanten-Preiſe F 


5000 Modell⸗Kleidungsſtücke gruppirt für ein 
r riefiges Bargain-Ereigniß. 


Für diefen größten Suit- und Jadet-Verfauf des Jahres kauften wir zur Hälfte des Werthes das ganze fertige Lager 
pon Chicago hervorragendſten Fabrifanten—F. Siegel & Bros., 185 Adams Str., Chicago, im ganzen Lande be— 
rühmt infolge ihrer hochfeinen Styles und unübertrefflichen Arbeit. 


Jede elegante und gejchmadvolle Facon der Saifon ift in diefer bemerkenswerthen Sammlung zu finden, 
-und jeder für das Frühjahr 1906 beftimmte Stoff ift in diefer Auswahl wohl repräfentirt. 
Affortiment finden ſich 
Feine englifche Banamas — Broadelothes — Serges — Cheviots — 

Shadow Plaids — Novelty Sicilians und fanch graue Worſteds. 


In diefem 


Beilere Arbeit und Finiſh fonntet Ihr nie zubor zu irgend einem Preife finden—in jeder Hinficht tabellod. Coats gefüt- 
tert mit feinfter garantirter Taffeta und Satin, befegt mit den neuelten feidenen Braids, einfahe und Combination- 
Effekte, Skirts in neueften Circular, fanch Flaring und plaited Facons. 


wahl aus der Partie 


Neue Facons in fancy Etons in Schwarz 
und dem neuen Grau, fanch befeht, requ= 
lär zu $20 und $25 verfauft, unfer Preis. 


2000 elegante Frühjahr-Coals 








12.75 





reg. zu 27.50 und 





4.98 


Elegante Suit3, in all den neuen fancy Eton 
und Pony Coat Faconz, regulär zu $18.50 
verfauft, unſer Preis 


Feinste Tailor-madeSuits, in prachtvol⸗ 
len Banamas, Serges u. Broadcloths — 


Auch wenn Jhr die allerhöchiten Anforderungen ftellen würdet — Ihr merbet nicht enttäufcht merben 
in den Werthen, welche in diefem außerorventlichen Verkaufe offerirt werben. 


Modische Eton Suits, in fanch grauen Miſch— 
ungen, requlär zu $15 verfauft, Eure Aus: n 


9.35 
14.0 


$30 verkauft, Auswahl. 


in den neuen englifchen Bor, Polo und Eorfet-fitting Yapcond.— 
Kein einziges altmodifches Kleidungsftüd in der Partie, 
jedes einzelne frifch aus den Händen der Schneider. Stoffe mie Whipeord Coverts, graue Worjteds, ſchwarze Panne 
Cheviots, Taffeta, ſchwarze Broadcloths und die populären karrirten Wollſtoffe in großen und kleinen Deſigns. Jeder 
einzelne ein unvergleichlicher Bargain zu dem Preife. 


Fancy farrirte Bolo Coat3s—Eovert Bor und eng anſchlie— 
Bende Coats— durchweg mit Satin gefüttert; ferner Taffe- 
ta feidene Eton Coats; in all den neuen eleganten Facons, 
ohne Kragen oder mit „Eoat ſhaped“ Kragen, 
Coats in diefer Partie find bis zu $12.00 
werth — Auswahl zu 


fondern 


Cobert Coats— durchweg mit Taffeta Seide und Satin 
gefüttert, elegant ftrapped, Coat fhaped Kragen und Fly 
Front ganz mit Satin gefüttert, mit fancy Tailoring — 
Englifhe Bor Coats mit großen Patch Podets 
—$15.00 und $18.00 Werthe— Auswahl aus 
fämmtlichen 


7. 50 





Kinder: 


Baby = Hemden; 
zuzufnöpfen, ſchön 
J garnirt 


Trachten im Mai:-Berfauf 


Finderhüte, aus fanch Lawns und Pique, ſchön gar— 


nirt mit flaumigen Pompons, ein Theil ſeidene Tam 
D’Chanters, alles helle Farben, zu 


Kinder-Unterhoſen, aus feinem Cambric, garnirt mit Spi— 


tzen-Einſatz, andere mit Ruffle aus Embroidery u. 
Tucks, gut gearbeitete Knopflöcher, Größe 2 bis 14, 


Coats, gemacht aus Shepherd Plaids, Bor 
Nüden, Aermel mit Anker verziert und angef. Gürtel, 


Kurze weiße Kinderkleider, 


Kinder = 


Hubbard Facon, ſchön 


= 
gernt 8— 250 


250 
1.69 


Weiße Kinderkleider, franzöſ. 


Facon, volle Front, mit 49€ 


eingejegter Embroidery. 


Unterröde für Kinder, volle Umbrella Facon, mit! pi- - 
Genbefegter Flounce und franzöf. Band 


Kinder -Coats, 


mit großen Capes, 
weniger als 85.00 


vorne 


tzen beſetzt, hohl⸗ 


aus guter 
Pongee, Bor plaited Rückſeite, 
theilweiſe ſpitenbeſetzt, andere 
kein Coat 


werth, extra ſpez.... 2,98 


Baby-Ausftattungen, beitehend aus 26 Stüden, 
fleid, langem Coat, Unterrod und Häubchen, vollftändig, 


Hauben aus feinemLawn, 
Cluſter tuded und mit Spi— 


gefäumte Ties..... 15€ 


Kinderkleider aus Cyambray, 
fancy Lawns und Toile du Nord 
Ginghams, franz. Facon, volle 
Fronts, theilweife mit Braid 


befeßt, andere mit Tabs 
itber den Schultern, 9860 
einſchließlich Tauf⸗ 
nur 5.88. 


Nainſook Slips für Ba— 
bies, Biſhop Aermel, Hohl: 


ſaum Ruffle am - 
Hals u. Acrmeln... 19€ 





A die äußerjt beliebten Facons, in Natur- 
B Stroh = Yarbe, reg. $1.50 und $2 Wer: 
4 the, ungefähr 30 Dizd. au verfaufen zu.. 


Matrojen: Hüte zu 49c, Werth $2 


J Hübfch garnirte Sailors, mit Seide und Quills, > 


„Body“ Hüte, biegfam zu irgend einer 
gewünfchten Form, geeignet für Kin- 
der fomoh! wie Mädchen, werth $1.00, 
$1.50 und $2.00, im Freitag-Bargain- 
Verkauf zu 49e. 


Mir garniren Hüte foftenfrei. 


4% 


Unſere 4.75 aarnırte Hüte find tonangebend 


Waſchſtoffe 
Fabrik⸗Reſter von amerilaniſchen Klei⸗ 
der-Prints, Indigo blau, die 3ic 
Te Sorte, für 2 

Perſiſche Ehallis, feinite&ntmwürfe, 
echtfarbige Stoffe, Die Yard de. 
Organdie Lawns, hübſche Ro— 5 € 
8* u. gr eg 
urora Bettuchzeug, 9=4,ge= © 
bleicht (fpart 25 Prog.), Yard. 20€ 
Euitings, die beliebteiten 
Schattirungen, ſchlichte 
farrirte Effekte, Yard 


grauen 


Eolienne Stoff f. Suiting, Yb. 
Streifungen, Yard 

Franz. Organbdies, hübiche durch⸗ 
Madras Waiſtings u.CShirting3,3630ll., 


VaſſarCloth, 2dc ui 
b) 

Kleider⸗Ginghams, 10c Qualität, in 
Tartan Plaids, Karrirungen, 

Kleider-Percales, zuverl. Far⸗ Te 
ben u. feinite Kleidermuſter, Yd. 
fihtige Stoffe, hübſche Blu: 4 & 
menmujter 15€ 
beliebte Elein bedr. Figuren u. 
Streifen, in Farben, Pard.... 5e 





Leinen u. Weißwaaren 
50c reinlein. Tifch-Damaft, Yd. 39e 


$12 blaue Serge: Anzüge, 6.75 


Strift reinwollene blaue Serge: 
Anzüge, einfahe und doppelbrü: 
ftige Sacons, ebenfo Cheviots und & 
ſchottiſche Mifchungen, die nicht \ 
unter $12 zu haben find, zu 6.75. 


300 Baar $2.00 Männer-Hofen zu $1.00 
Anzüge für junge Männer, in fancy Worſteds und 
ſchwarzen Thibets, reguläre $7.50 und $10 
Anzüge, zu 
2-Biece Anzüge für Knaben, doppelbrüftig, Norfolt 
und Novelties, $3 und $3.50 Qualität, ein 
ungewöhnlicher Bargain, zu 


50c u. 75c Kniehojen 
für Knaben — pr die 50c und 75c 
25 Sorten, zu 


Star u. 8. €. Bloufez, 





50c reinlein. Cambric f. Waiſts, Yd. 35c 
$2 hohlgeſäumte Tifchtücher, fir 1.25 
20300. Damajt-Servietten, 6 für 83e 
54.50 reinlein. 8-10 hohlg. Set3 2.98 
12%2c reinlein. Handtuchzeug, M. 10c 
Hud-Handtücher,Gr. 18 bei 36,5t. 12c 
Türkiſche Handtücher, ungebleicht, 6c 
Weißwaaren. 
25c feine Qual. merc. Suiting, Yd. 156 
Ganz weißer dotted Swiß, Yu. 12144c 








Freitag: Berfauf Sommer : Unterzeng 











Damen: 


Leibchen 
voll taped, 


61 








J Echtſchwarze Strümpfe für Damen und 
A Kinder, zu 
J Allover Spitzen Lisle Strümpfe zu.. 


Se ertra große geformte DamenzLeibdhern............. 170 
25c. Umbrella-Hoſen für Damen, mit Spitzen bejegt....17ec 
39c extra große Leibchen und Umbrella Hoſen 

Union-Suits für Damen, mit Spigen garnirt 

75 Lislefaden Union-Suit3 für Damen, jpigenbejegt. .50o 
„Nazareth Facon Waifts für Kinder 


I 50€ import. Spiten Lisle Strümpfe. 350 
Ile | Feine Allover Spitzen Lisle Strümpfe 


Apotheker: Artitel 

Camelia Haut-Seife, Stüd 
Packers Theer-Seife, Stü........ 12c 
Levys Lablache Face — — 
Qui Vive Marquiſe Cream or Skin 

Food, 1.00 Größe 7 
Mennens TalcumPowder 
Rubifoam od. Sozodont, 2dc Gr...15c 
Le Pirs Egg Shampoo, 25c Größe 12c 
Lithia Tablets, 3 Gran, 25c Wt., 10c 


Freitag: Bargains in Schuhen 


Un jedem Paar Schuhe, das hr in diefem Ver: 
faufe erjteht, erfpart Ihr wenigſtens ein Drittel, 
$2 Orfords, Stippers und Schuhe für Damen, 
biegfame Sohlen, Kid-gefüttert, theilweiſe Mu— 
fterfchuhe und Orfords in der Partie 
$3 Damenjhuhe, Kid oder Patentleder, mit 
Knöpfen oder Schnüren, Schuhe u. Orfords 
— in neueſter Mode, gute Auswahl 
rin, von Größen, Paar zu 1.95 n. 1.48 


Knaben: und Mädchenſchuhe, Orfords Kinder: und Baby Schuhe, ſchwarz und 
und Slippers, Kid und Kalblewer, alle zu: | farbig, Schnüre oder Knöpfe, Patent oder 


verläſſig und gut gemacht, in drei Kid-Leder, jpeziell für diefen Ver: 
Partien getheilt,, 1.25, 98c n.dde fauf zu nur 75e und 48c 





Vater Johns Medizin, $1 Größe, 59e 
Lamberts Lijterine, $1.00 Größe, 59e 
Reine Glycerine, Pfd. Flafche... .21c 








J arbeit 
Springs, werth $18, zu 


INYZNYAR, 


Parlor-Suits, aus 3 Stüden beftehend, 
Mahogany:Finijhed Geftell,, Velour Polfters 


Kanjt Möbel zu einem Drittel Erjparniß 


Diefes Bett 


| ZNGN PN 
allg. ; 


Eiſerne Bettftelle, wie Abbildung— 
ſchwere Pfoften und maſſive Chills, 
die beſte Qualität Ena— 
mel, Compofite Farben, 


1.48 


GCombination Seemoos Ma: 
tragen, beſte Arbeit, bauer- 
haftes Ticking und Tufting, 


über guten Coil 


Parlor Arm:-Schaufelftuhl, gemacht von 
„Seaſoned“ Hartholz, Golden Finiſh, Em: 


125] ie an Ta wei, 
+ zu 


Fiſche, Groccries 


gene granulirter Zuder, 10 Pfd. 48c 
Booths ovale Marke Lachs, 2 Büch. 25e 
geit oder Egg⸗O-See, 3 Padete f. 2 
Lowneys Bremium Chofolade, Pfd. 
Lenox od.Santa@lausSeife, 10 St. 
Old Dutch Eleanfer, 3 Padete.... 
NutberfordsTapeten-Reiniaer, Bad. 
P. & ©. melirte deutihe Seife, — 10 
Stüde für 4 


Großer Mai-Berfauf von Nugs 


Nahtlofe Bruffels Rugs, 9 bei 12 Fuß, $18:Werth..14.98 
Dimids Wilton Velvet Rugs, Ibeil? Fuß, $25:Wth..21.48 
— Sanfords Bruſſels Rugs, Ybeilos Fuß, 312-Werth. . 10.48 
30 bei 60 Superior Arminfter Rugs, Ibeil2Fuß, 328-Werth...23.98 
Coral Bruffeline Rugs, Ibeid Fuß, H-Werth........ 2.98 


280 Melirte Smyrna Matten, 166ei30 Zoll, T5c-Werth....39e 


Fußboden = Deltuch, QDuadrat:Yard. .22e | 75 Trenten Linoleum, 49ds., Sg.Y. 59e 
60€ Trenton Linoleum, 2 Yds. breit, 39 ? 30c japanifche Motten, Yard 200 





Smorna:Augs 














Potted Schinten od. Zunge, Pfund⸗ 
Büchſe Hir 8c 
Gebadene Bohnen, einfach oder i 
_ ‚Sauce, 3 Bfd. Büchſe für 
Süßſaure od. faure Pidles, % Gall.- 
ie: We ae a nan an» Mi 
Fanch California Zitronen, Dub. 1de 
Friſchwaſſer-Fiſche. 
Friſch gefang. große gelbe Perch, Pf. de 
Friſch gefangener Yale Trout, Pd. Ie 
riſcher Lake SuperiorWeißfiſch, Bf.12c 
gelang: fleiner Weißfiſch, Bf. Se 
riſch gefangener Sauger Yan f. 6€ 
ai gefangener Graß⸗Hecht, Bf. 9e 
riſch gef. gelber Hecht, Bfd. ... .12c 
Friſch gef. gereinigteBullheads, Bf. 12c 
Salzwaiier - Fiide. 
tif alibut Steal3, Elm). ...108 
riſche Codfiſh Steaks, Pfund... .10e 
a e Ehinoof Lachs⸗Steals, Pfd. 14c 
Friſcher Boſton Haddod,, Pid.....7e 
Sriiche Vofton Flunder, Wfd Te 
Friſch geräucherter Weißfiſch, Pfd. 12c 








Dünne geblaſene Waſſergläſer, de Stüct 


Hübſch dekorirte engliſche Dinner Sets, be— 
ſiehend aus 100 Stücken, hübſche Facons — 
werth $6.95, per Set 


100:Stiüdle Dinner⸗Sets, yunihe duntelbune Borten⸗De⸗ 


forationen, 


4.95 





je acons, fowie jeparate Stüde verkauft, 
werth .$13:50, fpeziell.morgen, per Set 10.00, 


Oeſterreichiſche Porzellan Dinner⸗Sets, hübſch verziert — 


tünftlerifche 
Werth, per: 


ormen, ausgezeichnete $15.95 
t im Sreitags-Verfauf zu 


12.50 


19« Gas Globes, hübſches primotiſches Defign, Obertheil gezadt, zu 10r. 


6 Rollen 7e Tapeten 





Rolle 
12746 für 


Muiter:Bortieren ein Drittel billiger 


Fabrikanten-Muſter-Partie von Portieren und Couch-Bezügen, getauft zu 4 Rabatt, 
morgen zum Verkauf zu den niedrigften je quotirten Preiſen fiir Waaren von gleicher 
Qualität. Da es eine Mufter:Partie ift, find die Quantitäten nur Tlein, nicht mehr als 
vier Raar von einem Entwurf, aber die-Partie enthält eine beinahe unbeſchränkte angeht 
der neueften Entwürfe und Scattirungen. Mercerized und. Dupleg Portieren in ſchlich- J 
ten befranfte und Corded Effekten, in fünf große Partien eingetheilt, zu — 


$5.25-Werthe, Paar, $5.00:Werthe, Paar, $6.50:Werthe, Paar, $16 : Werthe, Paar, 


1.95 3.50 4.95 6.75 
Couch⸗ $2.50:Werthe, 83.00:Werthe, * °  $4.50-Werthe, 


Bezüge, 1.65 1.98 3.25 


2,000 Paar Drop Mufter in Domeftic Spigen-Gardinen von dem größten Yabtifanten 
in Amerika. "Die Partie umfaßt die feinften Mufter in Brufjels, Battenberg und Filet 
ESpigen=Effelten—abdirt 50 Prozent zu dem von uns angeführten Preis und Ihr habt 
den regulären Berlaufspreis diejer Gardinen. Per Paar zu — 

98c 59e 


3.75 2.95 1.98 1.48 




















Tapeten 
Große Bargains für Freitag 
10 Rollen 4c Tapeten * Alles für 


18 Yds. Border, zu 2e, 36c 38 [ 


Alles für 
für die Dede ‚42c 
18.958. 5c Border. ...90c | 19 
Zufammen, . 2.02 Y 
Igrüne u. rothe Ingrains, per 


Zufammen, 76c 


10 Rollen. 7c dunkelfarb. 
Glimmer = Tapeten 70c 


20c dı 
Ü 





8c 


—— 


— 


. Reinigungs-Artifel 


——— Stahl Blades, 


€ 
Earpetbefen, s 
den, aus gimadt. ve 


u fertig gemifdhte Haus: 

aints, große Auswahl 5C 

von Farben, p. Gallone. 

Bleiweiß, gemabl. in 

geinfamenöl, Bid 

Rut vs x 

a ae 
pgieniihe Kalfomine, alle 
bades, 4:Pfund 23 
ade 


— * 
Fan 
en 


ztenfhlaud, 30 Zub, Mesöll me —— 
pe a 3— 
—— rg von —— der 100 45cC * 
ne an ab IE | Samienet” Gerienieäen 100° 5* 


J 
EL Gartenrechen 
en « J — 











